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„Tagblatt -HguS".

6 « «Bet>fi<iae geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends. Wöchentlich 12 Ausgaben.

Wbefieaen und in den benachbart Landorten und im Rh- infau  bie ö« reff»fbk ’gg^ tVlS’

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Nufr

„Tagb !att -Haus " Nr. KVS0 -S 3.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend»,

anher Sonntags.
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Votmtaa,  10 . September 1911 . 59 . Jahrgang

Die Politik der Woche.
ünrÜ£i,r eK̂ eitta ^ ur , dieser Woche vor Kiel und
ober 7s "!s? protze Flottenparade stattgefunden.
k ».„Eir2 l in  ,mdd  unwesentlicher Unterschied
öieVehüff̂ 'f" deutschen  Flottenparade hat man
bat Ä ^ fllr frechen lassen, bei der französischen

^ "7 Präsidenten Falliöres vor allem
^lcaM diese Arbeit abgenommen. Der franzö-

! che Marmemmlster hat̂ de.t Mund recht voll genom-
offiziellen̂ nwb^^ daten Reden noch mehr als in seinen
mTt ; ^ t CVrrl)a u: °* versichert, daß er ..keinenp uff zeigen wolle, sondern daß „alle Sctiiffe iinss-

kLL . A « — x d°b : Lr ° MunitLrammern bis zum Naiide voll sind". Diese ruhmreiche
SK » , » >"?E »« k °>, t»  beruhigte aSfprt?
Leboruf der französische Kriegsminister
Lî sFL ^ e 1870 geprägt hatte und das durch
bnüf ^ dj  7 Mündlich widerlegt wurde. Wenn es
Ur wäre, daß Herr Telcassä sich nicht mit dem Lob
fhv 5^euen schiffe begliugt, sondern diesem eine ab-
STl « ® “ die MM , gtotte’ mZmt
7 .,7s 10 ^urde das nur beweisen, daß das Selbstbe-
c !! i m 7 r Franzosen noch heute stärker ist als ihre
Sachkenntnis. Wenn man sich aber etwa am Quai
! £ * ? °!"" d°n feilte, d-b Me beut» e„®®to«lL
5 “ 'uh durch derartige Mittelchen imponieren
Io L S Vas eine ebenso verfehlte Spekulationr»/ . dw Annahme, daß inan rn politisch zurechnunas-
-W «, Kr-,f-g di- Trohnngen d°r LLLmL

Im f£ 7 « £fäenr un£I e7 e§  politischen Massenstreiks
ilf f“ 11 p -'ch nur einen Augenblick höher einge-ichatzt habe als einen Bluff. ^
tisri§ 5^ E ^ "b>icht nach wird es den sozialdemokra¬
tischen Führern, wenn sie auch die Marokkofrage bei
oer großen Parade m Jena weidlich für ihre Zwecke
n ' ^ n werden doch recht lieb sein, daß sie die Probe

auf das E-rwipel dieses Generalstreiks nicht zu
.acheii brauchen. Denn was wir in der letzten Woche

an abenterrerlichen Gerüchten und Kriegsalarm, der an
kw?7luen Orten sogar zu einem Sturm aus die Spar-

sisen geführt hat, zu verzeichnen hatteii. ist du/ch den
M  der M « » ioroffogejpräd,! oSf S

?Iichste widerlegt worden. In einer offiziösen
Kundgebung ist dieser Fortgang als „glatter" zensiert
worden, und wenn auch eine prinzipielle Einigung

och keineswegs zu verzeichnen ist und über die terri-
ormleii Kompensationen zweifellos noch erhebliche

b« e». so doi,
in f7t ^ uschein nach in rncht zu ferner, vielleicht schon
^sehr naher Zeit auf ein  positives Ergebniswechnen,

wobei es natürlich auf einem ganz anderen Blatte steht,
inwieweit dieses Ergebnis als halbwegs Betriebt-
9 Corh  das deutsche Volk bezeichnet werden kann.
. ^ 1» whr fraglich kann es auch erscheinen, ob mit

£Lner  solchen deutsch-französischen Verständigung die
Marokkofrage endgültig gelöst  werden wird,
denn abgesehen davon, daß die Frage der Garantien
i ^ öeutfd)e Handelsfreiheit int Scherifenreiche
ictd)t bcn Keim zu neuen Unstimmigkeiten in sich tra¬
gen konnte, besteht zwischeii den beiden Marokkorivalen
O u sikr e i ch und Spanien  trotz aller geheimen
und nicht geheimen Verträge nichts weniger als Einig¬
keit, wie das jetzt wieder bei dem streit um die Be-
sitzergreifung von Jfni deutlich zutage getreten ist.
Aber auch m ^kalten  scheint eine starke Neigung
zu einer Anmeldung von Kompensationsansprüchen an
dm marokkainsche Masse zu bestehen, und daß auch
Großbritannien gern eine klingende Belohnung für die
„uneigennützige" Freundschaft, die es den französischen
Busenfreunden erwiesen hat. einstecken möchte, das geht
schon aus der elegischen Tonart hervor, mit der Lon-
ooner Blätter daran erinnern, daß Tanger einst in
englischem  Besitz gewesen ist.
rr f 1' « englisch-russlsche Freundschaft ist auf eine
starke Belastungsprobe gestellt worden, und zwar durch
die Wendung, welche die Wirren in Persien  ge-
nommen haben. Es ist auch im Britenreiche ein
offenes Gebelmms. daß der ExschahM o h a m m ed
A1 1 mit U n t e r stu tzn n g. wenn nicht als Send
ling des Zarenreiches aus der Verbannung zurückge
kehrt ist, iim den Kmnpf um Szepter und Krone zu
wagen, und ein englisch-russischer Konflikt wäre kaum
vermeidlich gewesen, wenn dieser Kainpf sich zu-
6unsten  des russischen Proteges entschieden hätte
Aber es ist anders gekommen, und die schweren Nieder-
lagen des Exschahs bedeuten zugleich eine Schlappe des
Zarenreiches und vor allem des russischen Rubels
Mohanimed Ali verliert nicht nur zum zweiten Male
sein Reich, sonder,i zugleich die fette Pension, mit der
ihn seiner Majestät des Schahs ungetreue Perser ab
gefunden hatten.

- d r l Qt  von Anschein, als ob auch die p o r tu
gresi scheu Monarchisten  trotz der soeben erst
erfolgten felerllcheii Konstituierung der jüngsten Re
publik wieder ernstliche Anstrengungen zu einer Gegeii-
revolution macheii. deren Fäden nach der Versicherung
der Llsiaboner Regierung nicht bloß nach London. soii-
dern auch nach Madrid lausen sollen. Sonderlicheii
Erfolg aber versprechen alle diese Putschversuche swo'i
deshalb Nicht, weil der M a n n fehlt, der einer solchen
Bewegung erst den Inhalt und damit ihren Halt geben
konnte. Ton Manuel eignet sich jedenfalls zu dieser
Helden- doder Martyrerrolle nicht. Er läßt seine An¬
hänger ihre Haut zu Markte tragen und denkt fern ab
vom Schuß als Philosoph: Leben und — sterbenlassen.
awas » » .

Frankreichs schwarze Armee.
Von Max von Schrcibcrshofen, Major a. D.

posier Beunruhigung haben die Franzosen
das allmähliche Sinken des Geburtenüberschusses und
damit deii Rückgang ihrer Rekrutenzahl beobachtet,
sind sie doch jetzt schon nicht mehr iinstande, die durch
das Kadregesetz sestgelcgte. Etatsstärke einzuhalten.
Manche^ nfanterle-Kompagn!e im Innern zählt nur
tnapp 90 Köpfe! Nach den neuesten Telegrammen
ans Paris weist auch der soeben veröffentlichte Kosten-
Voranschlag des Kriegsministeriumsfür 1912 gegen das
Vorfahr einen Minderbedarf  von 19 Millionen
Franken auf. Zum größten Teil beruht dies auf dein
Umstande, daß der Effektivbestand der Truppen 1912
um 19000 Mann geringer sein wird als im Vorjahre.
Dre fungste Rekrutierung hat näinlieb einen Ausfall
ergeben, da die Geburtsziffern, welche fiir die einzu-
stellenoen Jahrgänge in Betracht kommen, sehr un¬
günstige waren.

Um diesem Übelstand abzuhelfen, haben die Fran-
Soseu die allgemeine Wehrpflicht  in der
denkbar schärfsten Weise durchgeführt. So z. B. treten
??? or-rlen  Zurückstellungen vom Dienste wegen
häuslicher Verhältnisse ein. Auch die einzigen Er-
nqhrer der Familien werden eingestellt. Dafür erhält
v-e Zurückbleiben de Familie eine entsprechende bare
Unterstützung voin Staat . Ties bedingt naturgemäß
große Kosten. Ter Staat will aber lieber diese Kosten
kragen, statt auf die Dienste dieser wehrpflichtigen

verzichten. Tie Franzosen besetzen ferner
me epilfsdienste(Schreiber. -Ordonnanzen) mit minder¬
tauglichen Leuten und haben die Anford erun-
gen an die körperliche Tauglichkeit  der
Rekruten wesentlich che ra b g esen  t. Das Koloiiisten-
Element in Nord-Afrika und die eingeborene maurisch-
berberifche Bevölkerung wird jetzt in erweitertem Maße

Da dies alles aber keinen durchschlag-
gebenden Erfolg brachte, wollen sie jetzt das Neger-
Element  ihrer Kolonien für Heereszwecks dienstbar
'uachen. „Das schwarze Heer" spielt in den Plänen
v°r Militärverwaltung bei der Negerorganisation eine
große c/rolle. Es ßnd auch schoir die ersten. Schritte ge-
tan  um die geplante Negerarmee ivirklich aufzustellen.
Mehrere Bataillone scnegatischer Tirail»
l eur  e sind neu gebildet und nach Algier gebracht wo
sie in einem besonderen Lager zusannnengehalten wcr-
den. Bewahrt sich dieser Versuch— und die bisherigen
Derrchte sprechen sich im allgemeinen günstig darüber

so ist deren Vermehrung in Aussicht genom¬
men. Wie stark schließlich ihre Zahl werden wird, läßt

Sicherheit noch nicht angeben. Angesehene
l0!C ver Oberst Mangin, verlangen die

Aufstellung von etwa 70 000 Mann, andere gehen noch
weiter und fordern die Formatioii von allen drei

yl (Nachdruck verboten.)

Ein Rlager - Gastspiel.
Lheaterhunioresie von Karl Pauli.

'Dar irt  Empelburg . Eigentlich hieß die Stadt
a.--iiipelburg, aber nisine Verschwiegenheit verbietet
in!rV - maJ'rcft Namen zu nennen. Ich stand noch
m Anfänge meiner theatralischen Laufbahn und hatte
me die später ausgebliebeneii Erfolge noch vor mir
Jwtzdem spielte ich damals schon„Liebhaber", freilich
nuier die, .die in dem ausgeführten Stücke am wenig,

len von Liebe zu reden hatten.
Unser Direktor gab gern Lokalstücke. Er hatte

N?« „Die Zerstörung von -- ", der Name wurde
n 7 ouf dem bereits vorgedruckten Zettel
usgesullt, sie wurde in jeder Stadt gegeben, die ein-

mat zerstört worden war. Zeit uiid llrsache spielten
aber rerne Nolle, bas wurde um- urrd zugebichtet, —•

, ;,L ?,u  v ^ Direktors Unglück war nicht jede Stadt
serltort worden. ^und da niußte er denn häufig selbst
sur Feder greifest. O. es waren schon herrliche
^ -OpÜm̂ n seinem Hirn entsprungen, ich nenne nur

(̂ 7 -7 Nwlber von suchet", mit freier Benützung des
Achillerschen Buchdramas. „Die Ahnfrau von Heiligen-
Eil , unter Weglassung der Reime angelehnb an die
Aihnfrau" von Oirillparzer, „Die Jungfrau von Rakel",
steie Bearbeitung einer bereits dichterisch ausgebeute-
« >i Episode der französischen Geschichteu. a. m. Auch
wr Empelburg war seine Feder schon gewetzt, und ein
Fand der Reclamscheii Bibliothek des Dramas „Der
Kaufmann vo>: Venedig" lagerte bereits unter Nach-
Nayrne von 20 Pf. auf der Post, um in einen Kaufmann
von Empelburg inugearbeitet zu werden: da bot ein
Zheateragent dem Bühirenleiter ein Gastspiel WilhelmKlagers an.

Kläger.’ ein ehedem in Deutschland allgemein be-
rannter Schauspieler, war damals schou sehr herunter,
aber immer noch ein Gast, der volle Häuser machte Ter
Direktor nahm natürlich an, aber erst nach laiigen
Unterhandlungen kam der Vertrag ins reine, weil
Kläger die Hälfte der Einnahmen verlangte und der
Drrektor behauptete, so viel in Empelb-urg nicht ein
nehmen zu können. Das Stück, in dem der Elast auf
treten sollte, war „Uriel Acosta". Der Direktor hatte es
gewählt, weil Empelburg eine sehr große jüdische Ge
meUide besitzt. Das Trauerspiel umzuarbeiten, war

^.er  Küxze der Zeit nicht mehr möglich, der
«uhnenleiter mußte sich begnügen, den Titel zu ver-
vollstandigeii und die Stellen im Text, die Amsterdam
als Schauplatz namrten. in Empelburg unizuwandeln.
Das Werk führte nunmehr den Titel „Uriel Acosta oder
der Glaubensstreit zu Empelburg".

Somit glaubte der Direktor alles getan zu haken,
das Interesse für Gutzkows Dichtung zu erhöhen. Das
übrige mußte dem Gaste überlassen bleiben.

, In den Zeiten, von denen ich rede, war Empelburg
keine hervorragende Kunststadt. Heute soll es ja. wie
em Führer durch Empelburg, der mir neulich unter
die Hände kam, behauptet, besser gewordeii sein da-
nials aber war der eiiizige „Kläger", voii dem die
meisten Empelburger in ibreni Leben etwas gehört
hatten der Klager, der. ilfnen auf dem Amtsgericht
Segenuberstand. Dennoch an dem Tage des Gast¬
spieles das Theater inahezu ansverkauft. Ta drohte
eine Eigentümlichkeit des berühmten Gastes die Vor¬
stellung unmöglich zu machen. Kläger war in der letz¬
en Zeit seines Erdenwallens fast immer betrunken,
und er fand es unbillig, in diesem Zustand in Empel-
vurg eine Änderung Eintreten zu lassen. Darum be-
nutzte er die Zeit zwischen Probe und Vorstellung
fleißig zu seiner „Inspiration ", wie er es nannte, lei-

■fisx.  aber überinspivierte er sich dermaßen.' datier sich

' kaum auf den Beinen halten, geschweige denn den
Uriel Acosta spielen konnte.

Nun war guter Rat teuer. Die Vorstellung aus-
fallen zu lassen, war unmöglich, da in diesem Falle
das Eintrittsgeld hätte zurückbezahlt werden müssen,
rer V-irektor aber von der Einnahme bereits einige
dringende Schulden bezahlt und gegen fünfzig Mark
Vorschuß unter die Mitglieder verteilt battet Was
sollte geschehen? Eine svilde Szene der Verzweiflung
spielte sich in der Garderobe ab. in der der illustre Gast,
unfähig, auch nur ein Wörtlein zu lallen, auf dem
p u,% ~ Gr  Direktor riß in der Verzweiflung
sämtliche Haare aus seiner Perücke, die Direktorin
schluchzte.̂ die Mitglieder standen ratlos, nur der Dar-
stcller des dg santos hatte Einsicht genug, dem Künst-
er em Glas selterswasser nach dem anderen cinzu-

pumpen. Wahrend der Zeit trampelte das Publikumim Znschauerranm.
, Etwas mußte geschehen, das sah jeder und auch der

Direktor em. Wat  wahrer Größe erhob er sich und
schrie: Ä «ßent Vielleicht erholt er sich bis zum
zweiten AA,.nn ersten muß er als Brief kommen."
r nTf 7; ud  h ß̂ann. Die ersten Szenen gingen

ß'Z.K..Drüber, de silva und Ben Jochai taten ihr
Möglichstes. Und statt des Uriel brachte ein Diener
em schreiben folgendes Inhaltes:

. Mein lieber Lehrer!
refcüa * 1 auerlti1’^ e ld’ gehört, daß Ihr über mein
letztes Werk ungehalten seid, was mir recht leid tut.
^eider habe ich keine Zeit, mit Euch persönlich dar-
über zu reden, da ich heute 6 Uhr 18 nach Heidelberg
fahren muß. Grüßt Ben Jochai. den ich heute früh
f e.i Manasse Vandersiraaten im Garten traf, und
seid selbst gegrüßt von Eurem

Uriel Acosta.
„ / cun tritt de Santos auf und bringt das Buch die
Reden Acostas bleiben einfach-fort und 'der Akt geht
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Armeekorps und in der Tat : wenn man lediglich auf
das vorhandene Mens che nmaterial  sieht , so ist
es in hinreichender  Menge verfügbar , um auch
noch zahlreichere Truppen aufzustellen.

Diese Negertruppen sollen in erster Linie zur Be¬
setzung der eigenen Kolonien und von Nordafrika
dienen. Es könnte dann das dort noch stehende 19. und
das K o I on i a Ik o r p s für die Zwecke des Mutter¬
landes freigemocht werden, um die dort stehenden
Truppen zu verstärken. Schon dies wäre ein beträcht¬
licher Vorteil . Aber man würde sich nicht begnügen,
sondern beabsichtigt, die Negertruppen auch im Falle
eines europäischen Krieges in Europa selbst  zu
verwenden. Dies ist von französischen Schriftstellern
und Zeitungen offen und klar ausgesprochen worden.
Humanitätsgründe verschlagen demgegenüber nichts.
Sind derartige Truppen wirklich ausgestellt und befin¬
den sie sich in großer Zahl in Nordafrika , so wird kein
Armeeführer sie ruhig dort lassen, während an der
deutsch-französischen Grenze um die Existenz und die
Weltstellung des Vaterlandes gerungen wird . Feder
Führer wird sie zur Entscheidung heranziehen, ohne sich
dabei von dem Gedanken beeinflussen zu lassen, daß es
inhuman wäre , Neger gegen weiße Truppen loszu-
lassen.

Etwas anderes ist es dagegen, ob diese Neger¬
truppen sich bei einem europäischen Kriege brauch¬
bar  erweisen toerden. Der Neger ist seinem ganzen
Charakter nach wohl für das ungestüme Drauflos¬
gehen und Vorwärtsstürmen geeignet, aber sehr viel
weniger entspricht er den Anforderungen , die das
moderne  S chü tze n g e f e cht an den einzelnen
Kämpfer stellt. Es gibt keine Sicherheit dafür , daß
der Neger es fertig bringen wird , stundenlang im
Schützengefecht zu liegen und dabei mit Überlegung die
Visiere zu stellen, ruhig zu zielen, überhaupt alle Ob¬
liegenheiten des Soldaten zu erfüllen , wenn auch die
Führer gefallen sind, und die Witterungseinflüsse zu be¬
rücksichtigen. Mag der Neger auch unter dem milden
Klinia Nordafrikas wenig unter Krankheiten leiden, so
ist es doch sehr fraglich, ob er auch am Rhein und an
der Mosel Und Maas ebenso widerstandsfähig ist.
Mehrere Biwaks bei Negenwetter dürften die Gefechts¬
stärke der Negertruppen erheblich herabsetzen.

Zn diesen militärischen Bedenken, die gegen eine
umfangreiche Verwendung von Negertruppen in einem
europäischen Kriege sprechen., kommen aber auch noch
politische  Erwägungen . Jede Armee von Einge¬
borenen birgt die große Gefahr in sich, daß sie sich ein¬
mal gegen ihre eigenen  H e r re n U>c n b c t Tie
Engländer haben dies seinerzeit in Indien erfahren
und haben lediglich aus diesen Gründen von einer
weiteren Vermehrung der dortigen eingeborenen Trup¬
pen abgesehen. So sollte sich auch Frankreich bedenken,
ehe es seine Negerbevölkerung in zu weitem Maße im
Waffendienst ausbildet . Es scheint allerdings , als ob
diese Befürchtungen in Frankreich . selbst nur in ge¬
ringem Maße geteilt würden . Der Wunsch, dem deut¬
schen Heere unter allen Umständen ebenbürtige , mög¬
lichst überlegene Kräfte entgegenzustellen, scheint alle
anderen Bedenken zu überwinden. Es kann somit auf
eine weitere Vermehrung der schivarzen französischen
Truppen mit ziemlicher Sicherheit gerechnet tverden.

Deutsches Deich.
* Der Ministerialdirektor im Landwirtschaftsministe-

rium I>r. Thiel scheidet, wie jetzt die „Nords. Allg. Zig."
auch offiziell bekcmntglbt, am 1. Oktober aus feinem Amt.
Dr. Thiel war in den siebziger Jahren Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses und des Reichstags. Als Mitglied des
Vereins für Sozialpolitik war er schriftstellerisch und prak¬
tisch tätig, ebenso im Zcntratverein für das Wohl der
arbeitenden Klaffen, in der Zentralstelle für VolkSwohl-
fahrt, insbesondere aber im Deutschen Verein für ländliche

schlankweg zu Ende. Ta niemand im Publikum das
Stück kannte, war keinem das Fehlen Acostas ausge¬
fallen und der Vorhang senkte sich unter wohlwollen¬
dem Beifall.

Nur eine Frage lag auf aller Lippen : Kann er den
zweiten Akt spielen? Die Antwort lautete : Nein!
Aber schon hatte sich der Chef in die Lage gefunden,
und mit der Schwierigkeit, sie zu überwinden , wuchs
sein Mut . Ja , der Verfasser der „Jungfrau von Nakel"
und der „Ahnfrau von Heiligenbeil " war so leicht nicht
in Verlegenheit zu bringen.

„Im zweiten Akt", sagte er zu mir , „müssen Sie
'ran , ich kann nicht wieder einen Brief kommen lassen,
das fällt auf. Sie spielen den Rüben , Acostas Bruder,
und sind von diesem geschickt, verstehen Sie ? Ta , lesen
Sie sich die Rolle durch und statt „ich" sagen Sie
immer : „Mein Bruder sagte !" oder „Acosta meint !"
— es muß gehen!"

Ja , es mußte gehen, das sah ich ein, und da ich die
Rolle einigermaßen kannte, trat ich dreist, als mein
Stichwort kapr, auf . Der Text gestaltete- sich nun so:

Rüben:  Mein Bruder schickt mich, weil Ihr es
gewünscht, ich hoffe, daß ich Fremden nicht begegne!

Judith:  Weil ich wünsche, darum schickt er Euch?
Wo weilt er? Warum flieht, er, großer Gott , in dieser
Zeit , der schwerbedrängten? ! Was Hab' ich alles nicht
unternehmen müssen!

Rüben:  Von seinem Streite mit der Synagoge?
Judith:  Was kümmert mich die Synagoge!

Nein , Urtel , weiß ich, hat entfliehen wollen ! Ist es
denn wahr , daß er so grausam scheiden, so plötzlich
über Nacht vcrschwindeir konnte?

Rüben:  Der Bruder bittet Euch durch mich gar
sehr, seid kalt, faßt Euch und laßt den sanften Ton!

In dieser Weise wurde das Gespräch fortgesetzt, es
ging ganz gut . Dennoch atmete ich auf, als ich ab¬
gehen durfte , aber jetzt kam das Schwerste, die Ver¬
fluchung und die große Rede,

Wiesbadener Tagblalt.
Wohlfahrts- und Heimatpflege. An der Begründung und
Leitung der Deutschen Landwirtschaftsgosellischast War er
hervorragend beteiligt. Die Landwirtschaftliche Hochschule
in Berlin hat ihm viel zu danken. Auf ihn ist auch die
Schaffung der Landwirtschaftskammernzurückzuführen.

* Wieder eine Ordensablehnung. Der zum 1. Oktober
d. I . in den Ruhestand tretende Lehrer Silberbach  in
Elbing hat «den ihm angebotenen Orden, Adler der Inhaber
vom Hohenzollernschen Hausorden, abaclehnt mit der Moti¬
vierung, daß er als Lehrer wohl Anspruch auf einen
höheren Orden erheben dürfe, wenn man Lokomotivführern
und Gerichtsvollziehern den Kronenorden 4. Klaffe verleihe.

* Die Jmmediatkommiffionzur Vorbereitung der Ver¬
waltungsreform wird voraussichtlich im Laufe des nächsten
Monats wieder zu Vollsitzungen berufen werden. Es han¬
delt sich fiir die nächsten Beratungen um eine Reihe Fragen
aus idem Bereich der Handhabung der Staatsaufsicht.

* Im reichen Hamburger Staat , dem unser Welthandel
in erster Reihe zugute kommt, wunden bei der Volks-
zäihlung am 1. Dezember 1910 5391 Haushaltungen festge¬
stellt, die überhaupt keine selbständige Wohnung hatten,
sondern mit anderen Haushaltungen eine Wohnung teilen
mußten.

* Was der Handel mit Naturschätzeneinbringt. Das
Kapital der Gesellschaft„Apollinaris-Brunnen" (Neuenahr)
beträgt 450000 M., der Reingewinn für 1910 440 591 M.
Er entspricht also einer Verzinsung von fast 100 v. H.
Erfreulicher wird diese Tatsache natürlich dadurch nicht,
daß sich der Aktienbesitz fast ausschließlichin außer-
dentfchen  Händen befindet. Auch eine derartige Aus¬
nutzung unserer Naturschätze wird nur eine grundsätzliche
Bodenreform dauernd hindern.

* Die Maul - und Klauenseuche. Nach amtlicher Fest¬
stellung herrschte am 1. September die Maul- und Klauen¬
seuche auf 985 Gehöften des Regierungsbezirks Aachen.

Herr?und Flotte.
Ablösungstransport „Eber". Der Ablösungstrans-

port für idas zurzeit in den maroManischen Gewässern kreu¬
zende Kanonenboot „Eber" wird von Hamburg aus mit
dem Dampfer „Bürgermeister" am 11. Oktober die Reife
nach Westafrika antreten und soll am 23. Oktober in Las
Palmas eintreffen. Da der Dampfer nur bis Las Palmas
fährt, rechnet die Marineverwaltung offenbar damit, daß
„Eber" auch noch Ende Oktober in Marokko  statio¬
niert fein wird. Andernfalls würde der Dampfer bis
Duala (Kamerun) gefahren fein.

Deutsche Kolonien.
DKG. Untergang eines deutschen Dampfers aus dem

Viktoriasee. Von der deutschen Station Muanza am
Viktoriasee kommt die telegraphische Nachricht, daß ein von
den Ansiedlern im Süden des großen Binnenmeers sehn¬
lich erwarteter Dampfer auf der Transportfahrt über den
See gekentert und gesunken sei. Dieser Heckraddampfer
wurde von der Deutschen Niansa-Schiffahrt-Gosellschaft
eigens zu dem Zweck bestellt, eine schwierige Passage in
dem langgestreckten Muanza-Golf zu überwinden und da¬
durch eine wichtige Wasserstraße in die noch unerschlossenen
Gebiete von Usukuma zu eröffnen.

IXKG. Bahnbau Morogoro-Tabora. Die Gleisspitze
der Zentralbahn befand sich Anfang September, wie der
„Deutschen Kolonialztg." aus Daressalam telegraphiert
wird, bei Kilometer 525 hinter Morogoro.

Ausland.
Jfntttitrcfai.

Probefahrt eines neuen Militär -Lenkballons. Der
neue Militär -Lenkballon „Adjutant Renard " machte
eine wohlgelungene Probefahrt und landete nach ein-
stündigem Fluge glatt.

England.
Drei Unterseebootflottillen für die Ostküste. Aus

Hüll meldet der „Standard ", daß die Admiralität be¬
schlossen hat , an der Ostküste drei vollständige Untersee-

Die Gäste, Rabbi Santos mit den vier Rabbinern,
sind aufgetreten . Santos hält seine feierliche Ansprache
und schließt mit den Worten:

Wer sich auf Adonai bekennt, der trete seitwärts.
Gott verschmäht das Opfer der Söhne Abrahams ! Doch
wer bist du?

Rüben:  Ich bin der Bruder Uriei Acostas!
Santos:  Den zu verfluchen, bin ich hergekommen!
Rüben:  So fluche mir , ich steh' an seiner Stelle!
So ging auch der zweite Akt unter tosendem Bei¬

falle zu En.de, und die Frage : kann Kläger im dritten
Akt spielen? wurde um ein Erhebliches weniger ängst¬
lich gestellt und das Nein lange nicht mehr so tragisch
genommen.

„Ten dritten spielen Sie wieder so wie den zwei¬
ten", sagte der Direktor zu mir , und so geschah es.
Zur Erleichterung blieb die Szene mit der blinden
Mutter weg, und ich erzählte als Rüben dem Denker
Silva , der sich das übrige leicht denken konnte, was sich
zugetragen.

Jetzt aber kam der vierte Akt, nun wäre es im
Interesse des Gastes, wie des Stückes _ dringend er¬
wünscht gewesen, der Künstler hätte seine Rolle selbst
gespielt, aber trotz achtzehn Flaschen Selterswasser , die
teils in ihn, teils über ihn gegossen waren , war er für
diese Tat noch nicht reif —- auch der vierte Akt mußte
ohne ihn beginnen.

Allein den Uriel in diesem Akte wegzulassen, war
doch eine recht schwierige Sache, Ich konnte ihn nicht
mehr vertreten , denn erstens hatte ich selbst in dem
Akte zu tuy und dann fürchtete der Direktor , das
Publikum würde glauben , ich spiele überhaupt die Rolle
und es sei gar kein Gast da. Zwar die Szene mit dem
Akiba hätte ich zur Not noch spielen können, aber den
Widerruf — den mußte Acosta doch eigentlich selbst
aussprechen. Ta verfiel der Direktor aus einen neuen
Ausweg . Ta keiner der Herren mehr frei war , mußte
feine Frau als Tante Uttel Acostas für diesen wider¬
rufen . Ec hatte sich auf diesen Gedanken viel emgebil-
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bootflottillen zu unterhalten , deren Operationsbasen
Harwich, Hüll und Rosyth sein sollen.

Rntzlmrd.
Staatsschuld und Etat . Nach dem in der Duma

eingebrachten Reichskredit-Etat wird die Staatsschuld
am 1. Januar 1912, um 71 Millionen Rubel redu¬
ziert,  8942 Millionen Rubel betragen . Für das
Jahre 1912 sind in diesem Etat die Gesamtausgaben
auf 504 Millionen veranschlagt. davon 375% Millio¬
nen Zinszahlungen und 27HL Millionen zur Tilgung
der Staatsschuld . Anleihen sind nicht vorgesehen, int
Gegenteil sind 100 Millionen zur Tilgung von Reichs¬
schatzscheinen in Aussicht gettommen. Tie Einnahmen
des Etats an indirekten Steuern und Weinmonopol
werden auf lOßP/2  Millionen veranschlagt, das sind
151/2  Millionen mehr gegenüber den : Vorjahr . Davon
entfallen 843 Millionen auf das Weinmonopol.

China.
Ein Aufstand in Tibet . Aus Tibet wird gemeldet:

Ter kaiserliche Resident schickte nach Peking eine drin¬
gende Aufforderung , sofort eine Strafexpedition gegen
die Aufständischen in Tibet zu entsenden, andernfalls
wäre eine Einmischung der Mächte möglich, Ter Auf¬
stand soll täglich einen drohenderen Charakter an*,
nehmen.

Ans Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die leidige Marokkoangelcgenheit, die die Welt immer

noch in Atem und ängstliche Leute in Aufregung hält und
nun auch den Wiesbadener Alldeutschen Veranlassung zu
einer tapferen Resolution gegeben hat, führt oft dazu, von
deutschem Mannesmut und Mannesstolz zu reden. „Wenn
wir eircM von Männern sind . . ." kann man's hier und
da hören und lesen, und wir halten das manchmal für eine
überflüssige Phrase, denn wir sind Männer , auch ohne das
Bedürfnis, sogleich mit aufgekrämpelten Hemdsärmeln
dreinzufahren, wenn uns etwas nicht ganz nach Wunsch
geht. Unser Mannesstolz ist ein bißchen sänstiglicher ge¬
worden, als der unserer Vorfahren gewesen ist, die immer
das Schwert an den Lenden trugen und ihre Tage am
liebsten in Kampf und Streit zubrachten, bis einzelne ihrer
Anführer ihren stolzen, rampfeslustigen Sinn beugten und
sie — zu Untertanen machten, die nur noch zu kommen
hatten, wenn der Fürst rief. Wir haben uns inzwischen
auch Wer diese Zeit hinwcggearbeitet; heute sind wir keine
Untertanen möhresonsternSta a t sb ü r g e r ; aber zuweilen
brechen doch einige Überbleibsel des alten Untertanen¬
geistes  noch durch, die Devotion zeigt ihr unerquickliches
Gesicht. Einstmals hatten wir in Nassau ein ganzes Schock
Fürsten und .Herren, das war eine Zeit, die wir unmöglich
als eine „gute alte" bezeichnen können. Viele dieser
Duodez--Landesherren mögen ganz brave Leute gewesen
sein, und cs mit ihren Untertanen gut gemeint haben, das
hindert uns aber nicht, ihr Verschwinden als einen erfreu¬
lichen Fortschritt zu begrüßen, und es liegt kein Anlaß vor,
ihren etwaigen • länderlosen Nachkommen nun noch
immer d i e Hochachtung zu zollen, die ehemals von den Un¬
tertanen ihrer Vorfahren als selbstverständlich begehrt
wurde. Im Gegenteil: heute soll der Bauer und Bürger
sich nicht weniger dünken als die Besitzer der Namen alter
Geschlechter und Standesherrschaften, für deren Bedeutung
unsere Zeit kein Verständnis mehr hat, und für deren ehe¬
maligen und in kleinen Rosten vereinzelt noch geltenden Son¬
derrechte weder in der Gegenwart noch in der Zukunft
irgendwelches Bedürfnis besteht. Der Bürger soll sich end¬
lich Bürger, der Bauer ein von Fürsten- und Herrengunst
unabhängiger Mann fühlen und sich nicht dadurch herab-
setzen, daß er untertänigste Geschichten macht.

„Am heutigen Tage beehrte Seine Erlaucht
Graf . . . . unseren Ort mit seinem Besuch. Der hohe

bet, aber die Wirkung war nur gering , als die Direk-
tprin die Worte sprach:

Mein Reffe ist ein Mensch, wie dieser Gott des
Zornes,

Und wird ihm dienen, diesem Gott der Rache!
Das wird erleben jeder, der ihn kannte.
Und ich hab's euch gesagt, ich seine Tante«

Da ging sogar ein unwilliges Gemurmel durch
das Publikum , und der Vorhang siel unter zienilich
schwachem Applaus.

Aber war die Sache so weit gediehen, mußte sie auch
'31t Ende geführt werden. Nur eins stand fest, im letz¬
ten Akt mußte der Gast auftreten oder der Direktor
konnte vom Publikum tvegen Täuschung belangt wer¬
den. Doch der Zustand des Künstlers hatte sich eher
verschlimmert als verbessert. Da verfiel der Verfasser
der „Räuber von Tuchel" auf eine geniale Idee.

„Anfängen !" rief er, „ansangen ! Das Gastspiel hat
stattgefunden !"

Und der letzte Akt des Dramas begann . Ich vertrat
wieder mit Zuhilfenahme sämtlicher „ihn" und „er"
der deutschen Sprache meinen Brüder Uriel und da ich
am Schluffe der Rolle Kläger , von zwei Männern ge¬
stützt, plötzlich hinter deit Kulissen Herumwanken sah,
schloß ich mit den Worten:

Dort steht er, um euch selbst den Ort zu zeigen, wo
ihr den Sieg gewinnt und er den Frieden!

Und nun folgte eine kleine Panse , und dann fällt
ein Schuß , und dann ich denke, ich sehe nicht recht, —
nehmen auf einmal die beiden Männer , die allerdings
kostümiert waren , den in einer Samtschaube steckenden
Kläger in die Höhe und wandeln mit ihm stumm und
starr über die Bühne.

Der Direktor aber, der den Vanderstraaten spielte,
zeigte mit der Hand auf den Getragenen und sagtez

Tort zieht Acostas Leiche still vorüber,
-O, lebt er noch, das wäre mir viel lieber!

Damit schloß das Stück unter nicht endenwollendern
Beifall l
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m^ ? Ech" gtc dnett Teil des Schlosses seiner Ahnen,
rannen - und Fahnenschmuck  prangte,

r Abend brachte der hiesige Gesangverein dem hohen
^aste ein Ständchen.  Der Dirigent des Vereins
nutete an Se, Erlaucht warMc Worte der Begrüßung. ,,.
Der Herr Graf dankte herzlich. dann lud er den Ver-
-tn m eurer hiesigen Wirtschaft zu Gaste, Am folgenden
Morgen setzte der Herr Graf seine Reise fort." Wir zitieren
-Mer einen Zeitungsbericht, der uns dieser Tage vor die
^tgen kam. . Es handelt sich ja hier wohl nur um vcrein--
Mle Entgleisungen, aber unangenehm fallest sie trotzdem
«Us. „Seme Erlaucht" wird dagegen sehr erbaut gewesen
1«n von dem Empfang, und man könnte es begreifen, wenn
r «,ne Träne des Bedauerns, daß es sich nicht um die §ml-

^5.U" Ŝ wirklicher Untertanen handelte, aus den Äugende-
wrscht hätte, als er am folgenden Morgen seine Reise fort-
k«tzte Wir haben gar keine Ursache, an seinen menschlichen
Qualitäten zu zweifeln, aber die etwaige berufliche Tüch-
ngkert und guten persönlichen Eigenschaften des Grasen er-
wrdern andere Anerkennungen als untertänigste Bücklinge
we« r Bürger. Mannesstolz wird selbst vor Königsthronenverlangt!

Mehr Mannesstolz, als ihm gut ist, hat der Königl.
«trafanstalts - und Lazarcttauffcher der Strafanstalt
«trkegau, dessen an eine Zeitung gerichteter Brief vor
wenigen Tagen durch die Presse lief. Der Mann verwahrt
mH darin, daß von einem Gefängniswärter  gesprochen
worden war , während es doch Gefängniswärter überhaupt
nicht gebe, sondern nur Gefängnis a u f s c h e r oder Be¬
amte. Er legte „ein ganz energisches Veto ein" gegen die
Herabsetzung seiner Beamtenwürde. Der von aufgeblähtem
«tolze diktierte Brief erregte allgemeine Heiterkeit, aber:
wenn schon überall die Titelsucht herrlich ins Kraut schießt
und -die seltsamsten Blüten treibt, warum soll da ein Königl
Ttrasanstaltsaufseher nicht darauf bedacht sein, daß ihm
mcht Freude an dein Recht aus eine Titefführung durch
me bedauernswerte UMenntnis der bösen Zeftungslente
verdorben wird. . ..

Wiesbadener TagdLaLL.

Der Krauzplatz.
Vor kurzem war im „Wiesbadener Tagblatt " vom

^ranzpwtz und seiner Reformbedürftigkeitdie Rede. Dieser
-platz gehört zu den ältesten Stadtteilen und zeigte dafür bis
rAW^ tc,t  Viertel des vorigen Jahrhunderts charakteristi-
icye Merkmale. Diese sind inzwischen verschwunden und
Mm Teil traten imponierende Neubauten an ihre Stelle,
Zum Teil sind die alten Häuser mit neuzeitlichem Gewand
ver,ehen worden. Was unversehrt blieb, ist das Hhgieia-
mnkmal, eine Schenkung des gewesenen Bildhauers Karl
yosfmann, eines damals in Rom lebenden Wiesbadeners,
mr das Werk vor 69 Jahren seiner Vaterstadt zum Ge-
Iwenk machte. Früher hatte der Kranzvlatz ein äußerst
einfaches Aussehen, er war mit zwei Reihen Mazien und
emtgen Sitzbüm'en versehen und im übrigen nichts weiter
ms eine Droschkenhaltestelle. Späterhin wurde noch eine
Art artesischer Brunnen dort errichtet, der seine Strahlen
doch in die Lüfte warf, so zwar, daß er eine Belästigung
«er Nachbarschaft wurde und deshalb bald wieder abge-
ichafft wurde. Das Monstrum soll noch heute in der stadti-
Wen Rumpelkammer liegen, wo ihm eine Zeitlang unser
erstes DchillerdenkMal, das jetzt in einer Schule eine hoffent-
Uch bleibende Stätte gefunden. Gesellschaft leistete. Erst in
mn 70er Jahren erhielt der „Kranz", wie der Platz im ab¬
gekürzten Verfahren von den Wiesbadenern allgemein ge¬
nannt wurde, ein hübscheres Aussehen. Die Anwohner, an
wrer Spitze der damalige Schneidermeister, nunmehrige
Privatier Karl Rieß, ein jetzt 85jähriger Greis, der indessen
rvnner noch ein lebhaftes Interesse an öffentlichen Ange¬
legenheiten nimmt, hatten zusammenaelegt und konnten
Häher die Kosten mit 3920M. zur Verfügung stellen, die die
Anlatze eines Schmuckgärtchens aus dem Kranzplatz verur-
Mte Die Stadt hatte die Kosten auf 4800 M. veran-
l«&tagt, da aber die erwähnte private Sammlung nicht aus-
mrchte, blieb es bei dieser; ein städtischer Zuschuß wurde
verweigert. Auf diese gärtnerische Anlage, die von Frenr-
mn und Einheimischen immer gerne gesehen wurde und
insbesondere in ihrer jetzigen hübschen Gestalt und sorgfäl-

trgen Pflege sehr beliebt ist, erhoben nun die Anwohner
und Hauseigentümer gewissermaßen einen Rechtsan-
Ipruch,  und sie würden einer Veränderung oder gar Be
seit' gung derselben bei einer Umgestaltung des Kranwlar.es
sicherlich entschieden widersprechen. Sie wollen die dama-
%e Geldspende nur zuwege gebracht und der Stadtbr-
Horde übermittelt haben auf Grund des behördliche,! ssu-
geftän'dnisses, daß die damit ins Leben zu rufende Ver¬
schönerung des Kranzplatzes eine solche von „ewiger"
Dauer feilt solle. Sie vertraten diesen anscheinend ganz' ge¬
rechten Standpunkt schon 1859, als die Absicht einer Ver-
llememug des Ziergartens auftauchte, um Raum für eine
Haltestelle für weitere 6 Droschken zu schaffen. Man erhob
hiergegen einen geharnischten Protest und betonte, daß dann
dincwen Mißstände wie vor 1876, in welchem Jahre der
Garten angelegt wurde, eintrcten würden. Gerade im In¬
teresse der möglichsten Freihaltung des Kranzplatzes von
nvtenvkm Ŝtraßenverkehr hatte man ja ein immerhin be¬
trächtliches Opfer an Zeit und Geld gebracht. Schon damals
war auf die Gefährlichkeit des Straßenbahnverkehrs auf
dem Kranzplatz hingewiesen worden, die denn auch durch
den jüngst gemeldeten schweren Unglücksfall wieder er¬
wiesen worden ist. Man muß sich übrigens Wundern, daß
bei der. nahen Bekanntschaft zwischen Droschkenhalteplatz
und Haltestelle der „Elektrischen" nicht mehr Unfälle an
Menschen auf dem Kranzplatz Vorkommen. Beim Einsteigen
in die „Elektrische" mit den Pferden in unliebsame Berüh¬
rung zu kommen, ist dort sehr leicht. Nun, die „Stifter"
des „Kranzgärtchens" iverden Wohl sich trösten dürfen, denn
die zweifelsohne sehr notwendige anderweite Gestaltung
des Kranzplatzes kann und wird auch ohne Antastung des¬
selben sich vollziehen lassen. Soll aber mit den dortigen
Verkehrsverhaltnissensich eine gründliche Wandlung voll¬
ziehen. dann kann das wohl nur unter Beseitigung der
alten „Rose" geschehen, deren Schicksal übrigens längst
besiegelt ist. Nur -dadurch kann die freie Bahn geschaffen
werden, welche ja auch im Interesse einer vermehrten
Luftzufuhr in die Altstadt  so dringend erwünscht
ist. Ob die Stadtbehörde an ihren, Standpunkt, von den
bei der Mederlegung der alten „Rose" zumeist interessier¬
ten Anwohnern eine entsprechende pekuniäre Entschädigung
für den Ausfall an Einnahmen für den Stadtsäckel zu for¬
dern, festhält, wissen wir nicht, jedenfalls aber muß bei der
Entscheidung in erster Linie die Erhöhung und Vervoll¬
kommnung der Verkehrssicherheit maßgebend sein, für die
keine Aufwendung aus öffentlichen Mitteln zu hoch sein
darf. - .

Morgen-AuSgabe, 1. Blatt. Sette 3.

. Gedenket der armen erholungsbedürftigen Kinder!
'Der „Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer Kin¬
der" Hat infolge der überaus günstigen Jahreszeit be¬
schlossen, die Sommerpflege bis IS. Oktober auszudehnen.
Von den Herren Ärzten sind deshalb eine große Anzahl
schwächlicher Kinder für einen vierwöchigen Landaufenthalt
bezw. eine Soolbadkur dem Verein zur Pflege empfohlen
Worden. Leider reichen die zur Verfügung stebendeu Mittel
nicht aus , um allen bedürftigen Kindern die Wohltat einer
Sommerpflege angedeihen lassen zu können, und aus die¬
sem Grunde müssen manche berechtigte Gesuche abgewiesen
werden, wenn nicht noch reichliche Spenden dem Verein zu-
fließen. _Der „Wiesbadener Verein für Sommerpslege
armer Kinder" wendet sich daher an die Bürgerschaft Wies¬
badens und Umgegend mit der dringenden Bitte, unter
gefl. Benutzung beiliegender ANmeldckarre mit Angabe des
Beitrags und Namensunterschriftdem Verein Spenden zu¬
weisen zu wollen.

— Zum Neubau der Wilhelmstraße, der sich allerdings
über die Maßen in die Länge zieht, schreibt man uns : Ein
unwürdiger Zustand herrscht seit Wochen auf der Wilhelno-
straße. Unwürdig um deswillen, weil der UMbau der
Straße kein Ende nehmen will. Die Erklärung des Herrn
Oberbürgermeisters in der -Stadtverordnetensitzung, daß an
der Terminüberschreitung die verspätete SchieneNlieserung
Schuld sei, hat in keiner Weise befriedigt. Ein unverzeih¬
licher Fehler ist es. daß man mit dem Umbau begonnen hat,
bevor die Schienen am Platze waren. Ich kann mich er¬
innern. daß bei dem Bau der Moritz- und Nikolasstraße die

Fertigstellung ebenfalls durch die mangelhafte Schienen-
lreferung hinausgeschoben worden ist, und daraus hätte
nmn Lehre ziehen müssen. Man kann eben nicht auf prompte
Lieferung bei den Hüttenwerken rechnen. Was die Arbeit
selbst anlangt , so kann man hier ein Schneckentempo be¬
obachten, wie es nicht schlimmer gedacht werden kann. Die
doppelte und dreifache Anzahl von Arbeitern hätte bei die¬
sem Umbau beschäftigt werden können, um ihn zu beschleu¬
nigen. -Fachleute behaupten, daß man die ganze Arbeit in
3 bis 4 Wochen hätte fertigstcllen können, wenn alles Hand
in Hand gegangen wäre. Ich wünsche nur, der Herr Ober¬
bürgermeister nebst seinem Stadtbauamt würde einmal die
Stimmung des Publikums hören, das empört ist über die
Art und Weise,_wie hier gearbeitet wird. Allerdings ist
der trostlose Zustand auch auf den famosen Vertrag zurück¬
zuführen, den unsere Stadt mit der „Süddeutschen" hat.
Man muß nur sehen, wie in anderen Städten gearbeitet
wird. Wo käme man auch hin, wenn Hauptstraßen monate¬
lang dem Verkehr entzogen werden, wie es hier der Fall ist.

Militärisches. Das Infanterie -Regiment Nr. 118
ift zum zweitenmal hier eingetroffen, um Quartier zu be¬
ziehen. Außer diesem Regiment ist auch die 2. Kompagnie
des 25. Pionierbataillons hier einquartiert. Auf dem
Durchmarsch passierten auch hessische Dragoner und hessische
Artillerie unsere Stadt . Gestern trafen die 117er ein. Die
Truppenteile verbleiben bis zum Montag. Monlagmorgen
rücken die Truppen wieder ab.

— Kirchliches. Dem heutigen Militärgottesdienst in
der Bon'.satiuskirche werden etwa 500  Militärpersonen bei¬
wohnen. Sämtliche Bänke, außer denen der höheren
Schulen, sind deshalb vormittags 8 Uhr für das Militär
reserviert. Fünf Minuten vor VS Uhr findet noch eine
Messe statt.

- Erntcdanffest der Heilsarmee. Die guten Bestrebun¬
gen der Heilsarmee wurden mehrfach auch in den Zeitun¬
gen hervorgehoben. Auch in unserer Stadt hat sie manches
Gute gestiftet und unsere wohlwollende Bürgerschaft dsirfte
ihrem Ausruf für Gaben zur Erhaltung und Ausbreitung
ihres Werkes eine gute Antwort zuteil werden lassen. Die
Aufmerksamkeit unserer Leser sei inzwischen auf die Be¬
kanntmachung der Erntedankfestswoche der Heilsarmee vom
9. bis 16. Septeniber gelenkt.

Ein erquickender Gewitterregen von v'erteMndk-ger
'auer ging gestern nachnrittag zwischen4 und 5 Uhr nach

mehr als 14tägiger Panse wieder einmal über unserer Stadt
nieder. Leider war damit ein Hagelschlag  von be¬
trächtlicher Stärke verbunden, der ' nicht unerheblichen
Schaden an den Obstbäumen angerichtet haben -dürfte. Ob
mit dem Regen die erwünschte längere Abkühlung von der
herrschenden schwülen Witterung eintrcten wird, muß abt¬gewartet werden.

- Interessante Zahlen. Wir haben im diesjährigen
Fwhiahr ^ einmal aus den Zahlenreihen der amtlichen
Statistik -einiges heoausgegriffen, aus -dem hervorging, daß
die Gegend um Frankfurt o. M.-Wiesbaden-Mainz zu den
gesündesten im ganzen Reiche  gereckmet werden
muß. Es kann heute nun -mitgcteilt werden, daß die günsti¬
gen Sterblichkeitsziffernin dcni -genannten Gebiet sich auch
durch die Zeit der großen Hitze gehalten haben. Da auch
bei normaler Witterung das Durchschnittsverhältnis zu
den ubrrgen GroHstädten Deutschlands sich immer gleich
blieb, kann -gesagt werden, daß bei jeder Art Witterung
normal oder anormal, die gesündeste Gegend die um Frank¬
furt, Wiesbaden und Mainz ist. Und zwar ge-ftihrt Wies¬
baden der Vorrang unter den--dreien. Es -kamen hier in der
britischen Zeit der Hitze auf 1000 Einwohner und auf ein
Jahr ausgeschlagen nur 12,4 Sterbefälle, in Franffmt 14,6,
in Mainz schon 19,3. Dagegen vergleiche man die Ziffern
von Hamborn, der -Stadt , die stets tick Durchschnitt die höch¬
sten Sterbeziffern aufweist, einerseits und einiger Städte,
die sich bereits rühmen können, in der „gesunden Zone" zu
liegen. In Hamborn lauten die Vergleichszahlen64,4, in
Posen, einer gewiß ländlichen Umgebung, noch 24,2, in
Straßiburg i. Elf. 23,3, in Cassel 19,4. Die meisten aufge-
führten Städte haben Ziffern, die zwischen denen von
Cassel und Hamborn liegen. Die niedrigste Ziffer hat Dt.-

Kläger reiste am anderen Tage ab, natürlich ohne
°re Hälfte der Einnahme . Er beanspruchte sie auch
8ar nicht.

Uriei Acosta haben wir in Empelbnrg nicht wieder¬
holt, aber ein anderer Theaterdirektor , der einige Jahre
water in das Städtchen kam, liest sich, da er so viel von
M Stück gehört, berleitdn, das Trauerspiel zur Auf
suhrung zu bringen , hätte aber von den empörten Zn-
nhauern fast die schönsten Prügel bekommen, weil man
behauptete, er habe nicht das richtige Stück aufgeführt,
oenn bei ihm wurde der Held des Stückes ordnunqs-
siemäst dargestellt.

Ans Kunst und Leben.
Friedrich der Große im Lager von Bunzelwitz.

Der 9. September bringt uns hie 150. Wiederkehr eines
<ages, an dem Friedrich der Große in der kritischsten Zeit
ms Siebenjährigen Krieges aus einer schwievigen Situa-
Nrm befreit wurde: in der Nacht dieses 9. September ver¬
ließen die Russen ihre Stellung, die sie zusammen mit den
Österreichern unter Laudon dem bei Bunzelwitz verschanzten
Fviodr-ich gegenüber inne gehabt hatten. Am Morgen des
ln August 1761 war die von dem Preußenkönig so sehr ge-
wrchtete, von den verbündeten Heeren so manches Jahr
vergeblich erstrebte Vereinigung von Russen und Ostcr-
^ichern endlich wirklich vollzogen. Die Russen unter dem
Aldmarschall Butnrlin , über 60000 Mann stark, und die
Österreicher Unter Laudon, gegen 72 000 Mann stark, ftaw
Tfü NUN Friedrich gegenüber , der mir etiva 50 000 Mann
den entgegen stellen konnte. Für den König kam es in
meser höchst gefährlichen Situation vor allem darauf an,
®»e Verbindung mit Schweidnitz und seinen dort aufge-
wercherten Vorratsschätzen aufrecht zu erhalten. Er bezr«g
vaher ein festes Lager bei Bunzelwitz, in einem sehr
Mnstigen Terrain , wo er schon einmal nach der Schlacht

Liegnitz seine Stellung genommen hatte. Er inußie
vut Bestimmtheit darauf rechnen, angegriffen zu werden,
«enn wie hätte der Gegner diele vielleicht nie wieder»

kehrende günstigê Gstleigenheit unbenutzt lassen können?
Ware er dem Feind in offener Schlacht entgegengetreten,
wie es sonst seine Art war. -dann mußte er einen sicheren
Untergang vor-aussehen. Er griff daher zu einer in seiner
Kriegführung außerordentlichen Maßregel und ließ durch
eifrig betriebene Schanzarbeiten das air sich starke Laaer
schnell in eine Art Festung mit breiten, von Batterien ge¬
schützten Grüben, mit Pallisaden, Bastionen, Minen und
mit dem Würbenberg als Zitadelle Verivandeln. Bewunde¬
rung swi.rdig war es, wie diese gewaltige und höchst
mannigfaltige Arbeit, in der die Soldaten Friedrichs nur
wenig erfahren waren, in dem kurzen Zeitraum von drei
Tagen und Nächten ausgesührt wurde. Die Hälfte der
Armee arbeitete immer, und die andere -ruhte. In einer
poetischen Beschreibung des Lagers, der die eigenartige
Mischung von antikem Heldengeist und- preziöser Ro-koko-
poosie einen feinen künstlerischen Dust verleiht, schildert der
König dem Marquis d'Argms dies Bunzeiwitzer Lager.
„Ein Berg, von Schanzen rings umfaßt, / Ward unser
prunkender Palast , / Wo unter hohem Himmelszelt / Ein
Bündel Stroh vom nahen Feld / Auf nacktem Boden aus-
gestreut / Gar sanftes Bett dem Leibe beut." Friedrich
erzählt dann weiter, wie die Wachsamkeit jeden Abend von
den Augenlidern, die schon bereits im Sinken waren, des
Schlafes Schlummerkörner ive-gjagte und Mars , der „sich
nach seiner Art nichts aus Katarrh und Schnupfen macht",
die Grenadiere in Reih und Glied trieb. Der König war
wirklich während der MNzen drei Wochen jede Stunde zum
Kampfe bereit. Bei Tage durften die Truppen in ihren
Zelten rasten, da man im Licht alle Bewegungen der
Feinde wahrnehmen konnte; aber so bald es 'dunkel war,
wurden die Zelte abgebrochen, die ganze Bagaae der Ar¬
mee unter dc-n Schutz der Kanonen zurückgeschickt, und die
Regimcnter traten hinter ihren Verschanzungen in Schlacht¬
ordnung an. Der König war dann bei der Hauptbatterie
in der großen Schanze auf dem Psasfenberg bei Jauernick
und beobachtete unter freiem Himmel, auf seinem Stroh-
la-ger ansgestreckt, die Haltung des Feindes. So sah er
jeden Morgen früh, wie er es in seinem Gedicht ausdrückt,
Äluroren an ihrem Putztisch beschüttiat. den bleichen Teint

durch Rot zu beleben und sich mit Diamanten und Rubinen
zu schmücken, „so wie die Mode es befiehlt, die von Paris
nach Deutschland kommt". Des Nachts erfreut er sich an
dem bleichen Ste-rnenkranz. Seine Soldaten aber hatten
für solche Schauspiele keinen Sinn , sondern sie liiten schivcr
unter der furchtbaren Hitze dieses Herbstes, unter dem im¬
mer dringender weldcMen Bedürfnis nach Schlaf, das sie
nicht befriedigen durften. Krankheiten brachen aus . und
das Mißvergnügen wuchs immer mehr. Die Feinde hielten
in einen: Halbmond das Lager umzingelt und wagten
nicht anzugreifcn. Butnrlin , der den Oberbefehl über beide
Heere übernommen hatte, lag mit Laudon in beständigen
Streitigkeiten und Eifersüchwleicn. Der österreichische
Feldherr wollte durchaus den Angriff, aber der Russe
zögerte, weil er dem anderen den Triumph nicht göimen
wollte. Am 3. September hatte Laudon bereits in den
Frühstunden der Nacht den Befehl zum Überfall gegeben,
aber um Mitternacht wurden die bereitstehenden Truppen
wieder zurückgezogen, weil die Russen ihre Unterstützung
versagten. Die Not, die sich im preußischen Lager bemerk¬
bar machte, trat bei den Feinden noch viel stärker ansi
während es Friedrich nur an Fleisch und Gemüse fehlt-,
Brot und Fonrage in Schweidnitz reichlich vorhanden
waren, litten die Gegner an allem den bittersten Mangel.
Die unerträgliche Spammng in beständiger Erwartung des
Angriffs, die ans der perußischen Armee lastete, wurde
endlich am 9. September gelöst. Die österreichischen Vor¬
posten riescn den preußischest zu, daß die Russen ab.
marschieren wüstdcn, und wirklich erfolgte zu Beginn der
Nacht der Abmarsch. Ein großer Jubel brach daraufhin
rm Lager Friedrichs los ; man frohlockte, als lsiitte man
einen Sreg erfochten. Und diese ausgelassene Sttmmung
lebt auch in dem Gedicht des Königs, der schildert, wie in
einem kürzest Augenblick „der Bataillone dicker Dampf"
sich verzogen habe, wie sich die russischen Barbaren wieder
in ihren Höhlen bei den wilden Tieren verkrochen und er
ans einmal — keine Feinde mÄr fah: „Da denk ich an
den Berg bei Lafontaine, / Der henkte fürchterlich, o
Graus ! / Und schrie gar laut in keinen Weh'n : / Zu-let-t
aebar er — eine Maus ." " ~
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Wilmersdorf mit 7,6, zwischen ihm und Wiesbaden stehen
nur noch Karlsruhe mit 12,3 und Charlottenburg mit 10,1.
Bemerkenswert ist, daß neben Stuttgart noch die Städte
Dresden, Elberfeld, München, Bremen, Cöln, Berlin,
Hannover und Hamburg niedrigere Ziffern haben als
Mainz, aber höhere als Frankfurt, wesentlich höhere als
Wiesbaden. Mit der Kindersterblichkeit verhält es sich ähn¬
lich. doch zählen zu den Städten mit der geringsten Kinder¬
sterblichkeit wohl Wiesbaden und Frankfurt, nicht aber
Mainz.

— Ablrseknrse für Schwerhörige. Bei der leider nicht
geringen Zahl von Schwerhörigen, muß es wohl mit
Freude begrüßt werden, daß Frau Simmersbach, eine der
besten von dem berühmten Lehrer Herrn Julius Müller in
der Erteilung von Ableseunterricht für Schwerhörige aus¬
gebildeten Kräfte, sich jetzt dauernd in Wiesbaden nieder¬
gelassen hat, und in ihrer Wohnung, Adelheidstraße 12, P .,
Unterricht erteilt, natürlich auch bereit ist, jedermann Aus¬
kunft zu geben. Mitgliedern des „Vereins für Schwer¬
hörige", genannt „Hephata", der in Berlin seinen Sitz,
über ganz Deutschland hin aber Tochtervereine hat, bietet
Frau Simmersbach besonders günstige Bedingungen an.
Sie veranstaltet für solche nämlich Gruppenkurse zu je fünf
Teilnehmern, von denen jeder oder jede 1 M. für die
Stunde bezahlt, dann noch Gesellschaftskurse zu 10 Teil¬
nehmern, die je 50 Pf . für die Stunde bezahlen. Da es noch
wenig bekannt sein djirfte, daß in Wiesbaden seit kurzem
auch ein „Hephatavcrein" besteht, an den epang. Schwer¬
hörige sich anschlicßcn können, so sei hiermit darauf hin¬
gewiesen und zur Orientierung mitgeteilt, daß der Verein
es sich zur Aufgabe macht, Gottesdienste für Schwerhörige
einzurichten (die ja auch in Wiesbaden stattfinden), wohl¬
feile Ablösekurse zu veranstalten, Vereinsamten und Allein¬
stehenden Geselligkeit und geistige Anregung zu bieten, die
Schulfrage für schwerhörige Kinder lösen zu hälfen, Rat¬
schläge zu erteilen und die Mitglieder durch das Monats¬
blatt „Hephata" über alles zu diesen Bestrebungen Ge¬
hörende zu unterrichten. Der niedrigste Jahresbeitrag be¬
trägt 1 M. — Nähere Auskunft erteilt gern, am liebsten
mündlich bei persönlicher Vorstellung, Fräulein E. Eibach
in Dotzheim.

— Die 60-Pfennigmarke. Zu dieser Notiz in Nr. 418
des „Wiesbadener Tagblatts " schreibt uns das Kaiserliche
Postamt 1: „Die Notiz ist, soweit darin „Eingeschriebene
Doppelbriefe ins Ausland , Nachnahmesendungen Wer 600
bis 800 M. und Postaufträge Wer 100 bis 200 M. angeführt
sind, nicht zutreffend, bezw. unverständlich. Eingeschriebene
Doppelbriefe nach dem Ausland kosten 50 Pf ., für Nach¬
nahmesendungen wird das gewöhnliche Porto und außer¬
dem — ohne Rücksicht aus den Nachnahmebetrag — eine
Vorzeigegebühr von 10 Pf . erhoben, während das Franko
für Postaufträge — ebenfalls ohne Rücksicht auf die Summe
— allgemein 30 Pf . beträgt. Der Hauptvorteil der neuen
60-Pfennigmarke besteht darin, daß zur Frankierung der
.zahlreichen Nachnahmepakete im Gewicht bis zu 5 Kilo¬
gramm — abgesehen von solchen nach Orten innerhalb der
1. Zone — künftig nur eine  Freimarke erforderlich ist."

— Das „kostenlose" TelephonvcrzeichniS. In dieser An¬
gelegenheit haben sich bis jetzt 30 Leidtragende gemeldet.
Die Sache ist der Königl. Staatsanwaltschaft zur Anzeige
gebracht. Im Interesse aller Beteiligten Wäre nun, daß
jeder, welcher kein Versäumnisurteil gegen sich ergehen
lassen will, sich durch einen Rechtsanwalt in Berlin vertre¬
ten lassen würde. Da verschiedene der Beteiligten damit
bereits Herrn Rechtsanwalt I)r. Beres Hierselbst beauftragt
hüben, wäre es zu empfehlen, daß sämtliche Beklagte in
Gemeinschaft genannten Herrn zu ihrem Vertreter bestellen.

— Voni Blitz getroffen. Bei dem gestrigen Gewitter
ereignete sich am Adlerbad-Neubau ein schwerer Unglücks-

.fall. Dort wurden zwei Arbeiter, die mit Zimmerarbeiten
aus dem Dach des Neubaues beschäftigt waren, vom Blitz
getroffen und sechs Meter hoch geschleudert. Der eine, der
33jährige Zimmermann Karl Brömser  von hier, Scharn-
horststraKe5, wurde besinnungslos vom Platz getragen, der
andere, der 29 Jahre alte Zimmermann HeinrichW ölfin¬
ger  aus Breithardt , erlitt Kopfverletzungen. Die Sani¬
tätswache brachte die Verunglückten nach dem städtischen
Kranken hause. Beide sind anscheinend nicht in Lebens¬
gefahr. .

— Unkall. Gestern morgen 71/2, Uhr kam der 31 Jahre
alte Packer Robert B. aus der Platter Straße beim Aus¬
laden von Papierrollen auf dem Westbahnhof so ungL icklich
zu Fall , daß er sich erhebliche Quetschungen am linken Ober¬
schenkel zuzog. Die Sanitätswache brachte ihn ins Kranken¬
haus.

Theater. Kunst, Vorträge.
« Residenz-Theater . D °r große Schlager Meyers" der

auch bei der letzten Aufführung wrdcrum außerordentlichen
Erfolg erzielte, wird in der kommenden Woche am Manag
und Freitaa gegeben. Kurt Kraal;' neuer toller Schwank
So 'n Windhund" gelangt am Dienstag und Donners ag zur

ÄuffWruna . Am Mittwoch findet cm einmaliges Gastsviel
der japanischen Tragödin Mme. Lanaro vom Kafferl. vpf-
th-aler in Tokio statt . Zur Ausführung kommen zw-, Ein¬
akter . Im T -ehause" und „Owke". beide von Lcn-Fu . In
diw' er Vorstellung hauen Dutzend- und Funfzigerlartan
Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung. Als Neuhut geht
am nächsten Samstag zum erstenmal ..Das klcrne « chokotaden--
Mädchen". Lustspiel von Paul Gavault . m Szene.

Vereins -Nachrichten.
* Heute Sonntag , den 10. September , nachmittags 4 Uhr,

unternimmt der „Scharr scho M ännerchor  einen
Ausflug riach Schierstein (Saal ..Drer Kronen . Mitglied
Kreide!) . Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

* Der Athletik-Sportklub „A t h l e t i a " veranstaltet
beute Sonntag , den 10. September , in der Klostermühle (Be¬
sitzer Jürgens ) ein Gartenfest , verbunden mit Tanz.

* Die Privatgesellschaft „L0hengri  n" macht heute einen
Familien -Ausflug nach Erbenheim („Frankfurter Hof") .

Vereins -Vers ammlungen.
* In der am 24. August d. I . abgehaltenen Generalver¬

sammlung des „Vereins der Schlesier"  wurde die
endaültiae Wahl des Vorstandes vorqenommen. Es wurden
folgende Herren gewählt: Babig. 1. Vorsitzender. Moka, 2. Vor.
sitzender. Brctschneider, 1. Schriftführer , Paffon , 2. Schrift¬
führer UrbaS, Rechnungsführer, Wittkowskh und Kirchner,
Beisitzer. Der Verein zählt bereits 73 Mitglieder . Nächste
Versammlung am 21. d. M.

AAS dem Landkreis Wiesbaden.
z Bierstadt , 8. September . Am nächsten Dienstag findet

hier in der alten Schule die amtliche Konferenz der

Kreisschulinspektion  Sonnenberg statt . — In den
Schulv 0 rstand  wurde an Stelle eines verstorbenen Mit¬
gliedes der Maurermeister Hcvr Wilhelm Weyer gewählt.

— Biersürdt, g. September . Der Geflügel- und Kaninchcn-
zuchtverein hält am 25. bis 27. November d. I . unter dem
Protektorate des Königl. Landrats Herrn v. Heimburg (Wies¬
baden) seine 1. Allgemeine Geflügel - und
Kaninchen -Ausstellung  in dem über 500 Quadrat¬
meter großen und hellen Saale „Zum Adler" ab. Zu dieser
Ausstellung werden zuzelassen Gänse, Enten , Hühner, Tauben,
Ziergeflügel, Kaninchen und Produkte, die mit der Geflugel-
und Kaninchenzuchtin Verbwdüna stehen. Die Tiere werden
in eigenen neuen Käfigen 0t @Ämx gebracht und die Leitung
der Ausstellung wird für gute Pflege und Fütterung sorgen.
Die frachtfreie Rückbeförderung auf allen preußischen und
hessischen Eisenbahnen ist von der Königl. Eisenbahndirektion
bewilligt worden. Als Preisrichter sind die Herren Hermann
Kah (Baden-Baden) für Hühner und Großgeflügel, für Tauben
Aug. Schlegel (Hanau ) , für Kaninchen Deneffe (Höchst) und
für nassauische Zuchtrichtung Landwirtschafts-Inspektor Kaiier
(Wiesbaden) gewonnen. Außer den vielen Klassenpreisen wer¬
den noch viele Ehrenpreise in bar , goldene und silberne,
bronzene, Staats - , Kammer-, Verbands- und Vereinsmedaillen
vergeben. Die Programme und Änmeldebogen sind vom
1. Oktober 1911 durch den Ausstellungsleiter Herrn Emil
Schmidt. Wiesbadener Straße 17, zu beziehen.

= Wildsachfen, 9. September . Vor kurzem fand vor der
Strafkammer in Wiesbaden eine Verhandlung wider die Ehe¬
frau Staudt  aus Wildsachfen wegen Beleidigung des
Bürgermeisters Sebastian statt . Ein Zeuge namens Sachs
gab dabei die Erklärung ab, daß er gelegentlich einer früheren
Verhandlung unter Eid eine falsche, dem Bürgermeister un¬
günstige Aussage gemacht, wenn er behauptet habe, er habe
von einer gewissen Stelle gesehen, daß der Bürgermeister sich
zur Feststellung eines vorgekommcnen Holzdiebstahls in die
Staudtsche Hofreite begeben habe. Sachs wurde später
daraufhin in Haft genommen. Es schwebt ein Meineids-
Strafverfahren  wider ihn. Gestern vormittag fand in
der Angelegenheit hier in Wildsachsen «ine gerichtliche Orts¬
besichtigungstatt.

Uass-nnsche Nachrichten.
k. Höchst a.  M , 9. September . Das Ergebnis des am

Sonntag im Kreise abgehaltenen Kornblumentages .ist
ein gutes . Es sind über  9 00  0 M. für die Veteranen e,n-
gegang-n. Nicht einbegriffen sind hierbei die Orte Hochhnm
und Zeilsheim, wo der Kornblumentag schon früher abgehalten
wurde, bezw. erst morgen stattfindet.

k. Nied. 8. Sevtember . Auf Anordnung der Staatsan¬
waltschaft wurde hier die Leiche des am Dienstag ver¬
storbenen elfjährigen Schülers Engen Rick, Sohnes der Witwe
Ch. Rick, beschlagnahmt.  Es besteht der Verdacht, da«
der Junge , der n^ ch nur zweitägigem Kranksein verschied, an
den Folgen einer ihm am Sonntagabend von seiner .Mutter
zu teil gewordenen Züchtigung gestorben ist. Frau Rick hatte
sich schon einmal vor Jahren wegen Kindesmißhandlung^ vor
Gericht zu verantworten . Sie erzielte damals jedoch Frei¬
sprechung. — Gestern nachmittag rettete  der Lehrer Hof-
mann einen beim Spielen in die Nidda gefallenen dreijährigen
Jungen vom Tode deS Ertrinkens . — Heute mittag stürzte der
Arbeiter Fr . Spanwald,  nachdem er zuvor eine Flasche
S piritus  getrunken hatte , an der Floßrinne in d-en Main.
Er wurde durch den Lagerhalter Schall dem nassen Element
entrissen. Von der Polizei in Obhut genommen, dauerte es
noch geraume Zeit , bis sich Sp . von den Folgen des Spirttus-
genusses und des unfreiwilligen Bades erholte.

0- Usingen , 8 . Sevtember . Dem Lokomotivführer Kreß
hier wurden aus Anlaß seines 25jährigen Dienstjubiläums durch
Lokomotivführer Wall-Homburg zwei Diplome  überreicht,
eins von dem Verein deutscher Lokomotivführer, das andere
von dem Verein deutscher Lokomotivführer und , Heizer. Die
Überreichung fand im engeren Familienkreise statt.

±= Cronberg. 9. September . Der Prinzliche Gärtner Adam
Kramer  zu ' Schloß Friedrichshof erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

i. Limburg, 8. September . In der heutigen S "adtverord-
netenützung wurden wieder verschiedene Straßenver¬
besserungen  genehmigt . Auch unsere altebrwürdige
Lahnbrücke  soll demnächst gründlich instand gesetzt wer-
den. — Bezüglich der Errichtung des staatlichen Eichamts
in Diez wurde in der Versammlung erklärt , daß dabei alle
sachlichen Bedenken außer acht gelassen wurden. Die Stadt
empfindet die Maßnahme als eine ZurücksetzungUnd hat an
zuständiger Stelle Beschwerde.erhoben. — Staatsanwaltschüfts-
rat vr . Bac musst er in Cöln wurde ab 1. Oktober zum
Ersten Staatsanwalt in Limburg ernannt . — Die diesjährigen
Ob st Märkte  finden am Mittwoch, den 4.. und Mittwoch,
11 Okt statt . — Auf dem Wege an der Lahn von Dietkirchen
nach bier wurde gestern ein Ivjähriges Mädchen  von vier
von einem etwa 17jährigen Burschen an ge fallen.  Der
Unhold suchte das Kind zu vergewaltigen und ließ erst von
feinem Opfer los, als ibm von der anderen Seite der Lahn
zugerufen wurde. Er konnte jedoch auf dem einsamen Wege
unerkannt entkommen.

nh . Ems . 8. September . Äm Sonntag , den 10. Septem¬
ber d. I .. wird hierselbst das D e ka n a t s m i s s i 0 n s f e st
für das Dekanat Nassau statt finden. Die Festvredigt wird
Herr Missionsinsyektor Lic. Witte aus Berlin halten.

n Herborn. 8. September . Der bekannte Dirigent und
Begründer der hiesigen Gesangvereine. Herr Wilhelm Weis-
gerber.  feierte seinen 70. Geburtstag.

w. Hadamar ... 8. September . In der gemeinschaftlichen
Sitzung der städtischen Körperschaften wurde Bürger¬
meister  Hartmann einstimmig auf weitere 12 Jahre zum
Bürgermeister unserer Stadt wiedergewählt.

+ Ebernhahn,8 . September . In einer Tongrube zwischen
Wirges und Ebernhahii wurde ein Arbeiter,  aus Wirges
durch herabstürzende Tonmassen sehr schwer verletzt;  der
Verunglück' s wurde alsdann in das Krankenhaus nach Dern¬
bach gebracht. . „ _ , _. m ,

m . Vom Mrttelrhem , 8. September . Nach enier kurzen
und vorübergehenden Steigerung geht der W a s s e r sta n d
des Rheins  wieder langsam und sicher zuruck Dr: Lan¬
dungseinschränkungen müssen nach wie vor bestehen blechen
und" die bergwärts und talwärts fahrenden Schisse mußen
sich diesem Umstand- anb-guemen und mit g-rmger Belastung
durch Gebirge und Rheingau fluten.

Aiw der Uml?ebnng.
— Homburg v. d. H.. 9. September . (Eigener Drahtbe¬

richt.) In der heutigen Kreistagssitzung wurde das von dem
Krei?aussckmß durch den Landrat v. Marx vorgclegte Proiekt
für eine einschienige Scherlbahn, die Homburg und Konigstern
verbinden soll, mit 12 gegen 8 Stimmen angenommen.

v Cassel, 8. September . In der gestern abgehaltenen
S t a d t v c r 0 r du e1 e n - V e r s a m m l u n g erklärte sich
der Oberbürgermeister im Namen des Magistrats auf eine
sozialdemokratischeInterpellation bereit , den deutschen Städte-
Verwaltungen beizutreten, die unter Hinweis auf me Lebens-
und FutLerrnittelLeuerung  von , den verwundeten
Regierungen eine Lffnung ,dex- Grenzen für die Brrh- und
Flüscheinfnbr fordern und die Beseitigung der bestehenden
Zölle auf Futtermittel erstreben.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener ©mtüjWfiU ».

WC . Schwerer Baumfrevel . Am 12 . März , einem Sonn¬
tage, hatte der Fuhrmann Wilhelm Wenzel von Ar¬
nold -s ha in  nichts anderes zu tun, als dom frühen
Nachmittag bis tief in die Nacht hinein Kneipen zu be¬
suchen. In der zweiten Wirtschaft, in der er erschien, hatte

er bereits seine 10 bis 12 Glas Bier konsumiert, als es zu
Differenzen zwischen ihm und anderen anwesenden Gästen
kam und er, nachdem er verschiedene Töchter des Wirts be¬
leidigt hatte, mit Gewalt aus -dem Lokale entfernt wurde.
Darüber geriet er in eine beispiellose Aufregung. Nachdem
er vergeblich versucht hatte, wieder in die Wirtschaft zu
gelangen, stieß er laute Drohworte wtls. Er werde, ries er.
sich zu rächen wissen; er werde dom Wirt einen Schabernack
spielen, wie er es früher schon bei jemandem besorgt habe.
Von dem Hause begab Wenzel sich direkt in eine andere
Wirtschaft, wo, wie er wußte, der Maurer Joseph Brendel
weilte. Mit diesem hatte er unter vier Angen eine ein-
gehcrde Unterrvdu-n-g, dann entfernte man sich gemesiffam.
Am anderen Morgen fand der erste Wirt auf einem in der
Nähe seines Hauses belogenen Baumgrundstück 19 Obst¬
bäumchen vollständig ab und 6 bis 7 bereits ältere Bäume
anaesägt. Der Schaden, welcher-dadurch angorich-tc-t wurde,
belief sich auf 809 bis 1000M. Natürlich geriet Wenzel und
mit ihm Brcnde'l gleich in den Verdacht, die Tat begangen
zu haben. Sie wurden jedoch auf Grund des Gutachtens
des Gerichtschemikers De. Popp von Frankfurt, welcher ans
der analytischen Untersuchung von an den Schuhen de»
Angeklagten befindlicher Erde feststellte, daß beide' Ange¬
klagte etwa um dieselbe Zeit an dem betreffenden Abend
auf einem Acker waren, für übersührt erachtet und wegen
Sachbeschädigung mit Rücksicht auf die bei der Tat -an den
Tag gelegte Rohheit, sowie die Notwendigkeit eines be¬
sonders energischen Schutzes des platten Landes gegen -der¬
artige Devastationen zu einem Jahr Gefängnis, außerdem
Wenzel wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs zü
einer weiteren Woche Gefängnis verurteilt.

wc.  Ein Spieler. Der Handelsmann Jeremias A.
treibt sich ohne einen festen Wohnsitz zu haben in- der Welt
herum. Als er znfälli-g Wiesbaden mit seiner Gegenwart
beehrt hatte, weil die Rennen im allgemeinen eine starke
Z-ngkraft -auf ihn auszuüben pflegen, wurde er verhaftet.
Wo es ging, vermittelte er auch Pfevderennwetten. Selbst
mit „Wirkten -" Karten soll er hantiert haben. Aus dem
Spiel hat er fast ausschließlich seine Existenzwittel gezogen.
Die Strafkammer verurteilte ihn zu drei Monaten Ge¬
fängnis, wovon zwei und- ein halber Monat als durch dis
erlittene Untersuchungshaftverbüßt angesehen werden.

Sport.
Sportrevue.

Kehraus in Baden-Baden. — Grunewald . — Todesstürze vo»
Fliegern . — Der Luftkreuzer „Schwaben0 — Mr . Edison.

— Leichtathletik.
Natürlich ist es so- gekommen, wie es vorauszusehen

war . Es ist verdrießlich, eiwas zu schreiben, was nicht
recht aus der Feder will. „Badajoz" gewann den großen
Preis zu Iffezheim,  wie er wollte. Die Placierung
ist ziemlich gleichgültig. Zweiter „Le Sopha" und der vor¬
jährige Zufallssicgcr „Ksiaze Pan " Dritter , dahinter u. -a.
unser „Gels". Erfreulich dagegen ist es , daß die Gradrtzcrm
„Abwechselung" sich im Oppenheim-Memorial einem W
guten Pferde, wie „Gilles de Rais ", in dem alle West den
Sieger vermutete, überlegen zeigte. In „Flagge", „Grit -L
und „Abwechselung" besitzt Graditz ein Stuteutrio , wie
der fiskalische Stall lange nicht gezogen hat. Nun soll die
Siegerin direkt nach Wien verladen werden, um im Ester-
ha-zy-Memotial (62 000 Kronen) gegen „Landluft", der
ausgezeichneten Häl-bs-chwester „Feh Winds", zu starten.
Sollte sie diese Stute schlagen, dann ist sie ein Pferd erster
Klaffe. Der Schlußtag gehörte selbstredend auch den Fran¬
zosen. „Jmr -ak". der Stallgefährte von „Badajoz", siegte rn
den Prinoe-o-f-Wales-Stales nach aufregendem EndBamPf
geaen zwei L-aüdsleuie nüd gewann damit sein drsttes
Rennen für Mo-ns. Lazard, -der -damit 92 000 M. nach Frank¬
reich nahm. Die große Haüdik-ap-Steeple-Ehase holte sich
„Eauserie" gegen „Kingswah" und „Ampelcpseus", letztere
gleichfalls aus dem Stalle Mumm, wie die Siegerin. Man
sollte es kaum für möglich halten, daß ein vierjähriges
Pferd in der Lage ist, 77 Kilo über 6000 Meter zum Siege
zu schleppen. Das Meeting endete mit einem MißWang,
da gegen „Eauserie" Protest wegen Anreitens eingelegt
wurde, der aus der Rennbahn nicht erledigt werden konnte,
spät abends aber zugunsten der Mummschen Stute eutschro-
den wurde. Alles in allem kamen in Baden 485 009 M. zvr
Verteilung; die paar Franzosen heimsten beinahe die Hälfte
ein. Nur gut, daß viele Rennen für unsere Pferde reserviert
waren. Im nächsten Jahre sollen die Preise nc-ch erhöht
werd-en, z. B. das Zukunftsrennen auf 50 000 M. Auch in«
Grunewald  fanden Rennen statt. Die Signatur war:
Keine große Nummer, R csenfelder, guter Besuch, sengende
Hitze. Der am höcksiten ausgestattete Fortuna -Preis
(10 000 M.) fiel dem Grafen Bcrnstorff zu, dessen Stute
„Gesa" mit 5 Längen gewann. Lluch einige leichie Stürze
ereigneten sich, diose sind aber meistens ungefährlich iw
Gegens-atz -zu den Abstürzen mst der Flugmaschine.

Nicht weniger -als sechs Opfer hat die Aviatik  wie¬
der gefordert, einen irischen Flieger, drei französische,
dariunter zwei Offiziere, und -am Mittwoch den Oberleut¬
nant Ncnmaun aus Straßburg .samt seinem Passagier
Lecomte. Heute fährt man doch noch sicherer im Luftschstl-
Se-it einiger Zeit war es Mode geworden, etwas na-se-
rümpfend über das starre Luftschiff zu sprechen. Neben
vielem -anderem wurde ihm auch der Vorwurf der Lang"
samk-eit gemacht- Seit Dienstag wir!d man damber anders
denken müssen und Zeppelins Worte, er werde in der L-ag«
sein, sein starres System auch als das schnellste zu gestalten,
sind in Erfüllung gegangen. Bei der Fahrt des Lust"
kreuzers „Schwaben"  nach Gotha wurden mit nur -
Motoren durchschnittlich 90 Kilometer in der Stunde zurück"
gelegt. Ein Flieger, der in Darmstaidt ausstieg. um tn«
&cr „Schwaben" um dir Wette zu fliegen, kam erst mehrere
Minuten später in Fr -ankftrrt an. Da die Geschwindigkett
von größter Wichtigkeit ist, weil nur im schnellen Fluge
starke Luftströmungenüberwunden werden können, so wer"
den sich von nun -ab die Arbeiten nach dieser Richtung be¬
wegen müssen, -und nach Ansicht eines hervormgenden Faat"
mannes, des Hauptmanns a. D. Hil-debrandt, verträgt ge"
rad-e das starre Luftschiff-am besten eine Steigerung ^
Geschwindigkeit und den dadurch bedingten höheren Dru»
aus die Anßenhülle. Mit dem Flugzeug sind frest'w
größere Geschwindigkeiten erzielt worden. Flugzeug
wer hat bloß dies Wort erfunden. Sprich es einmal lang"
sam -aus, lieber Leser. Ist es nicht, als wenn man etwa»
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Nr . 423. Somttag , 10 . September 1911. Mrssviroener Gagvtart. Ältorgen-AuSgabe , l . rvtatt. cette a>»
}ttt Munde hätte, was man nicht schlucken könnte? Ich
hur ein Gegner der Prügelstrafe, aber der Mann, der dieses
^ort - Man sollte unsere Sprache nur um schöne
^inste bereichern, sonst bleibe man beim Fremdwort. Als
ny ein Knabe war und man noch Hochrad fuhr, fragte ich
»en Knecht eines reichen Bauern, dessen Sohn ich besuchen
wollte: „Js de junge Här im Hufe?" „He sitt uppt Rad",
ontworteto der Knecht. In dem damaligen Delociped, ein«-
Mdere Bezeichnung kannte man noch nicht, sah dev Baueru-
-necht nur ein Rad, später hieß es allgemein so. So gchl

mir, wenn ich einen Eindecker erblicke, ich sehe in ihm
«ür einen Vogel. Vielleicht heißt es später auch, er ist im
-iwgel fort. Für den anderen Segler der Lüste, den Zwei-
vecker, wird man auch einen Namen finden, vielleicht den
Namen eines Insektes. Der berühmte Erfinder Edison,
»er zurzeit in Europa weilt, hält von dem Vogelflug nicht
fiel» kenn er äußerte einem Berichterstatter gegen-

daß in Zukunft der Aeroplan das haupt-
wchilchste, wenn nicht das einzige Beförderungs¬
mittel darstcllen würde. Nicht die heutige Flugmäschine.
^c«nl Nicht eher werde es dem Menschen gelingen,
uch mit Sichecheit dem Aeroplan, der eineStundengeschwin-
oigkeit von 1600 Kilometer besitzt— Pardon !, ich muß die
Zahl in Buchstaben schreiben, also Ein—taufend—sechs—

Kilometer, ich habe mithin keine0 freiwillig hinzu-
Mrgt — anzuvertrauen, bevor die Konstrukteure nicht ihre
^sihode aufgegebm hätten, den Vogelslug nachzuahmen.
Z7S Muster würde vielmehr der Flug einiger Infekten
menen müssen. Sehr hübsch! Darnach könnten wir also

J Uhr früh von Berlin abfliegen, um 11 Uhr in New
B»rk Frühschoppen machen, nicht zu knapp, und das 5-Uhr
Witter wieder bei der Familie in Berlin einnehmen. Nur
me Zeitdifferenz zwischen Berlin und New York ist der
yeikle Punkt ; sie beträgt 5 Stunden 49 Minuten. Ange¬
nommen der Flieger braucht für die etwa 5509 Kilometer
ränge Strecke3 Stunden 49 Miimten, so würde er, wenn er
nm 7 Uhr abflöge, um 10 Uhr 49 Minuten in New York

.' kann ist es ab kr dort 5 Uhr und die Bäckerjnngen
pfersen ihren Morgengruß. Also ist es nichts mit dem
Frühschoppen. Der Flieger gewinnt also bei der Entser-
?nng Berlin-Relv York 2 Stunden und er fliegt also
^ Stunden schneller, als die Erde sich dreht. Auf diese Be-
rechuung bin ich stolz, glaube aber trotz Mr. Edison, diesen
Sport werden selbst meine jüngsten Zeitgenossen nicht mehr
erleben. Ob für unseren Körper und unsere Sinnesorgane
mne solche Geschwindigkeit möglich ist, weiß ich nicht. Hal°
ffN wir uns daher an die Wirklichkeit und an den Sport,
wre er heute getrieben wird.

Das war am vorigen Sonntag ein sehr interessantes
athletisches Meeting,  welches der Berliner Sport-
Uub veranstaltete. Wohl 10000 Zuschauer hatten sich ein-
Sefunben. Die Ausländer wurden fast durchweg geschlagen,
^tur den olympischen Stafettenlauf gewannen sie, allerdings
me Hauptkonkurrenz. Der Deuffche Rau war in großer
Form. Im 100-Meter- und im 200-Meterlauf blieb er gegen
die besten Engländer leichter Sieger . Nun folgte das Haupt¬
ereignis. Es war ein großartiger Kampf zwischen der
besten Stafettenmannschaft Englands und dem besten deut¬
schen Stafettenklub, dem Berliner Sportklub. Shon hatten
me Berliner einen kleinen Vorteil erlangt, aber in der
Schlußphase konnten die Engländer mit einer Bruflbreite
gewinnen. x.

, * Fußball . Mit dem heutigen Sonntag eröffnst der Wies-
dgdener Fußballverein seine diesjährige Spielsaison, und zwar
lvielt die 1. Mannschaft gegen die 1. vom Fußballklub Sachsen-
bausen auf dem Platze an der Waldstraße. Anstoß 3% Uhr.
Sonntag , den 17. September , hält der Verein sein diesjähriges
aereinsmeeting ab, und zwar in leichtathletischen Übungen.

Heute nachmittag trägt der Sportklub „Viktoria 07"-Kreuz-
Kch mit seinen 1. und 2. Mannschaften gegen die gleichen
Mannschaften des Wiesbadener Fußballklubs „Germania 1903"
-äretffptele aus . Anfang 3 Uhr.
, * Todessturz eines Jockeis. Der Joker Hrusch  ist bei
«er Morgenarbeit in Herne in Westfalen tödlich verunglückt.
Musch,blieb nach dem Sturz bewußtlos liegen und starb am
Echrnrttag , ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben.
Mich hatte seine Lehrzeit beim Trainer Coolen im Königlich
Wurttembergrschen Privatgestüt Weil beendet und für dieses
mrch verschiedene Rennen gewonnen.

Kieme Chronik.
Schwere Schiffsunfälle auf dem Rhein. Der Schlepp¬

dampfer 6 der Firma Raab, Karcher u. Ko. in Duisburg
Wttb der Dampfer „Johann Michel" der Firma Rüster-
yuber in Eöln stießen vorgestern abend bei Worringen aus
ms'her noch nicht' ermittelter Ursache mit furchtbarer Gewalt
m voller Fahrt in tiefem Fahrwasser aufeinander. Die Frau
bes Besitzers bes „Johann Michel" mit ihren zwei Kindern
UNÄ einem auf dem Schiff bed-iensteten Schiffer, die sich aus
Deck befanden, wurden ins Wasser geschleudert und er-
Kanken. Ihre Leichen konnten noch nicht geborgen werden.
Die beiden Dampfer wurden an Land geschleppt. — Ein
weiteres Schiffsunglück ereignete sich bei Benrath, oberhalb
Düsseldorf. Dort schlug auf bisher unaufgeklärte Meise ein
von einem Dampfer gezogener Schleppkahn um. Die Frau
und drei Kinder des Kapitäns ertranken. Ihre Leichen
konnten gleichfalls noch nicht geborgen werden.

Ein Theatereinstnrz. In Nizza stürzte das im Neubau
befindliche Theater Freitagmorgen 10 Uhr über etwa 100
Arbeitern zusammen, von denen ungefähr 40 unter den
Trümmern verschüttet wurden. Militär und Feuerwehr
schritten zu den Aufräunmngsarbeiten, um die Opfer zu
befreien. Die Arbeiten gestalteten sich sehr mühsam, da
ein Teil des Gebäudes, der stehen geblieben war, nachzu-
siürzen drohte. Bis 11 Uhr wurden 16 Tote und mehrere
Verwundete hervorgezogen. Es wird weiter gemeldet
daß der Unternehmer, welcher den im Juni begonnenen
Bau Anfang Oktober fertigstellen sollte, für jeden Tag der
Verzögerung einen Schadenersatz von 18 000 Franken zu
leisten hatte. Man hält es für möglich, daß die Beschleu¬
nigung, mit der die Arbeiten ausgeführt wurden, die Kata¬
strophe verschuldete.

Die Kinderlähmungsepidemie nimmt in Dänemark
und Schweden immer noch zu. Besonders breitet sich die
Epidemie auf der dänischen Insel Bornholm aus . In
Schweden, wo die großen Hetbstmanöver wegen der Krank¬
heit bereits abgesagt wurden, dehnt ne sich namentlich an
den Eisenbahnlinien au&

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Spanische Verluste.
wb. Madrid , 9. September. In dem ©eitrigen Kampfe

in der Nähe von Melilla sind 1 Offizier und 3 Soldaten
sowie 4 Polizeisoldaten getötet worden; i Offizier und
25 Mann wurden verwundet.

Das Lufffchiff„Schwaben".
bei. Berlin, 9. September. Das gegen 12 Uhr über

Berlin eingetroffene Luftschiff„Schwaben" wurde von den
sich schnell auf den Straßen ansammelnden Menscheümassen
mit lebhaften Ovationen begrüßt. Das Lufffchiff hatte
aus dem letzten Teil seiner Fahrt mit starken Gegenwinden
zu kämpfen gehübt. Nachdem es einige Zeit über Berlin
gekreuzt hatte, fuhr das Luftschiff nach Potsdam zurück
und landete um 12.50 Uhr auf dem dortigen Landungs¬
platz, wo sich Vertreter des Hofes und der Behörden ein
gefunden hatten.

Potsdam , 9. September. (Eigener Drahtbericht.) Die
Landung der „Schwaben" ging trotz des ziemlich starken
Nordwestwindes sehr -glatt von statten. 100 Mannschaften
und Unteroffiziere des 1. Garde-Ulanen-Regiments waren
zur Hilfeleistung kommandiert. Der Direktor Eolsmann
leitete vom Flugplatz aus die Landung. Diese erfolgte
unter der schmeidrgen Führung Dr. Eckeners schleifenlos.
— Die „Schwaben" wird morgen nach Gotha zumckfahren.

Deuffcher Flottenbefuch in Amerika,
wb. New York, 9. September. Die Kadetten und acht

Offiziere des vor Newport liegenden Schulschiffes„Viktoria
Luise" besuchten die Militärakademie von Westpoint und
wurden dort auf das freundlichste empfangen.

Die antirepublikanischeBewegung in Portugal,
wb. Lissabon, 9. September. Die Polizei nahm einen

Sergeanten und mehrere Eisenbähnangestelltewegen Teil¬
nahme an einer monarchistischen Verschwörung fest.

Die Wirren in Persien.
wb. Teheran, 9. September. Einem Telegramm aus

Kum zufolge brachte Sadar ed Dauleh dem Bachtiaren¬
führer Emir Mufakam eine schwere Niederlage bei. Der
Emir zog sich auf Sultanabad zurück, wo er vom Sadar
Zafar ausgenommen wurde.

Die Soldatenmaffenerkrankungenin Stuttgart.
Stuttgart , 9. September. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

vormittag hat sich der König  telegraphisch nach dem
Stande der Erkrankungen in der Moltke-Kaserne erkundigt.
Der RegimeMsarzt beantwortete das Telegramm dahin:
Krankenstand 35, davon nur 5 bettlägerig, 6 Kompagnien
werden Sonntagnacht 12 Uhr in das Manövergelände ab-
gehen und dort 9 Uhr früh eintreffen. Der Montag soll als
Ruhetag gelten. Der Bataillonsstab nebst den übrigen
Offizieren befinden sich bereits im Manövergebiet. Nur
die Kompagniechefssind bei ihren Kompagnien. Heut»
sind noch 8 Mann im Revier, 5 im Lazarett, von den
ersteren werden die meisten heute gesund geschrieben und
nur 2 oder 3 lwerden als Wachkbmmändo Zurückbleiben,
sonst begibt sich alles in das Manöver

Ein Schülerduell.
Koblenz, 9. September. (Eigener Dvahtbericht.)

Zwischen zwei Primanern wurde einer Liebesaffäre wegen
ein Zweikampf mit Revolvern auf 10 Meter Enffernnng
ausgefochten. Nach dom ersten Kugelwechsel wurde einer
am Ohr angeschossm. Die Paukanten gingen versöhnt aus¬
einander.

Pockenerkrankung in Berlin.
bä . Berlin, 9. September. In der Wilhelmshavener

Straße erkrankte gestern abend der 6jährige Knabe Fritz
Otto und seine Großmutter, eine Frau Auguste Janke,
unter pockenartigenErscheinungen. Beide wurden auf
Anordnung eines Arztes mit dom Krankenwagendes Ver¬
bandes für erste Hilfe noch nachts nach dem Virchow-
Krankenhause gebracht. Die Verwaltung des Kranken¬
hauses traf alle notwendigen Sicherheitsmaßnahmen.

Brände.
Regensburg, 9. September. (Eigener Dmhtbericht.)

In Miesbrunn bei Bleistein brach Großsener aus , dom
die Kirche, die Schule und 10 Anwesen zum Opfer sielen.
Sämtliche Erntevorräte wurden vernichtet.

bä . Dresden, 9. September. Aus dem Grundstück der
Kaiserlichen Posthalterei  in der Kellerstraße
brach im Werkstatt- und Stallungsgebäude in den heutigen
Morgenstunden ein Dachstuhlbraud .aus, der das ganze
Gebäude in Flammen hüllte. 250 Pferde waren in Gefahr,
infolge der starken Rauchentwickelung zu ersticken. Das
Feuer konnte gegen Mittag gelöscht werden.

wb. Beuthen (Oberfchilesten), 9. September. (Amtlich.)
Gestem nachmittag um öchs Uhr geriet der Dachstuhl des
Mittelbaues des hiesigen Bahnhofs in Brand'. Die beiden
städtischen. Feuerwehren griffen, unterstützt durch Bahnhofs-
mannfchasien. unter Zuhilfenahme von Lokomotiven das
Feuer so tatkräftig an, daß bereits um 6 Uhr jede ernste
Gefahr beseitigt war. Der Brand wurde auf seinen Herd
beschränkt und. gelöscht. Das Mittelteil des Dachstuhls ist
zerstört. Menschen sind nicht verletzt worden. Der Zug¬
verkehr war in keiner Weffe ausgohalten. Anscheinend"liegt
Schornsteinürandvor.

Zur Flucht des Hochstaplers Schimangk.
Heilbronn, 9. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der Gefangenenwärtor Metzger hat heute vormittag dem
Untersuchungsrichtergestanden, daß er dem Hochstapler
„Gmf Passy"-Schimangk zur Flucht verholfen habe, be¬
treitet ober, dafür Geld erhalten zu haben. Es seien ihm
nur große Versprechungen gemacht worden.

Die Cholera.
Wien, 9. September. (Eigener Drahtbericht.) Bei

der Tochter der an Cholera verstorbenen Steuermanns-
gattin Marie Jäger wurde Cholera sestgestellt.

Konstantinopel, 9. September. (Eigener Drahtbericht.)
Gestern sind hier 25 Erkrankungen und 19 Todesfälle an
Cholera vorgekommen.

Raubmorde. <...
bä . Berlin, 9. Septenrber. An der Frau des Malermeisters

Marunge in Oranienburg wurde am Donnerstag in ihrer
Wohnung ein Raubmordversuch  verübt . Die Frau wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft. An rhrem Auf¬
kommen wird gezweifelt. Eine der Tat verdächtige Person
wurde bereits verhaftet.

Lübeck, 9. September. (Eigener Drahtbericht.) In der
nahen Paldinger Heide ist ein Raubmord  an einem 68-
jährigen Gärtnergehilfen aus Lübeck verübt worden. Bei der
Auffindung der Leiche bluteten die Wunden noch.

wb. Heidelberg, 9, September. Im hiesigen Schloß-
Hotel weilt zurzeit der ehemalige Prästdent von Mexiko,
Diaz.

wb. Heidelberg, 9. September. Gcnmalmustkdir vktor
Professor Ih \ Wolf .ru in hat die ihm angebotene Regie
in San Furaneisco abgelehnt und bleibt in Heidelberg.
Im November wird er mit Br . Max Reger  eine Bach-
5klavier-Tournve in Deutschland und in der Schweiz mtter-
nehmen.

Genf, 9. Schtember. (Eigener Dvahtbericht.) Dev
Genfer Ku r sa a l ist heute in öffentlicher V er ft e r g e-
rung  an die „Socisis Immobile Geneve Mont Blanc"
für 2 Millionen verkauft worden.

Kiew, 9. September. (Eigener Drahtbericht.) Die
GroßgmndbesitzerinGräfin Jgmatziew,  die Frau des
Exministers, meldete Konkurs  an . Die Schuldenlast be¬
trägt 2 Millioncn.

Krtzte KkrttSelsttttchr-ichten.
Berliner Börse.

Berlin , 9. September . (Eigener Drahtbericht.) Die
Börse eröffnete in schwacher, sehr nervöser Haltung , die bei
Beginn , einen so erregten Charakter  zeigte , daß es
unmöglich war, Ultimokurse festzusetzen. Neben Gründen , die
zunächst in der Börse selbst zu suchen sind, wirkten auch wieder
Lerstrmmend die ungünstigen politischen Meldungen . Bei
größerer Verkaufsneigung des Privatpublikums , als auch der
Provinz fehlte es an Aufnahmekraft der Börse, so daß die
Kurse auf allen Gebisten prozentweise zurückgingen. Trotz des
Bemühens der Banken, beruhigend einzuwirken, dauerte die
Erregung im weiteren Verlaufe fort und die kleine Erholung,
dre versuchte, aufzukommen, lvar keine durchgreifende. Heimische
Renten lagen ebenfalls schwach. Tägliches Geld war zu
3/a Proz . erhältlich und angeboten. Privatdiskont 3ff, Proz.

Schiffs-Nachrichten.
österreichischer Lloyd. Vertretung: Internationales VerkehrS-

burcau E. Born, Kaiscr-Friedrichplatz3. F316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 11. 9., 13. 9. Dampfer „Mete»
dich". 12. 9. Dampfer „Almiffa". Nach Dalmatien : 11. 9.
Lmre Triest-Spizza (A.) Dampfer „Sarajevo ". 12. 9. Eil¬
linie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz Hohenlohe". 18. 9.
Dalmatinisch-albanesische Linie Dampfer „Albanien". (A be¬
rührt : Pola , Luffinpiccolo, Zara , Spalato . Lesina, Gravosa,
Castelnuovo und Cqttaro . B berührt : Pola , Luffinpiccolo.
Zara , Spalato , Makarska, Curzvla, Gravosa und Cattaro .)
Nach der Levante und dem Mittelmeer : 10. 9. Griech.-orien-
talrsche Linie (B) Dampfer „Bucovina". 12. 9. Eillinie Triest- .
Konstantrnopel Dampfer „Bruenn ". Nach Ostindien, China,
Japan : 12. 9. Linie Triest-Kalkutta Dampfer „Triefte". 16 9.
Lmie Triest-Bombay Dampfer „Bohemia". 27. 9. Linie Triest-
Kobe Dampfer E. F . Ferdinand ".

Geschäftliches.

Salem Ale  i kum=
Salem . Gold

(Goldmundstück)

Cigaretten
Für Feinschmecker!
Man hüFe sich vor Fäuschenden,qualiFaHv

minderwertigen Nachahmungen!

03

Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen, meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen, Friedrichstrasse 34, zu besichtigen,da dieselbe sehr viel Anregendes bietet. In über So
Zimmer-Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen, wie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einrichtet.

B . Scfytniff, l09P
WofjnutiQseimicbfimgeti,Innenausbau,
Wiesbaden, Friedrichstr. 34, Durchgang z. Luisenplatz.
14 Schaufenster. Haupt-Ausstellung im 2., 3. u. 4. Stock.

tholnlsches'1—- ■ •1 r »■
[Technikum Bingen

JBhauffcurkurse.

heutigen Stadtauflage liegt eine Karte des
„Mre . badrnev Urrrin für Kommerptlegr
armer Kinder " bei. § 541

Die Morgrtt-Ittsgake «mfaßt 26 Seite«
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltend»
_ Blätter" Nr. 19._

Chefredakteur: W. Schutte vom BrühL

§ .̂ ?n^ " 'ch für Politik und Handel. A. Hegerhorst , Erbenbeim.- fm
^ v. Nauen dors : für Stadt und Land: C- Rötherdt ; für

Gerrchtsiaal, Vermischtes, Svon und Briefkasten: C. Losacker ; für die.Änzeiqcn
* i >no SKeflatneit: I . V . : I . Tornauf ; fämtlich in Wresdaden.

Druck und Verlag der L- Scheltenbergicben L»oL-Buchdructercitn Wiesbaden'
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Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
SS

I fl holl . . . M 1 .70
! alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rhtzel, alter Kredit -Rubel > » 2.16
1 Peso . . < * 4 .—
1 Öo Har . - * 4.20
7 fl. süddeutsche Würg1. . 4 - * 12 .—
1 Mk. UUo. . » 1.50

'». , D.-R.-Ah): link; 1919 jg
i. ,,D . R.-Schatz-Anw. »
3Vi(Lf. Reiehs-Anleihe *
3. .! . » »
4. »Pr . GVU8. «4k . , 13 «
4, . I r . Schal/ .-Auwei#. »
Vfi  Preiiss . Gonsols »

, Bau. Anleihe OS s
. Bad. A. V. 1901 Hk. 09 .

An!. (abg .) s. fi
-» v ^

An Uv . 1S85 abg . »
» - 1892U. 94 »
» v. !90i)kb..05 -

A.1902 uk.b.WO*
» 1904 -> » 1912»

v. 1896

4.
35/Si
3’/if31/a!
3Vzi
3Val
3'/2j

13VI
3. i , - 7 . . .
4. . Payr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 Ji
4 » » » » » * 15»
3s/3 » E.-B. u. A. A. *
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . kMlz. E. jB. Prioritäte»
9. hKisass-Lothr . Reute »
4. . Hamb .St.-A.1900u.Q9*
3V2‘ » St.-Rente «
3V2i » St.-A. amrt .1897»

80 .40

91,93,99,04 i
» » . »86,97,02 i
Hess . 1899 ,

» ' 1906 ,
» 1908, 1909 »
» ' fabg .) »

3'-/?.
3. . »
4. Gr
4. . »
4. »
3V2, »
3V21 »
3. . »
3. . Sächsische Rente
31/2 WiUdeck-Pyrm . abg.
4. . Wiirttemb . unk . 1915
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2!
3-/2
31/2
31/2
“1/2
3. .

* v. 1875-80,abgr. *
» 1881-83 . 7.
» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 *
» 1893 »
» 1894 »
» 1895
» 1900 »
* 1903
' 1896 »

101 .40
5,0.

j 9ö .r?öI 7 9 .60
] 32 .SO
101 .90
101 .70

94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
8 -*.70

V») Ausländische*
I . Europäische.

i. . .Belgische Rente Pr;
3. . Bern . St.-Aid.v.1895*
•VrBösn . ü. Merzeg. 98 Kr.
4»/2| » u. Heiz .O'i uk.1913 »
4. . » u. Herzegöwiua »
5. JBtilg . Tabak v. 1992 .H-
3. JFraiizös . Reute Er.
4. .[öäliz . Lahd .-A.stff . Kr.
4. .! » Propinatlon *n. fl.
l 6/ioOriech . E.-B. stfr .90 Er.
13/41» Mo».-Anl . v. 87 »

j » » 87 230t)r •
3 . Holland . Aul. v 96h.fl.
4. . ltai .amort .89,S.3u .4 Le
4. . *Kirchgtit .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/4 10000/21>000 Le
?4I» ! * » 100-4000 »

1 » Rente i. G. »
31/8 Luxenib . An!, v. 94 Fr.
31/2 Norw . Aul. v 1894 .,<$
\ • * cv . » v. 1838 ,
’ ,/5 Ost . Eapionente ö. f!.

j * Goldi ente ö. fl. G.
’/ * » Silberrente ö . fl.
4.
4. .
4. .

e:nhcitl . Rte.,cv . Kr.
» - 1. 5./II .»

Staats -Rente 2ö00r*
- * » 2ö,000r *

J J -- Rortug . Tab .-Aul . M
l '2 do inn.amrt.stfr,v.05 »
3- - do. ttnif. 1902S. 1410 »
3. . do . » » s . lli >
3- - do . v S. HI (Spec.) ,

Rum. amort Ktc v. U3*

» v. 1890 »
/ » » 1891 »
Inh. Rte. <V8 89) »
ähss . Rte. (Vr 89) »
amort . » V. 1Ö94.4

* » » 1896 »•
» * * 1898 i
* » » 1905 °
» * * 1908 »
> » » 19,0 -

402 Russ.Stadtnahl.stfr 0̂54. . do . Cons'.-Aul .v. 1880
4. . do . Gold - do . v. 1889
4- • do . C. E.B. 8 Iu.1189

101 .50

103 .90
58 .70

5
4.
4.
4.
4.
4.
5.
r.
4. *
4. ,
4. .

96 .30
98 50
98 .7Ö
91 .60
93 .50
92 .80
93 40
99.
82 .70
66.
68 50

10fc.SO
94.
95 .80
93.

1.
4.
4.
4
4.
4.
4.
Z»/l .i

do. do . S.fllstf .v.QO»
do .Gold -A.Lia Uv.oh>
do . » »ltlv .90»
do . » »IVv.9() »
Ido. * » VI v. 94 »
I » St.-R. v.. 94a. K. Rbl.

> 1902 stlr . .n
Conv . A. v. 98 stfr . »

3Vr! »Goldanl . » 94
3. -I > » j 96 » »
3’/2 Scliwed . V. 80 (abg .) »
3J/2j » . 1886
372 » * 1890
3. . ! » *
31/2 Schweiz . Eidg tnlk.

I 19il Fr.
4V2 Serb stfr . Gold
4. » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(ahg .; Pes372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.
3V*
I.

urk .-tgypp -Ti-b. L
> cons, i v . iÄ m
>(Administr .) 1903••
» (Bagdad ) S. 1 ,
» con . u.v. l9O3,06Er.
» Anl . von 1905 .h

. . ' ' > 190S .Ung . Go!d-R. 2025r »
» » 1012.50, -

» Staats -Renke Kr
» > iO.ÖIXlr.
• St .-R.v.lS97stf. »
» Eis. Tor Gold » y,
• Grundt !. v.89 »ö.fl
» 5000r » ,
• •  500r » .

-92 .20
^02.

93 . 20
i 92 .40
i 98 .25
' 92 .80
*00 .48

91 .40
94 .50
97.
92 75
97 .50
93.
93 50
93.
88 70
90 . 40
88 .50
86 .50
93 .20
91 .50
90 .40
94 .10

34 .50
92 .10
87 .90
96 .75
91.
95.
86 .40
86 .50
93 .70
85 .50
85 .50
93 .50
93 .60
90 .90

80.
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

3. . |E£ypL garantierte
472japah . Anl. S. II >
4 .jdo. v. 1905S. 12- IQ Ji5. .iMex . airt. inn. I-V Pcs.
Ä. ,j - cons . äull. 9'istf . S
4. . . Gold v. 1904 Stfr. .4  90 .30
5. . >cüns . inn .äCOürl’es. Gl .20

» » 1250r
'S. .!TamanI .(25i.diex.Z.) . 03.
5.. 15. o l' aulo v. 08 i. O. M 101 .25
5. -ido. E.-B. in Gold 100 .10

Provinzial- 13. Comrnunp!
Zf. Obligationen . in ^

4. .[tjheinpr . 2o, 21,31-34,433/4] do . 22U. 23 >
3°/io do . 30 s
3’/2jdo.10,12-16,19,24-2?,29»
34/31 do . Aus:; . !’t uk. Cd,

do . »28uk.b.l916 *
do . » 18 »
do . » 9, II ll. 14 *

Frkf . a. M. v.Ü6ü. 14 »
do .1»»OTtinilf-b.!». IS »
do .l,W!S,im«db .b.1S,
(1oJ.it. S Ü.Q(/ifie;.) *
do . Eit . K (abg .) >
do . * Sv . 1886 »
do . » T - 1891 »

3‘/ai dü . » Ü »9'1. 99 »
3Vsj do . » V » I.‘.46 »3'/ä! do . Wv . 98,1.08 .
3V21 do . Str .-fi. » 1899 »
Ji ii  do . V. 19111Abt . I »
39) do . » . A !I,IIf.
VH do . » 1906A. 1(11 »
30) do . » 1903 »
3 /) dö . v. Böckeiilieiili -
3Vi Berlin voll 1886 92 »
4. . Bingen v. Öl uk . b . 06*
4. ..] do . » 0* » » i2»
3'/iJ do » 1898 »
Ji/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3!.')j. do . » iS95 »
4, . Daniistadt v, 07u . 14 > 99 .90» v. 0<J u. 16 *

di). abg . v. 79 »
do . v. i88Sa . l891 »
do . conv .v. 91 L.tl . »
do . - 1847 »
do . v. 02ani.?bW»
do . v. (13 »aM9 !0»

4. . 'Giessen v.1907ti.1917 s
do . 1,9». 1914 »

do . v. 1800 ,
do . v. 1843,
do . v.189(1i:!i.ahoi ,
do . »1897 . > 1)2 »
do . > 03 «k. b . OS >
do . > fii lik.H, 1910 .

. Hanau ydh !91w u. 2II .

. Hcldclbeii »voll 1901 »
do . r .!9U7U.I91Z .
do . » >894 »

3'/4, do . » 1903 .
3'Hj do . v.05t:It.b.1911»
3i/i Cassel (alig j »4 - Göln von 1900 »
4. .1 do. » 1908 »
4. . i do .. > 1908 uk. 09»
3i/a Limburg fabg .) »
4. . Majiti v.99kb .ab 1904»
I . ,i do . v. l9tKliik.b .l910»
4. ,j do . R. 1907 11k. 1516 »
31) do , i1lbg.)1878n. 83«
31/1 do . » L.j . v. 138« ,
31/) do . von 18S6 11. 63 »
3' 2 do . (abg .) 1. M. v.91»
31') do . von IS94 »
31/2! do . » 05 uk.b, 191S»
4. . Mamth . v. 190! nk.Ob »
4. . do. » 1906uk. II »
4. . do . » l4fl? jifc. 12 .
4. . do . 1903 11. 1913.
3>J d° - » 1888 »
3>/)j do . > 1895»
3b) do . v. 1898k. 03 »
3Vj[ do . 4 191)4/03 »
4' /2 ötieiibach von 1877 »
4’/) l do . * 1879 •
4, do . v. 1900 k. 1906 »
3'/2| do . v. I89i/92abg . »3'/l | do . von 1898 ,
3'/2 do . v. 1902 11. 1908 >
31/2 do . V. 1905 11. 1915 »
4. . |SUiflgaftv.1g^5k.a .05 *
4. , | do . » 1906u. 13 »
3'/2j do . » 1902il. OS »
3!/) do . » 1901u. 12 »

1. Uzt

J - -jDeutsch . Hy.i.-B.Thl.?' v » Öbcrseebank »
6, ! » Ver .-'dank M

IO. .1Diskonto -Ges . »
S71 Dresdener Bank 9

. 9 . TLisenbahu-R.-Bk. »
9 . Frankfurter Bank *

j 972; do . H .-Ük. .
! 8. do . Hyp .G.-V. »
| ' 9. • GothaerO .-C.-B.Thl.
i J^ !Mitteid .Bdkr .,Or . j*
' o72. do . Cr .-Bonfit »

*••|iN.aflbk. f. Dtschl . *
Tj *• Nürnb .Veresnsbic. »
i £ jOest .-Ungar . Bk. Kr.

; *v!Oest ; Ländcrb . »
10- -! do . Cred .-A. o . fl.
572 ym -i,  Bank Ji
0- • do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. TliL
do . Hyp .-A.-B. .>5

Reichsbank »
Rhein . Credit .-R. »
do . Hvpoi .-ßk . »

Rh .-Westf .Disc.-O .»
Schaaffh . Bankver . *►
Siidd . Bk., Man 11h. »
do , Bodenkr .-B. »

Schwar/b . Hj'p B. ->
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bäiikanst . »

do. Landesbaiik »
do . Notenb . ?.
do . Veteinsbk . fl.

1SI .35
148 .75

!13 9.
198
126 .70
132.
199 .75
177 .20

137 .20
149.

118 .80
149 .80

peiitsch -luxemh . j
EschWeiier Bergw . »
Friednchsh . Brgb . »
Geisenkirohen »
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
KaliW. Aschers !,
do . Westereg.
do . do . P.-A.

Alasseher Bergbau
Oberschi . Eis.-lP.

In •/«.
1183 . 10
172 LO
19 ^ .46
192 .LO
175.

175.
197.

llSl.
:130 .50

81.

ZU
4. . !Waräch .-W . S . Xittk . 15 M
4. . Wiadikawkas s.tfr . g. *
«. .1 jlo . v. 1898uk. 09 »
5 ? Äriatoliscbe j. G . »
«>/) Port . E.-B. v. Sdl . Rg. ,
3. . ;Saloniki -Mouastit- >
5. / Tfchuaiitet-iec rckz . 1914-

in 4/o.

100 .50

sS .-tö
90 .50
67.

Div. Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt. Bank -Aklien . tn «■»
9.. 9. . Banqtie Ottomane Fr . 137.

9.
12. .
4.

18. .

12. .
*4.
19. .

Phönix Bergbau . 86 3.
Riebeck. Möutah * 190 .50

| Y.Kön.-ii.L.-H Th!r ;134.
lOsti- A1n. M. ö . f« 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .«— ~ Gew . Rossleben Ji  143.

Aktieh v»Transport -Anstalt
DIvid. a) Deutsche.

Vori . Ltzt , tn «z.
8. . 81/2l.iibeck-Bnchen M 186,
6. . 7. . Ailg. D. Kleinb . » 136 .708. . 8. . do , L6lt.-o.Sfr.-B.» 159 80
8'/4 St/2 Berlinergr . Str .-B. » 193.4Vr 4*/2 -ass. gr . Str .-B. » !6-/2 6>/2 Han zig El. Str .-B. 3 134 .20
8-/2 6. . !>- !js .-Betr.-Ocs . » 112 .50
6. . 61/2 Hhant .E.-B.-Akt. r 121 .75
6- . 6 . . ■nidd. Eiscnb .-Oes . » j —6. . 8. . Hamb .-Ami. Pack . * 128 .40
0. . 3.  . «ot -tfrt. Llovi1 . 1 98 .26

Pfandbr . u. SCuüdversciir.
v. Hypothekcn -Banken

Aktien u. Obligat . Deutscher
Dtvij Kclonial -Ges.

Vorl .l .rn . ln tt/o
10. . 21,AlOtaviminen Fr . ,141.
— | - jOatafr. Eisenb .-Ges . t
. , (berl .) Anl . gar . —5. .! 7b) 5oi,lbWest Afr.C. - ISO.

39 .10

ico .so
loo .ao
100 50
ICO.

ico.

4. . Trier v. 1001 uk. b. 66
3V) do . » 1399 ,
4. . Wiesbaden v. 1900/01>
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV 11.12»
4. . do , 1908, S. t.r . 1937»
4. . riÖ. 1908,S.ll .u. 1910»
3V2 do . bibg, - .
3V2 do . v. 1887,96 , 98,02 »
3i/2i (Io . v. 1903S. i, II .
4. . Wdrillü v. 1901 II. 07

90 .50

96 .4Ö
ÖS.50
99 .50
39 .60
33 60

4.  .
4. .
3 V2
31/2
31/2
4V) !

do.
(io.
do.
tjd.do.
do.

1i)08 u. 1913 »
19C9 uk. 1914»

- 1887/89 >
» 1896k.1901.
- 1903k. 1914»
> 1905 IE 191,1)

100 .20
,100 .60
100 .10
101 .70

55 .50
SS .60
95 .70
SS .10

99 .50

90 60

13. AUsjeretiropäischs.
5. . |Ärg .i.G.-A.v . 1387Fes5. .
5. .
5.
5.
«‘/«
4. .
41/2
»1/2
»Vl

abgest . .
- 1907 unk . 1912 ,
» Mi/tgb . ab 191(1»
- auss E -B. i . G. vo«
» innere voll 1888 .«
» aüsSiG .sAitl.1888 S
‘ * > v. 1897.7«

]Chiie Go !d-Anl. v. 89 »
v. 06 >

3'/2 Amsterdam . h fl —
4Vt Buk. V. J8S8(eonv, ) ,* 98 50
4'/2j do . - 1895 4050r » 98.41/2] do . , 1893 > —
4. .iCIIHstiania voll 1894 » 99 .80
4. JKopenlig . v. 01 u. 11» 98.
3'/s do . voll 1886 > 90 . 10
3. . | do . » iso , . _
4. . 'Lissabon - 1886 ,/t  80X0
4. /Moskau Sei-, 30-33 Rbl. —
7' u, Ncanel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stocldiolm v. 1880 Ji  98.
5. . Wien Cdm. (Gold ) » 103 .75
5-, . do . » (Rap.) ö. fl.
4. . , do . v. 1898u. OS Kr. 94 .10
4. .f do . Invest . Anl . j 4
3'/2!Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. .|St. liuen .-Air. 1892 Tc. ,104.
5. . do . 19119l. G. (4091 .41 ,100 90
4V-!do . V. 88 i. G. f _

6. /Cbin St.-Anl . v. 1395 £
3- 4 * » v . 1899»
»!'*i » - V. IS98 »
5. . |do . St E. Titilt .- rnk . *
5. , iCtiba$t.-A, 04slf .i.G. ,/i
4!/2;rio.stf.i.G-.tgb .ab1919 »
». -jEgypt . imiKcierte Fr.

» J«iin !cgielt - »

piv . Volibez . Bank -Aktien.
vor !. Ltzt . in

53/4
3. .

f /J A . FJsJfss. Bandes
6 ' 2, dadisclie Batik li

Aktien industrieller Unter-
nivid. nehmurigen.

Vor!. Ltzt. fn M
Alnm.bIeuh .(50l’/o)Fi .]1S7.
Aschflbg .Buutpap ../^ 192,

» Atasch. i’ap . » 135 .80
Bad. Zckf. Waglp fi. 188
BaugSüddLI.tW/oE. Ji SO.
Bleist.Faber Nl)g. » 265.
Brauerei Bimiing » 183.

» Duisburger » I —
* Eichbaum » 126.
» Eiche , Kiel * 3 95 .50
»HchliingerFrkf .* ;133.
» > Pr . Akt » 1^ 3.
»HerkuiesGas ’-eJ* 172.
» iiotbr . Nicol.
» Kempff » 126.
* Lövveubr. Sin. » 67.
» Mainzer A.-B. » 211.
» Mannh . Act.
» Nürnberg » 179.
»p ;u kbrauereien » 94.
» Rottemnayer » 125.
>Rhein . (M.jV *.
» Stamm-A.
» Schöfferbof » 97.
» Sonne , Speter . » 37 .50
> Stern , Oberrad » 200.
» Storch , Speier » 70.
» Tücher » 256 £ 0
» Union (Trier ) , 112 .50
* Werg er » 32
» Worms,Öerfge

Jronzef . Scltlenk * 133.
7em . Heitlelb . , 161 .50

» F. Kai-Ist. » 128 .25
» LotJir . Metz » 127.

-häm. u.Th .-W.A. » 149
Jhem.A.-C. Guano
» Bad. Ä.ti.Sofüäf. » -J ©
» BleiiSilb.Braub . 1 ly 2
» D.Gold -,5l .-Sch.» 790.
» Fahr . GoRibg , » 224.* * Griesh . » 258 .20
» Farbvv. Höchst , 521.
» » Miililheiiti i 78 .20
» Fahr .,V.Marnili .» iSSI .lO
- Wctler -ter -Meer » 1226.
- ^ erke Albert > 481 .50
' Hoizvei kolilgs . > 273.
» Ult .-Fahr . Vbr. » 220 .50

El. Accum, ßtüliii
» Deut . Üebcrsee » 17 2.50
*Ges .AUg.Berl. « 256 .25
* Bergm .-Werke
W.Hbihb .v.d . H.

» LÜhuieyer
> Liciit 11. Kraft » 133.
* Lief .-Ges .,Bei !. »

Schlickert » 150 .80
Sietn.u. Hals . » 230,
Siemens*, Betr. » 134,

>Tel.-G. Dtsch .A. » 131.
reihmeeiiaulk ( !.) - 1
EilzfaHrik Fulda > 1S7 .50
GaSgcS.Frankfurt » 220.
Gummif.Berl .-Frkf
Hcddei 11h. Ktipf. » 119 .70
Oelsk . Gilbst . » 77.
Kalk Rh. WestF. » 17 5.25
Kunstseide !., Fikf . » 109.

ederf . N. Sp. » 192.
» Rothe , Kreuzii . > 109 .20

Lutlivigsil . W.-M. » iec
Mascli. A., Kleyer » 450.

Armat . Hilpert » 90 .50
» Badtiiia , Wh . » 203 .30
» Bielefeld D., » 4g/.
* Falier ü. Schl . » 140.
* Gasni . Deutz ' i 134 .70
» Giitzu ., Du il *» 279 .80
» Karlsruher » 175
" Maniiesm.-R. » 205.
> Aloenus » 376,
» Mot. Oberurs . » 126.
»Schn.Fraftkeiitli .r LSoIsO* Witten . St.

Mehl-u. Br. Haus.
MetallGeb .Bing.N
Ölfab . Vcr . t>.
Prz . Stg . Wesse,

6. . I 6. .
5. . ! 5 . .

7̂ !ui01O21
iei/2
1“ *0

5. *
5. .
6Vs

ll '/j
lujao
5. .
5. .
64/5

0. . | 0. .
4. .

3/i
5. .

6'/2 7 . .
6. . 6. .
6. .1 6 . .
6~j ~~5. .
44/5! Ö'/S

l T̂TTio. .

b) Ausläncilsche.

V. Ar . n. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. *

,Buschtehr . Lit. A. »
1 do . Lit. B. »
C/akath -Agram »

do . Pr .-A1(1.0 .) *
Fünfkirchen -Barcfi*
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St.-AcU *

Iin  abÖd Eben fUri»
Stuh' w. R. Orz . »
Ootthai dbahn Fr j
Orient-E>B.-Betr .0 !

Ohio Doll
Peiinsyiv . R. R. \
AnaTöS. Eis.-B. ~~ l/
Pilncs Henr i f 1
Ora/er TramwaFofl

114 .60

20 .25

159 .75
157.

22 .75

26 .70

704.
154 .80

86
117 .50
158 ._
150 .60
192.

ZU
3>2
VH
4
3i/a
4. .
4. .
Zl/2
31li
4. .
4.

4. r
31/1

AUg. R.-A., Stiittg.
Bay.Ver-B. Münclien

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp - u.W.-Bk.
do do . (UUVeri.)
do. do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do , do . S.9 u. 10
do . c!o. S. l 1,12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,2!

31/2' do . do . ltdb , ab 07
4. . Niirnb .V -Ir«.8.13,20,21
4. . do . 8. 22, unk . 1012
4. . do . 5. 20-32, unk -18
3»/2| do . . . . . . .
4, .jBCil. Hypb . abg . 80%
31/2I » do . » bO%
4. . jD. Gr .-Cr . öotha S. 64. . do. Ser . 7
4. .] do . » 9 u . 9a
4. . > do . S.lt),10a uk.1913
4. . | do . S.12,12a » 1914

do . S. 13 nijk . 1*915 =
drt. S. 14 » 1016
do . S. 16 * 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do. » 6, unk . 1905
do. » Ii . * 1913-

D. ffyp .-B. Berlins . 10

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Aiist
Zf. a) Deutsche . Ir. «/«

3. . Allg . D. Kli-inb . ) I»g. M —
4. . A!!t; .l .üc.- ii.3tr:.-l!.V.9S . 101 .20
4V) Bild. A.-G. f. Schiff , » lOo .SO
4. . Cafscier Str/isseuhahn » 9o ;-;c
41/) D. E.-B.-Hclr.-G. S. II » 1 <>1
4. . D Eisend, -G. Serie I - 95 .30
4'/2/j dm (FH S. Ü 11. IV » 102,1 do . Serie I ii. III i —
4Vi Nmtid . Lloyd uk. B. 66 t 100 .30
4'/)! do , 08 Uk. 19,Z » 10080
». .( »10. »..05t. » » 07 i -

Siidd » Fiseiibnliii * ' 89 .SO

■jB. f. ind . U.S. A-D. .»r
— » f. Handel u.Ind .»
il ' * «od .-C.-A.,W . .

! » Handelsbank s.fl.
VH ’ Hyp . u.Wedis . .
6'/) Barmer Bank V. >
6. . Xerg -u. MetaH-ltk ..«
| l/ä,ß <| g .-A1ärk» Hank *

• Be!-!. Handelst . >
!'Wl » IIyp .-B. L.A. B«
6. . 'Breslauer D.-Bk. »
6- • Conini . u. Disc.-B. »
6: i DarmstädterBk . s.fl.

do - M- >W° -*
12'/» Denlsclle B. S. I-X »
| .v | * Asiat . B.Taels
Sl/»l » Elf. n. W. TIil.

126.
125 .85
199 .40

Presslt .,Spirit . aBg.»
Pulvert .» Pf», SEI. >

119
203 .25
169.

96 .50
227 .50
140.
160.
159.
117 . 18
1,37 .60

123 10
129.
153

r mven ., 11., bt.i. »ScluihfiVr . Frank. >
Stluifist . V. Fulda .
do. trank !.,Heiz »
Seifinu. (Wollt) .
Glakihd . Sicmtiis i
■pinn-, Eric., Bes. »

c . » Wcstd . Jute ,
4. . 6. . Q Veriags-Anst. »

12. . j2 . . *r«goB Fuctis »
15. . 15. JZeilsi .-FäBf.WaliKi. i | g | ;

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . in ^

- 12i 2| Bbeh . Bb. ü. G. .A 2feo.
- 51/a Buderuö Eiseuw » X09.
. 11. . IConc . Bergb .-G . « 1 —

b) AUslänctfachc.

4. - Böhm. Nord stf. i. G . Ji  97 .80
L .j do . Wstb . stfr .i.S. ö. H.L . do . do . * Ei G . .n
4. . do . do . von 1395 Kt _
4. . Doiutu Dampf .32stf.O .M  95 .60
4. . do . do . 86 » i.G . » 8 .50
4. . Elisabethb > stpfl . i. G. ,
4. . do . stfr . in Gold » 57 .GO
4. . Fr . jos .-B. in Silb. ö. fl . 85.
5. . I’iinlkitcli .-Bares stf.S. » ~
4. - Gal . K. L. B. 90 stf. i. S- » 93 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. ~
4. . Kscil. () . 29 stf. i. S. ö. fl 92 .80
4. . do . v. 89 » J. G. —
4. . do . v 91 » i. G. * —
4. . Lemb .Czni .J . stpfl .S.ö. fl. 87 .20
4. . do . do. stfr. i. S. » 93.
4. . Mähr ; Gib . VON 95 Kr. —
4. J .dö . . Sektes . Cciitr . » —
4. . löst . Lokb . stf. i. G. Ji  —
4. . do . do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 64 10
Zi/a do . do . co.iv . v. 74 » 89 .50
ZV) do . do . V. IWJl .it. C. . SS .10

do . Ul . A. sif. i. S. Ö. fi. 83 .40
31/2 do . conv . L. A. Kr. Sä.
31,2 do . do . v. 19031.. A. » 85.
5. . do . do . E.B. sili .S.Ö..I». 103.
31/2 do . do . conv . E.B. kr . S4 .so
3Vä do . do . V.19Ü3L.B. » 85.
5. . do . Siid (UfiiE)si. i. G. j * 99 .SC
4. . do . do . » —
2o/io do . do . Fr . 57 .70
2»/n do . E. v. 1871 i, G. » —
5. . do . Si-i!).73/74 J. i.G . Jt  -
5. . do . Br. R. 72H . i.G.Thl . 105 .7V
4. do . Stab. v.83 stl . i.G. .Zf » « .70
3. . do . I.-V1H. Ein.stf .G. Fr 80 .60
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1C35 stf. i. G. » —
3. . do . (Eg, N.jsri , i. d . » 80.
3. . do . V, 1S05 stf. 1. G. .H 79 .30
4. .jPilseu -pricseu sf. I.S.Ö. fl.
3. ■Prag -DuxlSdöslfr . i. G. » 76 .50
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. O. . 76 .50
3. . do, v. 97 ttf . i. v». » —

Reu beul ).-i'ard .sf.S. ö.fl. —
4. . Rtulolfb . stf. i. S. » 93 .60
4. . do . S.tf/kv . stf. i. O. .Ji  —
5. . Ung .-Gat . SIE i. S. ö. fl. 72 .59
4. / Vorarlberg stf. i. S. » —
2</ij)Ttäl .Mg. i/ÜVS.AiE." le 72 .4o
4. . 1 do . .Mittelin. stf. i.G. * 74 .50
2Vitlt.ieorlio Lit.C,Du . D/2 » 74 30
4. . Sardiu .Sec. stf. g. Iu. lt Le ~
4. . Siciiian . v. 39 stf. i. G. » X00 .40
2</»Siid.-Iia1. S. A H . > 71 .10
4. . Toscauische Geiitra ! » 115 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. '
5. .1. do . v. 1330 Le
3>/i Gotthard bahn Fr . 91 .50
3*/2 jura -Simp!on v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Ceittr . v. 1S30*
4*/2 lvvang.-Dombr . stf. g.
4. . Knrsk .-Kiew.stfr .gar »
4. .( do . Ghark . 89

4. .
4. .
4.
V/i
3-/2
Z'/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
y .'i
Z'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Vit
Vit
Vit
31/2
4 .

4. »
4. .
4. .
4. .
4. .
i.
3J/ii
V>i\
Z'/a!

S. 14, uk. b 1'0!4 »
S.l5u . 16. uk. 17 »
S.I8'J .I9utlgbil9 *
8. 20u. 21 uk . 20 »
13h . 13ank . l3 »
kiindb . ab 1905 »

Hyp . B. Sei . )4 »
dp . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. J6u . il  »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 *
do . S.15,kb.1906 »

. dd . Ser . 19 »
do . K -Ob . S. I k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

2t -27 31,34-42 tiigb . .
do . do . S 13 uk. 1913»

do . S. 46, kdb .08 .
do . S. 47 uk.l<L6 »
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 49tik .l9!9 *
do . S. 50 uk. 192Ü.
do . S. 44 uk.t9 :3 »
do . S 28-30 u. 32 *
do . 5. 45, tilgb.

do.
do.

do
do.
do.

Fikf.
do.
do»
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .jifainbg . H . B, S. UJ -40Ü4. .
4. .!
4. .|
3>'21
4. J
1.
4.
4
4.
4.
4.
3'/a
V/i
4. .
4. .
V i
4. .
3-/2
4-/2
-1

do . 5. 401-470
dt

do.
do.

1913

ln % .
H 100 .40
. i 91 . 20
» 100 .10
» 192 .50
» i10020

91 10
9 0 .7 O
91 .10
94 .2 5
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 GO
96 :10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
10O

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
9 3.40
91 .50
9X50
92 .50
99 .80
39 .4 0
89 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
Gl .50
91 .60
99.

Zf.

4.
4
4.
4.
«
3JA
4 .
Z'/2
4. .
4. .
3»/z
372
4, .
3i/a

»jKh.-Westf .B -C.S. 1 9 M-! do . S. 7 U. a 3’u. Sa »
do . » y h. 7'H tlk. lS .

! do. » 10 uk . so;5 .
. do . » 1! i Id 18 »

do. » 12 » 15-20 *
do . » 2 4 u. o *

Siidd . B-G.-31/32,34, 43 *
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöin S. 7do. do . S. 3
do. do . S. 4
do. do. S. 9

WürtUi .-B Em. b.62
do . do.

In %-
99.
9 ^ .
59 .3Ö
99

100 > fl

90 .43
ZOO.

91 . 60

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich cd . provinzial -gäran *.

do . S 13-20 uk . 19!0

4. . |Ld . 1Iess.-M.-B.S; 12-13
16, uk. 1913 M

4. Jdoi S.14-15 ti.t 7uk . 1914

3*/2jdo
jv » (Io.
SVa'ööi
4. / do.
4. . öö.
4 .jdo.-/s'do
3'/t,dö

Serie 1, 2 0 3 »
» 3- 5, veil.
» 6 - l Mik. t/l > ,

Gorii, Ser. S—6 »
do . Sein- 7 - ll ,
do , . 10—i2 »
do » 1 - 3 »

Sei .4 veil . uk. 1915 »
* . L -KiGassi) S 8Zuk.ivi4»
4 - do . » Sri . 1616»
VH (Io . » S. 21 » 1917»
4. . Hass .E.-B, E.V.ri;W. 13 .
3V, (Io. do . Eit. V >
31/2 do . do . Eit. J »
3V) do . du . l 0,i | ,K,L»
3Vj rlö. do . M, N, P, »
V/i  drt . do. Eit. P, S, »
3-/) do . do. Lit. T >

>v> do . Lit. G. >

101 .
100 .96
100 .96
lOl .-iO

90 .30
90 .70
90 .79

100 .76
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

101 .
101 .26

94 .50
101 .60

09.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
89

Z Amerik . Eisenb .-Bodds-
4»/ Centr . Facif . I Re!.
3i/a| do.
5. . Chic . Milw. St. P., D.

do . do.
. North . Pac . Prior
*| do . do . Gen.
• San Fr . 11. N1th . l\
. South . Pac . S. B.

do.
Lieft

IM.
1 M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100.

101 . 10
95 .60

Diverse Obligationen,
Zf. \p «M

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

'de:
M.

471/510 » I9lf> > IOO. 4-/2
541610 uk. 1912 * 100 50 4. .
S. 1-190, ?Q! 10. 4. .
311-35t)uk. 1917. ooTso 5. .

fyp .-B. S. 2.6 u.7 » 99 .20 4. .
do . S. 8 uk. i931 » 99. 'Vn
do. 8. 9 » 1914 » 99. 41/2
do . 8 11» 1916 * 99 .20 4. .|do . 5. 12 » 1917 » 89 40 V/2jdo . 8. 13» 1vis » 99 .90 4'/j;
do . S. 14 . 19!9 » 89 .70 4. .
!o. kb. ab 05u 07 * 90. 5. .!
8er . IO * 91. 4-/2,

" .-Hyp . (Gr .) 2 4 » 99 .2 5
Sei . 6 uk. i5 * 100 .50 L -1do . Ulik. I). IOOO

Rfälz. i lyp .-B. uk. 1017 s

Ff .B.-Cr .-Act. B. Sor. 4 ,
do . do . S. I7u !8ab 10.
do . do . S. 2! Uk 1913 ->
do . do . 5. 22,ik. io 15 «
dö . do . S. 4uk. 1916 *
do . do. S.25 uk. 1918 >
do. do . S. 20 » 1919 »
do . do . 5 27 *- 1920 »
do. do'. S. 20 » 1913 .
do. do. S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8, 9 »
P>. Cent , . -B -C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. t 1 »

do . v. 1903 uk. I >»
do . v. 1306
do. v. 1907

dö.
do.

16
17
19
20

4. JMosk .-Jar .-A .97 $tf. g. »
41/2 Mosk. Kas.-̂n E.-B. 1909 *
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »

dö . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. »
do . do . Serie II »
do . dö . v. 95 stf. g. »

Ür . Riiss. E.-B.-G stf. *
. Russ .,Sdo . v. 97 stf. ĝ . »

4. . do . Süd>vest stfr . g. »
4. . Ryii'siln-Uraisk stf. g . »
4. . | . dö . do»v. 97 stfr . »
4. ; Wärseh .-Wien stfr .gar . »
4. . do . dö . S IX stfr . »
4. »I so . S. X uk. 1911 »

100 .40
tfG.öO
SY.40
80 .30
9üAO

89 .10

97 .90
97 .90
89.

89 .70
69 .10
69 .90
90 .70

- . - . 9 !9
I. »j' !o. dö . v. P-l.jz-dd . do . v. 1c36

V/i  ad . do. v. 18S9' »
VH dö . do. v. 1894 »
Vh  do . do. v. 1896 kl*. 06 *

do . do . v. 1904 i,!< | .3 »
4. . do . do. Com. 11 k. I i»
4. . do do . do . Ohiik. l , *
3-/7 do . dö . do. V. 1887 *
.31/2do . do . do . 96 Uk. [)/; »
31/2do . do. do . 06 » 16 »
32/iodo. Hyp .-Act Bank »
2®/iodo; do . do . »
P/j do . do Sr . 125] auf , »
4. do . do jsiK'/n I
Vit  do . do ’abg | >.
4 do do . v.04 uk . 13

[ 4. . do . do . v. 05 14
| 4. . do . do v. 07 uk 17 »

4. . do . do . v. 09 uk 19 .
4. . do . Koni v. 08 uk. 18 .
4. . do . do . v. 09 uk. 19 >
4. . do .Hyp •V.-G .(Aiit.C.(f) .
3>/r do do do . . . . »
4. do . Pibr Bk.E. 18u. 19 >
4. do do . E. 22 uk. b . 12 .
4 . do do. F.. 25 «• » 14>
4. do do F.. 27 * » 15 »
4 . do . do E. 28 » » 17 »
4. do do E. 29 * » 19.
4 . . do . do . E. 7011.31* » 20 »
V/i  do . do. fi. 23 * » 12 »
V/i (io.  do . E. 26 » »14 - 1
31/2do . do . E. 17U. I8kdb.
3 '»do . do . E. 24 uk . b; 12
V/;  do. KIciub.E. I kb ab04
V/j  do . Köm. S 3uk. b. 12
4. . do . I.äuöscft ..Central

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02
do . uk. b. 1907

* » 1912
» » 1Ö17
» » 1919

92.
100 .4:0

90 30
114 .20

08 SO
99.
99 .80
93 .60
93 .70
99 .50

100 .20
92 SO
91 .60
90 .10
39 LO
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100.
100 .10

90
89 .90
89 80
SO 20
SO 4.0

101 .10
91 .30
91 80
92 .20'

do.
do.
dö.
do.
do. » . 1914

Ir-96 .70
89 .8 0
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .50
X01 .20

99.
94 .30
9 8.50
SS 30
99 . 10
99 .80
99 .60
99 .00

1C0 .50
99 .80
93 .50
90.
91 .10
94 .£ 0
SY.SO

103.
99.
99 .60
99 .50
S9 .LO

100 .30
89 .80
91.

4 . Aschaffb .Bi(iitp .nyp ..Ä
4. .-Bank lüf industr . u . »
4. . Braue,ei Bimiing ff . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4- . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4‘/i do . do . (Mainz ) »
4-'2 do. Storch Speyer »
4. - do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BriixerKohienbgb . H. »
4. . bnderUs Eisenwerk »
4. .!(X*Uieutw. Heidclbg . »
4'/a Bad. Anil .- u. SödaF. »
4U2,Blei- u. Silb .-H ., Brb. »
4»/*,Fahr . Griesheim El. »
•l'/z l arbwerke Höchst »

Cheiii . lud . Manuh . »
do . Kalle & Co . H. »

Concord . ßcryb ., Fi. »
Dörtiuunder Union »
F.sb .-B. Fraukf a. M. *

do . do . »
Eisenb . Renten -Bk. »

do . do . »
l. AcciiüiUlat., Boese*
?. Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-1V »

do.

</2 Gclsciikii cii.öiISstaI»I »
4. .iHarpeneiBergb .-! lyp .»
41/2!flötet Nassau , Wicsb .»
l’/z SeiJiifdust. Wolf!Hyp .»
p/o / cH' t .Waldhof Maimh.

98 .55
98.

101.
82 .50
91.

102 .60
98 .30
7h.

106 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .30
102 .
IOI 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 20
38 .30

104 .58
101 .20

97 .50
93.

OB.
102 .80
104.
102 .80

Zf. Verzinst Lese.
1. .jllailisclm Pr .-imieu Tlllr.
3. / PH- 1/i -Goill. v. 63 Er.
); . D-ni.1.1 i inj - ö . fl.
J'/z Götli . Pr .-PWbr . I.' Tlilr.
3v-j do. &o. II . >
L . I lamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 li.fl,
1-/2 Köln-,Mindcncr Tlilr.
IV) Liib(-cl/»i- von 4863 »
>Mi Eüttirlier von 1853 Fr,
3. . Maiiridor , älifeit . »
. . .Mfiiiiilj». Pr .-Pldbr/rhlr.

I. / Gesten eicii. v. 1860 ö. fl.
i. . Owilfnirjer Tlilr
5 • Muss. v. 1864a. Kr. Rbl

do . v. 1866a. Kr. »
4" RhjlfV.-risel , -R.-Or . 6 fl.

Irl •<»
173 .7»

15 2.
117 .50
117 .30

iöö.
133 .20

79 .40
136,30
177 .80
123 .10
483
360.
105 .50

Ur.verziitsiidie Lose.
Ii-  Per St. in Mit
- ..\ " j;ST”!••(»>!• fj. 7

Hl.mnscii .veifrei Tlilr . 2(1
riiiläudHcil . tlilr . 10

—.Mmliiuilfr (
- • M -minner s. i

(Oestcrr . v. 1864, ö. fl.
L oo . Gr . v. iS ö. fl.

— Pappenbeim Üriifl .s , (,. ,
[SaIJU-Reiff.G. ö.fl. üocM.
2iii Irische Er 400
Uhr.  StaalSl . ö. fl.
Venelianer Le 30
Gcidsörten.

Eu.ri «Oveieii». p. St.
IO 1raucs -St.
öcsierr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Döüai s p. Doll.
Neue Riiss.(mp. p.St.
Gold al iiiarcö p . Ko,
Ganz f. Schcideg . »
Hochhalt . Silber »
Ainerikahisehe Noten
(Doli. 5- 1000, p . D.

Amei ikauische Noten
(Doll. 1- 2, p; Doll.

Belg. Noten p . lOOF'r.
Engl . Noten p . 1Lstr.
bi z, No*4n p. 100 Fr.
Holl . Nuten p. 1(10fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p . loo Kr.
1<Uss .N ot ,O r .p . IpÖR,
do. (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N.*’,JÖÜr' r

Brief , i
20 46
18 .18
I S.20
17.

2800
28C4
73 .50

Geld,
i 20 .42

16 .14
16 .16
18 .90

4 .19
216.

2790

73 .50

4 .19 ’/f

4 19i 3
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 30
80 .75 80 .65
25 .25 85 .15

80 .&S ; 80 .SÖ
* Kapital und Zinsen in Gold.

fceichsbank -Diskont 4% .
Anisterdaiii . fl. !Ofl 16L05

Wechsel.
Afttw. Brüssel Fr . tdO
Italien . . Lire 100
Londön . Lstr . I
Madrid . . Es. 100.
N.-York (3T .S.)D.100l —

>0. <5
- 8 .ll
! 20.43V*

4 6/o
s 6/,

5 - 20/0
4i - o/o
47 2o/o

Pmi-i . . . Er. ton
vliwefr . . f i-, 10(1
St. Pt-tersb . S.-R. loa
,Tfest . . Kr. 108
-X' ien . . Kr. loo
do . . . Kr. m. S.

In Mark.
Sl.
8P.7Ö

84.83
34.85

4 "'ö
«>/- »/-
4 o/o
5 °/o
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5 64 .60
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. 230 .
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Die Qualität gibt den Ausschlag!
MAGG[Ŝ Suppen sind aus den besten Rohmaterialien hergestellt ; sie enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen u.
schmecken ebensogut wie diese. Deshalb verlange man ausdrücklich WA CI Gis  Suppenu. achte auf die Schutzmarke „Kreuzstern“

K0>8

SCs» OS3en .8j | p 0 $j, e | se
Gerichts -u.Oranienstr .-Ecke,

' Z} ' Sr - ®) Spezialabteilung für
Ä ® mö © pathl©

Jn 'ii iüiirnirnteriiucliiiiiff.

OOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOOOOO
$a  - OOOOOOOOOOO

□ g

OOOQOOOOO

!□o

*□Osoooooooo

‘Den Gingang der fepten

CEarjfer(T(ßußejten
für fjferbft und <fy) jnter zeige ft/ermit

ergebenft an.

ffuife fffeinofen
dpeziafgefcßäft für feinen Tufy

39 Ganggaffe 39 .

OQOOOQOOO
DI

□ §
OOOQOOOOO

!□
>Ot?OOOOOOOODOOOO(>OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOoOoOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

1 I üiio 1 Bleichste » 35.Vlll I ü#! ldilj2 , EckeWalramstr.
Papier-, Schreib- u. Zeichenwaren f.
Bureau, Schule u. Haus. Spez.:
Geschäftsbücher, Briefordner, Rech¬
nungen, Quittung?- u. Wechsetfor-
mutäre. Nioderne Briefpapiere u.
Kassetten, Notenpapiere rc„ Porte¬
monnaies, Brieftaschen, Ansicht-- u.
Glückwunschkarten. Stets Neuheiten.

^Utzl vd. H ab Waqg. P. Ztr. Mk. 1.3«
fr”»1«1 . «.30• «euer gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.
Will «. Weber,

AMriqstr. 21. Telephon 4>W.

Ä0WPL . Drahtzäuue,
,,ĵ ?htgeNcchte, Loren und Türen
^ulgn. iLrutztAltterwerkSSieSvaven,
^ >edrüdstrasie8. Tetcph. 63e>t.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
181

Rudolf Iltisse fnli.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Keste zu jedem Preis . 810

lieber»» erliMieli.
Lager in amerik.Schuhen.

Aufträge nach Maas. 1129
Herrn . Sticltilorn , Gr . Burgatr . 3.

W*  Wmwervar
schönen und jugeiidfrischcii Teint, reine
Haut, erha lten Sie bei Gebrauch von

PW- ..Galantin ". - i®ä®
Alleinverkaufb.Atfalbert « ärtner,
Marktitraße 13.

Konfektion.

Für die beginnende Saison ist meine
Spezial -Abteilung

Damen -Konfektion
auf das Vorteilhafteste sortiert ! Mein stets hochgehaltenes Ge-
sdiäftsprinsip : Das Beste zu den billigsten JPreisen zu
liefern, bedingt, dass ich beim Einkauf die grösste Sorgfalt nicht
nur auf Fasson und Farbe, sondern ganz besonders auf gute
Qualität und Verarbeitung verwende!

Für tadellosen Sitz und grösste Haltbarkeit übernehme idt
daher weitgehendste Garantie!

Seine Daiiptsdilager für diese Saison sind:
Jackenkleider,
moderne Stoffe und Farben , flotte
Verarbeitung. von

hm  Jackenkleider,
Yorzügl. marine Stoffe, verschied.
Webarten , entzückende Fassons , von

bis

Besichtigen Sie bitte
meine Schaufenster!

i«ie Berbstpalelots,
Double -Face u. Flauschstoffe , mit
Capucbonkragen u. glatte Fassons , VON bis %.

59

Kirchgasse
gegenüber dem

Mauritiusplatz.



Wir kauften 2 grosse Restposten

hervorragend billig ein und bringen dieselben

zu nachstehenden Einheitspreisen zum Verkauf.

mit schönem plissiertem Volant in reizenden
türkischen Dessins

früherer Ver¬
kaufspreis bis

früherer Ver¬
kaufspreis bis

alle Gegenstände ln
Elfenbein Ebenholz Kristall Zelluloid.Schildpatt Silber

8. Morgen-Ausgabe, 1* Blatt. Mesiraderrer TagMaLt. Sonntag , 10 . September 1011 . . Nr . 423.

KjCldcrstoffc ! B h VertrauensartikeL
r

In der Abteilung

Wstmen"
Konfektion

sind nunmehr

sämtliche Neuheiten
eingetroffen, um deren gefällige
Besichtigung ich höfl. bitte.

Auch in der neuen Saison werde
ich wieder bezüglich

Auswahl und Preise
Ausserordentliches bieten.

Der Artikel Kleiderstoffe verlangt mehr wie jeder andere Artikel das Vertrauen
des Käufers zum Verkäufer . Dieses zu erwerben, ist meine vornehmste Aufgabe.
Eine Erleichterung zurErreichung dieses Zieles gibt mir mein von durchaus fach¬
männischer Hand geleiteter grosser Einkauf für io Geschäfte, welcher gleich-
....... — zeitig eine Gewähr für die Solidität der Waren bietet . = = = ==

Von Neueingängen offeriere:

Neue Bordürenstoffe
für Blusen . . . . . Meter |65 210 2 75

Neue Bordürenstoffe
für Kleider . Meter

Neue ISO cm breite Kostüm Stoffe 050
in aparten braunen Farben . Meter ^ Ztr ^

Neue Kostümstoffe
in nur erprobten Qualitäten . . Meter JL di

Verlangen Sie Musterkollektion,
Versand nach auswärts franko.

GUTTMANN
WIESBADEN, Langgasse 1/3 . Modernes Spezialhaus für Konfektion u. Kleiderstoffe. WIESBADEN, Scharfes Eck.

K91

Reutenverskhernuf,
hoho Zinsen, bis 16°/o , vermitte’t

Willi . Fischer , Versieh.-Bureau, Kaiser-Friedr.-Bing 35.

«MliseiierAelSer-Mle.
älteste und größte

Kinderwagen - n. Holzwarensabrik.
lWÜ-ms WKIMgeil

in größter Auswahl

von Mk. 2.88 bis Mk. 14.—

ttkl Leser. Bahnhofstr.
8 .

Hand -, ScknffS- «. Katserkoffer,
lederne Handkoffer und Taschen kaufen
Sie billig Neugasse 82.

BettdreHe , Bettbarchentei
Fe €iert © ifmeffi s

iü@ttf @Ele!PiBP Da §jn ©i%

fertig gefüllte Betten
wie bekannt in nur besten Qualitäten

zu äusserst billigen Preisen
empfiehlt

fVlarktstr. 22. Wilhelm Reltz « Teleph. 896.

urosse ftmwagi
in blondem und rötlichem § Cf) HdpC £ff - JiQQVSCfyftlUdl

in Imitation und echten JiortlkütTltTlGfl,

Dr. JTl, TKbersbmm
Fabrik feiner Farfüxnerien

Wiesbaden - Frankfurt a. M.
Wilhelmstrasse 36 . Kaiserstrasse /.

Illustrierte Preisliste kostenlos.
K25



I

Die Mode für Herbst und Winter bringt eine
vielseitige Auswahl neuer Stoffe, Farben u. Formen.

Für den MOljkfNSN UlSteT werden rauhhaarige Cheviots in lebhafter
nliche und grünliche Töne bevorzugt . Als
:ommen hauptsächlich weiche Flauschstoffe,
ewebtem Futter in Frage . Die zweireihige
a tonangebend sein, ich bringe jedoch auch
haltige Auswahl. Sehr beliebt ist auch der

Der
Meltons und Meltoncheviots
Stücke mit Atlasfutter,

als gediegener Heberrock , wird aus marengo und schwarzen
meist mit Sergefutter gearbeitet , elegantere

Letztere sind dann entweder mit Seidenspiegel ver¬
sehen oder die Seide geht bis zur Kante. - f.

MMWS

Mein Lager ist für die kommende

Saison in allen Abteilungen , vom ein¬
fachen bis zum vornehmsten Genre, auf
das reichhaltigste ausgestattet . Meine
Qualitäten sind bekannt vorzügliche , die
: : Preisstellung denkbar billigst . : :

Mein neuer Herbstkatalog erscheint in
:: : : den nächsten Tagen. ; : , ; ;

Auf Wunsch erfolgt Zusendung desselben.

«kr. 499 .

Morgen-Ausgabe
2. Blatt. Wtsbaötlikr Timliläit. Sonntag,

10. September 1911.
59 . Jahrgang.

Hlarktstrasse 34.
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8slten günstige Gelegenheit
zum bevorstehenden Umzug , sowie für ISrantpaare.

Wegen  üfmbau meiner Ausstellungsräume
unterstelle ich mein reichhaltiges Lager in kompletten

Wohnungs - Einrichtungen , sowie Einzelmöbel,
Dekorationen , Teppichen und Gardinen «.«,» im

Räumun gs erkauf
zu aiissergewohiilich billigen Bereisen. Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Friedrichstrasse 10. 0 » EldldsllOlSH « Friedrichstrasse 10.

Bericht
iitw Sie Igi der Sinbec=15ciBflhcanf(a[fz»SßieSbaöen

im Ähre 1910/11.
lieber Umfang und Erfolge des Betriebes unserer Anstalt im

76. Rechnungsjahre beehren wir uns folgendes zu berichten:
Die Zahl unserer Pfleglinge belief sich im Ganzen auf 454. Hier¬

von waren 254 Tageskinder, das smd Kinder, die tagsüber eine Heim¬
stätte in der Anstalt finden und abends wieder nach Hause entlassen
werden, und 200 Hauskinder, das find Kinder, die in der Anstalt, welche
ihnen das Elternhaus ersetzt, wohnen.

A . Tageskinder.
Den Kindergarten besuchten 160 Kinder(113 Knaben und 47 Mäd¬

chen) im Alter von 3—6 Jahren. Die Abteilung für Schulpflichtige
besuchten 94 Kinder(68 Knaben und 31 Mädchen) im Alter von 6 bis
14 Jahren. Im Durchschnitt betrug die Zahl der Tageskmder täglich 80
(23027 Besuche in 288 Pflegetagen). Hierzu kommen täglich durchschnitt¬
lich 18 Pfleglinge des Wiesbadener Vereins für Speisung bedürftiger
Kinder, die auf Kosten dieses Vereins am Mittagstisch teilnahmcn
<4751 Besuche in 274 Pflegetagen).

« . Hauskinder.
Der Bestand an Hauskindern betrug am Anfang des Betriebs¬

jahres noch 101 Kinder(70 Knaben und 31 Mädchen, davon 75 evan»
Aeltsch, 26 katholisch).

Im Laufe des Betriebsjahres traten ein: 99 Kinder(65 Knaben,
34 Mädchen, davon 83 evangelisch, 16 katholisch).

Es traten aus: 71 Kinder (49 Knaben, 22 Mädchen, davon
'57 evangelisch, 14 katholisch.)

Am 31. März 1911 betrug demnach die Zahl der Hauskinder noch
129 (86 Knaben, 43 Mädchen, davon 101 evangelisch, 28 katholisch).

Die Zahl der Pflegetage belief sich auf 38169, davon 28868 auf
Kosten der städt. Armenverwaltung, 7372 auf Kosten des Zentralwaisen-
fonds und der Fürsorge-Erziehung Minderjähriger, 2929 auf Kosten
Privater und des Evang. Vereins im Reg.-Bez. Wiesbaden.

Der Gesundheitszustandder Kinder war — abgesehen von einigen
kurzen Erkrankungen an Mumps im November 1910 — in diesem Jahre
ein recht befriedigender. Einige Kinder fanden ambulante Behandlung
in der Augenheilanstalt, 7 Kinder wurden durch den Hilfsverein des
Viktoriastifls zu Kreuznach zu einer vierwöchigen Kur dorthin gesandt,
2 genossen einen vierwöchigen Erholungsurlaub im Ferienheim Oberscel-
bach. Den genannten Anstalten sprechen wir für die uns gewährte Unter¬
stützung auch an dieser Stelle unseren herzlichen Dank aus.

Im Vorstände gab es keine Veränderung.
Durch weilcre Verbesserungen in der Verpflegung der Kinder und

notwendige größere Reparaturarbeiten im Hause, sowie Steigerung der
Lebensmittelpreise und der Löhne, sind die Ausgaben wieder gewachsen.
Indessen hoffen wir, durch Zuwendung von Legaten und Geschenken, wie
bisher so auch ferner davor bewahrt zu bleiben, unser Grundkapital, dessen
Zinsen wir zur Herstellung des Gleichgewichts ist der Betriebsrechnung
bedürfen, schwächen zu müssen. Der Notwendigkeit einer Vermehrung
des zinstragenden Kapilals der Anstalt sind wir auch fernerhin nicht ent¬
hoben und wir dürfen daher wohl erneut an wohlhabende Menschen¬
freunde die Bitte richten, bei ihren letztwilligen Verfügungen der Kinder-
ibewahranstalt, der ältesten Wohlfahrtseinrichtung unserer Stadt, gütigst
zu gedenken.

Von Dank erfüllt für diejenigen, die unser Unternehmen im Vor¬
jahre unterstützten und uns auch Beiträge zur Weihnachtsbescherung
unserer großen Schar von Pfleglingen zur Verfügung stellten, bitten wir
unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen, uns auch ferner ihr Wohlwollen
zu erhalten. F 215

Wiesbaden , im September 1911.
Der üotilani) der Mn-BeimhiMstalt:

Geh. Reg.- Rat Prof. F . Kalle , Vorsitzender. Rentner
Mayer - Windscheid , Stellvertreter. Dekan Bickel,
Schriftführer. StadtverordneterW . Wenesidorff , Schatz¬
meister. Frau Borgmann . Fräulein von Kck . Frank.
8 . Eichhorn . Frau Feiler . FrauM. Freudenberg.
Frau F . Kalle . Frau L . v. Knoop . Frau A . 8chipper.
Kommerzienrat Bartling . Stadtbauinspektor Berlit . Pfarrer
Kruder . Beigeordneter Travers . Prof.lir . Weintraad.

£.  Schdlenberg’ s^
Hof-Buchdruckerei
g*-—- Wiesbaden.

(?• —^ E

o o o o

\  Ä/ir  fertigen in moderner
und geschmackooller

Ausführung als Spezialität:
Alle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Cinladungen, Hochzeifslieder.
Hochzeifs-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, Menukarten , Dank¬
karten etc. bei mässiger Preis¬
berechnung. DVDWWDWVWD

II ll II II 1o o o O L

/>- —- - XN
Kontore : Canggasse 21.- - -

Fernsprecher
tlo.

6650 -53

Kaisersaal.
Der Theatersaal steht im Laüfe

des Winters an beliebigen Wochen¬
tagen Vereinen zur Verfügung zur
Abhaltung b. Bällen u. a. Feftlichk.
Näh. Ausk. b. Besitzer I . Schraub.

s

<
«

4
r

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung und Spedition
von Clütern und Belse -Effekten zu hahnseitig

festgesetzten Gebühren . 970
VerzwUunsen . Versicherungen.

A A A A A A A A A . A A - Ä»

"Wir empfehlen uns
rÜStMW ffiRw zur Ausführung von

jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel'
stucken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreieu

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H. 1045

Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon 872.

VJT . J? , _ _ 1 nicht explodierende»
K o T Ql AT >A dQ I Petroleum, ist voll-
L ^ . CU10U1 V -/VZ/A «tiindijf gefahr¬

los u. iibertriSfft
an Feuersicherheit »ämtiiclie anderen Petroleumsorten.

Kaiseroe] ist vollständig:
wasscrheil und

_ frei von ä”J-tro-
leumgerucli.

Kaiser oe] ist in Bezug auf
Leuclit -Hraft

unübertroffen u.
schont die Aug en.

l 1 kiTrm" " r ?ePiT P*” ”ff ftmijfri. » *t | J 1- leumlampeu.-Koch-
Mi sch ine verwandt

werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material zur Speisungvon Petroleum-Oeien.

ff Seht zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Petailgeschäfte.
Engros-Niederlage : Kd . Weygandl , "Wiesbaden, Kirchgasse 48.

i Name„Maiseroei “ ge », grach&tzi. Fabrikanten: Petroleum*
ff Raflinerie vorm. August ttorlf, Bremen. Wer anderesi Petroleum unter der Bezeichnung„Kaiseroel“ verkauft, macht sich
W strafbar . jofl
i
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Vor ^rizsiM! V oranzeige!

Wir eröffnen

Samstag, den 16. er., nachmittags5 Uhr,
in dem für uns umgebauten Hause

Kirchgasse 64
em

Spezialhaus
für

Herren- und Inaben-Bekleidnng.

Unsere Firma, die zw den bedeutendsten
und bestrenommiertesten Spezial-Geschäften Süd-
Deutschlands zählt, wird auch dieses ihr
jüngstes Unternehmen nur unter dem Gesichts¬
punkte leiten , durch vielseitige Auswahl und
niedrig kalkulierte Preise sich eine dauernde
Kundschaft zu erwerben.

Durch den Einkauf für 12 eigene Geschäfte
haben wir es uns zur besonderen Aufgabe
gemacht , der Konfektion, d. h.: der fertig
kaufenden Herren-Bekleidung die Wege zu
ebnen. Wir tun dieses indem wir dauernd
und ständig bestrebt sind, nur effektiv gute
und beste Stoff- Qualitäten beim Einkauf zu
wählen, indem wir bezüglich des Sitzes und
der Verarbeitung die höchsten Anforderungen
stellen und indem wir alle, dieses Gebiet
berührende Neuerungen u. Vervollkommnungen
sogleich aufnehmen und uns zu Nutze machen.

Unsere niedrigen Preise — Unsere eleganten Passformen
setzen Sie in Staunen.

Gehr . Hü.
Kirchgasse 64. Walhalla ^Ecke.

M

0B
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Herbst -Neu keilen m

Kleider - und Seiden -Stoffen
IQ t Mode!

Bluseo -Bordüre
in Streifen, uni Fonds, aparte Farben,

Meter 2.85 bis
1 15
JU Mk.

1.75 bis
/

1 75JU Mk.

Blau-grün-karierte Schotten1 25
moderne Ka' ostollungen . , Meter 3.25 bis .1 + Mk.

Elegante Kleider- und Rock- . o-
CpknHnn ca. 110 cm breit, | ÖOJU Mk.

Blusen-StofFe
in modernen Streifen . . . Meter

/

Blusen-Stoffe
in nni Popeline mit farbigen Linien-Streifen

Meter 2.90 bis

Schotten, “•110°»& m bl.
Kostüm-Stofe

in englischem Charakter , ca. 110 cm breit,
grosse Sortimente . . . . Meter 3.25 bis

». 1 75
iis JL-* Mk.

Bordliren-Stofe fiir Kleider0 ^
in Cheviot, Homespun u. Kammgarn-Fonds, wu

Meter 5.50 bis O ** Mk.

Elegante Kostüm-Stoffe, ^
Koppenstoffo mit farbisren Effekten. »J */Jioppenstoffo mit farbigen Effekten,

Meter 5.50 bis Mk.

Kostümstoffe,reinw.Cheviots
u. Kammgarnstoffe, Ls <■} 25

Meter 6.50 bis hml  ♦ Mk.

Loupe- und SchSeifenstoffe, A 7b
weiche elegante Gewebo . . Meter 6.50 bis Mk.

Oouble-Face ^ 9
M̂k.

Q 50
O * Mk.

mit glatter oder karierter Rückseite
Meter 6.50 bis

Tailor-made-Stoffe
in Cheviot-, Kammgarn- und Trikotstoffen in
marine und anderen aparten Farben

Meter 7.25 bis

Schwarze Kleiderstoffemden neuesten Webarten in grosser Auswahl1 25
Meter 5.50 bis JL+ Mk.

Reinseidener Taffet
in grossem Farbensortimont

90
Meter _! _♦ Mk.

Neue Seidenstoffe.
l.

1 95
1 +Mk.

Satin-Libertyu. Oouchesse- 9r
UnnnnünA in allen Farben ß

5 bis ad  ♦ Mk.

Messaline
in den neuesten Saison-Farben . . Meter

Mficonlinn in allen Farben
MUSSvUUv Meter 5.25

Surahu.Rips, „Saison-Neuheit“, Q 75
nur bewährte Qualitäten . Meter 4.50 bis Qj ,  Mk.

Moderne Seiden-Stoffe,
für Blusen und Kleider in Streifen, Schotten
Türken, Chine und Bulgaren-Muster,

Meter 5.25 bis

Veh/ets und Sammet,
„Krosse Bäcrbst -5Io «ie sc, gute Qualität . -4
in grossem Farben -Sortiment, I 04

Meter 4.50 bis JU Mk.

n’ 1 95
is JU Mk.

Filiale Wiesbaden . iggi
- Kapital und Reserven zirka 69 Millionen Mark. —
Friedrichstrasse 6. «- Telephon Nr. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg, Fürth , Giessen, Essen a/Ruhr u. Hanau.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Marcos Kerle S (!“ •
WIESBADEN . B &nkliaUS . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Aislölrüis aller ja äasBaiiM siHScSlageBOsa Geschäfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung,
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

RedMtarLine
^Antwerpen-Amerika.
k _ Agent F318
; TV. 15ickei, Langg . 20.

' Jetzt Tetepfjon 1

n, 6MO
Papiertager

Carl Mod%

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 971*

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
©e©©Sö Grösste Auswahl. — Muster sofort , eeooee

JULIUS BERNSTEIN |
I. Etage Hf * £5 Michelsberg 6 -"SSS I. Etage.

.. . TVIT— . —

iifflascmnen
aller Systeme,

aus den renom-
miertestcnAabr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

_ Garan ie.
• Z« fr ais , Mechaniker. 1030

Kirchgaffe 33. Telephon 3764
Eigens Reparatur »Werkstätte.

Goncordia
Cölakche Lede»§-berslcherustgs-Lesellschatt.

Gegründet 1853.
Grundkapital: 30 lüillioncn liliirK.

Unverfallbarkeit, o Sleltpolice. o Unanfechtbarkeit.
Nähere Auskunft auch über vorteilhafte Rentenversicherungerteilt kostenlos:

L. Schuster, General - Agent in Wiesbaden,
Rheinstraße 50.

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrentcn -Berstcheruug.

Vollkommen sichere Kapitalanlage , kostenfreier Rentenbezug eventuell
durch Vostscndung ohne Lebcnsattest . Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7.35 8,30 9,69 11,73 14,19 1 0 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18 13,42 j / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

WiML (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstratze 30 , I . — 9—12, 21.'»—4. 989

©
©
©
©
©
©
0
Oa
©
©
©

Reparaturen
an

SeAreibrnflsohmen
aller Systeme werden
in eig ener Werkstätte

prompt und billig
ausgeführt,

Schrcibmasdiinetthaus

Hermann Bein,
Rheinstrasse ilß.

------- Telephon 3080, -------
B6429

© © © © ©_© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ^

Detektive und Auskunftei
Leiter eines größeren Detektiv - Büros und Auskunftei beabsichtigt ans de!/

seitherigen Geschähe auSzutrctcii und
sucht junge» Mau«

mit 3—5000 Mk. zwecks Nengründung gleichen Geschäfts . Brauchekenntniss^
nicht erforderlich , nur guter Leumund . Geschäft wirft jährlichMark 7000 — bis Mk. 8000 .—
aus . Personen , welche Lust und Liebe zu einem solchen Geschäfte haben , ist
Gelegenheit geboten, sich eine dauernde

Lebensstellung
zu verschaffen und belieben Offerten unter R . 1304 Z. an ® . Frenz , Wies'
bade n , einzureichen. _ (Jns .-Nr . 1304) F49

Wasch-u-Plälfmaschinen
bester Konstruktion jeder Größe

fabriziert
FörsterW äs eher cl m »scMmcnftiftrili v170

RUMSCH & HAMMER , Porst (Lausitz ) No. *

Weinstube zum Schlosspark*
Biefisric &i a 0

Wiesbadener Sfr . 47 . Frau 15. Tlion , Wwe,

.94Coii'kM)
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.UMENTHAL L CQ
Aeusserst flisiise Kaufgelsseilieil fir Pensionen,Soleis,Restaurateurei HansSesüzer.

Extra
m

Linoleims-Länfer.
ca- 60 cm breit .
ca. 67 cm breit .
ca. 90 cm breit .

ca. 110 cm breit .
ca. 130 cm breit .

Meter 95 Pf.
Meter 1 . ^
Meter

Meter l. 95
Meter 2 . ^

Liiiolenm-Länfer
mit durchgehendem Mustor.

ca. 67 cm breit . . Meter JL^
ca. 90 cm breit . . Meter 2 . ^5

2Meter breites Linolenm
einfarbig

ca, 1,8 mm stark laufend . Meter 2, 9'^
ca. 2,2 mm stark laufend . Mtr . 4 .^5
ca. 3 mm stark laufend . Meter 5 . ^

2Meter breites Linolenm
bedruckt

Serie I
Meter 2. 95 Serie II O 25

Meter O»

Besonders preiswert!
1 Posten >> jm

fiiSaid-TeppicSre1 i
durchgeh . Muster , moderne 1 tz?
Dess ., Gr . ca . 200x275 cm,

50

2 Meter breites

Granit-Linolenm,
durchgehendes Muster,

in rot , grün , grau und blau.

Serie I : laufendes Meter . 4 .^5
Serie II : laufendes Meter . 5 . ^

2 Meter breites

Inlaid-Linolenm,
durchgehendes Muster,
nur moderne Dessins.

Serie I : laufendes Meter . 5 .50
Serie II : laufendes Meter . 0 . ^5

Linoleum-Teppiche,
bedruckt , moderne Dessins.

ca. 180x250 em . . Stück 11 . ^5
ca. 200x300 cm . . Stück 14 . 50
ca. 250x350 cm . . Stück 32 . 00
ca. 300x400 cm . . Stück 39 .00

Linoleum-Vorlagen.
. Stück 38 Pf.
. Stück 95 Pf.
. Stück l. 10

ca. 40x40 cm
ca. 50x90 cm
ca. 70x90 cm

KS9

P'-.’dÂ Vc*
fc 4  W ’ r' v

Grosser Ausverkauf
wegen Umbau

zu und unter Einkaufspreisen.
Tafel- und Kaffee -Services, Tassen,
Teller, Weingläser, Römer, Vasen,

Figuren, Waschgarnituren etc.
Darunter einige Artikel wegen Aufgabe zu jedem Preis.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf wirklich reeller
guter Qualitäten 1186

zzu  seha * billigen Preisen.

• Carl Hoppe
Langgasso 13. Telephon 2282.
Jeder Missbrauch der Benennung Vermouth di Torino

wird strafrechtlich verfolgt.

Der Grund , weshalb
überall

vwoVERMOUTH(j

CINZANa
bevorzugt wird , befindet sich in
jeder Flasche . Alter , feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen - und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth - Wein

CIUIÄM©

©er echt © ^ IrigtBial ^ TeriM © .
Bureaux für Deutschland Berlin W. 30. Luitpoldstr . 18. F76

■ Y :y* « v-”;;vy  i

Von der leise zurück.
Dr. med. Ad. GOIltll,

Augenarzt . 1208

rt - »- r < ; • f

r
Von der Reise zurück.
Dr.Otto Bickel

Adolfstrasse 9.
Matratzen - Lager.

Möbel Ellcnbogengasse 9.

Trimchierbestecke,
Tasclbcstcckc,
Salatbcstecke,
Reisebestecke,
Fischbestecke,
Schrcibtischbesteckc,
Konscktbcstcckc,
Obstbcstccke,

sowie alle SchneiSwerkzeuge gut u. bill.

$tal|lnjnrenljQU0 Ph.Krämer,
Langgaffe 26 - Teleph . 2079.

Schleifen und Reparatur.AMdlNV-MIl
in der Durchgaugsballe des Tagblatt-
Hauses vorn 1. Oft. er. ab zir ver¬
mieten. Näheres tut Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

spHmlt-Harn-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fäll -, Ouecksilbersicchtui». Borziigl.
Erfolge. Tiskr. Behandlung. B17674

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise,

Wörthstr. 17.a.d.Nhniisir., 9—12u.3—8.

I)r . HshLYoZ 'hur 't -l 'uhlGttsu -̂
genussfertig , regeln Darmstörungen , beseitigen die Fäulnisbakterien und
verhü'en dadurch die tägliche Seibstvergiftuno , Blinddarm-Entzündung,

Arterienverkalkung und frühzeit . Altern. 45 Tabl. = 2.50 Mk.

Dr . Klebs Yoghurt -Ferment
zur Selbstbereitung von Yoghurt , I Glas ä 2.50 Mk. Zu haben in den
meisten Apotheken und Drogerien . (M. ä 3225) F136

In Wiesbaden : Uranien - und Taunus -Apotheke.
Bakteriol. Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

Edelster Liquetar aller Nationen
Boreanx für Desischlacii Berlin W . 30 , Lnitpoldstr . 18 . F 76

Steppdecken-Harrdstepperei
empfiehlt sich zur Anfertigung neuer , sowie Aufarbeitung alter
Decken bei billigster Berechnung. Näh. Dotzhcimer Str. 74, 3 r.

Ein Ansblldilngskmsns für ftaali. geprüfte
Hellgetzilsen nnd lolfturc(Moffeufen)

beginnt in meiner Anstalt bei genügender Beteiligung aml . Oktbr.
Meldungen 4—5 Uhr nachm.

l »r . stein , Rheinstrabe 7.

an . Prospekte frei durch
Lungenkranke werden nicht aufgenommen.

das vornehmste
Familienhotel am
Lago -Maggiore in
einer unvergleich¬
lich schönen und

ruhigen Lage.
Idealer Aufenthalt für Gesunde , sowie
Erholungsbedürftige . — Gr. Garten,
direkt am See. — Viele hübsche
Spaziergänge . Pension von Frs . 8.—.

Somazzi & Riganti.

Die Perle des “ E | B | |CCJS,Q >Q)
o Maggiore - „orfiilvSf

Schweiz
Schönsterfterbst -Aufenthalt

enden Italien. Seen.
Herbst -Saison

/**15.August-15.November

viRANDflOTEL

CUe 11342) FaOO
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Grösstes und vornehmstes Geschäft Wiesbadens.

Sp @si ®IoDamen - Friseair*
Separate Saleny für ÖmJulation , Sitamp 'ioing,
iriauikure , Gesichts - Kopfmassage , Haarfarben.

Spezialität : Moderne Haararbeiteu . ~ ~
Prämiiert mit höchster Auszeichnung Wiesbaden 1009 : Staats -Ehrenpreis und goldene Medaille

IIitneben 1911 : Diplom d’Honneur.

Me Fricdriclistrasse. KlreSlg ’SftSS © ZK
Erstklassige Bedienung.

Um Besichtigung meiner Salons wird gebeten

Telephon 3036.
Zivile Preise.

Cwroase International«

Ausstellung'
von

Hunden aller
heute Sonntag , den 10. September,

in den Hallen des Wiesbadener Sciilachthofes,

VNv.-Ges. ..Wengm". ®efir-- - 1910.
Sonntag , den 10. September:

Großer FamittenaasÄug
nach Erbenheim, „Frankfurter Hof"
Giebermann). Dortselbst humoristische

Unterhalt, u. Tanz. Es ladet erg. ein
Bei Bier. Ter  Borstand.

unter dem Protektorat des Königlichen Polizei -Präsidenten
Hem von Sclienck.

Eintrittspreise : Von vormittags 8 Uhr ab 1 Mk.,
von mittags 1 Uhr 'ab 50 Pf . V 554

Männer-Gesang-Verein „Cacilia
Sonntag , Sen 17. September: I

Großer Zamilien-Ausflug mit Musik
F 331

und) Kiedrich (Gasthaus„Zur Krone") wozu wir unsere
Gc>amtimtglled>chaft, >owre Freunde und Gönner des Vereins ein-
ladcn. Abfahrt Uhr bis Eltville. Der Borftaud.

Tauzschüler
des Herrn

8 . Giiuim

Akk Isil
Werstein„Tivoli"

3rei» rwe!isl?iirajj.
Montag , den 11. er., abends 5) Uhr:

«tftllise Msmainiinnist im Mm.
(«arflrasc C9). Gäste willkommen. ' F3l!

Tanzschule Hermann.
Heute:

tlnteilmltiini mit Tu;.
Waldlnst, Platter St raffe.

Bi « liifgiifOTti mmm.  8 . i
Sonntag , den 10. d« M.» findet unsere diesjährige

auf der„Alten Adolföhöhe" (Bes. «- »>«!,.) statt.
Zn dieser Vcrairstallung laden wir unsere geehrten Herren Meister sowie

Freunde und Gönner des Vereins höstichst ein. ’ ' ,otme
Anfang4 Uhr. — Eintritt frei. Der Borstand.

MeM-SM -Wd „atülttla",
Wieöbaden. Gcgr. 1892.

, „. Sonntag , de» 10. Sept., nachmittags
b Ubr beginnend, findet aus der Klostermühle(Besitzer ein

Großes Gartenfest,
besteh, in Konzett, sportl. Aufführungen,
Preisschiesten, La«.; nftp. statt

Hierzu ladet die Mitglieder sowie Freunde
u. Gönner des Klubs Höst. iin

Der Vorstand.

Konörtorcu-Berrin Wiesbaden. E. B.
Gegründet 1890.

Sonntag , den !0. September, nachmittags 4 « hr:
Uzzsflrrg

rrcrch SonnenSevg (SaaWcru „ KerisevscraL "),

lWWM Minier
Heute

Anflug und)Ivtzheim
Saalban Wilhelmshöhe.

Eintritt frei. Bei BierA « ez.8L
Heut« Schierstein (Den'scher Hof):

GlMTu ;>!li!li;l!ie«.
Neroberg.

Heute Sonntag,
nachm. 4 Uhr:

Eintritt 20  Pf . F367
6i

55

- , , t (mcflljcc : «fl. Köhler ) .ES ladet freundlichst ein
mr  Bei Bicr. Der Borstand.

Zchlltzeirgefellschast„Rheingold".
Heute Sonntag , den lv . September,

nachmittags 4 Uhr:

Uiltcrhillüllllj mit Tanz
lirfrer niitinrr S1Y>Itmir.unter gütiger Mitwirkung de? beliebten Humoristen
n."i.i-icv I.t!lil"».m im Saale„Restanr. Germania",
Platter strage 168(Schreiner Seidel). — Eintritt frei.

Es ladet Höst, ein Der Borstand.

MWiMeii-Umm Nchc-Mey- §oiml»derg.
Sonntag , den 1 ». September 1911:

MdiicrtbfrfiieiiSfeier, ‘M\ks
nael, Kloppenheim. Daalbau „Rose".

.infetbft Tan; und humoristische Uutcrhnltnng.
Keine j.  oiuhola! — Eintritt frei! Bei Bier. — Keine Schcrzpolonäse.

“ ' Anfang4 Uhr. . _ —
ctx, Üben wir unsere verchrl. Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner herzl. ein. Der Borstand.

_ l'b'Û r),!)der Mitglieder um3 Uhr ab Veie nS lokal„Deutsche Eiche".

Friedrichsliof
Friedrichstrasse 43.

freies liürfnjert
der Kapelle

des Hess . Inf .-Regts . Nr. 118.
Anfang nachm . 4 Uhr.

Vereinigte Brauereien
und Hlaschenbierhandler

für wiesbadey und Umgegend.
Hierdurch erlauben mir uns, unsere stcrehrlichcn Mitglieder ans

Donnerstag , den 14. September d. I ., abends 8 Uhr, zu
der m der Restauration„ ZuM PfüU " , Faulbrunnenstrabe hier,stattstndcnden '„Zum Pfar »'

autzeroröentlichen
General -Versammlung

mit nachstehender Dages -^ rdnung:
1. Neuwahl eines Vorsitzenden,
2. Flasche,ipfandsrage,
3. Verschiedenes,

ganz ergebenst cinzuladen.

,Dcr wichtigen Tagcs-O'.dnung wegen bitten wir unsere verchrlichcn
.Ritglieder um alljeitigeS und pünktliches Erscheinen. F 584

Wiesbaden , den 10. September 1911.
Der Borstalld.

IM Mr Xieetas
IVicoIasstraise 2 » —am.

Haus des Deutschen Offiziers-Vereins.
Diners und Soupers in versch . Preislagen nach Wahl.

— Feine Qualitäts -Weine . —
Pilsner Urquell . — Münchner Löwenbräu.

Wiesbadener Germania - Brauerei.

m — Vornehmes sehenswertes Gartenlokal . =
Konzerte der Hauskapelle.

C . Snlzbarlt.
IlllllllEIBBIilBiBIB

0

Saalbau Burggraf.
Endstation der Elektrischen(an den Kasernen>.

Heute und jeden Sonntag:

Großes  Toilzvcrguügci! LL "L7».L "̂

Einser Strn . se 44.
Heute Sonntag aliond:

Moniert,

WmÄWA. Uii,
Marktstratze 8.

Täglich selvstgekeltcrter» süffen

rr
Apfelmost.

Zum Echt,rrrhörstan
Scharnhorststraße.

$on Ijnite : KHer Äufelmojt,
Täglich frisch. — Eigene Kelterei.

Ausflug in r-az idyllisch
u. mittent»l Walde gelegene

Eafp-Restauraut Schüüenhaus
NU Goldsteuital(Tellpion 4057,. von der Endstation Soinirnbcrg der elektr.
Bahn oder durchs. Da,nbacütal über Melibokuseiche oder Bahnhol; Udstestier Weg

_ _ am Ulionctt Waldwiesen in ca. 30 Mmnten erreichen ®
-Sa und (Setränke, arrfmerksame Bediennna . — —.

Jebei öontit^ : ltnlcrhaltungsmnstk. Eintritt frci.»ft «.»,»,**»»»»,,*.' v̂ ttunrt  rrct
3 *t zahlreichem Betuche lavet Höst, ein ^ rieariei , s.ekbin , neuer Pächter.

'MLomz &rt ~$P {a .ntst
Karl Hermann Oehler

erteilt3&lnvieriB.ntti»3*r3clBt,
c, , , , , Dambachtal 24, Villa Herta.Sprechstunde : ° 4—4.

Gikrftige GslegercheiL für Brautleute.
20 komplette« chlasz-ninier. 13 komplette Küchcn-Einrtchtungen, in jer -n ^komplette Schlajz'istmer, 10  komp'ette Küchcn-Einrichtungen, in jedemEtil und Holzart, lulltgN zu verkaunn.

LLellritzstraste0» Lire»,» ixurer , Wellrihstrastc6

XÄXKXXXXXX XXXXXX X

g Rechtsbureau
x jP . Stöhr,  x
X x
X MorHsstr . 4 . Tel . 4641 X
X xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Bon der Reise zurück
laiscn Sie Ihre Koffer, Taschen rc
renv bei Sait'.er 8 » «22is«lrt. d.hlttel-
nraise1 n. d. Lgnggnste, nächst der
Mar.lnr, repirrreren. Anerkanntr.ell
und billig.

ßtiekereien Madapolctm,
Batist,

auf Mull, weiß u. farbig,
Zephir, farbig,

L.

empfiehlt die

Scfjwcizersfickemi-JTlatmfaklitr

W. Kussmaul Sh Gallen,
Rheinstraße jq. (25

Hoher Verdienst
durch Ueb rn . des SMeinuertriebS für Wi rb idc» uns Uma ein-« neu oefch
(Svf OiO Wf"UfCr' 7 ' branchWrillel, f. jcd Haushalt n. Geswäft. Nleih/Äbiätz.® k. .rrachkenntnll'c. k. Llcenzgeb. Arcl.el wiro Interessenten in den"ak" "■“• c-«»»» ». s.«

Nr. 4

Hl
Hi

Einwol
Moritzs

verlegt
halter
sührun,
Vertrat
Einwol

. S'nehmen.
Erfolg

8 ß
8
§

gesucht
tu 1t. K
Anteile
übrigen
Details

^g, Berlin

Jacobs , Bors
“äeobus, KfJiager , m. Fi
“anicber , Ki
dansen , Oh!i
deruchinowit

^oas, Kfm.,
dofin, Kfmi.,

John , Fr . u.

Jonkher, m.
Jürgens , Fr.

Kaiser . Kfm
Kaüsch , Zai

bürg — K
Hamann , Kf

Kaspereet , S
Kau sab , Kf’
r . Keiser , H

Kehl , Haupi

Kehr , Kfm .,
K.ohrnuurt.nC

berg — W<
Keseraeier I
Kireh . Fr ., ]
^irschbauin,
Kfesin , Wiar
Kiwi. ICfm.,
Klamm . Leu

K)v„ar, Oöki
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Für ältere Damen
de» bequemsten Stiefel der Gegenwart.
Extra leicht, sehr breite Ballcnweiten,
hohe Reihen, bequem in jeder Beziehung.

Unser KoMsort -Stief-l
ist die idealste Fußbekleidung für Damen,

die viel gehen oder stehen.
Besichtigung erbeten!

Was die Schcho««-^ Ü
bietet:

Für Schulkinder
die dauerhaftesten Stiefel in modern
breiten Formen aus allersolidesten

Materialien
Grüßen 27 bi« 80 31 bis 3ü

4. 50  gOQ
Leichtere Stiefel aus schwarzem Boxrind

Nr. 21 bis 21 Nr. 25 bis 26
für * » * “

f. m. fi. H.

y{<̂egen Krrnüöirng find
Preis v. 35 Pf . p. Paar an.

Konfum-Kef.
1» Kirchgasse 1»,

nahe der Luifenstraße.
3010 Telephon 3010.

8wMi-

Für Herren
find eine Anzahl feiner Stiefel, die nicht
mehr in allen Größen vorhanden sind,
deren früherer Preis bis 15.00 war,

jetzt für ^ 50
zum Aussuchen bereit gestellt.

Ein Posten Herren»Halbschuhc für
4P 5 und &K

t»ort tt*tfc(?ä%6atrem Wert.
Preis v. 38 Pf « p. Paar an.

Konfum-Kef.
1 « Kirchgasse 1»,

nahe der Lmsenstraße.
3010 Telephon 3010.

Heschästs-Werlegung und-Empfehlung.
Hierdurch gestatte ich mir, der geehrten Kundfclmft, Nachbarn und

Anwohnern ergebenst anzuzeigen, daß ich mein seit Jahren im Hause
Moritzstr. 23 betriebenes Jnstallations » «. Gpenglercigeschäst nach

Moritzftratze 48
verlegt habe, woselbst ich gleichzeitig ein Ladengeschäft cröffnete.

Für alle in genannter Branche einschlagcnde Arbeiten und Artikel
«alte rch mich bestens empfohlen, reelle, prompte und preiswerte Aus¬
führung zusichernd. Indem ich für das mir bisher entgegengebrachte
vertrauen bestens danke, bitte ich die geehrten Kunden, Nachbarn und
Einwohner auch fernerhin um ihre geschätzten Aufträge und zeichne

Hochachtungsvoll

«37«. g ar t Loch Machst

Clich<5
ges. gesob.

CfD
Pleureusen ZZ Reiher
in vorteilhaftesten Preislagen.

Versand auch an Private.
Illustrierter Katalog gratis und franko.

Gebr . Adler , im-u.Export,
Frankfurt a. M. 21, Stiftstrasse 7. F135

VLSVS SSS ® TOÖ0 © Q © «*0 KVDQGQSÄQO

§ Möbel -Branche. |
Ü Zur Begründung einerG. m. b. H. in Wiesbaden für ein Unter- 8
y nehmen, weches von den gleichen Jnteresjcnten anderweitig mit großemg
Jg Erfolg geleitet, wird ein H

Geschäftsführer

In der

Wiesbadener Acker-MM,
12  SeroffraSe 12. m KochlirMM(Tel. 1570 ),

werden

Herren-«.Damen Garderoben
chrm. gereinigt, geändert und modernisiert.

.leckem Pakei 5cbne«slerni»«tle liegen
Strick- u. Häkeianleätung

| undMustervorlageiifgratis b«l
‘ zur Selbstanfertiguog von Sportkleidungfür Erwachsene und Kinder!

8terDwo!!-StrGmpf-n.Soekengarn9
sind die basten und im Tragen die billigsten!

ttrt« llflmtt (Irtllll »r mir tu  •
Sternwoll-Spinnerei, flltona-Bahrenfeid.

Zu haben in W1e »l»aden bei: 8. SSlumentlial & Co ., Kirchgasse
Julius BEoriai » s *, Kirchgasse 45, e. Lb« ei , Wellritzstr. 45. S i >. Hemmer^
Langgasie 34, Joseph E”oulet , Marktstraße, Ecke Kirchgasse.

W&n  der Keis©
a ;iis *iiekgeli © iiFts

Prof.Ott«Dorn.
Zahn -Bürsten

billigst. Parfümerie Backe.
Zn verkaufen gute Estdirnen Pfund

10 Pf., ebenso IauSpfel
Walkmühlstr. 81.

8 gesucht. Interessent braucht nicht unbedingt Fachmann zu sein,aberE
tu 1t. Kaufmann. Er muß in der Lage sei» für mindestens Mk. 10,000ß

T f «teile zu übernebmen und gute Empfehlungen zur Seite haben. Die q
ß ; übrigen Gesellschafter sind erstklassige Kaufleute. Angebote mit näheren
H Details unter 1!. 604 an den Tagbl.-Verlag. | |
OOSJOOO0OOO SDDOvoSOSS OOO  000 *90 OGGOOO

tmkwmM...«fpgl «na» csa»
vJy  yjjs- v̂ s-

^ Mal ûialür
in Packen zn 50 Pfg., der Zentner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

2l.
_ _ *

ss;

Gewerbe-,Knnst-
gewerle-, Koch-
n. Haiishaltungs-

Sehnle
von

A. Elbers,
Marktplatz 3.

Eingerichtet für erwachsene
junge Damen der besseren

Gesellschaft.

Neubeglnn aller Kurse
in gawerbl. u. kunstgewerbl. Arbeiten.
Probeauslagen sind täglich im Aus-
steliungslokal frei zu besichtigen.
Erlernung der ff. Küche, Garnieren,
Tranchieren, Backen, Berechnen und
Einteilen der verschiedenen Jahres¬
einkommen, Einkauf etc., Dekorations¬
und Servierkursus, Arrangieren von
Festlichkeiten u. grösseren Festtafeln.Näheres durch die Vorsteherin

Ä . Elfoers,
staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin

für höhere Schulen,
privat ausgebildeteIndustrie- und

Kunstgewerbelebrerin,
staatlich geprüfte Koch- und Hai* ,

haltungslehrerin,
ferner für das Höhere Koch fach im

Lette-Haus zu Berlin geprüft,
auch für diäte Küche nach ärztlicher
Belehrung und chemischer Zusammen¬

stellung.

DWMWWW'vM td!

Ein gesundes kräftiges 1218

Tocliterclieüo
Freiherr von dem Battienbergu.Frau.

geb. Böhl.
Wiesbaden, den. 7. Sept . 1911.

Wiesbadener fremden - Liste.
Berlin — Römerhad

Jacobs, Borsigwerk, Wcisse Lilien,oaeobus, Kfm.. Berlin, Grüner Wald
'/äger. m. Fr ., Düsseldorf. Reichspost
janicber . Kfm., Leipzig, Grün. Wald
Jansen, . Ohligs — Reichspost
"cruchinowitz, Erl., Hackoff
T Villa Athlon
V.oas, Kfm., Para — Taunushotel
"En , Kfmi., Ekaterienburg
T Pension Thuringia
" °bn, Fr . u. Frl ., Rock-Herry
T Viktoriahotel"Onkher, m. Frau , Amsterdam
T Vier Jahreszeiten1"ürgens, Fr ., Lübeck — Residenzhotei

Kaiser, Kfm., Heilbronn, Centralhotei
Kaüsch, Zahnarzt , m. Fr ., Branden-
T,bnrg — Kapellenstrasse 80Kamann, Ivfm., Münster,in W.
. . Hotel Vogel
Kaspereet, Stud., Arnstadt , Reicbshof
Kausch, Kfm., Strassburg, Erbprinz
V Keiser, Hauptm.. m. Fr , Oldenburg
. . Sendigs Eden-Hotei
Kehl, Hauptmann, Fürstenfeldbruck

^ Friedrichstrasse 8Kehr, Kfm., Hannover — Reichshof
Kehrmann-Cornandeur. Fr ., Langen-

berg — Wehergasse 39, II
Kesemeier, Elberfeld — Reicbspost
Kireh. Fr ., Elberfeld — Hansahotel
Kirachbaum, Erkrath
, Zum neuen Adler
Kissin, Warschau — Römerhad
K’-wi, ICfm., Berlin — Wieisses Ross
Klamm, Leutnant d. Res., Wurms

_ _ Europäischer HofK'vnar, OixarUnit,. Mainz X^nn.-.ni.of

Klelnermann, stud. med., Vöarschau
Rönuerbad

Klemm, Kfm., Schmalkalden
Reiehsbof

Klöppel, Oherbaumeister, KeuthehiA
Wiesbadener Hof

Kioske, Weihbischof Prof. Dr., Gnesen
Hospiz zum hl. Geist

Kluth , Fr ., Düsseldorf — Oentralhotei
Knäbcheu, Kfm., m. Ft ., Chemnitz

Centralbotel
Koch, Frankfurt — Zur Sonne
Koch, Frau, Aschaffeniburg

Hotel Adler Badhaus
Koch, Billings — Zum Landsberg
Kochs, Fr ., m. Kindern u. Erzieherin,

Chicago — Hohenzollem
Kodien, Charlottenburg, Hotel Krug
Koch, Frl ., Bilings — Zum Landsberg
König, Fr ., Ulm — Mtthlgasse 9
Koenzen, Kfm., m. Frau . Düsseldorf

Centralhotel
Kolb, Kfm., m. Frau, Heidenbeim

Centralhotel
van der Kolff, Stud., Leddeu.

Centralhotei
Kohvitz, Fr ., Berlin — Hotel Berg
v. Kolwyk, Justizrat Dr., Berlin

Englischer Hof
Komacker , Merseburg — Hotel Krug
Kosterlitz, Kfm., Berlin

Schwarzer Bock
Krämer, Frau, Horchheim

Hospiz zum hl. Geist
Krämer, Frl., M.-Gladbach

Zum: Falken
Krämer, 2 Herren, Düsseldorf

Zum Falken
v. Krahewitz, Frau, Berlin

Villa Monbijou
Krantz , Frau Senatspräsid-ent , Posen

Stiftssrasse 2
Kraue, Kfm-, Köln — Erbprina

Krause, Frl . stud. med. u. phil.J Hom¬
burg v. d. H. — Christi. Hcwpiz II

Kremer, Fr ., Düsseldorf — Rbeinhotel
Kress, Kfm., Asehaffenburg, Erbprinz
Krad, Weingutsbes., Traben (Mosel)

Zum Falken
Kronenberg, m. Fainu, Düsseldorf

Grüner Wfcld
Kronneberg, Lodz — Zum Spiegel
Krüger, Kfm., m. Frau, Berlin

Centralhotei
Küchenberg, Hagen — Hotel Berg
Kühler, Köln — Zur Sonne
Kümmel, Major, Mainz, Taunusbotel
Kümmel, Frau Fabrikbes., m. Toeht.,

Kitzingen — Webergasse 21
Kuhlmann, Fabrikant , m. Fr ., Schle¬

busch — Scbützenhof -
Kumbruch, Kfm., Darmstadt

Taunus-Hotel
Kuntz, Reut ., m. Sohn, St. Martin

Centralhotei
I

Lade, Dr. mied., Worms, Hotel Krug
Lambertz, Fr ., München — Reicbspost
Lamers, Dr. med., m. Fr ., KoMsoheid

Reiebsposv
Landwehr, Frau , m. Sohn, New York

Goldene Kette
Langen, Dr., Budapest — Rose
van Leeuw, m. Frau , Haag

Metropole u. Monopol
Lehmann, m. Frau, New York

Prinz Nikolas
Lehmann, Hamburg — Hotel Berg
Leibbut, Ing., m. Mutter , Dortmund

Hotel Dahlheim
Leppla, Mühlenbes., m. Frau, Schmal¬kalden — Reichshof
Lessle, Ingen,, trn Frau , Heidelberg

Grüner Wald
Lewirakj, Fr., Kiew — Privath. Intra

Librowiz, Kfm., Hohensalza
Zum Spiegel

Lieber, Kfm., m. Sohn und Tochter,
Saltillo (Mexiko) — Geisibergstr. 15

Liebing, Kfm., m. Frau , Leipzig
Centralhotei

Liebling, m. Fr ., Berlin, Reicbspost
Lilienfeld, Fr ., Duisburg, Hotel Nizza
van de Linde, A., London, Metropole
van de Linde, G-, London, Metropole
Lindin, Kfm., Umsk — Pens. Nerotal
Lindken, Frau, m. Tochter, Wetter

Central-HoteJ
Linker, Kfm., Kassel — Hotel Vogel
Lions, Mannheim — Wiesbadener Hof
Lipetz, Frl., Bialystock, Pens. Groll
Lippold, Grosshändler, Goslar

Hotel Bender
Lipski, Kntno — Englischer Hof
Löffler, Kfm., Augsburg

Wiesbadener Hof
Löge, Kfm., Hamburg — Grün.. Wtzld
Löhnert, Trigonomieter, m. Frau,

Berlin — Centralhotei
Loris-Melikoff, Dr. med., Paris

Germania
Lotsy, m. Fr ., Brüssel

Biemers Hotel Regihia
Lucas, Fabrik ., m. Farn. u. Kinderfrl .,

Elberfeld — Villa Schaare
Lucius, Hauptmann, Worms

Viktoria-Hotel
Lückert, Kfm., Stuttgart , Grün. Whld
Ludwig, Kfm., Frankfurt , Erbprinz
v. Ludorn, Fr ., m. Automobilführer,Berlin — Römerbad
Lübbe, Major, Worms — Viktoriahotel
Lüderssen, Hauptmann, Hildesheimi

Bad Nerotal

Madfess, Rechtsanwalt Dr., m. Frau,
Lemberg — Pension. Marga

Vi Maetitz , Bonn — Prinz Nikolas

v. Mankonska, Fr ., Nauheim
Reichspost

Marsson, Frau Senatspräsid., Berlin,
Viktoria-Hotel

Mathies, Kiel — Hansa-Hotel
Mathieu, Bureauvorsteh., Saarbrücken

Hotel Vogel
Manischer, Fabrikant , Gerolstein

Wiesbadener Hol
Mayer Wiarant, Fr ., Brüssel, Rose
Medling, Fräul . Rentner , Potsdam

Taunusbotel
Meehisen, Kfm., Düren, Hotel Fuhr
Mehling, m. Farn., Würzburg, Einhorn
Merck, Konstanz — Stadt Biebrich
Merkel, Forstmeister , m. Fr ., Brack-

hasuen — Zum neuen Adler
Mesdag, Fräulein, Amsterdam

Vier Jahreszeiten
Meyer, Kfm,., Chemnitz — Nonnenhol
Meyer, im Fr ., Ingweiler, Rheinhoteä
Meyersohn jr ., Petersburg

Palast-Hotel'
Michaelis, Kfm., Bamberg

Pension Fortuna
Mills, Frl ., England — Reichshof
Milz, Kapitän , m. Frau , Hamburg

Zum Hahn
Moers, Kfm., Düsseldorf

Christi. Hospiz II
Mösehke, Oberleut., Mainz, Nonnenbo
Moll, m. Erau, Hamburg — Rose
Monossohn, m. Frau , Wilna

Englischer Hof
Moranz, Eabrikdirektor , Porta W(est-

falika —- Wilhelm®,
Morgenstern, Frau , Warschau

Römerback
Morschhansen, Kfm., m. Frau , Köln

Erbprinz
Müller, Kfm., Frankfurt

Prinz Nikolas
Müller Kfm,, m. Frau , Dannstadt

Erbprinz
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beginnt morgen Montag, den 11. September.

besonders billig er Verkauf
von

Scliaeiderei- nt tag!. Bedarfsartikel!
Haarnadeln , lackiert .
Lockennadeln . . .
Fingerhüte . . . .
Schneiderkreide . .
Porzellan -Hemdenknöpfe
Papp -Hosenknöpfe . .
Krawattenhaiter . .
Gestickte Doppelbuchstaben

2 Päckchen 1 Pf.
2 Päckchen 1 Pf.

. Stück 1 Pf.
2 Stück 1 Pf.
Dutzend 1 Pf.
Dutzend 1 Pf.
> Stück 2 Pf.
Dutzend 2 Pf.

1 Posten strumpfwolle , grau u. braun, rq
Ia Fabrikat . . . . Doppellage vö Pf.

Schwabacher Haarnadeln m. pol. Spitzen Paket 2 Pf'
Zentlmstermasse
Nähnadeln mit Goldöhr . . .
Mohair -Beseniitze , schwarz . ,
Hosenschoner -Band . . . . .
Sternseide , schwarz.
Wäscheknöpfe . . . . . .
Krawattenhalter . . . . . .
Kragenstäbe, Zelluloid . . . .
Rockauflmnger, Ketten . . . .
Knopflochseide, schwarz u. farbig
Einfassfitze, schwarz u. farbig .
Beinknöpfe . . . . . . . .
Stopfwolle, 5 Gramm auf Karton
Stopfnadeln, 10 Stück . . . .
Hutnadelschützer.
«joahlstecknadefn mit schwarzen und

Stück 3 Pf.
. Brief 3 Pf.
. Meter 3 Pf.
. Meter 3 Pf.
. Stern 4 Pf.
Dutzend 4 Pf.
. Stück 4 Pf.
Dutzend 5 Pf.

10 Stück 5 Pf.
Röllchen 5 Pf.
. Meter 5 Pf.
Dutzend 5 Pf.
. Stück 5 Pf.
. Brief 5 Pf.

Stück 5 Pf.
bunten

38 Pf.

8 © Pf.

1.10
45 Pf.
75 Pf.
75 Pf.
50 Pf.
2 .75
4 .00
05 Pf.

20 Pf.

KöPfen .Brief 6 Pf.
Schiirzenband, breit . stück K Pf.
Sicherheitsnadeln , sortierte Grössen, 12 Stück 0 Pf.
Schuhsenkel, 110 cm lang . . . . Paar 6 Pf.
Hemdenknöpfe, Marke „Frauenlob“, Dutzend 0 Pf.
Reihgarn . 20-Grarnm-Rolle 0 Pf.
Teppichborde, schwarz . Meter © Pf
Gard.nenband, weiss u. creme . . . Meter 7  Pf.
Stopfgarn . 10-Gramm-Knäuel 7 Pf.
Kragenknöpfe, Dublee mit Perlmutt . Stück 7  Pf.
Fing?rschützer , weiss u. braun . . . stück 7  Pf.
Nähnadeln, Blitznadeln . Brief 7 Pf
Makc-Schuhriemen, ca. 100 cm lang , . Paar 7 Pf.
Besenborde, schwarz u. farbig, Ia Mohair, Meter 7 Pf.
Damen-Stlbstbinder , uni u. gemustert, Stück 95 Pf.
Sammet-Gummigürtel, schwarz . . . Stück 95 Pf.
Oamen-Ledertaschen . . . Stück 2.95, 2.75, 1.95
Seidene Wäschebänder mit Druckschlösser,

gebrauchsfertig, rosa, lila, blau . Dtzd.’ 2_

1. Posten Strümpfe , diamantschwarz , doppelte
Ferse und Spitze . . . Paar

1 Posten Damenst rümpfe, schwarz und leder-
farbig . p aar

1 Posten Damenstrümpfe , schwarz und leder¬
farbig, Ia Qualität . . . . Paar 1.25,

Mako-Socken ohne Naht . . . . . Paar
Ringel-Socken , Ia Qualität . Paar
Herren -Gummi-Hosenträger . . . Paar 95,
Weiche Sportkragen für Herren . . Stück
Herren -Obsrhemden , farbig . . . . Stück
Herren -Oberhemden , mod. Unifarben . Stück
Herrcn -Selbstbinder , neue Dessins . . Stück
1 Posten Maschinengarn, Untergarn, 1000 Yds.,

20—30 . . . . . Rolle

Füttersteffi
Rollen-Köper , vorzügliche Qualität , 80 cm

breit . Meter 42 Pf.
Rolien-KÖper, ca. 100 cm breit . . . Meter 52 Pf.
Engl. Cambric , ca. 100 cm breit . . Meter 75 Pf.
Rockfutter , ca. 100 cm breit . . . . Meter 35 Pf.
Futterlüster in grossem Farbensortiment Meter 55 Pf.
Unferrock -Moirees , viele Farben . Meter 95 Pf.
Gloria-Seide , grosses Falbensortiment Meter 2 .1©

Korsetts.
Korsett aus Satin in allen Farben und Weiten

Stück 1.5©
Korsett aus grau Drell oder Brochestoff Stück 2 .9©
Korsett aus Satin -Drell , hochmoderne Form

Stück 3 .75
Korsett aus Ia grauem Drell , gutsitzende

Formen . . . . . . . . . Stück 3 .75

Druckknöpfe, garantiert rostfrei . . . Dtzd. 8  pf.
Elegante Blusenziernadeln . . . . Stück 8  Pf-
Fingerhüte, hochfeine Qualität . . . Stück 8  Pf.
Taillen-Verschlüsse . Stück 8  Pf-
Sicherheitsnadeln, verschied. Grössen, 3 Dtzd. 8  pf-
Haarscbleifenhalter . stück 7  Pf-
Taillenband, Ia Qualität . Meter 8  Pf.
Köperband, 10 Meter . . . . . . Stück 1© Pf.
Automatische Hosenknöpfe . . . . Dtzd . 1© Pf-
Taillenverschlüsse mit Fischbeineinlage Stück 12  Pf-
Sehweissblätter , Trikot . Paar 12 Pf-
Schuhriemen, ca. 90 cm lang . . . Dtzd. 12  Pf-
Korsettriemen, Eisengarn, 400 cm lang, Stück 12  pf<
Reform-Kugel-Sicherheitsnadeln,

sort. Grössen . . . Dtzd. 13 Pf-
Zentimeter-Masse, Ia Qualität . . . Stück 15 Pf-
Perlmutterknöpfe, sort. Grössen . . 2 Dtzd . 35 Pf.
Eeinkragenknöpfe . Dtzd. 15 Pf-
Gummiband-Abschnitte, für 1 Paar

Halter reichend . Stück 15 Pf-
Kopierrädchen . Stück 18 Pf-
Schweizer Buchstaben für Tisch- und

Bettwäsche . Stück 18 Pf-
Stahlstecknadain , Karton 50 Gramm . . 18 Pf-
Perlmutterknöpfe , verschied. Grössen,

gute Qual. . 2 Dtzd . 18 Pf-
Teppichborde, doppelt . Meter 18 Pf-
Kragenknöpfe mit Mechanik . . . . Dtzd . 18 Pf.
Schweissbiäiter mit Ia Naturgummi . Paar 2 © Pf.
Kragenknöpfe, gute Qualität . . . . Dtzd . 2 © Pf.
Ia Halbscbuhriemen,. breit, ca. 60 cm.

iang . Paar 22 Pf.
Ia Mako-Doppelgarn, 8 Draht , diamant-

schwarz . Lage 22 Pf.
Einfasslitze, Stück 6 Meter . 25 pf,
1 Posten Hemdenspitzen, 10  Meter . . Stück 25 Ff-
Nahiband, 10-Meter-Sttick, schwarz,

weiss und grau . . 23 Pf.
Spiral-Kragenstäbe, emailliert . . . Dtzd. 25 Pf.
Schweizer Buchstaben, gestickt . . Dtzd. 3 © Pf.
Sammet-Rockstoff „Wetterfest “ . . Meter 3 © Pf.
Taillenband, Stück 10  Meter . . . . . . 3 © pf,
ochweissblätter , waschbar, doppelseitig

Satin - - - - .Paar 35 Pf.
Leinen-Rouleauskordel . . 10-Meter-Stück 35  Pf.
Mascbinen-Seide auf Holzrollen,

Ia Qual. . Rolle 38 Pf.

fl . Sclinefdei %Kirchgasse 35-37,
K 75

2
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5 ®. Jahrgang.

Herbst und Winter 1911/12!
Sehenswerte

Damen -3

Wir bitten hiermit höfl . um Besichtigung unserer

Ausstellung neuester Kostüme u. Paletots,
darunter viele Pariser Originalr -Kopien.

7

Gegen Einsendung b. MPfg erhältJeder eine Vrob«
Rot - und Weisswein,
selbstgckeltcrt, nebst Preisliste . Kein Ristko, da wir
NichtgrsallendcS ohne Weiteres unsrankirt zurück,
netznien. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
und Rhein.  Lehr . Both , Ahrweiler.

(Ka 124-3)
F128

Wie ne«wird Zeder mit Bechtel's Salmiak-Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,

>v de» " , ^i.' ' vorrätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg.
p Drogengeschalten bon IV. Machenhcimer , Moebus, Srtunusftr . 25. 1! Seyb,
frecher , K H. Müller, 0.  Lilie , W. H. Birk , K. Witze], Bob. Sanier F74

ÜB

Verlobte und Interessenten besichtigen Sie ohne Verbind¬
lichkeit , ehe Sie bestellen , die z. Zt. bei mir ausgestellte

AMlIlM-AkiM«
zum Preise von IHiüCs

bestehend in:

2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmor,
’ Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,

Schlafzimmer , ital . nussb.
1 Spiegelschrank , 3teil ., ISO cm,
2 Stühle , 1 Handtuchständer,
2 Patentmatratzen m. Decken,
2 Capokmatratzen mit Keil,

Mark 700.—
{Speisezimmer , eichen:

j Büfett mit Facette Verglasung , I 6 Lederstühle,
: Kredenz , I 1 Diwan mit feinem Moquette,
1 Ausziehtisch für 12 Pers ., | 1 Ueberbau.

Mark 770.—
Wohn -Haion , eichen:

1 Wohnzimmerschrank
1 Salontisch,
1 Sofa 1 mit feinem TJeber-
2 Sessel / zug nach Wahl,

1 Sofa -Umbau mit Schränken,
2 Stühle , gepolstert,
1 Ständer.

Mark 730.—

Alles in vollendeter Formenscliönlieitn*gediegenster Ausführung.

PRITED :
Feinste

Referenzen.
WIESBADEN,
Taunusstr . 38 . Gegr. 1871.

fecM .,

Frachtfreie
Lieferung»

11371

Kirchgasse 31
f Ecke Friednchstrasse*

K£

Fort mit all dem sogenannten „Essig “.

D Prinzen-Essiqe
» ! sind garantiert gesunde Naturprodukte.

All . Fahr . Martin Prinz , Schierstein . Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 58

Reckarsulmei*
üteteFPaif ©!^

Bareis & Hentschel,
BCrasjätfisrt st . ys.

Prima Koch-, Eff- u. Einmachbirnen
lMbllobusch) und Falläpfel billigst
Wiest«:nd straffe 16, Hth. 1, Hosmvrm.

Asvfel, Birnen u.Kinm.-Fwstsch.
bill. pfundw. Macktstr.25, §c1iük  re lit.

Aepfel auf dem Baum zu ver¬
kaufen bei Mi««, TaumMr . 41, Laden.

Das

Coiffeur 3mg,
Wühelmstr , 10 Hotel Metropole.
Erstklassige Bedienung durch
Friseure und Friseusen in und ausser
dem Hause . Vorteilhaftes Abonnement.

Atelier moderner Haararbeiten.
Spezialität : Waarfürben und -Entfärben.

Kollier ^Verfahren,
mittelst welchem alle echten und plattierten Silber- und Goldgeräte auf hygienische
Weise innerhalb weniger Sekunden gereinigt werden , hat sich seit ca. 3 Jahren
bereits bewährt.

Die dazu nötigen , aus einer Aluminium - Legierung bestehenden Kohles ®»
IPfettes ? sind n .lll * zu haben bei:

Crich Stephan , I (LMinrdt
Engroslager für Deutschland,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnorgasse.
Hof-Messerschmied,

Langgasse 46.

MWU •- -’'MWMMWG
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Weidlich » Nersoueu.
Kaufmännisches Uersonak.

. , Fräulein,
m Schrcrbmafch. u. Srenogr . perfekt
sofort für Dcruerstell. gesucht. Okf.'
unter D. 804 an den T-a-gbl.-Verl-ä-g.

Junges an stand, evang. Mädchen"
für k . Bureau als An.f-ang,s ko-nbar!:stin
ses. Selbst -g-eschr. Lebenslauf m-it
E«eha-Man -.s!pr. u. U. 603 T-a-gW.-Be-rl.

Keweröliches Merfouak.
Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterinnen,

xckme. Znarbeiterinnen , sofort auf
dauernd gesucht. M. Leister-BodackGroße BuE raste 9.

Tüchtige Taillen-
u. Nockarverterrnn-en, sowie Zu
arb-eit-er-inn-LN sucht für dauernd
Wregand, Daunu s-stvaste 13.
. .. Taillen , n. Zuarbeiterinnen
rur dauernd sucht Max Möve.r, Lang-
Masse 31, 1.

- Tüchtige Rock.
u.  Taillen -Arbeiterinnem gesucht.
__ Earola Sclnnibr, Marktplatz 3. 1.

Angehende Stickerin f. dauernd
ge sucht Hellm umdstra-tze 40. 1 S t.
. .. . . Lehrmädchen
tur sernere Dameuschneiderei gesucht
DMHeimer S traße 74, 2 rechts.
. .. Lehrmädchen
tun Putz sucht Modcs Blum , Th-ecrtrr-Kolonucrde.

. Angehende Büglerin
getucht. Wasch- Anstalt Gamfrmed,
Oran ienstrcctze 35._

Büglerin u. angeh. Büglerin^
gefucht Steiusaffe  18 . i.
. Büglerin u. Bügellehrmüdch
1nickt Wascheres ’BortU.ra ?-- 11.

en

Braves Mädchen
karm das Bügeln gründlich erlernen
Ja -Hnstratze 14.  Bart_

Fräulein
ÄUir Keitweisen Vertretung f. Acmder-
ArrstÄut gesucht, Off . u. I . 662 anden Daä-bl.-Beckl-a«.

-mz. Dame
Tüchtiges Alleinmädchen

weuy-s kochen kam» zu atnz. ^
W,ucĥ Stistjtrasje ^9, 2 Treppen.

Einfaches saub. Mädchen gef.
Schwachacher  Strafe 55, 2 r echts.

Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt,
Kum 16. September gesucht Martiu-
stratze 7.

ückit. Alleinmädchen zum 15. Setzt.
(x >. Koch, n. erf .. R h-einbahnftr . 4, 3.

Mädchen
gesucht Sferfa<iim1ftriafoe_ 9, Port.

Zuverl . fleihigeI Mädchen
^ 15. September gesucht. Fron
Wolter, ^ Ellenbogeng asse 12, 3.
Zuverl . Hausmädchen z. 15. Setzt.

««,. Vorst, v. 10%, zw. 1 u. 4 u. n.
7 Uhr  Rheinftratze 15, 2.  B 17968

Fleißiges reinl . Mädchen
sesucht. Lohn 25 Mk. Bismarck
rmg 4. H-o-ckvart._B18108

Junges gesundes Dienstmädchen,
gesucht TreiweiLeustvatze 8, 3 linkS^

Orb. Mädchen geg. guten Lohn
M -ar t « sucht Wellrrtzftvatze 20^ i I.
Alleinmädchen, das gntbürg . koch. kl,

gesucht Webergassic7, P utzaeschästd.
Tücht. Alleinmädchen

für 0 . Haushalt z. Iß. Sept. öfcKt
später gesu cht ZV.alkmülMrotze^47, 1.

Braves Mädchen, 16—18 Jahres
sofort gesu cht Wuwrlovstva tze 1, P . r.

Braves Mädchen

Idotfstratz
I . saub. Mädchen in kl. Haushalt

tagsüber  g es. Wei henburgstr . 2, P . l.
Junges sauberes braves Mädchen

für tagsüber zu leichter Hausarbeit
u. zum Laufen gesucht. Hch. Neujahr,Krrchgasse 21.

Ein Mädchen,
bürg , kochen kann und im Wiri-

fchaftsbetrieb tätig war , sowie ein
Hans - und Küchenmädchen auf sos.
Er 16. Sept . gesucht. Drei Könige.Marktstr atze 26

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . Haus-
arbert versteht, wird bei gut . Lohn
gesucht Exner , R engassê 16.
Kraft . Mädch.. das bürg . koch, kann,gemcht Rbei-nftvatze 73. 1

Eins . saub. Alleinmädchen.
das etwas kochen kann nn>d gute
Zeugnlffe bes. in kl. Famile gesucht
Bahrck opstra'tze 5. 1.

Fleißiges Mädchen gesucht
zum 15. September . Lowl 35 Mark,
^r iedrichstratze 3L bei Holtmann

Zum 13. Setzt, ein ord. Mädchen,
w. selbständig feinbüry , kochen kann
n. Hausarbeit versteht, ges. Kaiser-
Friedrich -R ina 13,_Part . B18130

Zimmermädchen!
in , Pension gesucht zum 15. Sept.
Haine rwea 8.

... Gesucht
erfahrene lungere Zweitwärterin z.
I*. Mober oder früher zu einem
Kind. Borzust. 9—11 vorm. it. 7—9

bends SonnUhr abe nds Sonnenlberaer . Str . 47.
Eine Kindergärtnerln,

eiwanael.. mit guten Zeugn . wird zum
1. OtoEet zu mehreren Kindern ge¬
sucht. Borzustcillen von 1—4 Uhr
Kalbe llenstratze 14. 1 Treppe.

Tüchtige Köchin gegen hob. Lohn
'Zchrt gesucht. Restaur . Thüringer
Hof, Schwolba cber Straße 14.
Suche tücht. Köchin, Kinderwärterrn,

B-u-reÄsraul ., best. Haus - u. Mllein.-
madchen f. g. Privatstellen . Frau
Elr,e Lang , gewetzüsmätzige St >ellieni-
veNmittteiriin, Goldgasse 8. TelephonNr . 2363.

Suche feinbürg . junge Köchinnen,
bess. u. einfache Wsinmüdchen . Äe
kochen, best. u. «ins. Hevrfchastshaus -'
möldchen,̂ Land-, Pens .-Zmmimer- u.
Küchenmädchen Frau Llmna Müller,
oiSwerbEmähige StcllenvermitWrin,
Weberyafse 49. 2. St.

Büfeltfräulein sofort gesuchtst
Storchne st , S chulaaise 10.

Braves kräftiges Mädchen
mit guten Zeugniffcn , das die bürg.
Küche und ^alle Hausarbeiten gut
berstcht, rnögl. au!f gleich gesucht
ParLstratze 13. 3. Etage.

Ein Mädchen.
20 Jahren , gesucht

RleWraße ^ 16, Laden.
Sauberes Mädchen f. alle Arbeit

gesucht Blei ckstratze 38, Part.
, Alleinmädchen

fnr b>ess. Privathaushalt per 15. gef
Huth . F riddlrichstratze 39,  Lp

Tüchtiges Alleinmädchen,
ioelchies kochen kann, bet hohem Lohn
per 16. gesucht. Carl Clnss , Bahnhof-
Maße , 10.
. .. Esn saub. zuverl . Mädchen
für Keinen Haushalt C2 Persanen)
znm 15. S eht, gef. Blücherstr. 18, 1 l.

Ern tüchtiges Mädchen
für© Büfett gepucht Wellritzstrahe 10,
ver Keftner.
Mädchen, w. nähen u. bügeln kann
u. Haushaltung versteht, mit gut.
Zeutzn. in kinderloser Haushaltung
geiucht Aarstratze 4. B18080

Besseres tüchtiges Alleinmädchen
gezucht Blsmarckring 4, 2 St.

. . Besseres Älleinmüdchen,
was stellhstandig kochen kann , von kl.
Famiilte zum 1. Olt . ges. Monatssr.
vorhanden . Näh. Neubera 2. 3 Tr.

Gesucht zum 1. Oktober
jurm^ feines , im Nähen, ©erfrieren
m Büa . erf . HauSmädch. Frau Rvg.-
Rat Reuihaius, Schützenstratzâ l . 2.

Braves Mädchen in kl. Haushalt^
«chucht.Korckgaffs  46 , Lahcn>.
Ges iof. Allcinmäbch., das kochenk.,

für PrrvatHaus . MÄ>d. Adelbeidstr. 3,
1 St ., von 1410- 41 . 9—-4 u -hx.

Tücht. Mädchen, das kochen kann
" --H?? sarb , versteht, geg. hoh. Lohngesucht Rhemstraße 98. Part.

Tücht. Dienstmädchen gesucht
sür bürg . Haushalt mit z>vei Kindern.-Y1-- /rw| p w
Schwalbächer St raße_46,  1 I.
Tücht. ord. u. saub. Alleinmädchen

zum 1. Oktober gesucht Arudtstr . 4,
3 Treppen , nachm. 3—5 Uhr.

Gesucht sofort
kuvres. Privath . zur Aush. gut empf.
Mädchen oder unabh . Frau f. Küche
u. Sausavb . v. 7—5. Meld . Adelheid.-
stratze 3, 1 r -, v. %~a— %̂3, ab. v. 8 an.

Monatsfrau für vormittags
2—(3 Stunden Arbeitszeit täglichgesucht Ruhberastratze 7.

Monats stelle frei.

Tüchtiger Diener
mit nur guten EmPfehLlungen^ zum
1. Oktober gesucht. Näh. vormittags
bis 11 Uhr, nachmittags bis 5 Uhr
Wrlh elmstratze, 38. 1.
. . , rrlcitziger u. ehrlicher Manu
findet zum 25. September Stellstri'g
afö Ausläufer u. Hausdiener in
emom Geschäftshaus . Die St -ste ist
dauernd und beträgt der Lohn 90 ML
prv Minat . Es wollen sich nur
Leute Melden, welche gute Zicuguisfc
besttzen. Offerten unter P . 668 au
den  Tagb 'I.-Berlag.

. vungerex flcttjtgcr Hausdiener
forort oef.  Zu melden 10—-11 u.
3-7-ZMlhr ^ onnLnbergerZstratze 4 _̂

(Sin Hausbursche sofort gesucht.
Reuter, Bahnbofstvatzp 22._

©tabttunb . Hausbursche gesucht
Buckerer, Friedrichstratze 55._

Jüng - stadtkund. Fuhrknecht ges.

2vjähr . Mädchen .
sucht zum 1. Ocktvbcr Stellung , o™
liebsten als stütze , geht auch zu If
Dame . Off . u. K. R. 1413 poM»
Biebri ch a. Rh

r . O
^ . Person«mm , Gi

Junges best. Mädchen, .
!v.^ lü  Jahre eine Haushaltuugss^
besucht hat . sucht pass. Stell ., am *•
zu Kindern oder zur Bsdienung eü»'
Dame . Emfer Stratze 56.,r .ZILch

Ordentliches Mädchen,
welches nähen , bügeln u. ferv. kai»»
und die Hausarb . gründl . verst-, glw»
Zeugn . bes.. sucht Stell , in nur gut
Hause. Näh, im Tagbl .-Vcrlag . ^

Kindertzflegerin, . „
welche 2 Jahre Üm städt. BolkEinde?

eten tätig . w>a>r. s. z. 1. O'kt. Ste >-
Nähere Auskunft erteilt die Vok<
steheriir, Gustav-Adols-Stratze Ich

-Weygandt, , Kirchgasse 48.
5—-6 tücht. Erdarbeiter gesucht

Gustav-Adolif-Straße 14, Part . lks.

Phtlippsbler gstraße 2.
Monatsrnädchen

gesucht F rankenstraste 25, 2. B 18229
Aufwartung

oet «mz. ält . Herrn, 9—10 tarn,
7,50 Mk. monatl . Meid. 3—4 nachm'.'
Eltfrillvr Stra -ßc 14, 1 r .

Laufmädchen gesucht
Papetsrie Holstinskh, KI. BurgM . 9.

Stellen Angebote
Männttch « Nsrsanen.

KausMännisches Personal.
Ein Buchhalter

2 Stunden ), ges., monatlich.
leine Bu rgstratze 8. _

Lehrlings -Gesuch

Kinderl . Witwe, welche gut näh. k»,- luemsucht St ., % ad.' y. Tag , tu fraucw'
H>aush . ob.  zu Kindern v. 3—4 4«rv;.r- r- M-T'L'

Weibliche Personen.
HewerLNchesF»ersouak.

, ^ Akadem. gebild. Schneiderin
sucht als Stütze der Dircktrire Stell,
(prima Referenzen ). Offerten unt.
D -„5ö9 an den Tagihl.-Verlag.
P . Schneiderin s. Besch., a. i. Aend.,

Dotz henner Str atze 110, GH . P . r.
. Mädchen aus besserer Familie
sucht Lehrstelle in feiner Dam»n-
schnsiderei. Näh. Kasteler Str . 3,
Bi-öbrick. oid. Bism-arckrin». 28. 3 l.

Fräul . sucht Beschäft. im Ausbcss.
u . Nähen. Goetb estraße 24, Part , r

Für eine Kolonialw .-Grotzhandliwny
wird ein Lehrling , für sofort oder
später gesucht. Gefl . Offerten unt.
B. 588 an den Tagbl .-Verlaa,

Lehrling für das techn. Bureau
zum Ansertiaen von Zeichnungen ge
sucht. Ggi. Auer . Taunuiststrvße 26.

Lehrling
Mit guter Schujlbildun« sofort ges.
Bauduveau , MoriWrahe 26.

HeweröttchrsF-erlonal.
Tücht. Schreiner

gesucht, welcher später das Geschäft
selbst übernehmen kann. Off . unter
U. 597  an den Tagül .-Vertag,._
. , Jg . selbständiger Installateur
f. feine Kundschaft sof. ges. Daueunbie
Sltelluny . Schmidt , Beleuchrungs-
Anl-agen,  Rheinstvatze 75.

.Perfekte Büglerin
für Herrschastswäsche sucht Ku-ndsch.
a.  d - HaiL>'e._ Hetz, NikolaKstvatze 22.

Fräulein mit langjähr . Zeugn.
sucht Stelle als HauAoame, Haushält,
bei befs. ei.nz. Persönlich!̂ >it. Osts. u.
M . 602 an lden Tag bl.-Beril.ag.

Fräul ., 33 I ., s. St . a. Haushalt,
bm einz. Persönlichk. Off . Biebrich,
Adolfstratze  14 . abzugeben._

Haushälterin.
Aelt. Fräulein , im Kochen u. Hansh.
gründl . erfahren , sucht Stelle bei
ält . Persönlichkeit. Näh. Hermaun-
stwatze7, Part.  B 18015

Wagenlackierergehilfe
gesu cht B leichst ratze 40,  B 18228
Tücht. Baulackierer, nur solche, ges.

Dvesenbach, Gö-benstra tze 81, 8.
Lehrling

mr elMr . Anlagen^ gesucht. Gtz.
Auer . Taunusstvatze 26.

Photogratzhre.
^ntell . ivnger Mann , mit entspr.

Schulbildung , wird als Lehrling an-
aenommen. Hof - Atelier Schiffer,Tar 'iamnnsstratze 24.

.. Mehrere verheiratete,
zuverlässige und nüchterne Leute,
welche gedient habcri und unbestraft
istd, könn en sich melden Costlinstr, 1.

Junger Hausdiener,
gelernter Schreistcr, sofort gesulcht.
Möbelhaus Rosenkranz . B18L32

Best, älteres Fräulein,
in asten höuÄ . Arbetten , sowie im
Kochen, etwas Nähen u. K« iMenpsl.
erf ., w. Stell . ,i>n best. ruh . Haush .,
am kieW. bei ält . Ehepaar od. cinz.
Dame . Näh. Winkeier Str . 5. 4 r.
E.. erstkl. Pens .- u. Herrsch.-Koch.,

Stützen ^ Haushält ., Juingfern . pers.
u . angehende, spr. sranzösisch und
«chlisch, best. u. ei»iifache Hau-s- u.
Meilnmüldchen, Kinderpsleg., Kinder--
frl ., Kindermdch., Hotel- u. Pens .-
Zim . u. Hausmädchen. Frau Hardt,
gew>erb'sinäß :gej Stestenvermi .Plerin,
De'laspee-stratze 1. Telex hvn 4'872._

Alleinstehende Frau , mittl . Jahre,
w. Bert « meriSpckst>en bei befcheid.
Anspr., geht auch als Wirtschaiterin.
Oss. u. B. 506 an den Tagm .-Berla g.

Suche
für meine 17jähr . Tochter, musikal.,
gute SchuIbildMrg. im Nähan unv
Kochen etwas erfahren , in einem
besseren ev. Hanse Stelle zur weit.
Erlernung des Haushalts bei vollem
Familien -Anschl., evtl. etw. Tafchew-
gekd. Offerten erbeten unter Post-
lagerkarte Nr . 9. Wiesbaden 1.

Mädchen, 21 Jahre , w. Stelle,
wo es Gelegenheit hat , das Kacken zu
lernen . Offerten an Frl . Ki'mlmel,
Langgasfe 20, 2 l.

übern ! auch Filiale . Näh. DotzhellM^
Siratze 63, Mtb ., twi J oh ann scn._ _

Einfaches Mädchen,
welches einfache bürgerl . Küche ^Hausarbeit Versteht, übern , auch d»
Pflege älterer Dame , sucht StälliM
zum 15. Sept . Lohn 35 Mk. Ntzv
Kaisor-Friedrichstr . 7. 1, SannenbeA

Mädchen, welches etwas kochen k.
u. die Hausaalb. verst., s. St . .stictcw
ring 3, Hth. P .. zu spr. v. 4 UhrllV'

Junge tüchtige Witwe ...
übern , größere Dlonatsstelle od. M
den ganzen Dag Beschäftigung. Gsfh
Off . an Frau Scheuver , Bllebriw-
Hsppenhglin ier Straße 7d, P a rt.

Ikjäbr . Mädchen f. Monatsstclle,
am liebsten von 8—4 Uhr. BrcbrM
Bleichstraße 15. 2 r. ~T1 181t6

.... vorm. 7—9 U¥‘
)iec Straße 44, 1 r.

Mädch. f. Monatsst.
Schwastlbacher Straß,
Fl . unabh . Frau g. wasch. ». tzust

iv. -sch, in Hot.. EltviÄcr Str . 10. H.
Aelt Frau sucht Bcsch. im Nähert

u. Flicken. Vorkstratzc 5, 4. _©i __ i
I . saub. Frau s. vorm. 8—10 Bescki-,

nimmt auch Wasch- u. Putzbesch.
Orani -en stratze 22, Seile nd. 4 St.
I . unabh . Frau sucht BeschäftiguM

n: Ta g. Röm ellberc? 16, HOidfür den . . . - .. __
Suche Wasch- u. Putzbeschäftigüng-

Karlstrast e 40, st, bei Stnobs . B181A
Tüchtige Waschfrau ,

nimmt noch Kunden -an . Näh. U
Fvan Bend er, Ho rmann str . 8, 1 A
Frau f,:cht Wasch- n. Pntzbeschäst.

Qranie -N'strahe 24, Pjdh. 4 St.
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Männlich» Psr'soue».
Hewerblickes 'Aerlanal.

Erfahr . Architekt, tzr. Darsteller,
sucht Beschäft-.. auch -auislstclfSw-erst-
Besch. Hon. Off , u. P-ostla-g-crkart eZ.-

Suche
für -einen solid., verh. Ma -n-u . wolE
10 Jahve in «»einem Hause tim
war , V-ertr -auen-sstelle irgend welvlZ
Art . Gefl . Ofserten unter S . 5$
an den Tagbl .-P-erlag.

Junger Mann , 30 I .,
l., sucht Stellung auf Bureau
Kassenbot-e oder dgl. (Kaution ). Oil
„Fin k" haup tpostlagernd WiesbadK

Mann , der Nachtdienst hat,
s. tags üb. einige Std . Besch-., übcE
a. Heiz-ung-eu. O-rcmi enstr^ 34ti
Suche für meinen Sohn Lehrstelle

in b-eff. Kvndi-tor-ei. Off . u. S . 60»
an d-en Ta-gb>l.-Verl>ag erbeten.

Durchaus branchekuudige,
tüchtige

Mritzitchs Personen.
Lanfmckn»isch«s F>ersonak.

ffientonöte « e öndiMltEfln
(Stenographie , Schreibmaschine), w.
A. Haushalt mit versieht, gesucht.
Offert , mit Gehaltsanftzrüchen unter
B. 602  an den Tagbl.-Verlag.

Frärrlein

für Haus- und Küchengeräte (Glas.
Porzellan, Emaille) gegen J)
Gehalt gesucht.

Offerten unter II. 500 an den Tagbl.-
Verlag erbeten ._

Tüchtige gewandte

ErsshrukzßjidkWilM
wird zu einem 1 Jahr alten Kind für
tag süber ges. Näh, im T agbl.-Verl. Ke

In der ÄmikMerMe
erfahrenes ält . Kindermädchen nach
Bern . Schweiz, gesucht. Sich zu meld,
Biebrich, ÜLiesbadener -Allee 15.
Frau R. Lhne»

für Schreibmaschine (Adler), Steno¬
graphie u. Buchführung , per sofort
gesucht. Off . mit Zeugn . u. Gehalts-
ansprnchen unter Q tz0i an den
Tagbh -Berlag.

Verkäuferin
gesucht. I . Hornung & Co .,

Eicrhandlung, Hellmundstr.  41.

m  Büfettfrl
Sektdamen .u. Kassiererin für die
Rsuwci'. am 17., 19. n. 21. d. M. ges.

Arbeitsnachweis Rathaus .
Eine tüchtige

Suche "LehrrnÄZcher;
für Buchhaltung und Korrespondenz
Fräulein oder jungen Mann . Solch:
mit Stzrachkenntniffen erhalten den
Vorzug.

E mil Süß . Langgasse 30.

mit guter Sch-ul'bildMig zum baldigen
Eintritt gesucht.

Ed. Hraund jr ., Langgaffe 24.

Hem erbliches Personal.

Tüchtige flotte

Berkiiuferiu,
Wochen-

die in allen Teilen des Haushalts
erfahren ist und leichte Hausarbeiten
mit übernimmt , tzcr 1. Oktober ge-
sircht. Offerten m. Zeugnis -Abschr..
Bild u. Gchaltsanfvrüchen unter
O. 442 F. M. am Rudolf Moste.
Mannheim . § 1-3-7

Gesucht
aust, Fräulein für Büfett und Stütze.
fotv:-c ein K-ückenmäd-chen auf gleich.

Restaurant Gambrinus , M arktstr.
Durchaus selbständige perfekte

Köchin,
die französische Küche versteht, gesucht.
Zu meld. zw. l l u. 12 Nerotal 34.
Eine jüuaers «Röchin
mit guten Zeugnissen zum i5 . Septbr.
gesucht  Katzellenstraße 47

Köchin
gesucht aus sofort . Ledige unabhängige
Personen wollen sich melden bei der
Hausmutter der Kinderbewahr-Äastalt.
Schwalliacher Straße 81. § 215

Mchin,
mit der Seiden-, Spitzen- und Bcsatz-
branche durchaus vertraut , feinen Um-
gongssorme» und angenehmen Aeußern,
bei hohem Salair für 1. Okt. gesucht.
Offerten mit Bild, <8ehaItSanspr. und
Zeugnissen u. B. 6475 an D . Frenz,
Mainz F 49

Pflegerin
Ritte September ab gesucht.

^ ..enang. im Tagckl.-Verlä -g. 9^
Gepr.Kindergärtnerin

;u 3 Ki-ndern z. bald Eintritt gesucht.

Witwer
<3 erwachs. Kind. nutz. Haus ) sucht tücht.
HarrLhälteri,, , die im Ladengeschäft
luithilst, evtl, auch Daiuen srisircu ka--n.
Heir t nicht ausgcschlo on. Ölest. An-
gcboteu. A. 812 an bat Tagbl.-Verlag.

zu . ..._ _
Zeugnisse, Photographie oder pcr-
fon-Ilche Vorstell. Frau Dr . Göring.
Friodrichjtratze 45. 2.

Fciubürgerliche lWchill
etwas Hausarbeit , gesucht Gustav-
Frehtaq -Straß -e 3.

die selbständig gut kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , von
kl. Herrschaft zu,u 1. Oktober gesucht.
Oll , N. Z. 903 ai: den Tagbl .-Verlag.

Gesucht vom 15. Setzt, ab ein tzerf
«AvchettMä 'scEwtt

mit guten Zeugnissen, welches etwas
Hausarbeit übern ., für Familie von
2 Vers. «. erwachs. Sohn . Zwcit-
mädchen vorhanden . Borzust. vo» 9
bis ll Uhx vormittags

Wielandstraße 20. 2

Köchin
für kl. herrschaftl. Hansh . z. 15. Setz'-
gesucht. Nur solche mit guten Zeub'
nissen wollen sich melden
_ _ __ _ Bark st rase 24.^ .Sanatorium mit 130 Betten inklüM
Personal sucht erste Köchifl
für sofort, längstens 1. Okt. Es
nur auf 1. Kraft reflektiert. Off. mit
haltsansprüchen u. Zeugn. u. A. §0®
an dm T agbl.-Bcrlaa. ' ^ _ ^

Gebildetes Fräulein
"ls Stütze der erkrankten HauSfrM>
für Kein Haushalt «ach Mainz ge¬
sucht. Kochen, Bügeln , Nähen 9?*
wünscht Gefl . Offerten mit Best
fügung von Zeugnisabschriften untek
A. 811 am den Tagbl .-Verlag erb ci0HoteWsoml,
Pe»s«», Restaurant- « . Herrschaft^
personal jeder Art, findet stets paih
Engagement in 1. Häusern hier U",
nutzerdalb, durch Hugo Lang, gewcrb^
müßiger Stellenvermiitler, nur Bleick.'
straffe 23. Tel. 3001. B176W

^ "tzheimer
4° eb. 2-

Küche
L-HkUsm.
^Neiienaw
KLSt̂ Bali
^lenenstro
L~Sr̂ Vvh.
^Einundsti

Küche.
^°>uistrnße

kMraße
L°LerftrL3.
Z°rnerstras
Mrftr ^l 2
'bkatter St,

Per

wmarckri
Mer , ^

- Häheves
k °ichstr°ß-
Knchstr . 4

Düpheimer
K..

^Krli-an
Emse

Zvmrm.
tzî chgräbl
^cllerstraß.
^oder spä
^brstraße
ẑ Keller. i
^^ elewRi

sof.
^«chelsüer-
M^ r l . O
^ntzstr . '

Zum 15. September besseres
HaasmäDchen,

welches gut nähen u. Hügeln kairib-
gefucht Park straße 53._ ^

Alleinmädchen,
«bang., das selbständig gut kochen}■'
für tl  Haushalt gegen hohen Lob"
gesucht. Wäsche außer dem Hattkk'
Gutenbergtzlatz 3. 1.

he n.
^erostraßc

^ « telbeckst
fcrSyy &Vii
Zettel!-,eckst
yUL «_3S
Blatter St

Ofrit Säa-
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Mädchen , ,
Haushalruing -ss^-
!ss. Stell ., am l

Bedienung eV>
tze56 . r . ,P - _ _
Mädchen,
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^Aurpf . sauberesAlleinmadchen
sür meinen kl. Haushalt

Llum eu °Ä bei hohem Lohn gesucht.
^u >n, 0!roßc Burgi !rane 5. Part.

Sonntag , 10 . SeptcmSer 1911.

ÄlleirLMäSchezr
rkinderlose Herrschaft zum1. Okt.

Biebrich gciucht . Nur solche aus
SutkaL ^ -̂ , .welche sauber sind,

rochen können und gute Zeugnisse
$?% », wollen sich melden ? Off u
^uUl „ aiiden ^T agbl .-P erlag.»w*.-/verirr  g.

Mein mäSchen.
EM " « " »" " « "^ - hohem Lohn zum 15. Sept . gesucht

Ordentliches Mädchen,
dar gut bürgerlich kochen kann n.
Hausarb-it versteht, auf 15. Sept.
«der1. Okt. aesucht.

^ ^ ViUaDambnchtal IN.

,Tücht. Hausmädchen,
hl

I

^ Gesucht
für Villa , Beethovenstr ..

®erh£ Cä Hausmädchen , tut Bügeln,« «merett und ollen * - -allen Hausarbeiten
Zu melden

Taunusstraße 75, 2.

Küchenmädchen
E sofort gesucht.

Lotel Grüne r Wald.
. Au 3 Kindern

iaub̂ 5 '̂ rpflege durchaus erfahrenes^dksesD»adcherr gesucht bei
-- -4 »*flu ft Se idel , Diauergassc 4.

^lucht ein tüchtiges
znverl. Mädchen

?- Hausarbeit nach Mainz
Zarkusstraßc 3, 3. Borzust. 8—12Lur morgcns oder 8—8 Uhr abends.

Maißige. reinliche

. . Monatsfrau
Uhr morgens g-esu-cht. -Ohne

Wie i» AmmiÄd-unq
von 8— 11

1 l.

w.7" ‘- g  Uhr morgens ger
K -E -Empfehlung. ist Sn Vovzu-sbellLn von &

Uhr Rauenital-er Str . 20.

Tüchtiges AKeinmädche»
mit längs. Zeuyn. in- herrsch. HausH.
mm  1 . Okt. gci. Boom, vorzustell-cn.
Sanrtälsrat vr . Gisberh , Rentner
Käi,cr°Kr-iedrich-R-i-NV 57,~Part

Wiesbadener Tagbrarr.
10—20 Mk. tagl . Verdienst

durch leichte Fabrikationen . AnsLuinfL
ara -trs . Heinr . Heinen , Mülheim-
Nuhr -Broich ._ _ F 7TW. fellJü. i3aifitftDtTel¥r
gesucht . O . Nosenberg , Kirchgaffe 4g.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 19.

Männriche Person - » .
Kaufmännisches 'Perlonak.

> ^ - -- Gflucht
werden für w/ort ober später:

Techntker , Buchhalter Korrespondent.
Zeichner . Lagerist und Expedient,
Stenograph und Mnschinenschrciücr,
Bureaugeytlfe . Verkäufer . Kommis.
Kontortst , Kontorboie , Vertrauens¬
stellungen re.. Näheres durch den
Kausm . u techni Hilfsverein . E B„

Wiesbaden . Rheinstr . 34, Hth . B.
Sprechzeit tägl . Wvchent . v. 9—1 u.
3 -7 Uhr , Sonntags 10-—12 Uhr.

Generalvertretung einer
erstklassigen Pariser Zahnbürsten-
rsabrrk wird für Wiesbaden u . Mainz
crn bei der einschlägigen Kundschaft
nachweislich eulgesührter fleißiger

Vertreter gesucht.
Off , u ?l . 803 an den, Tagbl. -B erl ag.

Vertreter — Hausierer
mr sröfearhsen Herbst- ix. Weih-
nachts-Artrkel bei hohem Derdi-enst
überall «es. Ganz kleine Betriebs-
mrtitiel 'ersordevl-ich. F 136

Deünert u . (§o.. Barmen -Ritt.

Enormer; Verdienst
erziele « M -«vew . Leute , sow. Händler
u . Hausierer d. den Verkauf meiner
neuen origmießen Wandsiprüch -e für
Gaist-wirt -e, Vereine , Kasernen usw.
90- 70 Pf . Verkauf . Prei -Äliste gratis.
Schadrack , Berlin , 8 . 42. § ig -g

Tagschrreider
per sofort gesucht. Gebr . ManeK,
Kirchgassc 64. Walhalla -Ecke.

^ Tüchtiger

Tagschneider
für Herren - und Damen -Jacken sucht
_ . Per sofort
Wtesbad,  Kleid er -Klinik , Nerostr , 12.Gewandter

Junges Mädchen,
gewandt in Stenogr ., Maschinenschr .,
Buchführung u. Kontorarbeiten , sucht
Beschärtiguüg . Offert . - u . Postlagcr-
kar tc 11, Wiesba den 1. _

Tüchtige BcMlserm
in Mode , und Putzüranche sucht sof.
oder später Stellung . Offerten uni.
P . 602 an den Tagbl .-Verl . F -200

Bademeister,
mit guten , Zeugnissen , zum baldigen
Eintritt gesucht.

Hotel Quisis üna,

Ns« küU?UM
sofort gesucht . Zu melden Montag
um 10 Uhr Er bprin z. Mauritiuspletz.

Nett, icrrfdiaftsölener,
unverheiratet , ohne Schnurrbart,
Große 1,72— 76, gesucht . Zu melden
zwilchen 11 u . 12 Ne r otal 34.

FahrstlshLführer-
welcher Rad -Steueru -ng bedsenen k,,
g-ciu -ch-l. Meldung -abenlds zwischen 7
und 8 Uhr.

S . Bl umen tha k & Co.

Lehrlirrg
mdt g-t-u-c,r Schu-lbilduny ' per 1. Oki.
gesucht . Glaser u. Co., Drogen - u.
Malier iäl-w-aren e« grvs.

KewerbkichesH°erfonak.
Bautechniker , flotter Zeichner , sich.

Rechiter , gesucht . Off . u . P . 4314 an
D . Frenz . Wiesbaden . F 49

Mehrere brave
Mädchen gesucht.
Sektkellerei Henkell L Cie .,

_ Biebrich -Wiesbaden.

Tüchtiger Schreiner,
w. auf Laden -Sinr . ei-n,gc-a-rb . ist , kann
fortlaufend Arbeit erh -alt -en . Off . u.
G . 6Ü2 an den Tagbl, -Bcrlag .

TiiA. seiliü. InMatetiriT
für Gas u . Wasser geg . hoh. Lohn f.
dauernd gef . Schmidt L Schiefer,
Frankfurt  am Main , Trutz 38.

ilncfjtiuricliier sefiuijt,
fcltber , verheirateter Mann , int Alter
von 3v Jahren , der einige hundert
M « rk Kaution stelle, , kann . Off . » .
Z . 602 an den Taa bl .-Verla g.
Sohrr achtbarer Eitern als
Keüneriehrling gesucht
Hotel zum Ritter , Marburg a. L.

Stollen-Gesuche

HewerSkichesH>erssnak.

1-rrU >, 40 j . ,
best Bociety speabing Frencb , Ger¬
man , Pofisch , Ital „ Rurs,  and
little Engl’sh liks pasition as
Companien travelling . Best l-efer.
ata  given and desired . Ofierten
unter K. 603 Tagbl .-Verl.

Gebild. Fräulein»
ev.. 27 Jahre , nrusik., mit gut . Schul¬
bildung , im Hauswesen erfahren , w.
passende Stellung bei einzeln . Dame
oder Kindern . Familienanschluß.
Mädchen oder Aufwartefrau Beding.
Zeugnisse borh . Ginge auch ins
Ausland . Gefl . Off « unt . A. 866  an
den Tagbl .-Berlag.

Gebildste Dame
bester Fam ., 40 I ., sprachk. , perf . 8
franz ., deutsch, poln „ ita !„ russ. u . «
etw. engl., sucht Stell , als Reijebegl . Z
Beste Ref. Pers . Vorst , erwünscht . W
Off . u. J.  603 an Tazbl -Verl . |

Gebildete Witwe.
40 I ., bewandert in der f. Küche, gerne
selbst tätig , sucht Stell , in frauenlosem
Haushalt . Pr . Zeupn , u . Res. Näh . durch
den Verein für HauSdeamtinnen,

Jahnstrahe 11, 2.

Woiblichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gebildet , Dame,
sprachenkundig , sucht Stellung als
Empfangsdame in pbotogr . Atelier
oder bei Zahnarzt . Off . unter H. 603
an den) Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
d. 2 Jahre n . d. Tode der Mutter den
Haushalt führte , in dies , gründl . Be-
scheld weiß , Wasch ., Büg . u . sehr gni
Nahen , Frls . u . Servieren verst ., sucht
Stell ., am liebst , bei 1 od. 2 Damen
(aber nicht Bedingung ). Gesl . Off . u.
Z . 143 an den Tagbl .-Verl . BlSBOö

Haushälterin.
Fräulein , in reif . Jahren , Waise,

erfahren rn all . Zweigen des Hausb,
mit besten Empfehl ., sucht bald . St.
Off . nach Karlstraße 5, 1 rechts.

Weinsteh . Witwe , Mitte 40, sucht
möglichst selbständige Stellung als '

WirLschüfteri;;.
Off , u . V . 594 an de,, Tagbl .-Berlag.

HKNshälterir; -
die gut kocht, sucht Stelle sn größerem
Hause . Offerten unter W . 600 an
den T agbl .-Verlaa . _ _

Gediegene tüchtige

Hmrshälterin
sucht bei ält . feiner Persönl . , Stell.
Off , u . W . 601 a n d. Ta gbl .-B erlag.

Fräkilem
sucht Stellung als Wirtschafterin od,
als Stütze der Hausfrau . Gesl . Off.
an Emilie Haupt . Apolda in Thür .,
Bergstraße 81, erbeten.

Fräulein , 38 Fahre,
sucht, gesl auf g. Zeugn . Stellung
zur Gesellsch., Stütze . Pflege und
Führung dez Hausb . b. Ehepaar od,
einz . Persönlichk . Off . erb . u . U. N.
Frankfurt a . M ., Grüneburgweg 38

Suche für meine Schwester , 24 I.
Waise , aus g. Fam ., angen ., bescheid
Wesen , musik ., Aufnahme als Stütze
u . Gesellschaft ., im Hause e. älteren
Ehep . oder einzelner Dame . Gesl.
Off . an Frau Buchhändler Streibe -,
lein , Altena in W.

.iicht. Kaffeeköchin
sucht Stellung . Prima Zeugnisse.
Näh . Herrngartenstr . 7, Hth . 1.

Besseres Mädchen sucht in f. Hause
St -lle. Dasselbe ist im Haushalt gut
erfahren . Offerten unter 3 . 1 . 160
postlagernd Ziegendain . Bez. Cassel.

Männliche Nersonen.
Hewerökiches Personal.

^rverl. GättAr.
sucht zum 15. Sept . oder 1. Okt . Ber-
trauensstellnng , ev. mit als Kranken¬
pfleger . Off . an H. Müller . Neu-
Angeln bei  Hanstedt , Bez . Hamburg

Tücht. Masseur,
Bademeister u. Pfleg , sucht Stell,
auch -alle Bohanidl . im Privat . Gesl)
Off,  u . E . 604 an d. Tagbl .-Verlag,

--Vshnungs-Mzeiger des Wiesbadener Taablatts. -
Lokale Anzeigen ,m „Wohnungs - Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern i-nd ^ miger sind bei Aufgabe zahlbar.

^,Mtraße 3 gr . Zim . u . Küche mit
schv !chl. im 1.  St -, Gth ., zu ^verm.
^ °tzheimer Str . 41, Vdh . Dachstock',

^7  eb . 2-Z.-W,, geräum ., hell, srdl.,
A . Küche u, Keller , p. 1. Okt . N . b.

^Vausrn . Kitian , Gth . Part.
"Neisenaustraße 4. Stb ., 1 'OTf.
L-Ä ^ Balkon , Abschluss. B 17670
^cucnftrafK ' 27 1 Z., Küche, Zuch.

KZchVvh .ch N .. 1. Okt . Näh ! Part.
^ °ll'Mindstraße 26. Mäns .-W .chl. £

Küche. Näh . 3 S t. 817280
'Wntftrate 19, P . it. Frtsp ., sch. gr.

v. Näh . S . P . 3360
itratze 32. B . 1 t ., 1 Z . u . K., H.

h llerstr , 3. P .,ch Z .- u. K.  gl . od. sp.
Zprnerstraße 6, Mb ., ! a . Zim . u7K '.
LMtr . 12 1 Zim .. K.. K..' z. 1. Oit '.

Str . 10, Kvist , 1 Zim ., Küche)
»̂ Pvn ., per fo'Wrt zu vorm . 2888

8 Zimmert.
MrU7 '73, H., sch. 2-Z.-W.̂ N. 1 r.

'Knarckring 38 2 Km .. 'Küche u.
^ Hth. 1, zum 1. Okt. zu vm.
^ -Mhenes Vdh, 1 L B 18003
^chchstraßechoch -ZchW,,' nau hech „ch
MMt r. 45.  2 ^ e. sch." 2-Z.-W.7 OA.
Dotzheim ex Str . 19 sch. 2-Z.-WvHn.
^Eb -0dchpät̂ ziu cherm. Mh . Part,
^«pheimer Str . 41, Gth. Dachstch2"Z"

L -. . K-, ver 1. Ort. Nah. Hausm
fiJMi- a-n , Gth , P art ._ _

o »Gmser u. Lsteißenbiirgstraße 12
«vniiinoru. Küchêauf ,-os. 2282

chnchgraben10 2-,ü . SLichs-tzSoHn.
^«erstraße3. Fsp.. 2 Z. u."K."gleich

^ .oüerchpater zu vermieton.
Küraße 12, Hth. 1. 2 'Mm.. Küche,

fr-egifer . Mschlusi, zum 1. Okt. z. v.
^fsfop-Rina 4 schöne 2-Zim -Dobü.

sof. Näh, P . r.. H. Weck. 8606
Pichelsberg 20. Vdh) 3, 2-Zim,-W)
^per 1. Oktober zu vermieten,
^sitzstr . 9. 1. Dach-W., 2 Zimmer)
^Bche,m,Kell -,_aus„1. Okt. 86SS
^sestraste 46 sch. 2-Zim,-Wohn. mit

LÄ Ubeh. f. 350 Wl. NÄb. V.  SSvl
'» ttelbeckstr. 12. b, Eteitz mehr, sch
fftch-Z--Wiohnung«n per sof. B 12802
^cttclbeckstraßc 21, Fsp, u, S „ 2chch
tz-U- K„ m  u . 280 Mk„ zu v, 2288
^i-atter Str . 82 3 Km . u. Küche, ev.

vvit Siball u. Futtervaum. B18162

Rheinstr . 101  2 Zim . u . Küche aut
Oktober  still , zu Per m.  B18Ö19

Scharnhorststraße 22. -a. frei . Matz,
FrGkch 2,—Z-Km .-Wobrr . p. 1, 10.

Schariihörststr ^ 34,chMt>ch, 2 ZchchchK.
Scheffelstr . 8, Stb . 3. 2 Zim .. Küche)

Balk . sof. Näh . Vdh . 3 r . 8566

3 Zimmer.

Adolfstr . 1 A-Z .-Wohn . zu vm . Näh.
^DsichchbsditionSbureau . 8430
Bleichst .- .. 27, Hth ., 3 Z ., K. 815077
Frankenstr . 13 8-Z.-Wohn7 "a." gleich

od . spater , zu v. Näh . P . 813172
Geisbergstraße 11, Wohnung , besteh)

aus 3 Zrm . u. Zilb ., per 1. Okt.
N. Taunusstrasie ^ 7, 1 r ._ 3461

Hcllmundstr . 6) V) 2 r ., sch. 8-Z -W.
„Bälk .. Msd ., )Zub .,^Vers . h., z Okt.
Jabnstraßc 17. Vdh . 2. sch. '3- Zim7-
_ ~ß•_HL_ Kif . Jt . Zub^ N. S . 3. 2647
Kleiststraße 15 sch." 3-Z .-W ., Part , u.

2- Stock l>er 1. 10. zu verm . Näh,
Wl elandstrasie 18, Part , l.  2588

Lorclcp -Riiig 4 schöne S-Zim, -W) per
for . z , p, Näh ^ B . r „ch. Weck, 28.01

Lorcleh -Ning 5 3-Km .-Wqhn . z)" v.
Nah - Loreleh -Riim 10, P . l. LLV2

Metzgergaffe 21. 2, vis -a -vis der kl)
Lang -fm 3-Z^ Wohn neu ' Hera. . Pr.
325 Mk.  Nah . ^ Grakbenstraße 20.

Rheiirgauer Str . 3. Stb ., sch g-K -W'
m . Balk ., m . 0, 0. Wkst. Näh) das.

Niehl str.  4 sch. 3-Km .-Wohn . 2204
Riehlstr . 6 sch . L-Z .-W ., Wh . 3 St ))

ich. 3--Z .-W ., Gth .K ..^ . 10. 2811
S charu hörststräße 34. W 3" Zchu . K.
Waterloostraße 4, Vdh ., sch. g .ZM ).

Wohn , per 1. Oktober billig zu vm.Nall . das . Part , rechts . 815172

Geora -August -Stratze 5 sch. 4-Z .-W.
bill ) zu verm . Näh , das .^ 1 links.

Helenenstraße 30, Ecke WellritzstraHe,
4°Zi -m.-Wohn . m . Bad , Balkons,
Gas u . elektr . Licht , zum 1. Okt.
older spät , zu vm . Nah . Bismarck-
ring 38 , 1 U». _ __ _ 818004

Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z .-W, und
Part . 5—»9-Z .-W . in . r. Zubehör
sP_1.-_.Okt: zu Vm. Näh. P . _ 2786

Karlstraße 35, 2, 4 Zim . mit Küche
und Zubehör  zu verm. _ 3495

Ecke Röder - u. Nerostraße 46 schöne
4-Zim .-W . mit Eckbalton u . Zub.
zu verni . Näh . Part . 8500

Wesiendstraße 40, 2 , schöne 3- Zim -
Wohn , mit Bader ., Balkon u . all.
Zubehö r per 1. Okt . zu vm 814779

Nörkstraße 20. 1, m-od. 3'-Zun -W"
2 Dalk , Bade -Einr ., preiswert zu
vm . Nah , der Dorner , Part . 25 00

Schöne 3-Zim .-W . Unter den Eichen
-an ruhige Leute zu verm -. Gefl
Off . u . H . 602 an d. TaM .-Berl.

Rüdesheimer Straße 42, Bdh ., ztvei
Wohnungen , ä 4 Zim . it . K . mit
Zubeh .,Km ^ u . 3. St ., sof. 2897

Yorkstraße 19, '3. schön, gr ) ' 4 Z .-W)
mit Zuh ., freie 2 ., Sonnens ., Okt.

§» Zimmer.

Adelbeidstraße 88, Part ., herrschastl.
6°Zi-m.-Wohnung, grotze Räume,
Bevanida , Bad , el . Licht , Garten-
be-nutzu .ng auf 1. Oktober zu ber-
micten . Näh , Part . 8 374

Hcllmnndstraste 14, 1 St . hoch, bei
Gu t . 5-Zim.-W . f,  7M Mk . 3413

Klopstockstraße 19, 8, hvchhffö-Z.-W . 1)
oder per i . O kt. Näh ) das .^ 8662

Wallufcr Straße 5 herrschastl . 5-Z)
Wohn . p. 1. Okt . N , Gth . 3. 8256

Grabenstraße 20 Heller Laden mit
Nebenraum mit oder ohne Wohn.

Langgasse 21, rm „Lcigblatt - Haus " ,
ist ein schöuer Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gm) und Sousol
(42 qm ) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts.

glheinstraße 29 ist eine seit Jahren
. mit bestem Erfolg betriebene Stleh-

bierh -alle als solche oder als Lod -cn-
lokal zu verm . Näh . beim Haus-
besitzer-Verein , Luisenstr . 19. 3577

Rheinstraße 90. Stb . P ., 2" Räume f)
Bureauzwecke , auch mit Wohn .,
3 Z ., K. u . Zub . Näh . Stb . 3. 2646

Riehlstratze 17 kl. Werkstätte zu vir -'
mieten . Näheres Parte  2876

Scharnhorststraßc 17 " schöne Werk-
ffä-bic_ für _ Schreinere '.. _ B14394

Metzgergaffe 29, Laden , mit oder ohne
Wohnung b. zu verm ., wo 7 Jähre
Schuhsohicrei mit Maffgeschüft mit
gutem Erfolg betrieben wurde,
auch passend für C'chneidergeschäft.
Nöh -, Grabcnstrasic 28.

Albrechtstr . 30 . 1, m-bl. Ms . m . Kochof.
~ Schreibt.Al brech tstr . 30.  2 r „ m. ZiKSchrei ,

Albrcchtstraße 38, P ., möbl . Zimmer,
_mit u . ohn e Pensi on , zu verm ._
Arndtstraße 2, 1 r .. eieg . möbliertes

Wohn - u. Schlafzimmer an bess.
^ Herrn sofort zu^ vermieten ._ _
Bismarckring 11) 1 r ., sch, g r . m^ Zmsi
BiSmarckring 32, 3, Zim . m.' Piens . an

jg . Herrn od. Dam e, auch  Schüler.
Vismarckr . 43. 1 l. , sch, m. Balkz . sep.
Blekchstr . 31. 1, e. Ärb . Log-., W . 3.50)
Bleichstraße 33,,3 ' -I.,^ n . hell .Krhl ) )Z)
Bl r ich str . 49 m. Fspz . N.  Ziga rrenld.
Blücherplaü _5,  P . I., M bl. Z . frei)
Blücherstraße 11,Z ^ zu  vm.
Cast cllsträße 5,__3 L,  m . Zim ., billig.
Dambachtal 38 , P ., schön möbl . Zistr,

au a nstän d . Herrn zuKie rm ._
Dobbcimer Str . 44 , P, , sch. mbl . Z)
Dotzhcimer Str . 57) 2 l., frdl . m. Z)
Eleonorenstraße 4, 1 l ., sch. mkbl. Z. )

evtl , mit Klavier , zu verm. _

6 Zimmer.
Herrngartcnstraße 15, 1, Süds, , bess,

ruh , Haus , Wohn, , 6 Z, , Badez,
Küche u . reichst Zub . b. 0. sp. 2407

7  Zimmer.

4 Zimmer.

Bülowstraße 3, 2, hcrrschastl . 4-Zim .-
Wohn . mit Balk . u . Zubeh . sof od

.späier zu^ verm ._ Näh ^ 1. gtage.
Dotzhcimer Str ) 41, 2i, sch. 4-Zim ))

Wohn , mit vcichl. Zub . p. 1. Okt.
Näh . .Ha usm . Krlian,  Gt -ch Part.

Eckernsördestr ) 10. 3 schöne 47Zim ".
Wohn , per 1, Oktober zu verm,
Besicht , üe-im Hausmeister . 2417

Bahnbofstraße 3. 2. Stock , ist die
Wohnung , bestehend aus 7 Zim .,
Küche, Bad u . Zubehör , Gas und
elÄtr . . Licht , auf 1. Okt . 1811 zu
vor -m. An-z-Ufehen tägbich von 11
bis 12  u . 3 bis 5 Uhr . SLaheros zu
erfragen beim Hausbesitzer - Verein,
Luiseni stratze 19. 3579

Fricdrichstr . 27 neu hevger . hochherr)
schaftl , 7-Zim .-Wohn . mit reichl,
Zubehör auf sof . ad . später,  2900
Kn den ,„id Geschäftsräu me.

Bahnhofftrasie 3, Laden , in welchem
gutgehendes Schokoladengeschäst be-
triebe -n -wird , mit Keller , -auf Ok¬
tober 1911 zu Venn . Besichtigung
zu jeder Amt . Näh . beim Haus°
besitzer-Bevein , Luiienstr .^ 19.̂ 3578

Dötzheimer Str . 150 gr ) Lager - und
Kellerräume nt. Bur ., ev. getr, , für
Kellerei aeeia . Wh . das . 811658

Wellritzstraße 29 2 Zim ., 1. St .̂ sep.
Eing, , als Burenuraum geeignet,
zu Venn . Näh . 1 S t. l.  2619

Westendstr . 40. 2, Läden mit Zim -.
od. 8-Zimmer -Wohnu -n-g u . reichst
trock,, hell . Lagerräumen , auch g-c-
eignet für Eug -ros -G-eschäft , sehr
preistv . sof. od, spät , z. v, 8  14780

Schöner Eckladcn , 118 gm, mit sechs
Schaufenstern und groß . Souterr .,
per 1. Oktober . Nähere Auskunft
Bismarckring 38,  1 lks, 816502

Laden mit 2-Zim .-Wohn . sof , zu v.
Nähere s Gö benstvaste 22. 817 169

Werk -tätte , bezw . Lagerraum zu vm.
Näh,  Zi -ctenringAO , b, -Latz. 2879

Bäckerei mit Wohnung
zu berm . Näh . Blücherstr . 13, 1 r.

Uillrn «nd Häuser.
Kleine Billa , Eigenheim , zu -vermiet,

oder zu verkaufen . Näheres im
T -aAbl.-V-ertag . 3685 Ge

Möblrertr Mshnungrn.
Dötzheimer Str . 32, 2, 2 möbl .- Zim.

m . Küche sof. bill . Näh . Part . l.

Wöbliertr Zimmr ^ Msnsärdr«
etc.

Ädlcrstr . 7, 1, sch. nulffiT u . Schlas-
zim . mit S chre ib t ., 1-- 2  BeAcn.

Adlerstratze 16 sch. imö-bl. Zimmer.
Älbrechtstraße 16, 3, zwei aut m) Z.,

m . 2 Betten , mit oder ohne Pem.

Eleon 0renslraße r ., m Z., 3 .50.
Ellcnbvgeng . 7, bei Kaller , frdl . nu Z)
Einser Straße 25 m . Z ., 1 ob.  2 B)
Etziser Str . 69, Gthä L, eins ) mbl . Z)
F eld str . 22, H. 2 l.. e-rh . Ärb . KTäi . L
Frankenstraße 15, Part ., möbl . Zimi,
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r ., sch , m . "E
Friedrichstr . 44 , H. 1, m . Z.  15 . Sevt.
Geisbergstraße 24 2-f-e.wstr. -möbl . Zim.
. M- Frühst , an D-auer m. f. 30 ML.
Gneisenausträße 11, Höchp. I., m . Z.
Hallgarter Straße 7, Part , r ., schön,

großes gut möbl . Balkonzim . z-u
_geetgn . für Eins ., da nahe d. Kas.
Hellmundstraße 12, 3 st, möbl . ZBm.
Hellmundstraße 22, 2, gr ., g . möbl.
. Zi -m . in a-nständ -. Hause zu verm.
Hcllmundstr . 27 hübsch möbl . Ms . fösl
Hcllinuiidstr . 46, 2 , sch. m . Z . sap. S)

Preis 20 Mk .̂ Nah .) bel^ rchner.
Herman nstr . 12, 1, mb . Z.  W . 2 M.
H erm anirstr aß e19 , 1 I ., m M . Manp.
Hirschgraben 5. 1, ein möbl . Zim,map

mit sapar . Eingang u . eine möbL
Mansarde zu verm . Näh . 1 St .^w

Jahnsir . 28. 1, nibl . Zim . od. Wvhn.
_ U.-Schlafz . 1 od . 2 B., d.  od . zieitw.
Kapellenstraß e 9, Gt h. 2 t ., sch, nn Z)
Knrlstraße 21, h mbl . Z)  m . sep. E)
Kirchgaffe 49, 3, sch., gr .) ' möbl . Ztm.
Kirchgaffe 51^ gut möbl . Zim . billig.
Körn er sträße 6, 1 I., möbst Zimmar,
Marktstr . 21. 3, sch. mvU l - Lsgs.
Mauer gaffe 14, 1 r ., er!h. -anst . mii»

Mann schön. Zim . m . K.. w. 10.50
Mietzgergässe 37. 2, möbl . Zim . ADD



Seite 20, Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.
Michelsberg 12, 3. möbl. .Aknu, fcp.
. Gins an«. auch. Ar P̂assanten.
Mvr rtzstr. LS, 3, £ 'm %7m .jx . V._%
Moritzftr . 39, Sch. 1 Cfa ). Logis >.

8 Mt . per Stfexftg' nnt Ka ktee
Mprihstrnßc 52,ZPart ., mZZ .s tz^nsl
Nero straße 39. 1 r .̂ möbt.,Z . zu > uu
Mugaffc 5, 1, inobl̂ Zhiu. biLSqz'n' vl
Oranieir straße 8,  H/PsZSichlst -.s 2̂ Bi
Phili ppS bergstr . 25.  PH 'ZistL .,j7 E.
PhilipvSbergstratze 30, Part . L, schön
—auch a . Ausländer.
Rhe instraßelä 4)t6f,_ ^ lâ '7,. W Wtf.
Rheinstr . 33, (Schipper) uMZ . zu v.
Rhemstraße 101, 1 /links , 1 'ober 2
, etf'0. _mö6Iierie Zimmer,M J >enu.
Räderstr it ije_i1.7j £Zs-chö
Saaigass p is . Pa pierW .̂ n. .3: 'fretl
Schar ntzorststr. 46, 2 f.. ~fr$t. m~ 8im.
Schulberg 21, 3 I., schon möbl. Zim.

MiLsdndensr UrrZölaLt.
Schwalbacher Str^8, P., eints. r̂n̂ Z.
Schwalbacher̂ Str . 69, :: r ., sch/ „r. ,3.
Sedanstr . 7. H7 2 f,  Mt ^ u."Logis.'
Sedanstraße,8 , 2 r.» sch.fm. gTbiln «.
Stenrgaffe 4,H .,. möbl̂ . Z7»n zu vl
Siemgasse 11. 2 (x , gut «!,bl. Z. sof.
Webergaffe 23, 8, gut m. sop. Ziffsh
. aus Tage , Wochcû u. Monate ẑ. v
Weißenburgstr . 1, " l„ r ." 'möbl. Mm.'
Westendstr. 1, 1.  St :. Im . ' mif aicci
^Lcttcu,zu , vermieten . _ BltjiST
Würthstr . 3, 2, Weimer , fein müol.
. .Zrm. m.,Schreibt . u. Wd sehr bist.
Yo rkstraße. 4. 27' .. gut m. Zim . billigt
Borks tr aße 13, Mw . 3 r„ eins, m. M
Zimwermannstraße 8, Part ., gut

uaM . Zmnmnr , vor bemi Ah schliiü.
^chön möbl. Zimmer an 1 oder 2

-.Herren oder Dame zu verm. Rah.
Pratter Straße 42, int Laden.

Sonntag , 10 . September 1911 V!r . 123.
Dauermieter find . srdk. behagl. 'Zim.

Näh-, int TügHI.-BeÄag . Kf

Teere Zimmer «nd Men 'ardrn etc.

Btcichstraße 49 Maus . z.gNiöbclcinst.
Frankeiistraße 23 großes ' leer . Z-lmI
Zahn straffe 8, 1 i, . le er, Zim.  zu vm.
Karlstr . 32. V. 1 r.. 2 beere Zim., M,
_ -Gas . -Kochtzel., Waff., sop. (5-., Okt.
Kirchgaffe 13, 1 l., sch. 1. Ms. a . r . P.

Mo ritz sie. 68 ist ein zirka 149 gm gr.
Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , eleltr . Licht
in Gas dorhi N. das. Wh . 1. 2808

Ausmärtige Motz nun gen.
Vcreinsstr . 8, WalÄstr., 2—3-Zim .-

Wohn., evtl, nrit Stall.

2  Zimmer.

Bierstadter Höhe8
2 Zimmer «. Küche sofort zu vermiet.

Näh. Paxt ., oder Max Hartmann,
Friedrichftraße 43. Büfett ._

3»Zim -W->j,n. mit Küche«. Keller
«eMr WbernaHme der Bureau-
Reinigunig ahzüg . Rheiiwstr. 74, P.
Etz wffid n-ur gutem,pf. kinderlose
Beaui-ienfamilie berücksichitigl.

3 Zimmer.

In Billa
ö-Zimnier-Wohnnng, Veranda. Bad, gr.
Garten. heizb. Mansarde zum 1. Jan . 'zu
vermieten. 800 Mk. Wartestraße 3. '

4 Zimmer.

UrteöriAstr . 57,1 , schöne4-Zimmerw.
sofort od. später. Näh. daselbst. 2894

5 Zimmer.

Pmitlmditol 43 herrsch. b- Zjm.-
Wohn. p. 1. Okt.

zu verm. Bes. v. 11—1 4—6 Uhr.
Näh. Arch. Heuer , Nr. 41, P . 2508

SB BMB.VV̂-viVv

Franz -Mbtftr. 12
— Nerotal —

ist eine herrscht5-Zimmer-Wohn.,
Hoclip., gedeckter Balkon, Gas u.
eleltr. Ltcht, reich!. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu verm.
Nah. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
n. 3—5 Uhr oder Langgasse 16
(Bank). 8410

der mkxw  MorWrG
ist eine sehr schöne 5-Zim.-Wohnung

mit all. Znüeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzftr. 17. Lad. 2456

Billa Mntzveraftr . 1Z,
Part ., 5 Z eleltr . Licht, Gas usäv..
Warmwasterhelz ., 3 Balkons ««2
Zubehör per 1. lO. zm vermipteii.

DrMgstl WH,.-WWM
Zentralheizung, clectr. Licht, Bad ver¬
setz!,ngshalber per i . Okt. ev. früher
init BUetiiachlah zu vermieten. Zu er-
sr. Nüdesheimer Str . 28, 4. ' 8456

‘21,
tut ,,T «rgblatt -Hirus '̂ , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit (httrefol (64 qm) u. Sousal
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Moritistraße 68 großer heller Lager¬
raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elettr . Licht st. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden . Näheres
Par terre . Telephon 472. 2311

Kl . Schwalbacher Str - 10. Saal
auch Maleratelier 140 qmgroh, sofort
oder späier zu vermiet. Näh. daselbst
od. Ka iser Fried rich-Ring 81. 1112898

Webergasse 49 Laden
mit SSohnung, speziell für Kaffec-

geschäft geeign., evtl.- mit schöner
Einrich t, z» verm. Näh. 1 l. 3559

Metzgergaffe 28/30, Neubau , Zcnüral-
, Hei);.. 2 ketc  Z 'Mm ver. Näh. 3_St.
lltüdesheimer Str . 18, 4 I ., hLbMMf.
Weilstr . 6. Part .', LoeveS Zim/zu ven.
Wcstcndstra ßc 19, 1, gvoßZlecrcs Z.

Zlrrnisrn,  Jtalinngr » etc.
Lniscnftr . 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten . 3477

Erstklassige hochhorrfchaftliche
Villa mit 29 Zimmern,

in unMittelb . Nähe d. Teiinisplätze
f. feine Pens . od. Sauat . zu verm.,
evtl, zu verkaufen . Offerten »nter
R. 600 an den Tagbl .-Verlag.

Möblicrtr Mstzmrngrrr.

3—4-Zrmmer -,Wohnung,
für Wäscherei geeignet , möglichst m.
Bleich- sind Trvckenhalle, evtl, auch
ein kleines Saus in der Nähe Wies¬
badens, , welches sich dazu, eignet , zum
l . ,April 1912 zu mieten gesucht.
Off ., si.  H . 595 an Tagb'l.-Verbag.

Lehrerin sucht Zim . ist frei . Lage.
Off . ii. W. 143 an d. Tagbl .-Berbag.

Per 1. Okt., auch einige Tage £•
3-Z.-Wlöhir., mit Miamis., 2 Keller, c«--
mlt Wasserlcitumg u. SWaar-f für si
Fam . mit 2 Kind. v. 11 u. 8 I . 6^'
Offert , mit Preis u. K. 143 TaZ 'si
Zweigst., Bismarckring 29. Bi8l0‘

Zum 1. April 1912 ^
wirtd eine b-Zim .-Wöhn. lPr -eis M
bis 1000 Mik.) oder kleines M
familienhaus mit Garten , zu meen"
gesucht. Offerten uttiiar T. 603 ^
den Tagbl .-Be rbag,._ __

Gebildeter Herr •«,
sucht per 1. Oktober, Räche
gsmiüttiches, mSbl. Zimimier. Oft-
Z. 601 an den Tag-bl.-V>er,lag. SS

., - rg. GM . Off . -
l-agevkaicte 30, BisM'arckring.

Geisbergslr «>sts 24 drei Zimmere und
Küche, elegant möbl., 1. Etaae, für
150 Mk. per Monat._

Hocheleg.möbl. 1.Etage
oder Parterre , im A'bschln'ß, in
Billa , voonehm,t>e Kurtage , sehr
riveistvert zu verm. 6 Zimmer,
Balk., Küche, Bad, eleltr . Licht rc.

^ AbeWstratze 5. h. LebesLera.

Uemifrrr , KlaUrmgrn etc.
Auto -Garage zu vermieten Bleich-

strahe 18 bei BEjiusob . 1605

Weg. möl)!. Wohnung
in Villa Kapellenstraße40.
Mshl . Wshmr ^g,"

7 Zim .. ganz oder geteilt , für den
Winter zsr verm. Taunusstrafie 78.

Laden,
fü ^ Konditorei eingerichtet, auch für

Kololiialwarciigeschäft, vorzügliche
Lage, zu verm. Abolfstr. 6, 1. 3462

Großer Laden
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso grotzem Sou¬
terrain, in verkehrsreicher Straste,
foi. od. später zu vermieten. Näheres
Bismarckrir ig 88, 1 links. 1117866

Laden
Mit anschließender 2-Zim .-Wokin>mg

per 1. Oktober zu verm. Hcllmnnd-
stra ße 26. 3 Stiegen . 8463

Steift WäsSÄffS S:
mieten Hcrdcrstr. 27, Part . 2312|i Hiiüfnlnim

Laden mit Nebcnzrm. sof. zu verm.
Näh. Herrnmühlgaffe 9, 2 rechts.

Hochelegante, möbl.

8 -Iimmer -NüZK
sofort auf ein Jahr zu vermieten.
Of z. Z-rau Heub es, Rößlerstrasie 6.

Eleg. Ml . Villa,
gr . Garten , Bad, Zicntrakhcizung,

SonneUlb-erger Str . 64, zu verm.,
cv. sep arat  3 - od. S-Zim.-Wochn.

WS « l. 1 -3W . - WU.
Bad . clektr. Licht, neu ringer ., für
einige Monate oder dauernd zu
verm. Näh. I . Ehr . Glücklich.
Wilyelmstraße 56.

z'Poirnuaas-MatUroelo§
g Jmmobilieu -Verkehrs - §
| Gesellschaft nt. v. H. %

Man verlange kostenlose Zu- +?,
sendung der Wohnungslisten. 8bi

Spezialarzt
sucht zmrr 1. April für Beruf gut
geleg. Bill« mit ca. 12 Räumen od.
2 Etagen in solcher m. Vovkaiulssrecht
zu mieten , ev. zu taufen . Offerten
unter G. 604 an den DaKR.-Bcrlaa.

3n mod. Villa, Hälse des Waldes un^
Kurviertel, 1-2 möbl.od.unmöbl. / i[,1-li:
mit Pens, an nur bess. Dame abzugebeO'
Off. uni. T. 602 an den Tagbl.-Ve»;

Müll Arndt, CnlserjWe 55.
Eleg. m̂öbl. Zim. mit u. ohne PensWinter- u. Dauermieter

vorteilh. Arrang. Gute Kucke. Eleksi
Licht. Bäder. Großer Garte ». _

amt.
Dauermieterin , sucht zum 1. 10. drei
Zimmer oder leere 3-Zim .-Wohnu»g
in nur vorn. Lage, in gut. ruh . Priv ..
Haus , Pension oder Hotel abzumleten
Nicht Part u. 3. Etage . Gefl . Offert
u. K. t.62 an den Tagbl .-Bcrlag

Auf f . April 1912
S-Zim . -Wohn . in bess. Lage gesucht,
Off, unter 11. 579 an d. Tagbl.-Verlag.

Möi -iierts Zimmer,
etr.

Maitfarbrn

Emser Sir . 20, P .,
schöius firoOtS, gut möbl. Zimmer für

dau ernd zu vermietni.

Gl!) «KI. ZiWMtt,

’S Zimmrr.

DchhMWstliihe«tage,
Frredrkchstraße 14, 2. u. 3. Etaae,
mrt allem Komfort der Neuzeit
Warmwasserheizung und -Bersora .,
Llufzng. usw., von 7—9 Zimmern,
Wotznoiele, reicht, Zubehör per sof.
zu vermieten . Näh im Teppich-
haus bei  Elv ers L P ieper. 3884

Billa ViktsrmsLr . 4Ä
^hgchherrschasi!. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!.' Zubehör, ' Man¬
sarden, Balkons , elektrisches Licht,
Zentralveizrtng und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu v' rmieten.
Besichtigung Wochentags ' -12- - ' ,2.
Näheres heim Hausmeister '»$ ir .-.h
dase lbst. _ 2310

8 Zimmer nnv "mehr.
NheiNftvKße 00

<,anck!für Aerztea. Rechtsanwälte),
1. Etage, herrsihaftliche Wohnung von
8 großen Zimmer» mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Rheinstr . »0,
8. Glase . 2309
Täde » und Geschäftsräume.

Blerchftratze 11
großer Laden, 2 Schaust, ea. 86 ( sin,
mit oder ohne Wochiung, Werkst., per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 Sr . 2133Gt«matff».Tl!!eMiiMKch
gr . Ladeu , Magaz ., Keller u. Wohn,
bill. zu verm. Näh. bei I . Schaao,
Göbenstrasze 15.

5 fZ :. Mkg MzMft
event. ein größerer n ein kleruerer
Lade » per 1. April 1912 zu ver¬
mieten. Näh. u. B.  596 an den
Tagbl.-Verlag.

Rille » » uJr Kunser.

ititrui.NUMWUFf.
12 Znn ., gr . alt . Garten , und Villa

Lanzstr . 39. a. Rcrotal u. Wald
10 Zrm., Autogarage . Gart ., zu v.'
Bau b., Adelheid str. 86, 1. Tel . 663.

Billa Wernbergstr . 16,
herrliche, gesunde Lage, 10 Zim.,
Bad u. reich!. Zubebör, Garten,
elektrisch. Licht ec. preiswürdig zu
vermieten od. bill. zu verkauf.' od.
zu ve rt. Otto Enge!, Adolfs tr. 8.

II. Elia. 300Ö-» li.=Wir
Vermietung , eyt. Verkauf. 9 Zim .,

Bad , Zentralh ., g .̂ Garten , ruh .,
feniite Kurl . Sonnenbe rg. Str.  64.

LauDhKLzs / '
Gutenbergstraße 4. zg Zimmer , auch

geteilt , 4 u. 5 Zimmer , mit Heiz.,
der Neuzeit cntsprech., veröl . Okt.

_zu verm ieten.  Räh ^ Hausm .^8450
Für Arzt, Sanatorium,

Bad, Schreibtisch, in schöner
an nur belferen Herrn od.

Lage,
mme

Moderne
K-ZiW.-Wohrnmg

mit Raum für Auto P. 1. April 1912
sucht Bartels , Bahnhofstraße 10. ^

In der best. Gegend des Fremden¬
verkehrs

1 » Etaae
von ca. 7—8 Zimmern
für Geschüftszwecke gesucht. Offerten
mit Preis unter W. 603 an den
Tagbl .-Verl ag^

zu vermieten Gcorg-August-Str.
2 links, Rühe der Zietenfchule.

rpitu 0 Part ., am Bahnhol,
1,̂ -' "» rJ) gr . g. möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer au geb. Dauermietcr
abzugeben. 1 oder 2 Betten.

Iftonpofe 14 2 möbl. Zimnicr
ni. cernuetftt.

jckoncs gr. gut
möbl. ZimmerUttlggjse 18.1 r..

dausrndsizu vermieten. _ _
Wörthstv . 5, 1, möbl. Balkon-Zim. u.

1 Zim. m. 2 Belt, (gute Pension! frei.§§!rrW»illSbllert.'jimmer,
mit oder ohne Frühstück zu

^Albrechtstraße 43,̂ 1 rechts.
verm.

WM\% ierißit miß MiWtw
möbl. Zimmer. Morih strahe 27,  2

Gesucht
von einem alten Herrn zu längerem
Aufenthalt ein sehr ruhiges » isolierr
gelegenes, gut möbl. Zimmer . Off.
unt . B. 599 an  de inT agbl.-Verla g.

_gf “ Dame __
sucht möbl. Wvhn- u. Schbqszöm. in
gut. Hause für dauernd z. 1. Ott.
9iähr Taunus - u. Wklhelmstr. Tele
Phon 'erwünscht. Off . mit Preis u.
E. 602 au den Tagdl .-Derlagc

In ruh. kl |pslM)Sieit
einz. Dame , hübsche Svnneuzimmer

zu vermiete, , Rheinstraße 77, 1.

MSA .M . ,KK « st
_preiswert z» verm. Taimushr . 17, 2.

MädchenpenfionaL
oder Fremdenpension ist per 1. Okt. c.

ei» der Neuzeit cntsprech. Haus
(Kapcllenstr.) zu vermieten . In
demselben sind 12 Z., großer Saat,
Warmwasserheizung , Warmwasser-
Anlage, Gas . elektrisch, mod. Bad,
großer Obstgarten , evt. Garage.
Das Saus kann nach Wunsch ein¬
gerichtet werden.

_K . Intra , Kap ellen straße 23.Md. herrsch. Mlis.
mit Garten in fein . Lage zu verm.

Evt'l. mit Stallung . P . A. Jacoüi,
Architekt. Teleiphou 633.

WVI.WvhIl-L.KWW.
bessere groß. Räume , eleg. Salon,
mit oder ohne Piano , Nütze Rhein¬
straße u. Wilhelutstraße . per sofort
zu verm, oder 1, Okt. Offert , unr.
D. 597 an  den Tagbl .-Bcrlag.

Hochelegant

moMieilE Jiraitr,
mit schöner Aussicht nuf den Rhein, zu

vermieten. Näh. Rheinischer .Oos,
Biebrich a. Rh. § 200

Auslsä rlige M olinungr ».

Dotzheim, Mühlgaffe 8 (neu erbaut ).
Die seither von Schuhmacher tnner-
gehvbte 2-Z.-Wohn. nebst K., Kell.,
Holzstall, mon. 15 Mk., Werkstättc
mit Ges-ellenstupe monatl . 10 Mk.,
2-Z.-Dachwohuung nebst Küche,
Keller u. Hvlzstall, mon. 12.60 Mk.,
zu verm. N. Bureauvorsteh . Fritz
Weiluau , WieSb., Gneisenaustr . 14.

Dame
sucht in schöner Fremdenpension oder
bei anständ. Leuten in Privathaus,
2 große, gute Südzimmer . mit eigner
Einrichtung , gute Heizvorrichtung , in
Kurtage , event. Verpflegung . Off.
B. 603 an  den Tagbl .-Verlag,_

Besserer Herr
sucht gut möbl. Zim ., sep. Eingang.
Off , u. T. 143 an den Tagbl .-Verlag.

u.

AllelOetzeOer Uerr,
öfter hier , sucht in ruhigem , besserem
Hausx schön möbl. Zimmer . Offerten
u. O. 602 an den Tagbl. -Verla g._

FräNZem
f. ml&I. Zim. mit od. v. Pens ., a liebst.

!bfi  einz . Dame cd-, kl. Fam -. Off . u.
H. S . 100, voWo» S ck»üderck>rstr»ste.

In Biebrich oder nahebei , in Wies¬
baden, sucht höherer Beamter , nur
bei guter FamilieIrmgsiesclleuwohnmlg,
bestehend aus zwei möbl. Zimmern,
womöglich mit Baid-benutziusig!. Gefl.
Anträge unter R. 11. 2403 an Rudolf
Masse, Nürnberg . Fl 37

Gesucht
in f. Hanse, Kurtage , sehr groß, helles
Zimmer , 1. Etage od. Bart ., unmöbl .,
nur zu Nnterrichts,stunden von morg.
9 bis abends 5 Uhr. Offerten unter
N. 603 an  den Togb!. 'Verlag.

Zwei leere ineinandergehZZimmer,
ttt ■■ ' —
rGmtlie.

mit vollständiger Pension , in ruhiger
Familie , am liebsten kinberl.. von
2 ätt . Leut , per 1. Okt. gcs. Off . mlt
Preis u. N. 592 an den Tagbl .-Verk.

Tapezierer -Werkstätte gesucht
Preisoff . u. K. D., postl. Äismarckr.

Pension Groll,
K -rpeLenstrahe 5

Zimmer frei (auch für Dauermie tcrt
Pension Hella,

Rheinstrasre 34, nahe Wilhelmstraßc-
elegante Zimmer mit jed. Koml?Z-
Vorzüglichc Verpflegung , jede D">̂
auch vegetarisch. Winter -Arrang ^,'

DanermiLter
finden in schön gelcg. Villa , in grost-
Garteu , sehr nahe Stadtzentrum
Wald, angen . Heim, möbl. oder un!
möblierte Zimmer , mit oder
Pension . Kapeüenstraße 35._

FürWintergäste!
In reizend gelegener VillaMl. Ctage mit Mche

oder einzelne Zimmer mit Pension od0
Kückenbenutziingzu maß. Preisen a"
zugebcn. Anfr. Emser Straße 55.

Gyf Wähl . ZNAtr " ' P -n ' S'
Rheinstratze 47 , 2. . .

Bess. Dame oder Herr« -
auch pflegebed., findet schönes Heim vU
Pfarrerswitwe . Beste Rcf. Off.
0 . 590 an den Tagbl.-Verlag erb.Danermietcr.

I « ruhiger voruehmee Fremdespensio» sind unmöbl . Südzim «^'
mit voller Pension avzugebkO'
Näh. im Tagbl.-Lierlag. ^

Acltcrcr alleinstehender Herr ,
findet dauernd angen . Heim dei
Verpflegungl in schön. LcmÄstädtchsh
des Westerwaldes. Bade-Einr . .nfHause u. angen . Wvhn., 1 od. 2 Zrw-
vorh. Off . B. 143 an Tagibl.-VeriV'

Wohunugs -Rachweis-
Bnrean

Lion&€lt,
Bahnhosstrasse 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobjckten jeder Art.

iic AweiMeNe des IBieslikier Tagblütts
' Blsiiiarcfrina 29 » JemtzrGer D2ll

ggniMl

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Ŵiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Ani ^nilläi ^en und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt -Yaus ", Langgaffe 21, entgegen.
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Gouutag , 10 . SeptemLer 1911.

MesverSsnsr Cagdlakt. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 81 '.

« -«LZmmsMen-Markt des Wiesbadener Tasblatts.
vokale .lnzerge» im . Geld- und Immobilien-Markt» *><*«, 9.n «f „ _ -. ... . . . . . . .

Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei

8
Kap italien -Anaebst -e.

^ ‘XXXXXXXXXXXXXXX
{< . . Hypotheken,  V
X öis  zu 75°/«der Taxe, fow. 6
v . . 'Dartefyen  x

m jeder Höhe an Solvente  X
X *f rJ° nen  ohne Sicherheit,  X
... 1>7<ar enlombardiefungen  ”
X Jeder Art durch p . StÖl ) r,  £
X Jjan ,Vertreter , Wiesbaden , X
X Alontaßraße 4, Tel . 4641.  X
Xx xxxxxxxxxxxxx xx

Erste Hypotheken “
der Architekten-Taxe c;ua=

^ Strauß , Moritz-üZr l,in- •xSucmi Straus;
fesfeLJk . Telephon 6861.
. ... , , 5—6000 Mari ~
ßUt^ Hi-pot'hek au-HÜLih-en, Off . u.28 haupt- cht'ÄnrrnL.

-MAstAcOLl .̂ "" auszuleihen
m.: . . 12 —147cÖfTSjjiari - -
a»L ?;r HMothete.-auch nach auswärts
Äfca^ f£rkK  u . K. O. 30

, , 1'6,Ö00 Mart
a‘ Stelle  nur auf Wresb. Wohnt,
Xiil' -IP ; "uszulerhen . Hrch. Port
LNed richstr. 30. 1. 8te>- -ist 2 '/ {,

ÜISÄKtitli

~7Wä*- ritt g»M. 50,000- 60,0(10
fcÄ " '® ‘" " " b 'S

I ^ sef KLsrn L Kahn,
_Bisinnrckring 22. xel . 4539
1 Ä 0® E . auf MlläteNenbau^ n
1. stelle gesucht. Prima Anlage. Off.
linder 0 . un  an den Tagbl.-Pulag.

i AufgaLe zahlbar.

mmamstm

lLli"«’iS 0lÄ £ l£ ”: W ? D AMer Illld MhKller."fit Garten , in feiner Lage, desal.
Platz für Billa u. Stallung , zu vcrk
- P ; « . Jacob -, Architekt.
Adelheid,traßc 36. Tele phon 683.

M Mille ». Rh.
schönes Landhaus , mit Garten , Nähe
-Lahnhos, günstig zu verkaufe,, oder
zu vermiete ». Näh. Tag bl.-B. x-.

I m «r»» M»«Hs »rrS«f£

AliiilrIiefflstWkÄrG
ist e,ne schön qeleg. Billa von 7 Zim
». reichem Zubehör in einem fast zwei
Morgen grosren. gut angelegt. Garten
zu verkaufen. Nachfrage» u. L. 603
an de«^Tagb1-Berlag
Zeme11.. lenflers rc

dp&

20,000 Mark
ttntet fv-f0 -oi i,f,cr  anzulcgcn . Offert.
-Jyei 8. ;,9o an den Tagbl .-Berlag.

2e.,000 Mark an 2. Stelle
S" .'ergebcnStkstst '.anc 2, 9 St . I
60 —000,000 Mark

. ... m Brivatkat 'ltal
teL* ente 25?ufer Wiesbadens aus-
ps? t.ssaj t!wa““-
iBillfHtB (Ulf 2 . WM.
fei?, ™ belieb. BvtrSgvn 85-009 Mt.
&!£ # = Sln-Tcoffe unter H. 604 an denLWbl'.-Betckra-.

,4v für Villen. Rentenhäufer,
_ Bauplätze re.

Hhpothckengeber rr. Eucher
erhalten sachkundigen kosten¬
losen Nachweis durch die

Gesellschaft m. b.H.

welche beabsichtigen, in schön
Bororte Wiesbadens (am Rhein ), an

Billa Mszartstr . 4
mit Zentr.-Heiz., elektr. Licht re., grotem
Garten m. alten Bänmen, 10—12 üim
und, Zubehör, Stall oder Auto-Garage.
Kntjcherwohnung billig zu verkaufen,
jäheres ESAs-LüLLLLLLLi- Besitzer,
S chtttzenitratze 1. _
Pille«Äipjtr. 1, 101.18
an verk. Näh. Besitzer. Schützcnstr. I.

Villa,
mod ., m. all , Komf „ in best . Lage,
io Z., Diele etc . wegen anderweit.
Unternehm . äasserst preiswert siu
87,000 Mk . su verkaufen , eventl.
su vermieten . Offert , u . F . 5GS
an den  Tagbl .- Verl.

Kapitalirn-Grsnchr.

Arzthans.
500(1K4 “/ ät r l UCl,t Bankavital vonE J Jroz . Verzrn,ung dura,
'whcs Gememdefixum sichcrgcstrllt
Dil - unt . A. 810 an den Tagbl -Berk.

ei» »eu erbautes Etagenhaus,
^r Taxĉ ' ^ YP- bis 60 Prozcnr
^ lL.000 Mark gesucht
Merten unt . E. 598 au den Tagül .-2lgenten verbeten.
an. !o.000 Mk. an zweite Stelle

ZlnshanS von vermögend.
Br -tz-e ver 1 Oktober gesucht. Off.
"s N. 599 an den Tagbl .-Berlag.

KKöKM schön, groß, hohe
,. Räume, 800 qm
Zlache, sofort zu verkaufen oder zu
vermieten. Gest. Anfragen unter
F. 603 an den Tagbl.-Berlag.«üa,

dicht am Verkehr und doch durchaus
ruhig gelegen, nahe Hauptbahnhok.
wegen Sterbefalls sehr preiswert zu
verkaufen. Anfragen erbeten an

W. Sauerborn . Büchcr-Revisor,
Wörthstratze 8. rt ,«?— — _ ”.v Bl  8209

Kl. Villa , nahe Nciotal, f. 26 000 M'.
z. v. Näb. b. Bes. Scharnhorststr. 2? P . l.'

Cmsümlllku-E>ilicll
Emser Straße 2g u. 261, zu verk od
auf (orort zu Perm. Näh. Bauüureau
Weitzenburgstraße 12.

für 18—24,000 Mk.. " bei ^ geringer
Anzahlung (1. u. 2. Hyp. bleibt sich.)
zu erwerben , erhalten empfeyl. A„s-
tunft von ebenfalls dorthinziehend.
!!«!>. Beamten a. D., dem es nur auf
Lute Nachbarschaft ankommt. Gefl.
Anfragen an Postlagerkarte 85
Hauptpostamt Wiesbaden erb eten.

Verkaufe mein in nöM . Stadtteil
oelegenes, gut rentabl ., kleines Haus
wft Stall , für 5 Pferde , Remisen rc.,
tehx billig mit kleiner Anzahlun-g.
Ofs. erb, u. M. 599̂ an. Tagdl .-Verl.. Im Süsviertel
(nahe Kaiser -Friedrich-Ring ) ist ein
bov drei Jahren erbautes Eckhaus
.mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und eurem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird n>
Zahlung geii'omni'en. Off . u. I , 373
an den Tagb l.-Berlam ^ l'' 378
Havs GrabekUr73,^

n Ecke Marktjtr ., gx. Lad.. Magaz .,
5e.ll. u. Wohn , billig zu verk. Nah.
bei kk. Sstiaab . Gobenstraüe 15.
, „ Eckhaus, in besteî Läge) ^
fall sehr billig verkauft werben.
Agenten verbeten. Offerten unter
kl. 601 an den Tagbl .-Be rlag.

Kl . Hotel m. vorzügl . Weirr-
u . Bierrestaur . , in levh . Knr-
städtchen , mit Inventar für
Mk. 28,66 (1 bei Mk. 66S6 Anz.
1 vk. Event, w. kl. Haus hier in
Tausch gen. Vite üngei, Adolfstr.3.MN-HWDk

in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Straße , Front gegen Osten,
in vcrschicdcn.n Größen, von 25 bis
44 Ruten, Vs Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
stra ße 20, 1._ F238

Berschiedcne Grundstücke
sind erbteilungshalber unt . günstigen
Bedingungen zu verkaufe«. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt, Schlacht¬
hausstraße 13._

Gelegenheit.
, , Bornehm. Fremdenhrnsion , kompl.
K -Zrmmer -Ei«richtuug, Herrschafts-
Brlla . Lift rc.. alte Firma, , in vollem
Betrieb , am Kurhaus gelegen, sofort
sehr billig zu verkaufen oder zu
dorpachtcn. Näberes Jmmobilrru-
Geiellschaft, Marktplatz 3.

Für Aerzte!
In hief . allerbester Kur - u . Der-

rehrslagr neues , massives , ge-
ranmigcs Hans , für

, 8«WS.Ä» k.
MIk NS SM

vorzügl . geeignet , teilnngShalber
unter günstigen Bedingungen
änßerst billig , zu verkaufe »».
Ang. u. 1. 394 an den Tagbl.-Verlag.

Mein Lalldhans
für 1 -auch 2 F-amiilten', mÄ »rohem,
sehr schcrtfiyrm Garten . idhILWe
Lage, nahe Kn-rpark, Borort , fvrt-
zu,.a«!haliber für IO,« » MS. zu her®.
Nehme cvcnt. Hypothek oder Bauplatz
,n Zahlungc Anfragen unter U. 606-an -den Daaibl.-Verlaa.

Ei» iMfltii geb. fan&ljaus
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, nn mittleren Rhclngau , zum
Breis von 19,000 Mk. zu verkaufen.
Of f, u. M. 595 n„ den Tägbl .-Vcrl.

Günst . Gelegen ».. weg . 'WegMgsi
Ein kl. H., zu jeb. Gesch. pass., zu vcrk,
Off. u. L-rgerkarte 28 Amt S. B18166

Milte Ml
Torfahrt . 2x3 -Zimmer- Wolmung, kl.
H-nterh., ger. Werkst., geg. Uebernahme
eines Teilbetrag., 2. Hyp., ca. 15.000 Mk
unter Tare zu verkaufen. Näheres
_fF . ,WI ,^ hkingaucr Str , 15,1.

Für Beamte , Lehrer,
Privatiers rc.

Doppel-4-Z.-Haus , Rrnglagc 6 %
rfitttereitb , Sterbefalls halb, zu verk.
Off . u. N. 602 an den Taabl .-Berlaa,

Habe ,m Auftrag verschied. Wirt¬
schaften, Garten , Gruwdftücke usw.
sofort zu verk. u. zu verp. Hyp..
^mmobll .-Agent. Meyer, Westend-
straße 3, Stü . 1. Sprechz. 11—2 U.

Wiesbaden.
Ganz besonderer Familienverhäll-

mffe halber ist ein der Neuzeit ent¬
sprechendes, in flottem Betriebe
stehendes

Hotel-Nestarrrant
sofort zu verkanfen. Für tüchtige
Fachleute eine selten günstige Ge¬
legenheit zur Erwerbung eines guten
Geschäftes. Nur Selbstreflektauten,
welche mindestens Mk. 20006 An-
zabluilg leisten können, wollen'Off.
unter 1\ 601 an den Tagbl.-Berlag
abgebcn.

^otel-Hcftourant
in Heidelberg, am Bahnhof , mit 30
modern und dezent eingerichteten
Fremdenzimmern , 50 Betten , mit
Mchweislich jahrelang guter Loqis-
Elnnahme , zu verkaufen oder ' an
tüchtigen, kapitalkräftigen Fachmann,

kaufen will, zu verpachten.
A000 Mark Anzahlung erforderlich.
Nah. unter A. 54 an Haasenstcin u.
Bögler, A.-G.» Heidelberg. F81

Nlllcii-MAemIii.
»

in unonittÄbarcr Nahe das Waldes.
Forststratze—'Eichenwaidstratze, in
Parzsll -en von 600—5000 Qvrtr . zu
verk. Wasser, Gas , Glektr. Vorhand.
Nah. Eichenwaldstr. 58, Arthur Holle.

Schiersteinn. Rh.,
im schönsten Landhausviertel , fertige
Bauplätze unter günstigen Beding,
preisw . zu verk. Auf Wunsch Bau¬
ausführung u. schlüsselfertige Ueber-
gabe. Näh. Wiesbaden , Bismarrk-
ring 19, 1 r., und Schiersteiu, Kirch-
gasse 18, bei Bauunteru . L. Link.

Hmmvbilleu-Kmrfgesnche.

t-Lut noforfeflsr

Beglaubigung
habe ich Ober 3000Reflekt. f.allerbTGe-
schäfte, Gründet., landwirtsch. u . ge-
wer bl.Betriebe vorgem,u .werden solch®Imm er mehr und mehr neu

beschafft
weshalb ich für alle mir übertragenenObjekte jederzeitKäufer

und Teilhaber
«ofort nachwelsen kann . Abschlüsse
schon innerh.wenig.Tageerzielt. Meine
Bedingungensind kulant . VerlangenSie kostenfreienBesuch.E.Kommen Nachf.

Köln a. Rh., Kreuzgasse8.
Dresden,Leipzig,Hamburg.Hannover.

P79

Rentables Haus,
ohne Hinterhaus , mit 2x4 - oder 3-
n. 4-Zim.-Wohnungen , der Neuzckt
entlprechend, unter günstigen Hypo-
theken-Verhältniffe, ! zu kaufe» ge-
lucht. Vermittler verbeten. Offert,
u. H. 590 an den Tagbl .-Berlag.

Rentables Haus gesucht,
2mal 3 od. 3 u. 4 Zimmer mit Haf¬
enbau . 10—12,000 Mt . Anzahlung.
Off . C. 144 Tgbl.-Zwgst., Bismarckr.

Lokale Anzeigen in

MiKel Anzeiger öes Wiesbadener Taablatts
n IM .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sabforn . Vf, in srthrt„ . ^ _ . ^

eiuStitU* n  ®a‘!f° cm  U  in davon abweichender Satzansfnhrnng 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ Answärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

8̂ .̂ - Gemüiegcfchnst, flottgeh.,
-̂ -120 Mi . Em-n. j.  T -, 10 I . best..
lÜLŴ Xn . u. j ) . L. postl. BiÄnarckr.
s» . - Gutes Lauf - n. Zugpferd.MorwMeu mit Bauten bist.
Mder ^ ,Müchertzrahe 22. Site 2.
»Mb . Zwergpinscher, pr . Abftamm.,
NtL nrern , zu vk. Ovanienstr . 48. 3.
te.iAinschrrchen, alt . ». jüng . Tierch.,

NX.'N- Abstalmirung, villig zu verk.
Em,cr Straße 2, bei Wittich.

,, , Zwei reinrassige Dackel billig'
^ - veA,Mückcrstnche 3, 1 l. B182.3S
'irr,. . Hasen Zu verk)
-LL.<r^ rapr 25, Vgr.te, ll 18118
. , 111 Kanarienhähne , 9 Weibchen
watzhalher billig für 60 Dtt . zu
Tteause ». auch einzeln. Reuter,
Lv Wonhe rger Straße 84._

•.9ertpn oiufgove vei- Bienenzucht
tevknnfe 20 st. Völker, Alte-rtik. bist.
®- " ' nz. Lehr, Di-ersterdt, bei Wies.

.> halber billig zu verk.:
-- H.-. l-nzuge, mittl . Größe , Gmmnk-
regenmantcl , kl. schmale Fiq ., 2 P.
D,hL>chuhê uiiv. Jchhn-str. ,42. H. P . l.

Metzers Konverfativus -Lerikon,
NEestc 6. Aufl .. 20 Bdc.. Alisch.-Pr.
M ,Mk .. 85 Mk. Kadnnml. 7. 2_ r.

'aua , fast neu, Salon -Garnitur , '
Tteche. Stützte , Trizmvau»

Butzett ei, . Betist .. Bat .-R-ahm. «ch.
re:whalb er sipotetzill.  Borkftr . Ztz), 3 l.

Piano , aber in tadelt . Zust.,
MUli -ÄÄi «. i.

hell
Hochfeines (Srfctefün,

bad■en.
vremdländisch« Zicrfische,

fMfc« Auswahl , sehr billig verstäuf-
LL _§ wiiior-F.r-tedr :ch«Rin a 47, P . r .
. .Kim.-Mufs.-Kleid.. hellbl. u. w.
btzühte9 Mk., Iv. P-atetek IN. seid.
Aufl-chl. 6 Mk., beide G-r. 44, zu vcrk.
lleter -ür-aße 4. 1 l.
Hellgraues woü. Kostüm f. 8 Mk.

rö. derk. RÄ-üi-straL 60. 1 I._
r^ ' ssige Frack- n. Gehrock-Anzüge
te'eir, -Vill. zu rrtz Mi-ch,Lls>bevg- 1, 2.
> "" gc mod. Sakko-Anzüge (Maßarb .)
Steiu M. Scki.valbteS.tr . 43, M. £ 1 r.
- . Zwei Teppiche, eine Zuglamvc

zu vcrk. Lcrtramstr . 2, a r.

n er* r a ■- v - y iS' " dj  11i'ji-eu Cll,
2 Nachttnchen nt, lNarmor , 1 Wstfch-
teiian ^ c mit Marmor u. Marmorn
Ruckw ©ütagcltotl ., Handtuchhalter,
E 41,°- ®tf- , Das, . Zimmer mit 2t
Spwgelschrant mlr ...W0 Mk.. prima
Avbcit. Bettewgo,chast Mauergnssc s.
. Mk . 400 M ° hag .-Schlafzimmcr . '
Urnen u. außen east Ddatzag „ atür-
voliori, reiche Schnitzerei, ' Messing-
vcml gr . Rur . « piegelschr . . Wasch-
tochttc m. hob Murmorrsickw.. zwei
Na -' teichr . in . Marin .. 2 Bllkstellen
Stützte n., Handtuchhalter . L1SM3

Möbella-aer Blncbewlatz 3 „ . "l
Hochin. l,crr,chaftl . Schiafzim.,

innen u. außen ganz Tichen. m reich
Schnitzereien, mit großem, dreitnria
Sviegclschrank 360 Mk. Möb '-llag .u-
Blücherptzatz 3/4 . ^ ^ D18(W
. .Eine eleg. Nußb.-Schlafzimmer - '
Emrichtnria billig zu verkaufenEigenheimstraße 11, 1.

Gut erb. kmnpl. Bett
'billig .zu vebt. Mücherfi-vatze ch 2. G.

Billige gute Betten:
Holzbetke-n von 15 Mk., Eise-nLetten
von 7 m ., Kinderbetten von 8 Mk
Patentrahmen von 14 Mk an

! Betten -Geschäft, Dlauergasse 8.
Bo«st Bett 49. Wascht. 18. Nachtt 3.
Sekretär 24. Tr .-Spiegel . Stühle ' u.
Bitecr zu verk. Wellritzstrüße 29 1.

2 hochhäupt. Betten mit Roßbaar.
u. Scelgrasmatr . 40 un 30 Mk
vcrk. Oranienstraße 27, Bdh. l.
~ 2. betten 25 u. 35, Schrank 127~
Sofa 18, Knchenschr. 12, Kom 12
Vertiko 28, Kinderbett 12 Deckveir
8 AK. Jahnstraßc 44, Gth. P . lks.

2 egale voM . hochh. Betten ' ~
mit prima 8t. Rotzh.-M.. L 8«. and
Bette 25, 1- u. 2t. Kldfchr. 15»_ 35
Wiafchkommüdc 14, Nachttisch 4 Mt'
Weißzeugschrank 18, Spiegel 7 Mk.'
Bcrtramstraße 20, Ätb . Part . r.
2 Bette » 15 ». 25. Deckbett-:» 8 utelötz
6 Kleider - >n. Küchensch-. 12 „ ">/
Diwan  26 . Eltvi-llcr Str . 4. Part .' I.'

F-remdenbett , fast ueu,'
zu verkaufen Zsäinicrigasse 17. i.

Ein einfach. cisernes ' Kiude'rbett
mit Matratze , 1 .LmnAm-SchrmÄ ein
Taunen -Wlise-tetzch. 1 Küchenkchr.^ ein
Piich, 1 L<E >ve.t zu vk. Oran -rerv-
ll'i' im 38, 3. mir  nachm , «vnqusetten.

Kch. eis. B-tt m. Haarm ., Änrichte,'
Lvs ch, Stuhle b.^ Blucher^ r. L3,^ P.

Bell stelle, Gaskrone , Zarmiq,
MaiMo 'mmvbe zu verk. Näh. vorm.
Kanier-F r-i-edrich -Rin-a 41, 1 r._

Billige gute Matratzen,
Strohm . 5.50. Seegras 9. Wolle 15,
Kapok 30, Haar 36 -an , prima Arbeit,
prima Material . Betten - Geschäft.Mäuer gässe 8.

te-icb. Tettz'-che, Ktoic -eins« ftitciv
Möbel. Bettste, Diwan usw. u. chue
Bte -civa-nne aus lies,. , Hanse pveisw.
m d ark.„Rah . Orameristraße 12, 1.
Bier pöl. Bettstellen mir Sprungr.

M chte Wor-itzst'r . 88, B .̂ Händt . Verb.
K' nderüettst nebst Wasckch

12 Mk. N. Schavichorststr. 18, 1 Iks.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Uckber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbtz.-Kontor,
rechts der Sch alterhalle _̂ *

Gnterh . Saloii -Garnitur
«nt rot . Plüschbegug. best, in Sofa,
2 .,-sejsel , 4 St -, Tisch, BertAv, h-oh.
Pf .-Spieg . m. Drum ., all . in schw.
Holz (e-venit. a . cinz.), fern , nußb.-pol.
VoM. Bett mit Roßh.-Mair .. Wascht.,
sowie 2 BaWonschutzfenster weW-ugsh.
zu ,verk. A-nz-us. Mantzag u. Diens¬
tag', morst, von 11-—1. nachm, von
4—HYa Uh r Schlichte-rstraste 8. 2._

Eine rot damasicrte Garnitur
bill. zu verk. Hüfneraassie 16,̂ 3.^Ei.
Garnit . (Sofä , 2 Scss.) sof. preiswte

abzng-e-ben Maritzstra ße 21. Hth. i ._
Biedermeier KirsÄb.- u. Mah .-Sofa,
Sessel. Glasschränke, Etagere . Tische,
Schreibtische, L'lommolde, Spiegel.
Barock-Büfett (eingelegt). Bücher- u.
Spiegelschränke, Empire -Mah .-Bctt,
Damcntoilctte , Bilder , Zinn - u. Aus-
stellfachen zu verk. Ildo-lfsallce 6.
Mod. Plüschsofa. 2 Sessel, neu, bill.
zu ve rk. Mü hlstgss-e 13. 1 <ct.

Fast neues Sofa u. Badewanne ,
zu,verk . Winkeler Straße 9, 3 Sk. ,

Nene Chaiselongue für 18 Mk.
zu rar -k. Wörthst-ra-ße:_ 3,  1telintz-s.
Eleg. Stollenschriknk, Rürnli . Mustte

f. 90 Mk.  z -u vc-bk. EiciÄteroftr-as«- 24.
Reue mod. Küchen-Einr . preiswert

zu verk. Niederwal-dstraße 8. Werkst

Nußb.-pol. Bücherschrank
lntt Meisingp-erglas. 56 Mk., Spiegel-
schrank, innen Eidicn , 70 Mk., hell.
S -atmkSchilafzim. mit gr . Spieael-
ichvamk 190 Mk. Blücherptzatz 3/4.

Für Brautleute . ~
spiestelschr., Bett , WaschWun. mit
-Lp-iegel, ^Nachttisch, Diwan , Sosti-
tisch, Kücheiischrank, alles fast neu
bill. oByj-u«. WestenÄstraße 15. Schabt.
.steil ., fast neue Küchen-Einrichkunq
mr 80 Mk. zu verk., Chaffel. mrt
Decke nur 15 Mk. EetzsbeMtvaßL, 24.
Sch. Kücheneinr» Vertiko, Brandt .,

Bettib elle ,zu verk. Schachkstvaste 25.
Ein Küchenschrank, Tisch, Bett

u. v>er-,'ch zu verk. Sc .danstr . 1. Dach.
Küchenschr., stleiderschr., Vertikos

Wascht.. Bett . Sof -a. Fl-urlt., Tische,
Bild . S pie». Kirchg. 72, P ., Klapper.
2 Mtr . l Küchen-, Bügel - vd. Schn -
Tisch zu,verk ^ Hermannstr . 26. 3 r.

Küchenschrank, Anrichte u. Tisch
tete zu bcrif. Seda n̂straße 15, 1 1.

2türiger weißer^ Kleiderschrauk
urte 3 braune Röhrstühle zu verkauf.
Kleine Buvgstraße 2, 3 rechts.

u. 2tür . Kleiderschrank.
Küchenschr. Ausziehtisch. Stühle K
ölt verk. Ble ichstraste 15, Hth. P . Iks.
^Sekretär , Hobelbank, 2t. Kleidcrschr.
FrantensbvM 18. Hth. 1 r. 0 17840

Waschkom. mit Marm . 40 Mk..
Spimel 12, Bett 40. Chaise-chnaue
Ao, Diwan für 60 Mk. M verkcnuifen-
Netteloeckstraße 30, Hth. 1 l. 818243
Fast neu. 2tür . u. Itür . Eisschrank

billig, zu verk. HermEn -stvcrhe8, P.
Kassenfchränke,

m-ehvere, s-ehr schöne, gut erhalt ., bist.
achAu-getzisn Hevmiccnnstr-aße 8, Pa -rt.
Gut nähende" Nähmaschine 20 Mk.

WleWtzflvaße 27, Hth. Pgm LltziyZ
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Schreibtisch (Zhlindcrbureau ),

Mir . K-bcidovschr. (Moihag.), gut crli.
NsckEs ch zu vevk. GerAbergstr.̂ 26.
Nühmasch. (Schwingsch.) 14  I . i G.,

bill. zu ve rk. BLichstvafte 13, tz. P . r.
Für Schuhmacher

Sinig.-Idähumschine, groß, fast nene
Lsderwakze, schönes eis. Schild billig
zu vertu r,ien , Grabkust ratze 9.
Nähmasch. f. Schneid, n. Tapezierer

zu »mt  MetzgeMiffe _28, 2. _
Singer -Nähmaschine. >v«nig gebt.,

billig , Wellritzstraße 26, 1,, Mitte . ,
Gut erh. Klappfahrstühlch. zu verk.

Hevmannstraße 26, 3 r . __ Bl 8214
. . Schöne Spez .-Eiuricht ., Theken
se hr bill. Sp äth . Mauritiu -spl. 2, H.

Schubladen-
unld andere Regale billig zu verk.
Gelstva lba cher  St r . 14,  Obsrlwden.

Erkervcrschlag mit Rollen
u. Glasdcckvl, sonne Glaskasten für
TheSe sofort billig abzuq., Iveil übcr-
zähilig. G. S cheu idt , (Äoldg asse 16.

LadenrcgalW *V V.. 'V.HVVU. »«K
mit Scki-eb-Gl -ustüren u>. 2 Dhekm u.
Konibnollkass-e sonorit, billig zu verk.
tzrrmemE «che 8. Part ._

Zteil Regal. 3.3» Mir . lg., billig
zm vevk. Schwakbacher Str . W, H. P.

. Zwei eiserne Schaukasten
-billra zu verkaufen Kirchgassc 46.

Verschiedene Schilder
billig  zu verkaufen Kirchgassc 46._

Fast neue Federrolle,
.30 Ztr . Trag kr.. bill. NorWvabc 13.
4rnd. Federrollchen ». Schrcinerkarr.
billig Zû vcrk. Frankenstr . ^ 3,,Hth . w

Leichter Handwagen bill. zu verk.
EiN'bers , Gübenstrasie 7, Laden.

Gut erh. Kranken-Fahrstuhl,
Dawnn -SchneibtcTch, phatogr. Apparat
zu verk. Kaiicr -Friadr .-Riwg 46,' 3 l.

Gut erh. Krankenfahrstuhl
»u, verk., evt. 'zu verleihen . Näheres
Wilhelnrstraß e 8, P orzcllangeschäs t.

, Gebr. Kinderwagen , Brcnnabor,
bill . Sa n'een barg. Grrt -c.nfffr. 9, 2.

50 Kinderwagen , neu,
vors. u. diesj ., w. PlatzmangÄs riesig
billig Bettengeschäft, Mauevgasse 8.

Kinderwagen , gut erhalten,
zu veuk. Hir schgraben 7, Part .^
Gut erh. Kinderwag .. Brennabor,

u . Kinderbett 'billig zu verk. Emser
Sbraß -e 25,  Bart ._ _

Fahrrad und Damenrad , Frei !.,
sehr billig Rheinstraße 46.

1 Fahrrad spottbillig zu verk.
Aahnlstratze 42, Hth. P . l._ Bl 8220

Herrenrad neu. billig zu verk.
Brücherstraße 88, 2 rechts . _

Fahrrad
zu verl ausen Jahirst raste 6. _ _

Knaben-Fahrrad 25 Mk.
D ellEaxrk - 27.  Stk . P . _ B 18104

G >«t rrh . Herd Sessels Lieacsinbl,
Bild . bill. zu bcrk. Blücherstr. gg, 1 l.

Bill. Ocfen , irsche Dauerür . 1» Mk.,
Amerik., « naill .. 65 Mt . m. Setzen.
Kestler. NoÄstrabe 10._ _ B17285

1 Füllofcii , 4 einfache Ocscn,
6 Porz .-Kachelöfcn, Wüsche schrank
l3teil . BraNWste ), 1 Haush .-Lciter
zu verk. Uhlandstrahe 16, Part.

Messinglüstcr
für elektrisches Licht, mit Mittel,
zuglampe und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Kontor , rechts der  Scha lterhalle . *

Gaslüster,
2 , sehr schäme Sanmiye, Bmmse. sind
iehr billig zu verlaufen Gr . Bumg»
strasie 13, 1 <&t _

^onurag , TO* TcpiemDer 1911, Nr . 423.

Wege« Auflösung des Haushalts
1 6sl. .PriMvenIüsier 50 Mk., Möbel
usiw., fast neue Herrengarderobe für
nrittl . starken Herrn zu verk. Anz-us.
zw. 9 u. 1 Uhr Nikolasstrastc 30, 1 l.
Gaszügl .. Lüster, Pendel , Gaskocher
billig. Schwa wacher  Straße 85, Pari.

Lüster, Gas u. elektr., preiswert
zu ErL Lm iggcvffe IS. PuÄcs chäft.

Neue gußeis. Badewanne . Ia,
weiß. emväv.. sehr billig allzu,geben
Klarental er S tra ße 1, 3 l. _B 18087
Aauarium n. Terrarium , 2 Schilder
Isis .) billig zu verk. Blü cherstr. 33, P.

I stallationswcrkzeuge, Pionier,
zu ve rk. Rh einMucr Straße 14.

Oxhofte
und kleinere alte Weinfässer zu verk.
Wcinhandl . Br unn , Aoelhe idstr. 45.
Bersch. Einmachfässer, Korbflaschen,

4,10 Ltr ., 2 gute wcingrüme Oxhofte
zu Veit. Dotzheimier Str . 35,, Lallen.

Kaufe gutes Fahrrad,
wenn Zigarren oder schöiier Dackel Im
Zahlung genommen werden. Offen,
u. ,E . 143 an .den Tagibl.-Verlag.
3 Oesen, Dauerbrenn . u. Füllofen,

u. kl. emaill. Hevd zu k. ges. Off . mir
Prei s u . S . 692 an  den Dagbl,-Verl.

Obst am Baum zu kaufen gesucht/
Liiilenftrasie 5, Hth. 2 I.

©er ; < . gen
Tücht. kautionsfäh . Wirt

für gutgch. Wirtsch. ni. gr . Brcrnmtw.-
Ausichaiik in Biebrich gesucht. Off.
u . M. 608 cm den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Hotel-Restaurant
miit Vorilluss,recht zu pachten gesucht.
Kaution kann gestellt werden. Oxs.
unter  D . 144 an , llen Tagbl .-Verlag.

Grundstück mit gutem Bode»
u. reichlich Wasser, zum Gärtnerei»
betrieb goeignet, zu pachten, ev. zu
kaufen gesucht. Osf. unter K. 584 an
llen Tagbl .-Verlag.

Briefmarken -Album
zu kaufen gesucht. Off . unter M. Ml
an den Ta-g>lll.-Vr>rlag.

Pianiiios , Flügel , alte Biolincn
kauft §>. Wolfs, WMclms trasie 16.

Piano , gebr., gegen bar gesucht.
Off , u. R. 140 an den Dastzl.-Perlag.

Wbcl , ganze, Nachlässe kaust
Grüß . Blitchc rsiräsie 33._ B 18008

Ausrang . Möbel. Sachen i. Art
kaust Srerobsnist,vaste 28, G!h. P . r.

Gebr . Möbel aller Art kauft.
Jahmsivaste 44, Hth. Part . I. v 18168
Zwei polierte , gute, schöne Betten,

ohne Federn , zu kaufen, gef. Off . m.
Pr -'itz unter H. 600 a . d. Tagbil.-Verl.

Hell. Eich.-Spicgelschrank, 2tür .,
W'llsllatener Allrestbuch zu kauf gcs.
Nillderwalllstratze 1, 2 links.  _

Wäschemangel zu kaufen gesucht.
Eltvillcer Strast : 14, Will . Part , r.
Federröllc , 40 Ztr . Tragkraft , gef.

Cramcr , BierstwÄ, Talstrahe 7.

Semlnaristin
erteilt Nachhilfe. OfsortLn u. M. 593
an den Taglll.-Verlog.

Obersekundaner der Oberrealschule
ertvilt Nachhisscstunllcn. Off . unter
E. 144 an den Dagbl.-Verl . B18L36

Oüersekundaner ert . Nachhilfest.
Off . u. H. 598 an llen Taa-lll.-Verlag.
Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder
in 30 Std ., prakt , & 0 .75, 15 Aahrci. Ausland sind. Übersetz. :n. Schreib¬
maschine. W. Hemmen, Reuga sse 5.

Französisch, Englisch
erteilt akaderu. gopr. Lehrerin . Adr.
im T agbl..BerI««._ Bl7517 Bk

Biotin -Unter richt erteilt gründlich
für Wnfänycr u. Fortsefchritten«
Heinemann .. Müllerstvaste 9, Part.

Wer erteilt billig
Mandolinen -Unterricht ? Angeb. mit
Pr eis Wolkmüh lstraßc 20, 1.  B18194

Eine Brosche gefunden,
Rbtimstr., Eck« Kai fevst raste. Allzu,
tfd&n Moritzstraste 14, Hth.

Kleine Umzüge
u. leichte Fcrhrteii w. billig ausgef.
Kna ll, Wcklr amstvaste 1, P . Bl802V

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von MvbÄn bill.
Zoller . Herderstraste 33._ _

Möbel repariert u. polierst
fatv-e Umzüge pvomipt u. Kill. Späth,
Mauril iu splatz 3, Hth._

Polsterer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, aut u. bill.
Fr . Schwalbach, Nerostra sze 34.

Ofensetzer Möser,
fetzt Blücherstrasie 20. Tel . 3267.

Erstklassiger Damenschneider
empfiehlt sich in gutsitz. Kostümen u.
Mänteln . Offerten unter F . 505 an
den Tagbl .-Pe rlag ._ __
Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich

aust. d. H. Hellmundistrast« 14, 3._
Durchaus tüchtige Schneiderin

n. rt. Kunden an , Dag 2.50 M!k. Off.
unter L. 598 an den Taglll .-P,erlag,.

Kostüme jeder Art , Blusen,
Ges.-Kleill. w. g. u. sch. sitz, zu bill.
Pr . gsarb . Blcichstr. 30,/8dh . 2 lks.

Frl ., Schneiderin , sucht Knndsch.
in und außer dem Hause. Kaiser-
Fr iedrich-Riu g 17, S citen-b. 2 St.
Frau emps. sich als Zuarb . b. Schnd.
billig. Kiedpicher Straße 5, 1t . ._

Eins . Kostümröckew. bill. ängef.,
sowie Aenllerunq, von Konfektion
pümifbl. be svvgt. Ädlerstrvste 7, '3 l._

Schick und elegant
werden Danvcn im Allonnement
frisiert , mit Ondulation , von erstkl.
Friseuse , auch Kur fremde, pro
Monat 10 Mk. Zuschrift unter F . F.
poitlaacrnch Schütze nho ifträße.

Damen -Frisicr -Uiiterricht erteilt
Kopv, Sof -Thvat .-Fris .. Aarstr . 23, 2.
Auch Damen zum Sekbstfrisieven.

Goldene Damen -Uhr Verl.
v. Kgl. Theater bis Hv-enenstr. 20, P.
Wie derb ringer erhält Belohnung.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Monn . 4^Mk., mit Ondulieren 6 Mk.
Off : u. H^ 20^postlag./ Bismarckring.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen ., gut und billig besorgt.
Mauer . Rbeingaper Straße 18, P.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. angcn . Eig. Bleiche,u . gute Bc-
handl . Preis n. Uebereink. Heinrich
Kratz heller, Rambach. Wiesb . Str . 18.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird «Men ., eig. Rasen,bl., tadellose
Lies., bill. Pr.  F cldstr. 22. Del. 3930.
Wüsche a. Land ges. Eigene Bleiche,
fliest. Wasser, Wäschea . nur z. Wasch,
bill. Dotzheim,, Ariedrichstraße 7.
. . . . . >iiBTOBggWHgM&awattfaaaBeaig

Wäsche w. schön gew. u. gebüg.
Gar dinenspann . Richlstr . 27, Hth.̂

Gardinenspanncrei Fr . Steiger,
Oranienstraße 18.

Suche eine Filiale L» übernehmen
irgend welcher Art , Offerten unter
S . 598 an den  Tag -hl.-Verlag._ _ _
Darlch . gibt an jedermann Sclbstg.
0. Kredito . diskr . u . voell a . Schuldsch -,
Möbel . Police , Hitznth., Wertsachen.
Portenh auscr, ^Müchcrstvccke 7. V. a

Gelddarlehen erhalten
solvente Pers . aus Möbel, Erbschast,
Policen , Hypotheken usiv. irmeryalv
2—ß Tagen auszahl,b. Tägl . Sprechz,
11—ß Westendstraße 3, Stb . 1, durch
Mayers Hyp u.  Lurmvbillsi !lqcntust
1 Achtels Ab. A,  2 . Parkett , 8. Reihst
abzug. Wielandstraste 4, Diefsenllaajl

Zwei Achtel, Abonnement B,
1. Rang , Mette, 2. Stoche, Eckplatz cfo
suqc'ben  Wiesbaden,er SlKoc 52._

Königl. Theater.
2 Achtel, 2. Rang , 1. Reihe, Mitte.
Ab. B,  abzug . Adolfsllcrg 4, 1.

Ein Achtel-Abonnement,
2. Rang , 3. Reihe, Mitte , gefuckst
Walkmühlftraste .20, 1., 818146

Königl. Theater.
Ein Viertel ob. ein Achtel, zweiter

Rang od. Parterre , gesucht. Angcb-
unter U.  599 an d. Tagbl.-VerlaL

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses vom 1. Oktober er. ab zu
vermieden. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalte rhalle rechts._ _ .
Piano , neu. mietweise bill. abzug.

Off . 11. F . 140 an^den Taabl .-Verlag .
Kinderloses Ehepaar

wünscht ein Kind als eigen anzun.
geg. Vercinb . Frau Kreis , Biebrich
a . Rhl,  Hubertusstraste 4. '1 St . _

Junger Mann
wünscht liobenAwüiidigeTam - kenne«
zu lernen zwecks Heirat . Offerten
u. E. 601 an den T̂agbl .-Verlag , esttz

Witwer , 38 Jahre , "Landwirt , .
vermögend, ,wünscht mit Fräulerw
nicht unter 35 Jahren , zwecks Heirat
bekannt zu werden. Etwas BermöH
Mvünicht . Nicht anionyme Offerten
Aä't näherer Angabe der Verhältnisse
unter II. 143 an die Tagibl.-Zwec.st^
stelle, Bismarck"ing>29._ B 18 >lW

Witwe,
31 I ., rifjinie Kinder , wünscht sich
wieder zu verheir ., mni liebst. Beamt .,
bis zu 60 Jahvem Witwer m»
Kind rttcht ausgeschlossen'. Anonyrn
zwecklos. Osferien unter B. 144 >rv
den Tagbl .-Verlag . B18216

Die viele» Kränkung , sind d. eÄ-
kras- m z. Beruhig ., noch hin-ied. verz»

ikMMSS "

Ein seit 20 Jahren bestehendes
Kolmnalwarcn -Geschäft

mit Aufschn. f. Wurst - u, Fleisckw.,
krankheitshalber sofort zn verkaufen.
Erford . 3—.4000 Btk. Prima Exist.
Osf . u. N. 601 an dett_J£agbl.-Bcrlag.

MMelchMukten-Gksüiiitt
in flotter VirkehrSilrane iniiständehalber
zu jedem annelunbarcu Prci 'e zu verk.
Offerten u. ks. cm die Togbl-
Zweiastelle BiSmarckiinst29. 171)20

Lebensfähiges Kürz-, Weiß-
Wollwaren -Gefchäft,

in guter Geschäftslage, ist Berhült-
niffe halber unter äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Erfor¬
derliches Kapital 5000 Mark . Zu-
schriftcü unter F. 509 ett den
Ta gbl.-Berlag._ _

Zige.vv ep-Geschäfi
inmitten der StzM . verhältniffehalh.
fof. zu vr. Osf .. nur von SesiWr-efl.,
untdr ^ L. 661 aist den ^Taybl .-Berlag,
Pa » Existenz , auch kür Dame « .

Fein . Spazialgesch., Handel,Iger. ein-
«etr ., seit 70 I . besieh. Firma , w.
abpng. Ers , 6—-7090 M8. Hoh. V«r,d.
«U'ch s. Ans. p. Selbstir-csl. Off . u.
F . V. A. 3911 an Rudolf Masse,
Fr ankfur t a.  Ai ._ F 137

In Eberstadt bei Darmstadr
für Wäscherei mit Kundschaft wegen
Verzugs einen solventen Käufer oder
Pächter gesucht. Fließendes Wasser.
Bleichplab, Trockeuhalle. Wohnung rr.
Vorhand. Nah. Wiesbaden , Schüvcn-
ftratze l , M ax Hart :ua»il._ '

M\  imige Jwfröpiafdjfr,
mänml., 6 Man . alt , vaühaar ., stroh¬
gelb. sehr tvü-chsa-m, zu verk. Pari,
stvastc 31, Stall «c bäudc._

? i &ä68®68li?i3i gebrauchte,neu hergericht cka, nusserge-
ii rli 1lieh jreisnert (von
250 Mk. an) enipfiehit

Peisiric !■UVolär .Vilhel nistr, 16.

MUkN'kPolfsptiöln,
1%. Jahr , raffenrein, mit 8 Jungen,
billig zu verkaufen.

tzicblcr, Wiesbadener Allee 17,
__ Biebrich. _ _ _ ___ _

Boxer -Rüde,
gelb, mit schwarzer Maske, treu,
ti nderl ., zu verk. Moritzsir. 45,̂ Y._1.
Ümt  eilt rüss. WjlldhM.
grau , selten schöne Farbe , preiswert
zu verk aufen Große Burgstraße 3. 1.

Drei ritoniUe FraümMe
ür starke Figur , billig zu verkaufen
biebrich n̂_ Rh., Rathau >sstr,_ 70, P.

AMe tittsrite 5tfinDii!jr,
«uis priesierl . Machlast billig zu verk.
Göbenslraste S, Gth . 1- B18240

&itr  Restaurateure.
Amerikanisch. Riesen - Phonograph

mit Lvfach. Tonstärke, ersetzt jeden
Künstler , statt 500 Mk. für 275 Mk.
zu verkaufen . Näheres von 2 Uhr
ah Philippsbergstraße 1, 3. _

3-Zimmer -Eittrlchtung , Mahag ..
gut erh., zu verk.. dcsal . gr. Eisschr.
Dotz hcim cr Str . 10, 3, zw. 1 u. 4.
~Geleaen her tita uh

Wegen Aufgabe dcs Laden« sind noch
billig zu per auscn 4 cleganie Schlaf-
zim, !>er,2KÄ llc«-,2 Svel -Lzimmer-
Eiurichlnngc « , sowie alle Arten Möbel,
als Schreibtisch,Büfett.Be,tiko, Bücher-,
K cide - :i. Lücl ciifchrank k.  B13250
iHölseiioocfW). Seihe!.'Stil

Hcreschaftliche
giöilflf|lnimeLv€inrirt!tiiiia

sofort bstlig zu verkaufen Schwaibachcr
Straße 14, 1 rech ts. _

Milm: Mer MM.
geschnitzt. Engelsköpfe. 17. Jahrh .,
zu verkaufen. Nah. zu erfragen im
Tagül .-Berlag . _ '_ Jiv

Postk -irtsttständer bill. zu verlauf.
Bleichstrabe  35 , Laden._

Slllim -EiMchtililg.
komplett, in Mahagoni mit Ucbcr-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rech ts der Sch alterh alle._ __ *

Mgki>AilWc d. Nrnfin
billig zu vcrTanfctt:

4 R'ubb. pol. Bett. 4 Waschk. m. M.
4 Kleiderfchrinke. 2 Wcißzcugsckr.
6 Nachttische 2 Hr.-Scl>rcibt,sche
8 vierecliige Tische. mit Aufsatz.
6 bell. Elchen- und 15 verschied.Stühle.
2 Lommoden. 2 Vertikos, pol.
2 (shaiselcngucs. 3 Diwans.
1 Gold-Lrum.-Gpieg. 1 Fiurtoilelte.
H Lüster 2 GaSziehlampen.
1 Nähmaschine. 1 schw. Piano.

Näh. (Äöl en straste 9,  Gth . Part , r.
Wegen llm,ing einige

Möbel » . dergl . billig adzn-
geben . AttZttseh . Z — 8 llhr
Mnrktftrage 26 , 2.

M ert. Röbel,
Büfett , Spiegelschrank, Ausziehtisch,
Flurtoilettc , Badewanne u. vcrschiev.
Bilder billig abzugebcn. Näheres
Klcist stratze 2, Ba rt . lks., bei Peez.

Schöner onttter Ktridrrschrnür»
eingelegt, billig zu verkaufe». B18237

Rancntalcr Str . 6 2 l.

für Kurzwarcn -. Passcmcnterie - od
Putzgeschäft geeignet, bestehend aus
Theke» mit », ohne Marmorplatten.
Regalen , Papp , n . Holzkartons usw.,
billig zu verkaufe». Näheres bei

I . Hirsch Sohne , Langgassc 35.

17  ßebiiuut)tt fjnltaiWi,
Landauer , Break, Dogcart , Mntzger-
wayon. in der Preislage von. 380 bis
750 Mk., sowie ein schönes Gin mit
KuanklSgerachs-e ineu hergierichst.) für
200 Mk. zu verk. Wagenbackiler-AnK
staÄ Fritz Rückert, Gneiscuawstr. 13.
An- und Berkaus von g>ebr. Luxus-
u. Geschästswaaeen. Wagen zu derleiben_ _ _ __ [18224'

Wegen Anschaffung eines größeren
Wagens gut erhaltener

« &»“■" -niktoio - rtznae»,
lModcll 1M8) billig abzugeben. Bon
wem? sagt der Tagbl .;Berl ._ IvcIf “ Me10  rr«Ä
3Vj  PS ., Magnctzünduug , zu verk.
Boi K arl Kr eidel. Weberg  risse36.

BNpfWWjtz-ApMrllt.
leicht aufzustellen u. auszuibewahren,
preisw.  zu verk..Raue ntal . Str . 16, 2.

Messt uglüstcr
für elektrisches Licht, mit Mittcl-
zuglampe und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufe,!. Rah. im Tagbl .-
Kon tor , rechts der_ Schalterha lle, *

WM- miti töfcliüßp
billig zu verkaufen,

ro. soi ?i„ nr->-, WeKritzstruße 6.
2 st Mä 2 2/s

zu v.'Aachen Adlerstr. 31, Tel . 2691.
Msinfäss «» in allen Größen billig.
WrUUiijjll Albrechtstraße32.

Frlln
Gratzcnstratze 26 , Tel . 3665 , zahlt
nachweislich am besten, für gutcrh.
^errcn -, Damen- und Kinderkl./Pelz -,
schuhe. Gold, Silber ie.  Po k. gen.

fl Schiffer, Metzger -,. 2r,,Tel. Mm,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für gctrag-'iie Herren- u. Tamenkleidcr,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , 'wlmgebisse
und ganze Nachlä sse, P ostk, gen .'

Wer
für alt « Herren» u«

^ Damen -Kkeidcr,

Getrag. Kleider, Stiefel,
W “ alte Gebisse , - MZ

Pfandscheine , Wold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

IS . Bosenfeld,
Metzgergafle 15 — Tel ephon 39 34.
Der beste Zahler dieser Rnbrik ist

JL.
Metzgergaff - 27 , Telepk). 2178,

für gut erkält. Hrn,-, Dam.- 11. Kinderkl.,
Pelze, Schuhe, Gold, Silber ?e. Postk.gen.
h.  Geizhais,7 “ Ä 25
kaust zu hohen Preisen von Herrichaften
gnterh. Hcrrenklcider, Uniformen, Schube,
Biäbel, ' g. Nach!,, Pfandscheine, Gold,
S ilbcr u, Brill ., Zahng cb 8l. B. k. iusH.

FrarrMM m m  er,
*4[,wH »prs,Tisc9 , il,k«,„ Laden,
wblt die allerhöchsten Preise f, gnterh.
Herr.-.Daincn- u. Kindcrkleid./ Schube,
Möbel, Gold, Silber , Nacht. Postk.gen.
~GetrD H. -GärSerobe und 'Schuhe

zahlt anr besten » 17845
Blcichstr . 27.

Mädchen- und kknaben»
Anzüge, Militär - Uni»

form-!,, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten ire « erzielen will, der
bestelle M. .iiasfcSsUi , Biebrich,
Nathansstr. 70. Au' Bencllnng komme
zn̂ jcd. gewünscht. Ze it. Cbristl. Händ l.

BitteKnssÄnewette
Lumpcn, Papier , Flaschen, Eisen re. kit.w
holt ab s>. Sippe, •, Oranienstr. 54, Mtt

Ektriz.
kauft z» hohen Preisen an . Off.
unter 8. 502 an den^Tagb!̂ -Berla
GeirüllkyeK!e!ttr. ?c.
kaust I» Si IM »er , Nieblsti. il , M. 2.

su
denKllllse alte ZljNgedilse

Qf »hifFai * höchsten Preisen.
Ouälllscl,  Metzgergaffe & * <>
vis-a-vis von Westenberger, Broistchri -̂

Nitk Carter -, Sherl . Holmes-
H-fte :c. kauft L17814

Bltichstr « 27.

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpcn,
Gummi , Ncutnchavfüttc , Papier
(u. Garantie dcs Einst.) u. Flamen bei

Althandlung,
W est ritzstr. 30. — Telephon 18 84.

Gut erhaltenes ^49
tifl{|Hiniier-Pfcröercfil)iri'

zu kaufen gesucht. Angebote unter
P . 1303  an D. Frenz . Mainz.
Mehrere Halbverdeck
mit apnchmib>a>vem Bock gegen, Kasse
zu Lausen ges. Wagenlackier-Anstakt
Fritz stlückert, Gnoisenaustraße 13.
An u. ,VkvLaus
GskÄriAwaaeii»
An u. VerLaus von gäbr. Lurus - u,

B18228

Shicfi'schc
Lehranstalt

38 Rheinstraße 36.
Das Wintersemester beginnt m»

17. Oktober bs. Js . In die Unter¬
klassen nähme ick, auch Knaben M
gemeinsam. Unterricht aus. Außer«
dom gebe ich bekannt, daß It. Ber-
fügung des Herrn Kultusministers,
vom 8. August d. Js „ meiner Sch-uke
das Recht zur Erteilung von Ab«
gangszeustMen zusteht, welche die
Zöglinge zur Aufnahme in technische
Seminare berechtigt. Anmeldungen
nimmt täglich entgegen von 11 bis
INh r _ Die Vor st eheri «.^.

IllpM VW orbs,
staatl . k»nz. n . Aufs . d. Schuibch «,
hoh . priv »Lehr - r«. C-rziev . -Llnstatt'
NorbereituaqSaust . aus alietU -' ff'
lSc .st . tz. L b.-Prim . iutl . d. sämtl«
S -Nul. a. f Müdu . cksranr.(«vini-;
U. rin -., När,nr .,Seckad .u . Abitur .)-
Stvdicnaust . f. E w. , Sprachinst --
Slrbcitsstuud . vis Prima inkl . 'LeS.Ers.s.17 3t.b.lliit.iBUI.!
Priv . -Nnt . i . all . Fach . , <t . f. SlttSl .,
dcögl . für Kaitsteutc u . Beamten-
Rachhilfc - tt .Ferien !urfc .Peusio ?>-i

'ü't'
Privatschuldirettorm .Oberlchtcrr .,
Luisenstr . 40 u « Schw -ilvachcr Stk»

kr'IvttlrittteL'i'iekt.
5̂ orbersituog kür iillo Uiussen cksr Jiöh*

Lehranstalten , zum Einjähr . u . Abitur .'
Examen . ÜSTachliilf® in allen Fächern-
Beaufsichtigung der liSnsl . Arbeiten-
Einzelunterricht oder kleine Zahl g®'
meinsam . Erste Referenzen.

4!!!ieriehr «-r a . ü#. Gelier»
_Adolfstrasse la , 3.

Sei»« IMjeiMt. ASM,
wöchentlich2 Stunden, für Obeneitianer.
Offerten mit Preis unter JS. 590 atz
den Tagbl.-Bcriag erbeten.
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Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch
Russisch

Deutsch

Teleph.
3664

CJeptSa Hartwig 9
Moozertsäiurersen . Dambachta!40,

susgebildet durch
Frau Profege. ScSiSap -Slrotisairaum,
erteilt Ges angunterricht.

Unterricht
erteilt in Weiß- und Buntstickerei
Klernx Wcbergasse 7, 3._

Privat-
und

Klassen-
Unterricht
für Herren
"nd Damen
3m Tage
und abends.

Englischer Unterricht.
^jgis » Simrpe , Luisenplatz 6, 1.

lUt -itcn Unterricht erteilt
Miss » oiiglas -Browne , Frank-
lurt er 10, 2, Sprechstunde 12- 1.
jifl . HüternE Jt?

gl. Cnterr. KÄr

n

Ing ! _ _
GeüjWMll iintertfijt,

ĵ jonsof. «. Klavicrspiel. pro Std . 1 Mk.
■J» iiamel . emclte , Geisbergstr.16,1.
Italienerin(lehrerin)

Unterrichtet iu ihrer Muttersprache.
1 ii ' r.y.oli , Adollsallee 33, 3

Sustitut Bein
Wiesbaden.Privat-Haiidelssclnile

Rhein-
Strasse'

nahe der
Ringkirche.

115

Tanzlehr
Institut,

Adelheidstr . 85. Teleph . 3442.
Eigener grosser Unterrichts¬
saal , Friedrichstr . 35 (Loge

Plato ).
Unsere diesjährigen

Tanz -Karse,
verbunden m .kallisthenischen
Uebungen (Anmuts - u . Schön¬
heitslehre ), beginnen MitteOktober.

Die Kurse sind wieder in
(jymnasiastßn- nnd Aöeniiirse
und solche von Herrschaften
aus der Gesellschaft arran¬
gierte Zirkel eingeteilt . Für
diese Saison sind bereits drei
solcher Zirkel arrangiert und
können , soweit noch Platz
frei ist , noch Anmeldungen
berücksichtigt werden.

Privat - Einzelunterricht für
alle Tänze , speziell in der
modernen Tanzweise , erteilen
wir jederzeit.

Im Interesse der Aufnahme
in einen geeigneten Zirkel
bitten wir baldgefl . Anmel¬
dungen in unserer Wohnung,
Adelheidstr . 85, bewirken zu
wollen.
Julius Bier &Frau
Lehrer u. Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an höheren

Schulen und Pensionaten.

(*T

Änfsung und Mitte
jeden ,T2o mit«

Beglsin neiter Marse
d. gesauten Handolswiesensch.

und neuer erbendBcssrse für
ßueh '., Stenogr., Masch.-Feh reib.,
Schöns jb reib.,Vermö̂ .-Yerw.e!c.
Kinzri ’S nierricIit : Beginn

tä ^ lieh,
Der Direktor ESes-nai, S3ein,

beeid. Büchor-Revisor u. kaufm.
sachverständiger b. d. Gcrichton

des Landgerichts-Bezirks.

Wer erteilt
Treuoar . Unterricht

u*-®' 003 an den Tagbl.->Berlag.

Mellierskhule.
Bitdh -itter € . Wagner,

Steuer Einser Str . 46 , zweiter Jöof i.
-- Eintru t je derzeit. _, Das
•’pangeuberg ' sclic Konsoratorinm

ein von einem Kunstfreund
gestiftetes 1105

Stipendium
für höheres-Klavierspie!

Mi vergeben . Bewerber , junge Leute
-jeht unter 17 Jahren , die über
inen gewissen Grad technischer

I ef t! gkeit verfügen und sich dem
enrberuf widmen wollen , können

fich zunächst schriftlich anmelden

®ioltn -Nuterricht
SlisaSseffe 2asiip@9
_ W örthstratze 23, 3.

MMn -Unterricht
" ' üt Pnul Janowsliy,

. Niko laSff raste 89, P art . !.
Klavier -U11  fern ch t,

r
Die Kurse zur Erlernung aller

modernen Tänze
beginnen Milt « Silttolier.

Um gefall. Anmeliiungen
bittot

Hochachtungsvoll

Eritz Heidecker,
Mitglied der Genossenschaft

deutscher Tanzlehrer,
Wmurjtljassts -asse 8 8.

Dellers
aiiz-LoIsiinstitut

gegründet 1893.
Unsere diesjährigen

Taroz»l€urse 9
Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen wir
uns zur Einstudierung von Auf¬
führungstänzen für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten etc . Privat-
einzelunterricht in allen einfachen
Tänzen , sowie in der modernen
Tanzweise erteilen wir zu jeder
gewünschten Tageszeit , auf
Wunsch auch im Hause der
Herrschaften.

Unser Unterricht findet im

Kasino tetaiMIsvereiEt,
Luisenstrasse 27, statt.

Gefi. Anmeldungen nehmen
wir in uns . Wohnung , Hellmund-
strasse 51, 2, nahe der . Emser
Strasse , Sowie in uns . Zigarren¬
geschäft , Weliritzstr . 22, jeder¬
zeit freundliehst entgegen.

Anton Peilern. Frau,
Mitglieder des Bundes deutscher
Tanzlehrer und im Besitze der
Diplome für Tanzkunst zu
Hannover und Frankfurt a . M.

NB . Gestatte mir noch be¬
kannt zu geben , dass ich mit
der Firma Willic -lm flücMer
n̂icht  identisch bin.

Inliitist Uenöl.MllHejts-
nst »,,» Sttteum . n. Kichtbeftandl «.

Mi-?. Sfylt <•r,Frankfurta . M..
Blü cherstr. 11, 1. Aerztl, gepr. F81
4- ifiiirfür ffiien. 4
F 'raiaEisltn Wajncr , ätjtl . flepr.
Albrechtsir. 8,1. Sp rech st. 10—12u.3—6.

Tanz-Unterricht
für alle Stände, ^ auch Sonntags,ert . TnWerfj. 5—6 Ad . u,rit. Garantie
zu jeder sewLnjchbnr Zeit.

F . Völker & I ran,
_ Rüde rstra stc 9, 1._

II . ine

in

L

inb . Fritz Sauer & Frau
Grosse elegante Unterricht aale

im eigenen Iiau -e
S3 idellicidsir . 88.

Unmittelbar nach d<n Uerbst-
ferie > beginnen unsere<jymnasiii«t('iHiJI)cndknrse.

Die Aufnahme von Privat-
Tanzzirkeln, gesch!os-ener Kreise
von minde-tecs 8 Paaren und
Privat - Ki idertanzzirkeln kann
jederzeit erfolgen und der Unter¬
richt zu jedem gewünschten Ter¬
min leginnen n. nach Möglich-
k -it auch im Hause der Herr-
sc- aften stattftnden.

Privat - Einzei -Unterricht in
allen Tänzen , besonders in
der modernen Tanzweise,
auch den schwierigeren Arten
des Boston -Walzers , erteilen
wir jederzeit.
Fritz Saueru.Frau

33 Adelheidstrasse 33.

Wiener Methode . - <***
tiijfu' T, *.? - ij' rlol(! nüe Stufen bi« zur
b'ifil. dietfr. Borzüist.Rciiczeugn Marie

-Iguich, Piani stin, ffnueutalcr Slr.  19,1 r.
.. AUnttt cfitnterrtfSF

Stufe erteilt Luise Eulncr,
riherngastcr Straße 2. Ausgebitd. a.
-vHochi chen Kons ewat . zu, Fra Murr.

§ Gesangschule(fAioff
beginnt lg . Sepf . 'Jahrespreis für
f ’tfänger Igo Ma , k. — sprachst,
■'joui . mtd Donnerst , n bis / Uhr
P-ope !le nstr , 12 (3  Min , v. Koc-hbr .)

Gesang-Schule
Hans Trinins,

®,l?rtcb. an d.Kal.Akademieb. Tonkunst
äh München. — Wiederbeginn des Unter¬

richt? am 1. Oktober.
PhilippSvergstr . 38 , 2.

i

Tanzen
erlernn (sie stnell und gut ohne

Rtbenspesen Michclöverg v, 1.

(j.  Diehl & Frau.
Ungestöiter Tanzuntcrricht

tauch Gorrntagö)
für ölt .re Damen und Herren.

Beginn des
HanPL-Tauzklrsus

am Dienstag , den 17. Oktober.

Meine dörSjäWvei»

Tanz-Kurse
noch moderner Nichtnrm bagiSrmen am
Dienstag , den 17. Oktober, abends
9 Uhr. im Hotel Bogel. Rhetnlstr. 27.

G>:s!l. Anmolidnnigon vitt -e ich in
nveintsr Wohnung, Hellmund^ r. 33,Lswirkn M wollen. 118228

Arnfg*  Jang,
Nanzilchiocr.

Tanzkurse
noch moderner Richtung, ver¬
bunden mit Vrninliilrlirp,
beginnen VSittt-  Dltiuber im

Unte;rieht loi.al
Hotel Vogel , Rheinstr. 27.

Durch die Teilnahme an der
diesji'ihr. .Fachschuli des Bundes
deufs her Tanzlehrer in Caesel
ift cs mir mög'ich, n eins Kurse
besonder<lehrrai. h zu jrestalten.

Zwecks 'dusa mmeneteliungpcs-
•ender Zi;kel litte ich baldgefl.
Anmeldungen in mein. Wohnung
fin *!» » - Adolfstr . « , I
bewi k 11 zu wollen.

Adolf Donecksr,
Lehr r für Gesellschufts- und

Kunsttänze, Mi'glied des Bundes
deutscher '} anzlehrer.

SchweSifch-Dänisch^
Aerztl. «epr. Maffeufe empf. sich.
Rngd» Pc1 argen, Gr. Burgstr. 8, 2,
Massage, Wagelpsiege
Cttllie Ka ss':erjc r ,ä>zil. gepr.. Lau:g,54,2.

Massage für Damen!
ftir eta V» l !. Wörihstr. 14, 1, (gepr.)
Mieze Becker, MaffeO.

ärztl. gepr üft. Tannnsstras je 32, 1.
Massage für Tamea.

?frau Elisabeth Klinke , Michels»
beug 32 , 1» iLlerztl. geprüft.)_

Helene Beuuielbnrg,
llgt ärzt.gepr.,Langg.10,2.

Massage- Nagelpflege,
ärztlich geprüft^

Coulinstratze 3,2 , gegenüb.Synagoge,
früher Nerostrahe 42, 2.

Maria Hannig,

KönigL. Theater
1 Biertel . 1. Platz , Parkett , 7. Reihe,
Serie A, Saison 1911/12, abzugeben.
Kaiser -Friedrich -Ring 65, 3. Etage.
zwischen  11 u. r Ufir. _ _

Äbzuaeben
1 Achtel Ab., Kak. Theater , 3. Rang.
Näheres Grabenstraste 26, %_
Wicht 12 Achtel3. RW,
1. Reihe . Saalgasse 28, v

. .. Phrenologtir
Fr . El . Fassbentier . Schtval-

vacher Str . 33 , Siordcrk». 2 St.
Arncrikanisch«

Driginal -Phrenaloain
Ohne Konkurrenz.

Deutung der Vergangenheit,
Gegenwart u. Znknnft.

Tag !, nur für Damm zu
sprechen.

n.. Mrs,K.Sclmltes-Lendsey.
aefefef. flcfcf). Helen ensir. 12, 1, '

Berühmte Phrenoloat»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenn. Damen, d. erste am Platze.
Elise Wolf , Hirschgraden 10, 2,
|l| t£noI08.frJatoüiieIög£r
woihrit jetzt Blücherstrahe 6, Mich. 2,
früher Dchachtstratze3, Part.

öMme Ültill
Ecke Dohh . « . Karlftr . 2,  Vvh . 2 r.
s. Herr enDame ». Küthe Hiiaso r.
Bergarrg. rmZ Mkmift
Lcbenscriolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. »nd^älng. d. Geburtsdatums
UF. Charli, Bahnhofstr.3,11.

Zu sprcch. o.  9 —12 u. 2‘/j—9 Uhr.

ßrW nerlorcn,
achteckig, besetzt mtit Brillanten! und
Saphiren, vom Hotel bis zum Koch¬brunnen. Wertvoll weil Andenken.
Mzngeben gegen

100m SeloSn.
PorÄer Hotel Bier Ja Hochzeiten.

Heniftonen, ßi!lnp£n.
Sanierungen , L-iguibationen , alle
Tveuchandsachen übern , erfahr , kauftn.
Sachverständiger u. Revisor. Off . u.
G. 142 an den Taü bll-Verl . Bl 7700

Haben Sie den Stoff?
Anzüge u. Ncberzieher werden zu

33 u. 86 Mi . angefertigt , Hosen 7 u.
8 Mk., gr . neue Stoffmuster liegen
aus. Herrenschneid. Michelsbera  1 . 2.

G!eg. schjche loilietflioö̂me
nach Mast lief, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Stratze 5, Gth. Parterre r.
Revaraluren n. Modern, billiast. B16988

Ms-omSsi &i'iis
Gardinen-Wäschcrei- n. Svannerei
Fantbrn nnenstr . 12. — Bill,  Preise

«irdiiiei-^ Mmi
Roonstraste 20. P ar t.  RI8166

RheuMKtismtts
Spez. kurz. Behandlg., sichersten Erfolg.
Sprechst. 10- 12 vorm., 3 - 5 nachm.

yeli « May,  R heinstr. 21.

Massage, ärztl. gepr.
Mnrir : 1. » -!x :r>.-r , Bleichsir. 36, 2

nimmt noch Reit» und
vHItSitl WagenpferdeinPenfion.

Offerten unter L.  143 an Tagbl.-Zweig-
stelle Bis marckr ing 29. B l8097
AS!lm4ÄeMe!„M»"L

umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern <f*. fr' aislsticla , Veteran Nr. 224,
Wien VIII., Fuh rmannZgasie4._ Fl73

Diskr . Cutb.
Hedamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

!Damen finden zur Niederkunft
strena diskrete» Landaufenthalt bei

Lydia Werner , Heb.,
Langen bei Darmstadt.

Porncljitie©licuenuittiunoT
Bureau Frau Wehncr,

Friedrichstraste 55, 1 Gegründ . 1964.
Offerfenblsf!

b ..MARIAGE“ ^ -
Leipzig. Grösstê

ü-verbreit.Heiratsztg.ProbC'Nr.gratis, '-0

SkikM
vermittelt reell

Frau Hohler,
Schachtstr. 30, 1.

Ehevermittlnugs-
Bureau

Frau Simon , Römerberg 39 , 1.

Geschäftsmann,
selbständig, 32 I ., cv., van gut . Ruf,
sucht Verbindung! mit chr. Fräulein
gleichen Alters mlt eimNemi Perm,
zwecks Heirat . Offerten unter N. 598
an den Dagbl.-Berbag._

»itwer.

37 Jahre alt , war lange in England,
sucht sich an einer nachweislich gut
rentierenden Vertretung oder schon
bestehendem Geschäfte zu beteiligen.
Offerten unter D. 602 an den
Tagbl .-Verlag.

Ohne Kapital
für reelle Sache viel Geld zu ver¬
dienen, bietet sich strebs. Personen
jed. Standes als Hanvt - u. Ncben-
crwerb. Off . », D, 60i Tag bl.-Berl.

villenbefitzern.
die ihre Etagen für längere Zeitmöbliert
an Jntcreisentnr vermikten können,
bietet sehr leistungsfähige Berliner
Möbelsirma für solche Fälle ihre
Mithilfe ohne pekun ärcs Engage¬
ment der Besitzer. Gest. Adresse
unt. 1). 605 an den Tagbl.-Berl.

Geldaugetegsuyeitezr
werden unter streugstsr DiSkretiou
geregelt . Off. schriftlich . Mouii . e.-,
Scbliesif ach  1 b. Rü ckporto.

4o I ., evang , Vorarbeiter , eig. Haus,
guter Berdrenst. w. Heirat mit Fr !.,
mit etwas Vermögen. Off . u. D. 603
an den Tagbl.-Bc rl . Anonym derber.

Witwer.
45 I, . evg., mit mehr . Kindern , w.
Heirat mit kinderlieb Person . Eig.
Haus . Gutes Geschäft. Reicht. Aus¬
kommen vorhanden . Auch wird für
später die Fra » gut versorgt. Reelle
Offerten unter U. 602 an den Tagbl .-
Berla g. Anonym wird ni cht beantw.

Heiraten will
26 Jahre altes , wMerzoaones Frau »,
lern, mit 400,000 Mk. Bevmög.. die
Hälfte soff. bar . Da in Beka-nnt«nkr.
keine geejan . Pers . borih., wähle dies.
Wog. Resh w. auf ehrl . denk. Mann,
w. o. vermügenl.. b.  glück!. FamiUenl.
M sch. w. Richtan. Off . Postlagerk. 89
Berlin . P  ost amt Dorotheenstraße 18.

«tüHÄD»SsiSÄ:
schnellv. Selbstg. Schkevogt, Merlin.
Rosistratze8. Rü ckporto. F161

MC-Snrlcijtng.ftS:
Rückz.v. wirkt.Seldstgebcr.8 «'i>il !o,u, ',
Berlin -Ch. 147, Lohm euefftr. 19. F1 28

Welche Familie oder Dame gibt
zur Schlutzausbildung einer jungen
Künstlerin ein

Pntleijctt«otM. 1000.
Off , n. W. 602 an  de n Tagbl.-Berk.3«
sucht Kaufm . geg. dopp. Sicherh. auf
kurze Zeit v. Selbstg. zu leihen Off.

9 602 an den  Tagbh -Verläg.IM Mark
und mehr verdienen pro Mbnat im
Nebenerwerb Personen jed. Standes
durch Vertrieb eines konkurrenzlosen
ArahenbedarfSartikels . Offert , unr.
F. 602 an den Tagbl .-Bcrlag.

ans guter Familie , evang . die franz.
u. engl. Sprache geläufig beherrsch.,
auch häuslich erzogen, mit 30,000 Mk.
Vermögen, 20.000 Mk. sofortige Mit¬
gift, sucht passende Partie mit glaub,
evangel. Herrn . Offerten u. U. S . 1L
postlag er nd Hohenstein, Nassau._ _

Welche feinsinnige, vornehme

Dame
in unabhängiger LeLenSlage. tvÄtde
sich bi&biargu'ierliaai Herrn , Anfangs
60er, «toa. KasaL «r >»Evschei'mutG
zwecks Heirat anschUctzcn? Offerten
unter F . 604 an de.n TagK .-Verlag.

L>. Lk. 68.
Brief erhalten , besten, Danlk. Ant-

tvont liegt unler bekannter Ehifstüe,
Dürfte Sie Sonntag . v0lvm 10% bis
11%) Wkihelmstr. (Alleeseitc), ohetc
»Maas 2% Uhr Haupkbahnhof ex».
warten ? Herzlichen Gxu^.

Wisversehen«. »88.
Nachricht leider verspätet erhalten ',

tut mir unendlich leid, daß ich des¬
halb Freitag , 5 Uhr, nicht dort sei»i
konnte. Ich bitte . Sie am Montag
zur gleichen Zeit am bezcichneten
Orte erwarten zu dürfen ; sonst bitte
ich noch einm al zu bestimmen._ _

iirgnft 633,
Homburg v. d. Höhe,

hat unter gswünscht-er Chtsfre gL,
ichriebem_ Holoir  Ste Brief ab.

E. 4001 kan» Br . abh. ' '
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as Wiesbadener Km leben. MS
Ohstkuren
sind , wenn gut angebracht und richtig ausgeführt , von
ausgezeichneter Wirkung . Vorausgesetzt , daß . das Obst
gut und in der richtigen Weise genossen wird , bringt der
/Genuß keinen Schaden . Dasselbe wird erst schädlich,
wenn gleichzeitig andere , der Zersetzung anheimfallende
Stoffe genommen werden , z. B . säuerliches Bier , Milch,
Käse , Eier , Fleisch , fette Saucen und dergl . Drei wichtige
Aufgaben der Krankenbehandlung werden , so lesen wir
in Dr . Kühner ’s trefflichem Büchlein „Kurerfolge mit
Haus -, Heil - und Volksmitteln (Leipzig , Krüger & Cie. ),
durch Beeren - und Obstkuren erfüllt : die Reinigung des
Körpers von Krankheitsstoffen , zweitens die Zufuhr von
Stoffen , welche eine Regeneration und die Erneuerung des
Organismus bewirken , und drittens die Anregung der dar¬
niederliegenden Organfunktionen . Die erste Aufgabe er¬
füllt das Obst durch seinen Gehalt an Fruchtsäuren (Apfel -,
Zitronen -, Weinsäure usw . ), die in die Körpersäfte auf¬
genommen , auf die abgelagerten Krankheitsstoffe lockernd
und lösend zu wirken befähigt sind ; die zweite Wirkung
erreichen die Früchte durch ihren Reichtum an Eisen¬
salzen , Phosphaten und anderen Salzen , welche im Stoff¬
wechsel eine große Rolle spielen , für die Bluterneuerung
und den Aufbau der Zelle von großer Wichtigkeit sind , und
der dritten Aufgabe werden sie dadurch gerecht , daß sie
von allen Naturerzeugnissen das feinste Aroma haben,
das auf das Nervensystem ungemein , erfrischend und wohl¬
tätig wirkt . Förster hat darauf hingewiesen , daß nach
statistischen Ermittelungen mit steigendem Obstverbrauch
der Alkoholverbrauch sinkt . Außer dem Obst steht auch
die Milch in demselben Gegensatz zum Alkohol , sodaß
Milch- und Obstkuren die wirksamsten diätetischen Mittel
gegen die Trunksucht bilden.

^Nach Dr . Walser wirken unter den verschiedenen
Ohstsorten abführend : Äpfel , Bananen , Birnen , Datteln,
Feigen , Orangen , Pflaumenarten , Zwetschen , Weichsein,
Weintrauben . Beruhigend : Äpfel , abends genossen . Blut-
erfrischend : Zitronen , Johannisbeeren , Kirschen , Weichsein,
namentlich bei Fieber . Fäulniswidrig : Beerenfrüchte,
wegen ihres ,Gehaltes an Apfel -, Zitronen - und Weinsäure,
besonders bei Zungenbelag und üblem Mundgeruch
empfehlenswert . Fiebermildernd : die säuerlichen Berbe¬
ritzen . Harntreibend : Äpfel , Zitronen , schwarze Johannis¬
beeren , Weintrauben . Hautreinigend : Apfel - und Zitronen¬
saft . Magenstärkend : Orangensaft . Schleimlösend : Apfel¬
mus , .Feigenkompott , zugleich reizmildernd bei Katarrhen
der 'Atmungsorgane , Halsentzündung und Heiserkeit.
Stopfend : Heidelbeeren . Wurmtötend : bittere Mandeln
und Preiselbeeren.

Weintrauben enthalten außer Wasser viel Zucker,
etwas Eiweiß , Weinsäure , geringe Mengen von Mineral¬
salzen , Die südlichen Weintrauben enthalten wegen
starker Sonneneinwirkung mehr Zucker , Beerenweine sind
deshalb alkoholreicher . Eine Traubenkur  wirkt
(kühlend , durststillend , regt die Tätigkeit der Nerven und
des Darmes nicht unwesentlich an , hebt den Appetit und
die Verdauung , aber nur , wenn in angemessener Menge
genossen . Größere Portionen Trauben , insbesondere für
sich nüchtern genommen , erzielen gewöhnlich eine ab¬
führende Wirkung . Bei Ausschluß anderer Nahrung ver¬
mindert sich das Körpergewicht , bei kräftiger Kost nimmt
dasselbe , sowie die Gesamternährung zu . Man soll bei
tuberkulösen , skrophulösen , blutarmen Kranken nicht mehr
als durchschnittlich 2 kg süße , säurearme Traubensorten
in Verbindung mit Fleisch , Fett , Eiern , Butterbrot und
dergl . verzehren lassen , während bei Hämorrhoidalleiden,
chronischer Darmträgheit , Verstopfung , Hypochondrie,
Leberleiden , chronischen Katarrhen der Atmungsorgane,
Fettsucht , Kreislaufstörungen und bei Nachkuren auf
Marienbad , Kissingen , Homburg usw . täglich 4 kg auch
von säurereicheren Sorten mit einer mageren Kost , Ver¬
meidung von vielem Fleisch und Fett , verabreicht werden,
um die lösende , Nieren - und Darmtätigkeit fördernde
Wirkung mehr geltend zu machen . Der hohe Gehalt der
Weintrauben an Kali , Natron , Kalk und Phosphor erklärt
die günstige Wirkung der Traubenkur bei nervösen
Störungen , Neurasthenie , Hysterie , Melancholie ü . a . Der
kurgemäße Genuß von Kirschen , der ganz ähnliche Wir¬
kungen erzielt , kann der Traubenkur vorangehen und so
die Kurdauer verlängern . In den anderen Jahreszeiten
wird der tägliche Genuß von alkoholfreiem Weinmost eine
Traubenkur ersetzen können.

Unreifes Obst  ist überreich an Obstsäuren,
welche leicht Katarrhe , Entzündungszustände des Magens
und Darmes hervorrufen . Auch die aus unreifem Obst
bereiteten Speisen , Gelees , Marmeladen sind nicht
'Unpfehlenswert.

Reife Steinfrüchte : Kirschen , Zwetschen , Aprikosen
sind nach dem Pflücken nur kurze Zeit haltbar . Bei dem
Eintritt der Zersetzung entwickeln sich stets reichlich Gase.
Ähnlich sind die Vorgänge im Magen , wenn zu frischen
Steinfrüchten Wasser getrunken wird ; noch viel schlimmer
wirkt Bier , weil dieses in Gährung begriffen ist und beide
Gärungen sich gegenseitig steigern . Sind nach dem gleich¬
zeitigen Genuß von Steinfrüchten und Wasser oder Bier
schon Beschwerden spürbar , so trinke man , bis ein Arzt
zur Stelle ist , etwas Kognak oder Kirschwasser , die ent¬
schieden gärunghindernd wirken . Verständige Eltern
sollen darauf ausgehen , bei ihren Kindern den Genuß der
in der Tat oft Durst erregenden rohen Steinfrüchte einzu-
schränkln und letztere dafür um so häufiger mit etwas
Wasser und Zucker gekocht als warme und kalte Zuspeise
auf den Tisch bringen , denn in diesem Zustande sind sie
gesunden Menschen ungemein zuträglich und es darf dazu
Wasser nach Belieben getrunken werden , da eben das
Kochen die Gärungskeime zerstört.

usr jst

Aus dem Kurhaus.
Die Kurverwaltung hat in der vergangenen Woche wieder

einen recht lebhaften Eifer entwickelt und bei allen Ver¬
anstaltungen eine besonders glückliche Hand gehabt . Ganz
abgesehen davon , daß das ewig gleich herrliche Wetter —
„Viel zu schön !“ sagt man sonst , das Kurleben gedeiht
dagegen im Dauersonnenschein recht gut — die Ver¬
anstaltungen außerordentlich begünstigte ; Teilnahme und

Besuch waren gut und man war entzückt , wie man das
immer ist , wenn im Kurhaus oder in Verbindung damit
etwas Ordentliches los ist.

In Verbindung mit dom Kurhaus stand die Rhein-
fahrt,  die programmmäßig —- dieses Jahr hat ’s darin
keine Not , Jupiter Pluvius ist heuer kein Spielverderber —
vor sich ging und eine fröhliche Gesellschaft Deutschlands
schönsten Fluß hinabführte . Zwischen Biebrich und
Coblenz durchrauscht der Rhein eine ungemein schöne
Landschaft , die selbst auf den , der am Rhein daheim ist
und sich den Genuß öfters verschaffen kann , immer wieder
Eindruck macht . Auf einem Schiff der Kurverwaltung hat
man zudem nur die halbe Aufmerksamkeit für die hell¬
grünen Wellen des majestätischen Stromes und die Reben¬
hügel , Berge , Burgen und Felsen rechts und links des Ufers
übrig , die andere Hälfte nähmen die Unterhaltungen in
Anspruch , die auf dem Fahrzeug selbst geboten werden.
Aber geteilte Freude ist auch in diesem Fall doppelte
Freude.

Das Gartenfest  am Mittwoch hatte den üblichen
starken Besuch . Das Interesse der Besucher wurde besonders
durch die herrlichen Marmorgruppen gefesselt , welche die
zu einem Turngau zusammengeschlossenen drei Wiesbadener
Turnvereine  über dem Weiher stellten . Herr Hof¬
feuerwerker Clausz  hatte auch diesmal wieder aus tausend
sprühenden und glühenden Feuerwerkskörpern ein farben¬
prächtiges Kunstwerk von eigenartigem Reiz geschaffen.
Und war dabei in herkömmlicher Weise aktuell : Zeppelins
„Schwaben “ führte er über den Weiher hin und her , ganz
sicher und ganz besonders glänzend.

Das Winzerfest,  das gestern abend stattfand
und über das an anderer Stelle noch berichtet wird , darf
als die Verwirklichung eines ganz besonders glücklichen
Gedankens bezeichnet werden . Wie groß das Interesse der
Zuschauer gerade an diesem Fest war , ging aus einer ganzen
Anzahl anerkennender Zuschriften hervor , die wir erhalten
haben . Darunter befand sich auch die mit „Puella “ Unter¬
zeichnete , die in der Freitag -Morgen -Ausgabe des Wies¬
badener Tagblatts unter „Einsendungen aus dem Leser¬
kreise “ zum Abdruck kam . Weil es abends noch so schön
warm sei, wäre es schade , daß das Fest in die Säle verlegt
werden sollte , meinte man auf der Wilhelmstraße , wie
„Puella “ erzählt . Die Kurverwaltung konnte auf diesen
zarten Wink von zarter Hand keine Rücksicht nehmen.
Sie hat vielleicht auch die Ansicht eines unserer Leser ge¬
teilt , der uns folgenden Brief schickte:

Liebes Puellachcn !
Da ich annehme , daß Du ein reizendes , tanz¬

lustiges Mädel bist , so gestatte mir eine Bitte , die als
gleichzeitige Antwort auf Deinen „ Schrei nach dem
Tanz im Freien “ gelten soll.

Setze Dich also an irgend einem Abend zur jetzigen
Jahreszeit nur bis 1/312 Uhr nachts in die Nähe des
Kurhausweihers , sodann erhebe Dich , tritt den Heim¬
weg an und wenn Du am nächsten Tage noch immer
sagst , die Nächte seien doch noch so schön warm , dann
will ich mein Haupt in Ehrfurcht vor Dir beugen und
Dich als „unverschnupfbar “ erklären.

Gibst Du mir aber zur Antwort , daß Du am
Winzerfeste Deine Füßchen dem Rythmus der Musik
folgen lassen und Dich nicht auf den Stühlen lang¬
weilen willst , so sieh doch , bitte , in die Augen Deiner
Mutter , aus denen vorwurfsvoll zwei Worte sprechen:
„Und ich !“

, Ja , auch nachts läßt es sich im Freien gut sein,
wenn man springt oder tanzt , für Ballmütter und
Mauerblümchen aber wäre jetzt ein nächtlicher Ball beim
Kurhausweiher alles eher als ein Vergnügen gewesen.

C.

usr jst

Vom Reiseverkehr.
Völkerpsychologie im Hotel.  Ein

Globetrotter schreibt der „F . Z.“ : In einem jener deutschen
Hotels , die •— ohne das Amerikanertum im Luxus der
monumentalen Hallen und im Stil des Garyons , der als
verkleideter Gesandtschaftsattache wirkt , zu übertreiben —
doch durch den geschmackvollen Komfort , die Gewöhnung
an materielle Kultur des Lebens ihr Teil an der Entwickelung
unserer Lebensformen leisten , habe ich letzthin Gelegen¬
heit gehabt , eine kleine völkerpsychologische Anmerkung
zu machen . Ich will nicht von den verschiedenen Sitten
der Fremden sprechen , auch nicht das Interview mit
einem Maitre d’hötel wiedergeben (trotzdem diese Männer
uns einiges über wirkliche Vornehmheit 'und die Beziehung
zwischen Geld und Charakter sagen können . ) Es handelt
sich um den Abendanzug im Restaurant und Speisesaal,
das schon ein wenig verbrauchte und billige Thema für
Formverehrer , die doch nicht alle wissen , daß jede
Zwangsvorstellung , auch die , das Korrekte zu tun , öde
und jedem frohen Existenzrhythmus feindlich ist , und
ein Thema für Kämpfer um die berühmte , auch ein wenig
billige Freiheit der Persönlichkeit , die denfi doch nicht
dazu zwingt , zu Wagnerfestspielen in Smoking , gelben
Schuhen und blendend weißem aber auch weichem Sport¬
kragen zu gehen . Ich lese also den Anschlag im Zimmer , der
mitteilt , was einmaliges Übernachten , Frühstück , Lunch,
Mittagessen kostet . Der Anschlag ist in drei Sprachen,
gerechterweise : deutsch , französisch , englisch . Da steht
also bei der Preisangabe für die Abendmahlzeit bei den
Deutschen : „Abendanzug “. Richtig und lobenswert.
Nämlich : „Hast du für den kurzen Aufenthalt keinen Frack
oder Smoking , ein dunkles Kleidungsstück besitzest du
sicherlich , zieh ’ es an , um nicht aufzufallen “. (Was der
Sinn der Etikette , einer höchst nuancierten Sprache ist,)
Für den französisch sprechenden Gast steht kurz und
bündig da : „Evening dress “. Warum wohl englisch in
dem sonst ausnahmsweise korrekt französischen Anschlag?
Wer diese nützlichen Druckschriften in mancherlei Städten
studiert hat , erfreut sich der anständigen Grammatik,
denn er hat sonderbare Mitteilungen gelesen , wie man zu
klingeln , ein , zwei drei mal zu drücken hat usw. Ist evening
dress für den Franzosen kategorischer Imperativ , besser
als „toilette de rigueur “, was die französische Formel ist?
Wie auch immer , das für den ersten Blick Erstaunlichste
kommt noch , Nämlich , in der Proklamation für di©

Menschen „englischer Zunge “, wie der schöne Sammelname
für Briten und Amerikaner lautet . Da steht evening dress
„if convenient “. If convenient . Wenns Euch gefällt!
Während die anderen Nationen sich zu .beugen haben.
Und schon regt sich das leicht gereizte Nationalempfinden.
Aber denkt man einen Augenblick nach , so sieht man ja
ein , wie klug die Hinzufügung gewählt ist . Der Zere¬
monienmeister im Gewand des Hoteldirektors sagt damit
nämlich seine Erfahrung : Wenns irgend geht , zieht kein
englischer und amerikanischer Gast , der in den Hotel¬
speisesaal kommt , was anderes an als Frack oder Smoking
(der auf englisch „dinner -jackett “ heißt ). Also „if con¬
venient “, nicht : wenns dir gerade paßt !, sondern : wenn
nicht gerade ein höchst zwingender Grund vorliegt , wes¬
halb du ’s nicht tun kannst . Gibt ’s den aber , so sollst du
doch essen dürfen . Würde man aber , so scheint in diesem
Hotel das Kleidergesetz , das ich hier kommentiere , zu
sagen , würde man es auch bei den Deutschen und Franzosen
durch eine ähnliche Formel in das Belieben des Einzelnen
stellen , ob ’s ihm konveniert , den Touristenanzug mit
einem anderen zu vertauschen , dann , dann ginge die Welt
entschiedenem Fransen . . . —F -d

* . *
Soll man ein Reisetagebuch führen?

Der Zweifel darüber , so lesen wir im neuesten „Reiseheft“
des Kunstwarts , dürfte meist auf eine gewisse Ahnung
zurückzuführen sein , wie schwer es ist , eine Chronik des
eigenen Lebens recht einzurichten . Wie oft liest man sogar
gedruckt Nichtigkeiten wie diese : „ 10,59 kamen wir nach
sechzehnstündiger Fahrt in Rom an und gingen sogleich
ins Hotel , wo schon Zimmer bestellt waren . Wir konnten
leider nur eine Woche da bleiben , obwohl die Bedeutung
des Ortes . . .“ Der Gefahr inhaltloser Trivialität ist ent¬
gegengesetzt die poetisierende Pathetik . „In dunkler Nacht
brauste unser von fernen nordischen Gefilden Europas
herbeigeeilter Zug in die donnernde Halle ein , welche mit
ihrer modern -praktischen Konstruktion so wunderlich von
dem Bilde absticht , das sehnendes Suchen sich daheim
jahrelang von der ewigen Stadt ersann . Bald aber trieb
es uns zum Kolosseum , dessen weiße Steine der Mond mit
zauberischem Glanz übersilberte .“ Wenn man so will , gilt
es also natürlich  zu schreiben . Den Zweck nicht in der
Befreiung der Seele — man sollte mindestens versuchen,
eine „Befreiung “ dieser Art überhaupt nicht nötig zu haben —
und noch .weniger in der historischen Genauigkeit zu
suchen , sondern in der Unterstützung des Gedächtnisses,
die auch der Gedächtnisstärkste meist nicht entbehren
kann . Da wir aber alle sowohl poetische Literatur wie
Reportage im Kopf haben , ist das natürliche Schreiben
just das Schwerste . Endlich , wenn es sogar jemand kann,
so wissen doch viele nicht , wie sie den Gegenstand heraus¬
finden sollen , der zur Niederschrift geeignet ist . Sie wählen
das „Wichtigste “. Und gerade damit das Unnötige . Denn
das Kolosseum , die Engelsburg , die Sixtina — alle Berühmt¬
heiten in Stein und Farbe beschreibt ihnen ja ein kunst¬
historisches Buch und sogar Baedecker besser . Aber den
Lazzarone am Wege , der einen Saldo erbettelt , und dafür
die Gnade der Himmelskönigin auf den Geber herabfleht,
die drei Stunden im Kaffeehaus am Korso mit all ihren
landestümlichen Nebendingen beschreibt kein Sang , kein
Heldenbuch . Und doch geben meist kleine , oft anekdotische
Erlebnisse die Stimmung für Tage an , und haben selbst
unsere großen Erlebnisse in irgend einem bestimmten Blick,
einem aufgefangenen Ton , einem Gesprächbruchstück,
einem Augenblick der Besinnung ihren Höhepunkt , ihren
Schlüssel , sozusagen ihren Kometenkern . Ist also ein Rat
erlaubt , so suche man allabendlich solche konzentrierten,
heimlich herrschenden Schlüsselergebnisse aus der Tages¬
erinnerung zu erhaschen : sie werden es sein , die in spätem
ärmeren Stunden Licht über Vergangenheiten breiten wio
jene sagenhaften Diamanten in der Nacht noch Taglicht
spenden . Sie zu halten , ist oft nicht leicht , besonders wenn
man übermüdet ist . Aber es ist lohnend . Und ein solches
Reisetagebuch ist wie ein Schmuck von Perlen , Bern - und
Edelsteinen , von denen jeder an Meerküsten , ferne Länder,
Sturm und Sonnenschein , an erdgeschichtliche Gewalten
gemahnt , die sie gebildet , und an die Völker und Menschen,
die sie gefunden und zum erstenmal © genannt haben,

usr usr

Das mittelalterliche Badeleben
wird recht originell durch einen Brief illustriert , den ein
gewisser Johann Eckel am 1. August 1608 aus Langen*
schwalbach  an den Landgrafen Moritz I . von Cassel
sandte . Eckel —- wahrscheinlich ein zur Orientierung
über die Schwalbacher Kurverhältnisse abgesandter Be¬
amter des Landgrafen — schreibt in diesem Briefe unte*
anderem : „Ich hatte nimmermehr geglaubt , daß ein solcher

ilustiger und wunderlicher Handel allhier zu L. Schwalbach
gewesen wehre , dan es ist hier alles voller frömbder leutt
von allerley nationen , von Fürsten , Graffen , Herren , Edel*
leutten , Patricern etc . auß Teutsöhländ , Polen , Rehmen
Littaw , Italia , Frankreich , Niederland , mit Weib und Kind,
Orthodoxe , Ubiquisten , Papisten , Jesuiten etc ., ey es ist
ein frey werck ; solche Völker finden sich alle miteinander
des Morgens von 6 bis 7 Uhr biß etwa zu 8, des Abends (!)
von 2 oder 3 Uhr biß etwa zu 4 Uhr bei dem Bronnen , da
sitzen sie al unter einander , Man und Weib , in einem Cirkel
herum , wie in einem theatro und es hatt eine jede Persohn

insonderheit ihr eigen Drinkgeschirr von vergölten oder
unvergülten silbern bechern , gläsern , Krügen und andern
gelassen etc ., sitzen , gehn und stehn und zechen desbronnens»
mit macht ein jeder nach seiner proportion und gelegenheit"
Darauf ! gehen sie dan umb die berge herumb spatziren
hie ein Compagney und da eine , etwa bey 2, 3, 4, 6, 8, 1-j
und mehr oder weniger mit einander , daß sie zum Theij
schwitzen , zum Theil sich sonsten so ergehen biß es bald
essens Zeitt wird , und hat eine jede Persohn einen weissefl
oder schwartzen stecken , mehrenteils von Wanhholderhob®
in der Hand daran sie staben . Da hört man allerley discurß
bey dem ,brennen , und es sind allesambt gar vorneriilich 0
stattliche leutt , . . . Es sind auch hier allerley frantzösisch®
Gramer mit ihren Wahren , und andere mehr , welche Niirn*
belgisch Silbergeschirr , Edelgestein und dergleichen fe"
haben , Kupferstücke und anderes : Summa ist fast weg®"
der vielerley des Volkes einem kleinen Frankfurter
Meßlein zu vergleichen , ist wahrlich wohl sehenswert/,



Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will", nehme
zum Waschen nichts anderes als Persil,  das bewährte, selbsttätige, unschädliche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen. — Erhältlich nur in Original-Paketen.

Der Waschtag bringt ihnen keinen Ärger mehr!
Persil wäscht ganz von selbst! Die Wäsche wird eingesetzt, etwa '/<—'/?Stunde gekocht
und gut ausgespült; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL & Co, , DÜSSELDORF . /Weinige Fabrikanten auch der weltberühmten
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mit  MMr-RWigeruT
IW "" Morgen Montag , den II . September , - MI

morgens !)% wnb nachmittags 2Z4 Uhr anfanacnd,
^ Auftrags wegen Wegzugs ai. A. m meinen Der-

.isy ” 3 Marktplatz 3 - GH
derzetchneto sehr gut erhalt. Mobiliar- u. Haushaltungsgcgenstänbe. M

1 hochelegante Mahagoni - Salou -Eirrrichtuttr?,
best, aus Pracht». Umbau mit Spicgelaufbau, Pruukschrau?, Salou-

Glaspl ., 1 kl. Tr,sch, i Sofa . 2 Sessel. 2 Stühle u. Gondel;
« Nußbanm -Schlafznnitter -Eliirrchtuttaen
mit »rima Roßhaar-Matratzen;
1 Nnhbaum-Schlafzimmer-Einrichtnnq
mit Damcn-Toilette;
I Eichen -Eßzimlner -Ginrichtung,
l  Feg - MAhV .-SalvvsÄrank mit passt Umbau u. Tisch i pracht¬
voller Mah.-Äetrcmr. Empire-Sekretär. 1 Mahag.-Salongarnitur.
besteh, aus Sofa , 2 Sesteln, 6 Polsterstühlen mit pass. Spiegel mit
Trumeau »,id rd. Tisch, 8 kompl. Rußb.-Betten. I - u. 2t. Spiegel -,

Wcistzeugschranke, Waschtoiletten und Waschkommoden
"̂ rmor, Nachttlschc mrt Marmor, 1 großer Eichen-Herren-

Schrelbtlfch mit Auf,atz. 1 Eichen-Diplomaten-Schreibtisch Rußb.-
Herren-Schrewtisch, Nußb -D.-Schreibtische. 1 Eichen-Konsölschrank
ApW^ mgelausmtz, Prachtvoller Mahag.-Spiegel mit Trumeau,
-Üußb.-Vertlko, Nußb.-BücherschranL. 3 Nußü.-Ausziehtische, runde,
Wale, viereckige, Sprel- und Nipptische, Stühle aller Art, zwei
Diwans mit prnna Mokettbezug. Salongarnituren mit Plüsch¬
bezug. verstellb. Ottomanen, Polstersessel und Stühle . Spiegel aller
Art große Partie Bilder, als : Gemälde, Pastells, Stiche usw.. eine
Partie gutes Weißzeug, als : Tisch- und Bettwäsche, Ripp- und
Dekoratlonsgegenstände. silberne und versilb. Luxus- u. Gebrauchs-
Feseustande, als : Kaffee-, Teeservicen. Bestecke usw., eine Partie
5Wclsilber, als : Schuf,clu Kaffee-, Tee-, Milchkannen, Huilliersusw.. sehr gute Daunen-Plumeauz und Kissen, Portieren, Gar-
Llnen. sehr schone Tevvrche, Lauser, Steppdecke,,. 3 Speisezimmer-
Zuglüstcr, Gaslust-r, . Gaszuglpras . Hängelampen. Badewanne.
Gasofen , Gasherde, eis Herd. Wäschemangel, Waschmaschine, Eis¬
schrank, Balkonmobel, kompl. Kuchen-Einrichtung. Glas . Porzellan,

metat,- A“? neues Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr
^nvretenlo gogM BarzaMung.

Mosenau , Auktionatoru.Taxator,
V Telephon 6584. 3 Marktplatz3. Telephon, 6584.

W -NÄeUmg.
Im Aufträge der «F. sseiss * Erben

versteigere ich am Dienstag , den
12. September er., nachm. 4 Uhr
beginnend,

tni der frnnäfarter Kirche.
oberhalb der Lessingstraße,

die Obstkreszenz von
zirka 35 vollhängeuden
Bäumen Aepfelu.Birnen
(Tafel - und Wirtschastsobst)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Große

MbllM-ArsletzttMg.
Mittwoch, den 13., u. Donnerstag, den 14. Sept .,
j, . vormittags Ofh und nachmittags 2V2 Uhr beginnend,

feigere ich giufofee Auftrags in  meinem VersteitzerwngslokrAe

22 Wellritzstratze 22
^erzerchnetos sehr gut erhaltenes Mobiliar usw.:

sehr wertvolle Geweih-Sammlung , bestehend aus
darunitcr Abnormitäten;

^rchen-Speifezimmer-EinrichtnnK,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacher Straße 23.

eleph on 2941. Telephon 2941

W -KrrsteigkMz.
Nächsten Mittwoch, den 13. d. M.,

nachmittags 2 Uhr crnftnmend, bea>
tteigere ich im Aufträge des Herrn
Wrlhelm Ritzel von Bicrstadt, die
KvesIenz von

ca. 2 ©© Aepfel -, Birn
und Zwetscheubäumen
(Tafel - u. Wirtschaft^
obst)

öffentlich Meistbietend gegen Bar-
zahLmg. —- Treffpunkt : Haltestelle
Grenzstraße , der Ele'ktr. Straßen¬
bahn. F 297

Hofmann, Bürgermeister
Wein - und Tognak-

Bertretnng
für den Regierungsbezirk Wiesbaden
mit Provisionsvergütungsofort zu ver¬
geben. Offerten unter F. 3104 an
i ». Freu », Wiesbaden.

W0i ' tpetigsig f “
welche fleiß. solv. Herrnp. a. 4000 M.
u. m. abwirft, weg. Domizilw. sof. geg. 8
Abschl. od. Abfdg. abzngev. Abs. reelle Wg
eingkf. Sache. N. d. PostanSweis - m
karte845 Wiesbaden Hanptp. HZ^ WZ

4V Geweihen,

bestehend auz Büfett . Kredenz. Auszugtisch 8 Stühle . Konsol mit
Spiegel , Serviert,, .h ; kompl Nußb. Schlafzimmer-Einrichtung,
eleg. Nußb.-Bufett, 2tür. Nutzb-Splegehchrank, Nußb.-Bibliothek-
schrank mit Truge u. Vleiverglafung. 2tür. antiker Eichen-Garde-
robeschrank, achteck. Salontisch, großer Enchen-Diplomaten-Schreib-
nsch, eleg. Nußb.-Damen-SchrelLtchch, Nutzb.-Pfeilcrspiegel mit
Tnumsau . schwarzes Pianino , sehr.gut . Instrument , NMb .-Bertiko.
schwarzes Veriiko mit Spiegelauifsatz, Kommoden, Konsolen Wvfch-
Lamttwden -umd Nachttische,. 1- und 2tür Kleiderfchrällke,' antiker
Msthag.-Schreibselretar (einael. Prachtstuck). Eichsn-Standutzr,
Pluschgarnitur . Sofa 6 Stühle . 8 Sessel, Kameltaschen-Garnitur
Mfa , 8 Sessel, einzelne Sofas , Diwan . Etageren . Paneelbretter
MiPp-, Nah- und Bauerntische, Stühle aller Art, Singer -Näh¬
maschinen, Nuß>b.- und andere Betten , Federhetten und Kiffen
Klnder -Badewanne mit Ständer , Schreib,effel,' Aerztewaschtisch'
Kleiiderlständer, gut -erhaltene Perser und andere TeWiche arvßer
lSalanteppich, (4,25x3,00 ). Büstenständer m. Kiguren , Hausapotheke
Schrelbmaschiwe von Williams , Architektonifche Rundschau Salon-
IstanLer-Lampe. Marmor -Standuhr , Spinnrad , sehr schöne Tisch¬
decken, große Partie sehr gute Oclgemölde, darunter von Schlpthc
Frankenbach usw., Stilleben , großes Oelgcmälde (Oberammeraan)'
dw. andere sehr schöne Bilder, Majolika. Säule mit Vase Wiener

tWronzen, prachtvolle silberne Jardinieren, Tafelaufsätze«rosteart,e Ripp-, Dekoration ^- und Aufftellsachen, große ' Partie
hristofle, als : Messer. Gabeln, Löffel, Platten , Saucieren Reaü>-

lateur -Uhr, Rutzb.-Servierlisch . Lüster aller Art , Musik-Autonrat
große Partie Portieren , Vorhänge , Weißzeug, Marmortisch kom'
mette Kuchen-E '.nrichtung , 2tür , sehr guter Eisschrank, innen ' Glas
lEmaille-Gasküchentzerd (Fabrikat Gaggenauer), Glas Porzellan'
Kuchen- und Kochgeschirr, Einmachtöpfe. eiserner Flaschensch-ank
für 300 Flaschen, Geschäfts-Dreirad mit Kasten und viele hier nichtbenoinnte Gegenstände "

-rllig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg tliager,
Auktionator irnd Taxator,

Geschästslokal: 22 Wellritzstratze 22. — Telephon 2448.
Wohnung: Schwalbacher Straße 14.

W. Besichtigungvon Montag, de» 11. Sept . an gerne gestattet.

Mas &eitf &Ftekcil
D. R. a . M.

Handbetrieb, keine Lizenz, reelle Sache,
billig zu verkaufen. Näheres bei

4 . Scluicka rt , Querfeldstr. 7,1.

Klye WimS Icttti
verlangen gratis Anleitung zur
Schünheits - u. Körperpflege auf
wissenschaftlicher Grundlage von
Alleinfabrikant F134

C. Blocher, Leipzig 187.

[Tilteilsiiiii ABfenburg -sa
Ifigenieur-, Techniker-, Werkmeister-Abteilungen. Maschinen

Elek trotechnik, Automobilbau. 5 Laboratorien.
| Programm frei. | h"130

Flaschenmin-Versteigerung
Zu WcrinZ.

Mittwoch , de» 27. September 1911, vormittags 11 Uhr, im Saale
der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

Car ! Acker ®. «. d. | WlrsdÄtii,
cn. 21, ©O© Flaschen

Original Hlheingauer Kreszenz-Weine
erster Güter, aus den Jahrgängen 1893—1908, versteigern.

Slkigemeine Probetaae am 12. September 1911 in der Kellerei zu
Wiesbaden, Marktplatz7, und am 19. September 1911 in Mainz im Schlaraffia-Saale der Lnde riafel. r-47

St £ dt . subv . unter Staats-
aufsteht stehend«

Höhere

Handelsschule Landau Mir).
1. tafeMtt ssssstssäsr

zur iattfm . Ausbildung für junge
Leute von 13—30 Jahren.II.Hjiir.Haiieline

Schul - und Pensionatsräume In imposanten Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.

-Ausführliche Prospekte versendet Däl *©ktOB * Ä . Harr.
Neuaufnahme
©ctober1911

Die Heilsarmee, Scharnhorststr. IS.
Montag , den 11. Sept ., abends 8 '/- Uhr, findet -in

Erntedankfest—Gesangsgottesdrenst
_ statt, zu dem  jedermann herzlich cingcladen ist. b 18185

tnunferer modern eingericfcfefen,
mit den neueff en ßilf smafdiiuen

joerfehenen Stereotypie, können
wir die exakte flnferfigung von

BlepnbguIIen
nadi vorhandenen
OngmahKIifchees

'und Bolzfchniflen
zu billigen Prellen über¬
nehmen und bitten umZu-
weifung foldierflüftrcige.
h.Sdiellenberg’fdie
Bofbudidruckerei

| hanggci[fe21 •Fernfprecher 6650 -53.
jcn Sefdiähsitunden: nzi
!Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,
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Cages -veranstaltuiiM . » Vergnügungen.
Sonntag , de » 10 . Keptemirrr

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Aida.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
So 'n Windhund.

Dolks-Tüeatcr . Nachmittags 4 Uhr.
Leine Preise : Pension Schüller.
— Abends S.15 Uhr : Die Lieder

, des Musikanten.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Polnische Wirtschaft.
Kurhaus . 11.80 Uhr : Konzert in der

Avchbrunrmi -Arrstasc. 11.30 Uhr:
Qryel »Maiör« e. 3 Uhr : Wail -coach--
AiMluy ab KurhrruS. 4 Uhr:
Abonnements Konzert . 8 Uhr:
Doppel-Konzert . Illumination.

WalhaLa (Rchiauvanri . Vormittags
11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Reroberg . 4 Uhr : MÄitär -Kouzcrt.
Montag , de» 11. Keptemhee.

Königl. Schauspiele. « bendS 7 Uhr:
Glaube und Heimat.

Residenz - Theater . AvendS 7 Uhr:
fflldjCT'fs,

»slks - Theater . Abends 8.1b Uhr
Die Grille.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Pphnvsche Wirtschaft.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kock-ö'run-N'en^Anlvge. 8 Uhr : Mail-
coach-AuSfLueg- a-h Kurhaus . 4 Uhr:
Ulbvnnvrnonts - Konzert . 8 Uhr:
Aldo nnements -̂Kon zer:.

Biophou - Theater , Wilhclmstratze 8
.(Hotel Monopol). Rachm. 4.30-10

Kinephon - Theater , Taunus straff 1
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erüpriuz -Nestaura »1, TäAich abends
7.30 Uhr : Konzert,

Deutscher Hof. Täal . 8 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garicn-

Emblissam>ent ). Täglich : Gvotzes
Konzert.

Etablissenrent Kaisersaal , Dohbeimcr
Straße ill . Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhnlla -Resiaur . 8 Uhr : Konzert.

Sauunli ,irgen des Landcsmufeums
Nassau-scher Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ans nah me des
SamStags ), vorm, von 11—1 u.
ttctdjm. von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

VolkslesehaLe, Hellnruindstraße 48, 1.
'LormtagZ geöffnet von SC»—1 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter,
Vereins : Seero 'benstoaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Sonntag, den 10. Srptemvre.
turn -Berein, Morgens 8—12 Uhr:

Bolkstümlrches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spietabteilung
Unter den Eichen.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunncnstr . 9.

Evangelischer Männer - n. Jünglings-
Bereiu . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abterlung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag,

Sport -Verein . Nachmittags 8 Uhr:
Uebungsspiel.

Turn -Bcrein Wiesbaden . E. V. Ab-
turnen.

MSnner -Turnverei ». Nachen. 3 Uhr:Avturnen.
Turn -Gesellschaft Wiesbaden . Nrrchdn.

4 Uhr : Große HrrHstkivincs:
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

„Kaifvt Wilhelm II " . (MtigllÄtü
des Preusi . LauLvs-Krioaerverib.)
lltcrchm. 2.30 Uhr : Eröfsnungs-
schiieston.

Athletik-Sportklub „Athletin ", Wies¬
baden. Gcgr . 1892. Nachm: 3 Uhr:
Garte nprst.

Komditoren-Berein Wiesbaden . E. V
Gegr . 1800. Nachmittags 4 Uhr:
Ausplug.

Bäckcrgohilfen - Verein Wiesbaden.
E. B. RvkrwkM-AbschicdSfeier.

Cvann. Dienstboten -Beroin . Allsonn-
tomlich von 4—7 Uhr in dem
Madchenbeim, Oranienstr . 83. H.

Panlinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
Tu narr anen-Be ret n.

Blau -Krruz -Vcrein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Stenograhhen -Berein Stolze -Schreh,
Sennenberg. Rotruten-AbschtcLL-ferer.
Montag , den 11. September.

Tnrngesellschast. 0- 7-/- Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 8s/.—814 Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turnverein . Abends 0.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 1t. : Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

«chachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen,

Oranrenstraste 58. abends 8 Uhr.
Christlich - soziale . Partei . Abends

8 Uhr : OcffeNiMche Versanrmtung:
Philharmonischer Verein iE. V.),

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenoaraphcii -Gcsellfchaft.
Abends 8.30—-10 Uhr : Hebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Ubr : Hebung.

Ges.-V. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Sprachen -Bercin . Abends 8.45 Uhr:

Englisch für Anfänger.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
Verein für Stenotachhgraphie zu

Wiesb. 9—10 Uhr : Uc'bungsabend.

Mnnner -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Männer -Qnartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 6 Uhr : Probe.

Ev. Männer - nnd Iünglings -Berein.
Abends 8 Uhr : Männerchor.

Kilianschc Zither -Mnsik-Bercinigung.
Abends 8 Uhr : Probe.

Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Vereinsabend.
Gnttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
D. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der F-risenrgehilfen 1900.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Montag , dsn 11, Srptrmdrr.
Vorsteigerung einer hocheleMnten

Mahagoni ŜaLn -Einrichtung , im
:Hnuse MariUylad 3. morgens^ 9.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 421, S . 7.)

Pevst>e:gerung von 2 Stückfast ustv.,
in dor Winzerhalle zu MeVeD-
Walluf , nachm. 2 Uhr. iS . Tägöl.
Nr . 421, S . 7.)

m&m

| »ostdrm - © i?«« isar.
Sonntag , den 10. September

Dutzend- u. Fünszigertarten gültig

So 5ti Wmdhrr»d.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hosimann
Personen:

Fürst Willibald XXVIII.
Kurt Kellcr-Nebri

von Ge'sinius, Hofrat Rcinbold Hager
Werner, Rechnungsrat Nikolaus Bau
Kesternich, Kanzleirat Willy Schäfer
Tittmar , Bauuutcrl

nchnicr
ilj

KörrigUchs SchEspisl .«

Sonntag , den 10. September:
1L4. Vorstellung.

Aid«.
Große Oper mit Ballet iw 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. ChiÄanzoni , für die

deutsche Bühne bearbeitet von
I . « chanz.
Personen:

Der König . . . . Herr E.kard
Amner:«, seine Tochter * * *
Aida, äthiopische

Sklavin . . Frau Lefsler-Burckard
Radames, Feldherr . * ... --
Ramphis. Oberpriester Herr Schwegler
Amonasro, König von

Acthiopicn, ÄidaS
Vater . . . . Herr Gciffe-Winkel

Ein Bote . . . . Herr Schuh
Erster I Feldhaupt- Herr Mayer
Zwciterj mann Herr Spiest
Priesterinnen : Fr . Krämer, Frl . Schwartz
Große des Reichs, Hauptbente, Leib¬
wachen, Krieger , Priester u. Prirstc-
rinncn , Basadoron . Negerknaben. go-
sangene Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.

* * Amneris : Frl . ElseBengell vom
Stadltheater in Graz als Gast.

* * Radames : Herr Kammersänger
Hans Tänzler vo:u Grostycrzogl.
Hofthca er in Karleruhe als Gast.
Vorkommendr Tänze und

Gruppicrungeu,
arrangiert von Annetla Balbo , aus-
gesührt von dem gesamten Ballet-

, ^ Personal.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10'/i  Uhr

Erhöhte Preise.

Montag, den 1l . September.
195. Vorstellung.

Glrmdö rmd HeiMat.
Tie Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr
Personen:

Christof Nott, ein
Bauer . Herr Lefflcr

NrttVeter.seinBrudcr Herr Weinig
Ter Au - Rott , sein

Vater . Herr Kober
Die Rottin , sein Weib Frl . Eichelsheim
Der Spatz, Out Sohn Frl . Sckrötter
Die Mutier der Rotiin Frl . Bleibtreu
Der Sandpcrger zu

Leithen . . . . Herr Schwab
Die Sandpergeriu . Frl . Gauby
Der Untcregger . . Herr Nodius
Der Engldauer von

d°r Au . . . . Herr Striebeck
Ein Ritter dcsKaiscr« Herr Zouin
Der Eerrchtsschrciber .Herr Andriano
Der Bader . . . . Herr Rehkopf
Der Schuster . . . Herr Bornträgcr
Der Kessclflick Wolf Herr Herrnmnn
Der Atraßentrapperl Fr .Braun -Grosslr

lein junges Vagantenpaar)
Ein Soldat . . . . Her '' Spiest
Ein Trommler . . Herr Böhme
Spielt zur Zeit der Gegenreformation

in den österreichischenAlpenländern.
Nach dem 1. und 2. Akte findet je

eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
XXienStog, den 12. Septomiber:

Troubadour.
Mittwoch) den 13. September : Tosco.
Donwerskag, d-en 14. September:

Mignon.
FvoitW , den 15. Sepäc-mb̂er (neu
_ «imtud :icst ) ; Fugend freunde,
«saimsito«, den 10. SeptemHer : Hoff-

.mwnns GrzähÄiNgen.
Sonntag , den 17. September .: Di«

Königin von Srrba.

Ernst Bcrlram
Amalie, seine Frau . Sofie Schenk
Emilie Ferbcr: Alascha Graben
Ottilie > ' ' ' El, !. Möbliuqer
Wanda fTochter Kĝ e Horsten'
Ferber, Rechtsanwalt Nmolf Bartak
Stöger , Hilfslehrer . Carl Winter
vr . Wintcrnitz . . . Walter Tautz
Lina Schwarz, Schau-

spielknu . . . . Stella Richter
Coruelie Lindeublüth,

Schauspielerin . . Ros-l van Born
Frau Werner . . . Theobora Porst
Frau Kesternich . . Minna Agte
KirichbaUm, Kammer¬

diener des Fürsten Ludwig Kepper
Klara, Zimmermädchen

Matuschka Gruczkun
Zeit : Die Gegenwart.

Ort : Eine kleine Residenz.
Nach dem 1. und 2. Akte finben

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr

Montag , den 11. September.
Dutzend» und FünfziMrkarten LÜÄig

Meyers.
Schwank in 3 Allen

von Fritz Friedmann-Fr .'derich.
Personen:

Walter Tautz
Ernst Bertram

Rosel van Born
Margot Bischofs
Theo Münch

Theo Tachauer

Stella Richter
Reiubold Hager
Minna Agte
Elis. Mödlinger
Nikolaus Bauer

KurtKellcr-Nebri

Facgues Meyer . .
Moritz Weyer . . .
Rosalie, geb. Meyer.

seine Frau . . .
Gerda, I beider . .
Fritz, J Kinder . .
Geh.-Nat Jakob Meyer Miltucr-Schönau
Wilhelm Stresemann,

Gutsbesitzer . . .
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche Sofie Schenk
Odiih, beider Toch er
Kugeleit, Gutsbesitzer
Amalie, seine Frau .
Balli, beider Tochter
Mombcr, Gutsbesitzer
Dr. Bauer , Rechtsau-

walt.
Cbevalicr Cäsar de la

Roche . Georg Rücker
Cdcvalier Erueste de

la Roche . . . . Carl Winter
Aurore, sein: Frau . Theodora Porst
Ottomar Held . . . Alphons Rück
Lola Plenotli . Ellen Erika v.Beauval
Paul . Diener bei

Facques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strcse-

mann . Carl Ersetz
Ort der Handlung:

Im I. Akt Berlin , b. Jacaues Meyer,
im 2. und 3. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr: Ende 9 Uhr.

Dienstag , den, 12. September : Sv 'n
Windhund.

Mittwoch, den. 13>. September : Eiln
Abenteuer des Kaisers . ^ Hierauf:
Einmal . Gastspiel der japanischen
Tragödin Hanaiko mit Ensemble:
Im Teehause. Zum Schluß : Otakc.

Nslks - TveaSsV.
Sonntag , den 10. September.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Perrßott Schölker.
Posse in 3 Akten von Carl Laufs.

Abcnds 8.15 Uhr.

Drs Kirder desMrrßkkmtrA
Volkssrück mit Gesang in 8 Abteilungen

(7 Bildern) von Rudolf Kneiscl.
Personen:

Martin Winter, ein
reicher Bauer . . Max Ludwig

Erhard , sein Sohn . Ottomar Bloß
Jungler Barbara,

Wirtschafterin . . O .' tilie Grunert
Nelke, Amtmann . . Arthur Rhode
Käthe, seine Tochter. Sella Steinfc>d
Buff | Lebrechts Ad. Makowiak
Nikolas f Jugend - C. Bcrgschwcnger
Schraube ! freunde Rudolf Seelbach
Jobst s im Dienste Ferry Daubal
Conrad ) Martin C. Bergichwenrer
Christian! Winters Adolf Wlllmnnn
Lcbrecht Winter, ein

fahrender Musikant Willy ,Wagler
Christine, seine Tochter Engenie Jakobi
Frau Werner, eine alte

Bäuerin . . . . Lina Töldte
Ort der Handlung: Teils auf Martins
Bauernhof, teils in und bei Christ ncns
Hütte, — Zwischen der ersten und zweiten
i'lblcilung liegt ein Zeitraum von acht
Tagen, zwischen der zweiten und dritten

ein solcher von 2 Tagen.
Anfang 8.1b Ubr. Ende gegen 11 Uhr.

mamm
Montag, den 11. September.

Dre Grills.
(Das Enkelkind der Hexe.)

Ländliches Charakterbild in 5 Akten
(7 Bilder ) ■

von Charlotte Birch-Vsisiffer.
Personen:

Vater Barbeaud
Mutter Barbeaud
Land'ry ) Zwillings-
Didier ) biüber
Martinen!!)
Ekienne | Bauern
(Solliii | aus (Söffe
Pierre )
Ti : i ltc Fadct . .
Fanchon Vivicux, ihre

Enkelin . . . .
Vater Caillard . .
Madelon, seine Tochter Jlka Martini
Susette | mj». , Sella Steinield
Marielt -! „r1 °kLsüi. Engenie Jacob-

Marg. Hamm
und La

rank
t ein

saht  später als die früheren Auszüge
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr,

Dlax Ludwig
Ottilie Gruuert
Ferry Daubal
Willy Waglcr
Arthur Rhode
C. Bcrgschwenge
Ottomar Bloß
Carl Seclbnch
Lina Töldte

Ella Wilhekmy
Jean Richards

Manrirr
Liseite ) nus 1'r !j ' e

Dienstag , 12. Sopt .: Heiratsnrlaub,
Mittwoch, den 13. Sept .t Die Lieder

des Musikanten.

Pßii|öiiiv#|iei£tt£ii-lijentcr.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Wcstermeier. :

Sonntag , den 10. September.
Sum ersten Wlclt:

Polmsche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Obonlowskv. GesangSlexte von
Alfred Schönfcld. Musik von I . Gilbert,

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

Stadtrat . . . . H. Wendcnhöfe
Gabriele, seine Frau Helene Gorcll
Erika, beider Tochter M. Forekcu a. G.
Gebeimrat v. LeltcniuS Malden- Deutsch
Willi Hegewald-,

Rittergntsbeiitzer . Mertz-Lüdemanu
Marga Hrgewaldt . Ant . Wodzinska
Hans Fiidlcr . . . Emil Nothmann
FritzSpcrling,Aviatiker Georg Thomas
Steinöl , Kunsthändler Herm. Charlicr
GrasKasimirSchofinSky Erich Marccll
Marnschkaü , . . Marga Sclickert
Salnschka, I , Dora Barotli
Petruschka/ Nichten• Helene Ascherfeld
Annufchtä ) . Else Müller
Auguste, Ticnstmädchcn

bei Dtangelsdorff . Mary Meißner
Minchen aus Rittergut

„Groß-Karschan" . Haust Klein
Stanpansky auf Ritter¬

gut„Groß-Karschan" Willi Hollatz
Knechte, Mägde auf „Groß-Karschau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Beilin
im 2st und 3. Akt auf Groß-Karsrhau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10’/* Uhr,

Montag , ,dcn 11. Se -püsmSer: Pol»
n'ifche Wirtschaft.

Presse der Plätze im Maltzali-r-
Gverriten -Tlroatee.

Prowenium -Logc 4 Mt , Fremdenlogr
3 Mk„ Orchesterftffel 3 Mk., Setteri-
öttlion 2,50 W .,A . Parkett 2.50 Mk.,
Promenior 2 Mk., 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
Zigerkarte» zu ermäßigten Preisen.

llwiiaiis zu Wiesbaden
Sonnta", den 10. September.

Vormittag« 11.30 Uhr:
Konzert des städtischen Kuroreliesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von 11. F. Auber,
2. Capricante von P. Wachs.
8. Rosen aus dom Süden, Walzer von

Joh . ßtrauss.
4. Gondoliere von Fr. Ries.
5. Melodien aus Lortzings Opern von

Fr. Rosenkranz.
6. Washington-Post, Marsch v. Sousa.

Vormitlagg 11.30 Uhr
im Abonnement im grossen Saale:

Orgel- Matinee.
Gesang : Frl. Gerda Ide’berger hier.
Orgel : Herr Friedrich Petersen.
Celio: Herr Paul Hertel.

Vortragsfouge:
Präludium und Fuge über „Bach“
für Orgel von Frz. Liszt.

2. Arie aus dem Oratorium Klias „Höre
Israel “ für Gesang von Mendelssohn.

3. Adagio für Cflla von Largiel,
Ave Alaria iür Gesang, Cello und
Orgel von CU. Gouuod.

5. Toccata für Orgel von Th. Dubais.
6. a) Cantilena f. Cello v.Goltermann.

b) Abendlied von Schumann.
. a) Wenn zwei sicli lieben v. Dorn,

b) Halleluja von Ferd. Hummel.
.Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr ICapellmstr. H. .Inner.
. Ouvertüre zu „Rosamunde“ von

Frz. Schubert.
Loreley-.P?r ‘*v>hraaa «an Neswadba.

4.  Rosen aus dem Süden, Walzer
Joh . Strauss.

rotf

Op flt5. Zug der Frauen aus der
„Lohengrin“ von Rieh. Wagner. >

6. Ouvertüre zu „Dichter und B» ue
von E. v. Suppd.

7. Phantasie aus der Oper
Bajazzo -1 von R. Leoncavallo.

S. Mit Standarten , Marsch v. F.v.I>‘
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Martha1
F. v. Flotov . ,

2. Auf Flügeln des Gesang s, Lied
Fr . Mendelssohn. ja

3. Phantasie aus dar Oper „CavalF
rustieana“ von P. Mascagni. „

per

n“ V»>

4. Toureador
Rubinstein.5.

et Andalouse
,i>sKind, du bannst tanzen,Walzer 8 ,t

der Operetie „Die ge.-chiedene I 1®
von Loo Fall . , er

6. Wotans Abschied und Fenerzßj >,
aus d. Musitdrama „Die Walk ur
von Rieh. Wagner.

7. Frühlingalied von Ch. Gounod.
8.  Promenade -Marsch von M. Jeset,

Schlsh-
Kcftauroiti

6oM @Hiet M.
Jeden Konntas adendr

Das

konzertiert ab i . September
täglich von 7 Uhr an im

KoteL Erbprinz.
Versäumen Sic nicht dasselbe anzuho^

3. Unsere Pds !hnahcn,W«D,erv.Zieh-e^
4. Larairtelle. „Venizia e Xapoli“ v0

von Frz. L’s .t. , f
5. Gebet aus ihr Oper „Rienzi ?

Rieh. Wagner . ■„
6. Ouverlüra zu „Fin Morgen,

Miitag und ein Abend in 57>®u
von F. v. Suppe. (7. Phantasie aus der Oper **■
Prophet “ von G. Mcyorbeer. .

8. Trot de Cavalerie v. A. Rubins!®1
Bllfsmit «nlits «s>

T?oi ungeeigneter Wirt ' r mg findet d*
Illumination am Montag, 11. Sept. ct»

Abends 8—9.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchester5
Leitung: Herr Kapellmstr. II . Jrnret'

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Undine“ v0

A. l .o tz n:r. „ r2. Volksszeno aus der Oper n1-'
Evangolimann“ von W. Kienzl.

3. Hochzeitsklänge, Walzer v. Str»û '
4. Einzug der Götter in Wall’*”

Schlussszene aus „Rheiugold“
Rieh. Wagner. ,

5. An der Weser, Lied von G.Presse<
Lrompete-8olo: Herr F . ScbviegC.

6. Phantasie ans der Oper „Der 1’*
schütz“ von C- M. v. Weboi-. ,

7. Dankgebet, altnioierländ . Volks*1
von Valerius.

8. Kadetten-Marsch von P. Sousa.
Abends 9.30—11 Uhr:
Militär-Konzert . ,,

Kapelle dies Füs.-Regts. von Gerei°
(Kurhess.) Nr . 80.

Vortragsfolge.
1. Irrlichter -Marsch von Engelhard;*
2. „Aus der Biedermeierzeit“, Gavo*

von Kodiert.
3- Lysistrata -Walzor von Linke..
4> Ouvertüre zum Singspiel „Dich*

und Bauer“ von Suppe. y,6. Phantasie aus der Oper
Walküre “ von Rieh. Wagner . „

6. „Wenn aus tausend Blutenkelche* 1
Lied von Fr. v. Blon.

7. „La Czarine, Mazurka von Gft’ ,n ,i
8. „Der Schäfer putzte sich zum Tau

von Lassen. . s
9. Lustiges Marsch- Potpourri v

Komzack. ],
10. Unter dem Siegesbanner, Mars

von Fr. v. Blon.

Montag, den 11. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städt . Ifnrorchesters in de
Iioclihrunnen-Anlage.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehester5*
Leitung: Herr Kapellmstr . II . Jmief'

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der ®,,te

Glückstag" von D. F. Auber. ,
2. Chor und Ballett aus der Op

„Teil“ von G. Rossini. ^
3.  Adagio aus der Sonate patheM

von L. van Beethoven
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3,731 p "P » TO *-t-
f > <*3fr » 2
=5 2 Etro - © « ? -®
,0  to TO-772 s > TO OJ

,-er 3 3 3  ro
jro a g. LJ <7 ^7  O -• P » 3 . P »

©

c 3Z . N- o A
3 ää

atf © § •£ ,E©ßs » TO - hU <-*.
„ B 3 ar  O w . roP TO o O C
P to  P ' yr » o to

"ll - fp
S 9 § 3

g -̂ i
a r

Sj 3  2 rs

9
TO
CO
t
P:

tP
ä 3 ' f2 . K s'
ro 9 3  ia

>50

3  a
" -Ö9

9 3

9 !
9 <

rog
ro E

s «

C9 |
S>S
si
3 2

ro ® 3 ro Er 9 ®)

L - fff 2 g' !-Ä » I DZ G 2 . « fd ara «t^ TO «7 _ —)-. 50* - - rr r e CTO <0 roro- TO•o-rp -i-O- Et' T«1 7Z1 TO f* TO y TO9TO<-? -̂s %>p TO? -TO- O : P -TO, Li TOCO 'OTOTO - TO' Li
■TO? TO- TO p To -O S ^ TO-co P 0  P ^
3 =39 roTO9993 0 rö -rog- =B ;3

4- 0 « E? 2 -a 3 s g;cg ro ö
ä ? ® eyacS " ro <S >3 3

3 u“ .® ä^ 3 S ic9 « ? 3 caro ^ a » g
fs ro a - Ä 3 2  9 '3TO a
2  3 £ ' S ' S ; 9 =3 - .-. 9 ^ 5

- ®> :

|S -
KZ « ff-S K „o 9  es *je,  s _ 3 «r

;"f 9Ä" 3  2 " " 2 "-9 ä
; sä 8 T 2 LZa
‘ 2 . 3  e * 3 »ro 3  g «? 3

3 2 . 3 3 3 : 9 c Z .2,
ro « 3 3  agc » ,i 8  s

ca a 3  ro . S S et _ . >9
S ^ f| 3 £ , r.K « 9 a « s ^raS 3
§ . Aa sfa s DS
EEca ® rog ro B : aro o wt TÔ-iro cy p P
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